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STURZFLUG (RAW-PUNK) - JERK GÖTTERWIND (Fanziner, Dichter, Musiker 


Kontakt für Probepackungen, 
Werbeblättchen und Urlaubskarten: 
t. osterkamp-koopmann 

am schützenplatz 18a | So oder ähnlich fühle ich mich in den letzten Monaten. Mir kommt 
26409 wittmund Ni es so vor, als würde um mich herum nur ein großer Haufen 
rohrpostfanzine®yahoo.de Scheiße liegen....ist gar nicht so abwegig, wenn ich sehe und lese 
www.myspace.com/rohrpostfanzine wie hier oben an der Küste durch unsinnige Umgehungsstraßen, 
Abschiedsfeiern diverserer PseudoPolitgrößen, ZAG/Arge- 
Beamtenwahnsinn und durch Veruntreuung von Geldern seitens 
des Wasserverbandes Steuer-Kohle verschleudert wird..... 
Hetzkampagnen gegen Hartz 4 EmpfängerInnen, das Töten von 
— Zivilisten im Afghanistan Krieg, das hin- und hergeschiebe von 
Erscheinungtermin: E | Ministerinnenposten, vermeintliche Eurokrise und die 
„gibt es nicht, wir sind eh immer zu spät | darauffolgende große verordnete zwangssparoffensive, 
dran! | Kopfpauschale und GEZ-Zwang seitens der Herrschenden Klasse 
gegenüber den Bürgerinnen durchgezogen werden, sowie die 
Umwreltzerstörung mit der größten Ölkatastrophe die es bisher 
gab....ganz zu schweigen von irgendwelchen Leuten, die mir 
erklären wollen wie ich mein Kind zu erziehen habe etc.! Auch 
Punkrocktechnisch bin ich die letzten Monate an die Grenzen 
meiner Vorstellungskraft gestoßen. Hatte ich in der letzten 
Ausgabe noch voller Freude über das Kulturzentrum „Alte 
Molkerei“ Wilhelmshaven berichtet, hat die sich mittlerweile 
mehr oder weniger durch absolute Arroganz, rechts-offenes- 
Verhalten, Misswirtschaft und Abzocke gegenüber einiger Ex- und 
Vereinsmitgliedern selber demontiert - ins Abseits manövriert und 
Wird dieses Zine dem Gefangenen nicht dort vegetiert es nun unpolitisch vor sich hin! Auf weitere 
persönlich ausgehändigt, ist sie dem WG Einzelheiten möchte ich dazu nicht mehr eingehen, da müsst ihr 
Absender mit dem Grund der ge mich schon persönlich fragen. Das ohne Beschluss der 
Nichtaushändigung zurück zu senden. Vereinsmitglieder eine Boehse Onkelz Coverband die Proberäume 
nutzen durfte ist dabei noch das kleinere Übel! Ich habe mit dem 
Verein, ebenso wie Maren, abgeschlossen - Alte Molkerei fuck off! 
Dafür gibt es seit kurzem das Selbstverwaltete "Epi-Zentrum” in 
Wilhelmshaven...ein gekauftes Haus in der Marktstr. 124! Im 
Erdgeschoss befinden sich zwei Läden (u.a. alte Kneipe), darüber 
ein zweistöckiger Wohnbereich mit vielen Zimmern. Das Ganze ist 
extrem renovierungsbedürftig! Allerdings muss ich auch hier 
schreiben, dass es für dieses Projekt seitens der (R)Ohrpostdrew 
keinerlei Unterstützung mehr gibt, seit herausgekommen ist, dass 
die Eigentümerin in der Vergangenheit im braunem Sumpf 
gestanden und dort ziemlich mitgewirkt hat und zu keinem 
Aussteigergespräch bereit ist. Zudem ist bewiesen das diese 
danach mit dem VS zusammengearbeitet hat. Ob diese Person nun 
noch mit dem VS zusammenarbeitet konnte bislang nicht 
bewiesen werden! Es gibt noch mehrere Beweise über die 
Fragwürdigkeit dieser Person bzw. ihrer Aussagen, dazu kann ich 
jedoch keine weiteren Details nennen, da dies zu 
Recherchezwecken dient, was ihr hoffentlich versteht! Wenn über 
mir in kurer Zeit lieb gewonnenen Personen solche 
bewahrheitende Informationen hereinprasseln ist es künftig sehr 
schwer wieder Vertrauen zu neu kennengelernten Menschen zu 
fassen. Die Enttäuschung ist meiner/unsererseits ehrlicherweise 
sehr groß gewesen - die Enttäuschung verwandelt sich gerade in 
WUT! Nun ist es für mich wieder an der Zeit nach vorne zu 
schauen- zeigen das Punkrock und ANTIFA-Arbeit hier an der Küste 
nicht verloren ist/geht. Lange ist es still um die {R)Ohrpost 
gewesen, doch ich bin nicht Tot! Wer sich im allgemeinen Fanzine- 


„Wenn wir geborn sind, schrein wir, dass wir kamen auf 


` 


diese Narrenbühne 


Verzapft hat dieses Zine: 
turbotorben, maren, felix, jeröme, david, 
uns meta, phillip,terror-bernd 


Layout: 
100% d.i.y. copy and paste! 


Eigentumsvorbehalt: 

Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese 
Zeitschrift so lange Eigentum des 
Absenders, bis sie dem Gefangenen 
persönlich ausgehändigt wird. Eine "Zur- 
Habe-Nahme" ist keine persönliche 
Aushändigung im Sinne dieses Vorbehalts. 


Werbung: 
Bestimmt alleine die Rohrpostcrew. Sie 
nimmt weder Geld noch Sachleistungen. 
Werbung wird von uns u.a. aus ausgelegten 
Flyer übernommen und wir bekommen 
weder Kohle oder Sachleistungen, noch 
haben wir für den Abdruck angefragt. Wir 
wissen nur das diese Dinge aus reiner Liebe 
zur Sache gemacht werden. Daher ein 
selbstverständlicher Unterstützungsgrund 
unsererseits! 


An alle Schnüffelfritzen: 
Das (R)Ohrpostfanzine ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des Presserechts, 
sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, 
Bekannte und Interessierte. Das für den 
Verkauf erhobene Geld dient lediglich zur 
Deckung der Kopierkosten! 


Blätterwald tummelt, wird sicherlich gelesen haben, das ich |  Punkrockherz legen. Dieses könnt ihr inkl. Cover etc. kostenlos 
zwischenzeitlich in anderen Zines wie z.B. dem XTC, Human | unter: http: //www.mediafire.com/?2xkmzwmnmmd 


Parasit etc. den ein oder anderen mehr recht als schlechten 
Gastbeitrag oder ähnliches geschrieben habe. Zudem schreibe 

ich ab und an noch als Regionalreporter auf der PlasticBomb 
Homepage http://plastic- 
bomb.eu/cms/index.php/regionen/153-niedersachsen/. Es 
wäre schön wenn sich aus und für die Region Niedersachsen 
noch jemanden finden würde, der das Ganze ein wenig weiter 
vorantreibt. Ich lebe, jetzt und hier. Schluss mit dem 
Gejammer! Ich muss mir selber wieder eine neue Portion 
Punkrock einhauchen...weg mit der schlechten Laune und her 
mit dem schönen Leben. Zwar will und kain ich nicht nur 
durch die Rosa-Brille schauen, dennoch muss ich einiges an 


herunterladen. Vielleicht kann dieses als Anreiz gesehen 
werden, etwas Eigenes auf die Beine zu stellen. Gebt mir 
Bescheid, ich bin immer neugierig auf d.i.y.-Punkrockstuff! 
Turbotorben 


P.S.: Lieber Tobi — Herzlichen Glückwunsch zum 30ten! 


Wat auf die Ohren gebe ich mir u.a. gerne mit: 


-Grindnation / CxCxCx split 
-Human Parasit Sampler? 


Eegen 
fs 


Belastungen ie mieten Gehirnwindungen -Melodien zum Träumen (für mich persönlich 
zurücklassen...nach vorne schauen und mich freuen. Damit es | zusammengestellter Sampler von Joe) 

allerdings zu keinen Missverständnissen kommt: Es gab die © -Emo-Klopper 

letzten Monate auch absolut ei rät ORW Noke = ` EEN 
Momente/Konzerte/Veranstaltungen etc.. Besonders möchte | -Riot Brigade - live in’er WG 


ich hier einmal die Alerta-Bande (Brühwürfel, Spritzwurst 
etc.....) 2009 erwähnen, Anja (riesen Dank für den Pennplatz), 
das ich den alten {und trinkfreudigen) Joe getroffen habe, als 


der Regensburger Tobi (Punk Is Dead Ee) als | Augenblick Inne halte ich für: 


-Diverse Hörbucher auf der Arbeit 


- 4 Überraschungsbesuch vor mir Stand (da hatte ich doch glatt | -Rocko’s Modernes Leben (Serie) 
= vom rauen Küstenwind Tränen in den Augen), die vielen  -Human-Parasit#10 
¿l netten e-mail Korrespondenzen mit Mukke und Jerome...! ! -Proud To Be Punk 

Seit der letzten Ausgabe wurden massig Konzert etc. besucht, | -PlasticBomb 


das ich hier allerdings nicht alle wieder aufwärmen | 

möchte...einige ausgesuchte Erinnerungen habe ich we | Auf die Fresse gebe gibt es für: 
Auflockerung des Zines eingebracht, der Rest wird | — i Bene gibt es Tur: 
irgendwann mit meiner Altersdemenz ins Nirvana | -Riot-Bullen 

verschwinden (eine Menge Bilder zu den verschiedensten | -Arische-Flakhelfer 

Konzerten etc. findet ihr im Übrigen auf | -WM Deutschländer-Würstchen 
www.myspace.com/rohrpostfanzine). Verschwinden wird om 

leider auch das geplante Drömdead-Interview. Die Band hatte 
sich nie wirklich auf meine Fragen ernsthaft zurückgemeldet, 
so dass es leider nix geworden ist. Ich hoffe trotzdem einen 
kleinen Interessanten Punkrock-Querschnitt 
.zusammenbekommen zu haben. Wichtig ist eh, dass ich/wir 
die jeweiligen Bands/Personen für uns selber befragt haben, 
da wir selber neugierig auf diese Bands/Personen sind. Wenn 
es euch als Leserin gefällt ists ok, wenn nicht solltet ihr 
jeweils überblättern! Gastbeiträge findet ihr übrigens auch in 
dieser (R)Ohrpostausgabe, schaut einfach einmal in der 
Grussliste nach! Zudem stehen die Namen eh immer unter 
den Artikeln, Interviews etc.. Wolli hat bis auf zwei Reviews 
dieses mal nichts zum Zine beigesteuert...zwar könnte ich mit 
der Ausrede herhalten, dass Wolli es "mit dem Rücken" 
hat. sein extrem viel Privaten- und Beruflichen Stress ist 
allerdings eher wahrscheinlich, dass ich ihn bis auf ein paar 
Konzerte und "Radio Hörsturz" Shows nicht zu sehen und 
hören bekommen habe. Dieses wird sich sicherlich bald 
wieder ändern und ich habe ihn vermehrt für mich alleine! 
Die Ausgabe die ihr in den Händen haltet unterscheidet sich 
sonst nicht sonderlich von den vorherigen. Das Rad kann 
genauso wenig neu erfunden werden wie der Irokesenschnitt 
- einmal lang über den Kopf, evtl. einmal quer...oder 
ein/zwei/dreireihig...dennoch ist ein verfickter Stillstand und 
den die immer werdenden gleichen Wiederholungen schlecht 
für's Gemüt. Kreativität ist gefragt...Ideen etwas zu machen. 
Daher möchte ich euch noch das 100% d.i.y. Ohrpost an euer 


Marens Vorwort - oder besser.... 


«Wix sind Papst”, wir sind dex Rock der durch Deutschland geht*, 

wir sind Bayern, * win sind Lena... Ä 

Nach dem der Grand-Prix-Song zum gefühlten 4000sten Male in Papas Radio zu hören 
war und die „Super-Lena“ den Grand Prix auch noch gewann, dürfte ja wohl klar sein 
welcher Name am 31.12.2010 ın der BLÖD-Zeitung als beliebtester Mädchenname 
des Jahres in der Rubrik „In und Out“ auf der „IN-Seite“ stehen wird... 

Nun aber genug von meinen hellseherischen Fähigkeiten, kommen wir zu den wirklich 
wichtigen Dingen im Leben, die da wären...tja, wenn ich das wüsste, hätte ich unter 
Garantie schon einen Bestseller auf den Markt geschmissen...also in Torben `s Leben 
hat momentan mal wieder das Fanzine die höchste Priorität, was unser Familienleben 
zıemlich auf den Kopf stellt und ıch mich momentan zu einer alleinerziehende Mutter macht, 
da lobe ich mir doch das Durchhaltevermögen des Herrn Bäppler, der seine „Drohung“ 
wahr machte und seine HUMAN-PARASIT-FANZINE-INTERNETSEITEN 

ım wahrsten Sinne des Wortes eingefroren hat -RESPEKT!! 


Tja, was soll ıch sonst noch so ıns Vorwort schreiben? 


Ich spielte für eine kurze Zeit mit dem Gedanken selbst ein Zine herauszubringen aber eher 
als Politzine anstatt eines Fanzine, da ich zum einen finde, dass es in den meisten Fanzines 
zu wenig politischen Inhalt gibt, ich keine Lust habe irgendein review zu irgendwelchen 
Promo-Sachen zu schreiben und meine Erlebnisberichte garantiert nıcht so flüssıg und 


unterhaltend geschrieben sind wie die von Torben. Zum anderen finde ich, bekomme ich 
immer zu wenige Seiten von Torben gestellt um mehr Politartikel im Fanzine unter 
zubekommen mit der Begründung das es eben ein Punkrockzine und kein reines Politzine 
ist... dann stellte ich mir die Frage warum manche ein Fanzine schreiben... 
Selbstdarstellungsdrang ?!?...Brauch ich das? Ist ein Politzine heute überhaupt noch gefragt 
oder wichtiger denn je... mag-überhaupt jemand meine Artikel und Berichte die ich so zu 
Papıer bringe lesen ? 

In dieser Ausgabe findet ihr Artikel/Berichte über Ludwig Baumann, Rezepte, etc. 

die meiner Feder bzw. meinem Kochlöffel entsprangen. 

Ach ja, bevor ich`s vergesse...einen lieben Gruß an: meinen Lieblingsseemann, der nun 
hoffentlich einen liebevollen Hafen in Flensburg gefunden hat — wenn nicht, geht die 
Pıratenlilly über Board und landet ın meinem Außenboardmotor, meine Lieblingshooligans 
aus Emden: Hans-Werner und Herrn J.P. (wir sehen uns bei AGNOSIC FRONT), 

Kristy für die maritime und informative Stadtführung in Flensburg, Moll für den 
kuscheligsten Schlafplatz auf dem schönsten Wagenplatz der Welt! 


Wir haben auch dieses Mal weder Kosten noch Mühen gescheut, um ein unspektakuläres+ 
uninteressantes Deckblatt zu finden, damit sich Jan vom proud to be punk Zine wieder über 
das dauerhaft schlechte Deckblatt der ®Ohrpost auslassen kann...wır machen daraus immer 
eime Art ABM für ihn! Ich finde ja immer es kommt mehr auf den Inhalt als auf die 
Verpackung an aber das ist ja eben bekanntlich Geschmackssache. So, nun aber genug mit 
dem ausgekotze, den Rest hebe ich mir für Stina‘s Lehrerin auf... 


bıs denn, ahoı, eure Maren -des turbotorbensseemannsbraut. 


x Im Bezug auf Angela Merkel und der damaligen Überschriften der BILD-Zeitung zu den jeweiligen Amtsantritten! 
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erfasste...und wahrscheinlich wären es überhaupt gar re ae — , 
<q Hg i Muse — viel aufgeschoben und zei 
"war nicht das Jahr meiner großen i i | 
unter starkem Motivationsmangel gelitten. Naja zum Glück hat gg 
Torben etwas getriezt, indem er meinte, dass die neue TEA 
| ; Let? ü das geht nicht an. os : 
(Nummer ohne meine geistigen Ergüsse, nee x 
jetzt im Zug zurück in meine nordische Heimat (s.u.) und schreibe. Denn es | 
'gibt durchaus einiges zu berichten. Weil das letzte re > w w x 
| i ich in einigen Bereichen doch scho u 
‚bieten hatte. So hat mein Leben sich in einige e 
be bzw. ist immer noch Anderungen unterworfen. Aber es Säi | 
= manchmal so Abschnitte im Leben, wo Konstanten manager ians 2 FA 
a lässt es und harrt der Ding 
diesen dann nachtrauern oder man i ! ara 
. i i h wieder ihre Seiten mit sich, di 
j men mögen. Und oft bringen diese auch wi ; 
| SÉ ee: lernt. Es geht halt immer weiter im Leben und Stillstand (und 


E das wussten ihres Zeichens bekanntlich ja schon Slime) ist der Tod. Aber 


werden wir mal konkret.... ` 


SS? 


Förde 


geschätzten 2,13 Promille im Blut und 
die durch den einwöchigen Konsum verschiedenster 
er Fertigfraßernährung und minimal notwendiger 
| körperlicher Aktivität (Hand zum Mund) ihrem Tiefpunkt entgegen strebte. 
Am 02. Neujahrstag war es dann auch so weit. Mein Körper wollte nicht 
mehr, mein Gehirn glich einer zu lange in der Sonne gelagerten Erbsensuppe. 
Also Reißleine gezogen, Sachen zusammen gekramt und ab innen Zuch und 
der lebensfeindliche Umwelt Berlins den Rücken gekehrt. Danach erst mal 
auskuriert und klar gekommen, um mich für die letzte Etappe meines 
mittlerweile 7. Semester zu wappnen. Aber die Exzesse gingen, wenn auch in 
kleinerem Rahmen, weiter. Kaum Tage ohne Alk. Dazu kamen noch 
zahlreiche Fluchtversuche - bloß raus aus Kiel. Zum großen Teil ging mir in 
Kiel einfach alles auf den Sack. Nach knapp 3,5 Jahren in der Fördestadt 
bekam ich nen Koller. Ich wollte nur noch raus. Konnte die Leute mich nicht 
sehen, immer die gleichen Parties und Konzerte. Same procedure as. 
Es gab kaum ein Wochenende, das ich in Kiel verbrachte. Hauptsache w 


Jeder Anlass wurde wahrgenommen, um bloß nicht zu Hause sein zu 
De mee ee 3 2 


Entweder mit der Uni los (Paris, Stockholm, Mainz, Pott, Menzlin) oder in 
irgendwelchen Städten Leute besucht. Zum Teil war ich monatelang am WE 
nicht mehr in Kiel anzutreffen. Unter der Woche stürzte ich mich in Unikram, 
hatte keine große Lust auf Leute treffen und trank in meinem Kämmerchen. 
Was der eigentliche Auslöser für diese depressive Phase war — ich vermag es} 
nicht zu beurteilen. Zum einem spielte sicher der Fakt eine Rolle, das ich bis £ 
Herbst 08 seit knapp vier Jahren immer in einer Partnerschaft stand. Erst 


EE E RAY "mme, A e Pe e 


dachte ich, dass der Singlezustand mir ja mal ganz gut tun würde, von wegen | 
 freiere Zeitverfügbarkeit und so. War aber nicht. War scheiße. Die Zuneigung > 

iner einem so nahestehenden Person zu erfahren wiegt jede „Freiheit“ x-mal 
auf. Es ist ein Grundbedürfnis, welches natürlich auch aus der Gewohnheit 
heraus gewachsen ist, das nicht erfüllt werden konnte — und somit meine Ë 
Depression nährte. Dazu kam der grau-nass-kalte Kieler Winter, der nicht! 
‚gerade zu Gemütsaufhellungen meinerseits führte. Und daraus resultierten 
I dann die sinnlosen Fluchtversuche, die sich in Ortsunkonstanz und 
‚übermäßigen Alkkonsum äußerten. Das das ganze natürlich zu höchstens 
O mehr Selbstmitlied führt, war mir durchaus bewusst...aber wie es dann halt so 
‚ist. In dem Moment ist einem das dann auch scheißegal. Hauptsache ablenken 
‚und möglichst keine Routine schaffen, um nicht nachdenken zu müssen und ` 
damit Zwangsläufig schlecht drauf zu kommen. 
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‚Doch wenn die Nacht am tiefsten...“ ` x 
....sprach Fabian zu mir. Ich konnte dieser Weisheit jedoch nichts 
| abgewinnen. Blöde Durchhalteparolen. Nichts weiter. So dachte ich 
D zumindest. Aber er sollte recht behalten, auch wenn es noch bis zum Sommer 
dauern sollte, bis meinem Leben erneut eine entscheidende Wendung verpasst! 
werden Konnte. Einen weiteren, dafür aber geplanten Schnitt, hatte ich schon ' 
2 Frühjahr im Zuge meiner Kielfluchten in Angriff genommen. Damals} 
BE entschloss ich mich für ein Semester das Meer hinter mir zu lassen und mich ËË 
in gebirgigere Gefilde zu wagen. Ein Aufenthalt im eidgenössischen Vier- Ë 
Minarett Land, genauer in Basel, stand an. [E Kë Es. SU q \ i 


soy as E, ERN oe eh de SSC De 

Doch zunächst zurück zum Sommer. Man könnte ihn mit dem Titel | 
j überschreiben: Warum in der Ferne schweifen, wenn das Gute doch so nah | 
l ist?! Und warum muss man erst mit der Nase auf das offensichtliche stoßen, 
das direkt vor einem liegt. Ich weiß es nicht, mir ist das im Endeffekt auch 
egal, denn ich habs letztendlich doch gepeilt. Und zwar das ich mich in pe 5 
Frau verliebt habe, die ich Anfang des Jahres an meinem Institut erstma : 
kennen lernte und zu der sich im Laufe des Frühjahrs/Sommers ein immer “ 
engerer Kontakt entwickelte. Nur eine Beziehung konnte ich mir nie wirklich @ 
vorstellen, dabei wusste ich nie wirklich, Dora! | ich eigenen we E 


a "E d er 


Älrgendwann lichteten sich jedoch die Nebelschwaden und die Erkenntnis lag 
kristallklar vor mir und lies sich nicht mehr leugnen. Und da die Zuneigung 
auf Gegenseitigkeit beruhte stand unserem jungen Glück nichts mehr im 
Wege. Endlich und passend zum Sommer schien mir di nne wieder aus 
cco o c RT EE 


; Auf SE in Basel freute ich mich jedoch weiterhin, denn vier e, 
"Landeshauptstadt brauchen auch mal ne längere Unterbrechung. ee ës? 
ICE-Direktverbindung + junger Liebe ist größer als die Entfernung als Ki a 


Punkertourimus Part I. 3 


Heute: Schweiz 


manche kennen Bern nur 
D s DUE 
ghurt.“ - Eisenpimmel re 


| "Béi hen 
| | ich lieber nach Bern geren, 
| „Manche wollen statt Zürich 


T E Jo 
aussem Fernsehen: aber es gibt auch J 


Unser südlich-eidgenössisches Nachbarland kennt man ja hauptsächlich für ` 
Berge, Banken, Schoggi und Käse um jetzt hier mal ein paar Klischees zu 

| bedienen. Da sich der geneigte Leser jedoch wohl weniger für ein 

—Ç Nummernkonto mit günstigem Zinssatz interessiert als für einer möglichst > 
| hohe Rendite aus den dortigen Brauereierzeugnissen, werde ich hier die‘ BE EEN 


Erfahrungen meines S-monatigen Aufenthalts bündeln, damit auch ihr in der 
Eidgenossenschaft ms S wasy 


ffnun Szeiten š Si E z EEE. vs. bk, à px 
D S ind š ER ar SE EE 
bis 20.00 Uhr, klei Scheiße, bien iin 


Ss sz "SES t. E x H 3 KG EE e ZE CA E uya SE 
Tabacco: kostet ungefähr genauso viel, man überall. Rauchverbot 
noch nicht so weit wie in D., variiert von Kanton zu Kanton. Sa. 


Sprache: größter Teil Schweizer Deutsch im Norden, Mittelland, Osten: kann 
in der Verständlichkeit aber stark variieren. Hochdeutsch wird verstanden, 
aber nur von Schweizern die es gut mich euch meinen auch gesprochen. Süden 
(bzw. Kanton Tessin) italienisch, deutsch kann aber auch fast jeder. Westen 
französischsprachig. Hier können manche deutsch, doch definitiv nicht alle. 


z 


[Auch mit Englisch 


verschiedenen schwe 
Als Orientierung: 


5 Dosen fü e is-Men 
osen für 14,30 Frk. Geschmack: a S enee Sieger: 24 
ung, 


: kein Reinheit hab ich mich 

en: größte Brauerei der > me 

Calanda: leckeres R; Sortiment an versch; 
° es B ; ch 

Quöllfrisch: solides ler, aber rela 


GE 


3rauereien. So etwa 
eine oder andere Gau 


s ist immer 
menperle zu 


Kann ich am meisten zu schreiben. Leider geht hier 
Punkrocktechnisch recht wenig. Früher sei das wohl mal anders 4 
gewesen, aber das hilft uns ja auch nicht weiter. Heute eher 

x Flektronikerstadt. Folgende Locations sollten erste Anlaufpunkte 


E 


K E vr š f Ä 
_ Villa Rosenau: kleines Squat in der Nähe der franz. Grenze mit 
Konzerten alle paar Wochen. Je nach Veranstalter hauptsächliec 


eutschpunk, aber auch mal Cruste 
2 = Hirscheneck: linkes Kneipenkollektiv in Kleinbasel. Geräumig, nette? 


E, Atmosphäre. Okee Preise. Konzerte aller Stilrichtungen, so das ca. 


ef ` einmal im Monat Punk/HC auf dem Programm steht 
Desweiteren könnte was los sein im: 
- Sommercasino (Konzert, ab und an mal Punk oder Metal) 


- Excalibar (Metall aus der Dose) SS 


SIERT 


s Atten der Schweiz schlechthin. Wo man sie e Basel 
Punk vergeblich sucht, hier sind sie en masse ZU OESCH — in si | 
Bundeshauptstadt Bern. ee, ee gibt’s hier ab ç 

ini nlaufpunkt solite die 
ee Eet Linkes Kulturzentrum direkt am Bahnhof mit 
verschiedensten Einrichtungen und Gruppen. Auch ne nette uns sehr 
günstige Kneipe, sowie Konzis sind hier zu finden | À 

- Graffiti — geräumiges Jugendzentrum mit vielen i 
Deutschpunkkonzerten und dazugehörigem Publikum ' 


- Gaskessel: verschiedene Konzerte = 
sl? g ; : nun 5 
stige Orte: ‚ch in Kleinstädte edoch 


e Freiburg 
r Ki 
im Brceispasu 
CA 


Zürich: / e Ka d 
Die mit 400.000 Einwohnern die mit Abstand größte 


Stadt dei ` 
Schweiz hat eine Szene aufzuweisen, die mir aber leider nicht näher 
bekannt ist. Es gibt hier einige Squats mit HC/Punk Konzerten. Fas 
jede Band auf Tour in der Schweiz spielt hier irgendwo. Auf jeden | 
Fall sind genug Läden vorhanden, um sich eine kurzweilige Zeit zu, 
verschaffen. Hier ist mit === x U 
Abstand am meisten los. 
£ GENEVE 


Andere Städte: 


Kann ich zu denen S i 


zenestrukturen nicht 
Erfahrung gesammelt. LET 


u | zZz n 


Karo 


Informationsbeschaffung: 


Wie oben schon genannt gestaltet sie sich eher kompliziert. Es gibt ein paar 
Internetseiten, die zumindest einen Teil der Termine/Locations nennen. 
Ansonsten hilft nur Google und ein langer Atem. 

www.pitfire.ch 


DI www.skartnak.com/next_events.php 
http://radar.squat.net/index.php (vor allem für die Zürcher Squats) 


Demos: 


S 


Eine Werte Kollegin der schreibenden Zunft hatte dieses Kapitel schon 


dermaßen präzise zusammengefasst, das ich nichts weiter ergänzen kann und 
a SE E: - 


möchte. Lest selbst... a Se? S 
EE «zwei Lappe no ist sogar eine Ausschaf- 
C n - legen fung möglich: «Je nach kom- 

n Punk an munalem Reglement können 
SE Punk drin. ` Bettler verhaftet und in Ext- 


— e eier 


- werden.» Möglich sei das et- 
wa in Genf und Luzern, nicht 
aber in Zürich, Cirigliano be- 
„ zweifelt allerdings, dass die 
Ka E 
3 Regelun “auf di 
| ing auf die Punks an- 
Ki RE 
4 Punks zieht es in ihr Nach: < | fung, sondern für Sieger 
"barland. Zum Beispiel Thors- schweren». 4, .' A ration der Punks spricht sic} 
renz, Uwe* und Kerstin‘, die Auch in Luzern tummeln Rico De Bona, Leiter Stadt- 
| sich am Bahnhofsplatz deut- raum Luzern, HER «Auch die ; 
a f sche Punks, weiss Maurus se Leute haben eine Da - 
a | Zeier Präsident der Luzer- seinsberechtigung» — 
| ner Jung-FDP. «Die Behör- DesireePomper 
. den sollten härter durchgrei-. 
ıft, fen und die Punks konse- 
| er ` quent wegweisen.» Laut Mig- 

 rationsexperte Luca Ciriglia- Ze 


Kë e wm e pe Sa AG... e 


EE S 
"ei CNS ES nn 


ie 
- 


«deutsche biertrinkende und 
2 bettelnde Punks und ihre 
i freilaufenden ` Hunde be- 


yufer Tet o ee k. A. 
x — ptember auch 
Ungewissheit 


Nach einer eher mauen Abschiedsparty düste ich Anfang Se 


j j die 
= . Vier Jahre Kiel lagen hinter und 
SCH GE Ent die Schweiz nur von gelegentlichen Grenzfahrten 


Ñ Se" er Ken i die sich mit den Produkten der ea m. 

— enßwarenindustrie versorgte. Ein Besuch des ee Wi eiert 

` kulturelle Höhepunkt meiner kurzen A = an y mA 

‚Eindrücken plus jeder Menge Klischees im Kopf in bà ia klägliches 
dieser Stadt der Punk ein Klag 


musste ich alsbald feststellen, dass in 


-Dasein fri ek irai ch | 

Ka no al. Ae mir eigentlich wesentlich mehr versprochen hatte: 
rer ter e r. Dennoch gab es einen furiosen Beginn (Witchhunt 
eet SEN sa aspa Ankunft, sowie einem kleinen Festival zum 5 

E es Villa Rosenau Squats). Dann war erstmal über Woch 
nn in Sachen Punkrock angesagt. Nix Konzert d ix. 
ggehmöglichkeit. Die geringe Konzertdichte/Monat blieb Auch is ge 
u 


Entweder man traf sich in Basel oder besuchte kulturelle Highlights in den 
E umliegenden Bergdörfern (v.a. Zürich, Bern aber auch mal Solothurn oder 
Genf). Vor allem mit Sandro von den Dreadicals und seiner Freundin Eleni 
| verbrachte ich Stunden mit dem Vernichten der lokalen Brauereierzeugnisse 
während wir uns auf dem Weg in eines der genannten Dörfer befanden. So 
plätscherten die fünf Monate doch ziemlich schnell vorbei. Dennoch hatte ich 
| genug Erfahrung akkumuliert um mich in der Lage zur Verfassung des 


Í genannten Reiseführerartikels zu sehen. Dort sind überlebenswichtige Tipps 
len Austausch interessierten Irokesenträger zu finden. 


s. 


-  ‚AUSZUsSprechen, Sob E Sein werde 


das falsch ausoe dass obli 


gw E 
Leben fühlte ich mich, und das fiel mir wirklich schwer einzugestehen, als =~ 
"Deutscher. Und zwar deshalb, weil es einem in der Schweiz ständig 
:unterschwellig deutlich gemacht wird, dass man als „Deutscher“ hier nicht 
‚willkommen ist. Viele Schweizer scheinen so zu denken — was im krassen 
Gegensatz zu dem steht, was ich an der Hilfsbereitschaft vieler persönlicher 
Kontakte erfahren durfte. Woher kommt dieses Denken?! - sicher weiß ich esg 
nicht, aber ich erlaube mir hier mal ein, zwei verkürzte Erklärungsansätze. 1. 
die Schweiz steht als kleines: Land im Schatten vom „großen Deutschland“, #4 
dass die Schweiz eher als eine Art autonomeres Bundesland sieht und daher 
nicht wirklich viel in der Welt zu melden hat: das denken zumindest viele der 88 

= Ein geborenen. Aus dieser Sicht resultieren dann harte x 
E Minderwertigkeitskomplexe, die zum genannten Verhalten führen. 2. Die Ë 
[Schweiz hat als Land mit einem hohen Lebensstandard viele} 
I Arbeitsimmigranten; nicht wenige davon aus Deutschland. Neben dem 
typischen „die Deutschen nehmen uns die Arbeit, die Studienplätze, die § 
Bi Frauen, die Kinder, den Käse mitsamt den Bergen und was weiß ich nicht Ë 
noch alles weg“ gejammere, fürchtet sich der Schweizer auch vor dem Verlust Ë 
seiner so mühsam im neutralen Käfig gezüchteten Identität. Und wenn dann B 
der Deutsche glaubt, er könne hier mit seiner glattgebügelten Artikulation © 
auch noch „den Lauten“ machen und das schöne Schweizer Kulturgut 
verhunzen, ja dann verkriecht sich der Schweizer in seine sich seit knapp 5005 


EEE ee Bene 


et ee F A 

nüber Deutschen (und natürlich auch 
doch hier fehlt mir die subjektive Wahrnehmung) 
welche schon das tolle Minarettverbot mit au 
den Deutschen Filz wettert, nein, sie wird 
kostenlosen Boulevardzeitungen genährt. 


Geschürt wird diese Ant 
anderen Ausländergruppen, H 
nicht nur durch die liebe SVP, 
den Weg schickte und gerne gegen 
gin meinem Augen vor von den 


0 a Eine 
a í Š po überall gratis ausliegenden og vin — 
Kaum ein Mensch, Ce ds) nicht liest. Hier erfährt Sep EE 
` morgens Be en Fe Tiger aka Schniedel er baut. Sei es das 
eg ee schon wieder in ne — dem Schweizer die 
ständig, wo Si | ! im Gesundbeits Ä BE abgestellt und 
| urch seine Anstellung chdeutsche Gequatsc sollte. Diese _ 
RE Sa Bei wo lege Dies getrimmt ne: en aus, . x 
mit einem Satire E rt starken Einfluss auf die _ ge seit dem 11.9 
Zeitungen üben einen dera urde. Und dass, obwohl spätes “ teen | 
dass es mir ganz egen von der Kraft Dep den WIRT mal auf‘ 
ol Eiere Gan Selbst ich ertappte mich das ein oc 
durch Printmedien wei, 


eck lerk Satans 
ı diesem Werk 
: ; Hand nach di 
ie sich meine we 
vartend, wie | 
dem Bus w be 4 


e 
ausstreckte... ae e er 


ee EHEN 
Ze 


/So nun aber genug der bösen Wo 
3 kommt — ich finde hier w 
s$ mir die 


rte. Und bev 
eder den einen noch 


or es hier zu Missver 
den anderen Staat t 
achte mich zum nach 
. Nationen und deren Fans können: 

esonderheiten, sofern sie nicht 
a) sind, sind jedenfalls immer Pe 
vieler Reisen aus. Und so kann Se 


en zusammensetzten. 
Äufiger Käsefondue essen - „Sschs 


Ständnissen 
oll. Nur fiel 
denken und : 


Remember RudiD. ; 
gi Wer weiß, was es heiß bekommt 


nen heiße 


FR W 


Moin Moin, Liebe Rohrpostler! 


Als richtige Punkrocker sind wir natürlich alle d.i.y. und fleißige Konzertbesucher., 

Damit es auch in Zukunft noch gute und unkommerzielle Konzerte in coolen Jugendzentren gibt, 
müssen wir natürlich dafür sorgen, dass sich die Bands bei uns auch gut fühlen. 

Und dazu gehört selbstverständlich ein leckeres, veganes! Essen. 

Deshalb gibt es heute von mir 2 einfache Rezepte zum Nachkochen für Konzert-Caterings,, VoKü’s 
oder einfach für eure eigene Party zu Hause =) 


Chili con Soja 
Für ca, 20 Personen; 


- i 1 Packungen Soja-Granulat (ca. 375 g) x 
- 2-3 Liter Fassierte Tomaten mit Stückchen . 
- 3 Dasen Mails | 
- 3 Dosen Kidney-Bohnen E | 
- 2 Zwiebeln 


- Änoblauch 
E Margarine, Öl 
- Ketchup, Senf < 


Und los geht’s: z 

Das Soja-Granulat mit Brühe oder kochendem Wasser quellen lassen, in ein Sieb abgießen und die 
Flüssigkeit rausdrücken. ; 

Zwiebeln würfeln und in Öl oder Margarine mit dem Soja-Granulat anbraten. 

In der Zeit vorsichtig die Dosen öffnen, ggf. die Bahnen waschen. Dies wäre auch ein Zeitpunkt, 
um ein Bier zu trinken, denn Kochen ist ja schließlich anstrengend ;) 

Danach die passierten Tomaten in den Topf geben, Mais und Bohnen untermischen und köcheln lassen. 
Mit Gewürzen, Änoblauch, Senf, Ketchup und, wer mag, mit Margarine abschmecken, macht das Ganze 
etwas cremiger, | 
Dazu kann man dann gut Baguette oder Tortillas servieren, Guten Appetit! 


Pizza-Brötchen 
Für ca. 20 Personen: 


- 40 Aufbackbrötchen, für jeden also 4 Hälften 

- ca. 1000 g Hefeschmelz 

- ca. 900 g Margarine 

- 20 Gewürzgurken (wahrscheinlich ungefähr 1 Glas) 
- 4 Paprika 

- 4 Dosen Mais 

= Knoblauch 


für alle die Hefeschmelz nicht kennen, das ist ein veganer "Käse-Ersatz"”, dafür braucht ihr 
in diesem Fall: 


- 500 ml Wasser 

- 10 EL Mehi 

- 10 EL Margarine 

- 2 TL S8lz 

- 5 TL Senf 

- 5 EL Edelbefeflocken (gibts im Bioladen) 


Das schmeißt ihr einfach alles in einen Topf, heißmachen und dabei rühren, bis es eine gelbe, 
schmelzkäseähnliche Konsistenz hat. 


Die bemürzgurken und die Paprika werden gewürfelt und dann, weil es so einfach ist, schmeißt ibr 
das alles zusammen mit dem Hefeschmelz in eine große Schüssel und vermengt das ordentlich. Dann 
wird das noch mit Gewürzen, z.B. Salz, Pfeffer, Curry, Muskat.., Knoblauch und was euch sonst 
noch sa einfällt, abgeschmeckt. 
Dann werden die Brötchenhälften mit der Masse bestrichen (nicht zu dick!) und dann bei ca. Zb 
ungefähr 10 Minuten backen, kommt auf die Brötchen an, aber das sieht man ja im Backofen =) 
Das wars dann auch von mir, Viel Spaß, Guten Appetit, stay rebel, stay vegan, stay d IL y. ! 

david 


Erlebnisbericht 


"PETERchen HARTZ 


| Den ganzen Frühjahr und Sommer ackere ich, damit 
etwas Geld in das Familienportemonnaie gespült wird, 
ww so dass wir einigermaßen über die Runden kommen! 
= Gerade wo mensch eine Arbeit hat, die sich an der 
~ frischen Luft abspielt , bin ich gewissermaßen froh, 
; über die kälteren Spätherbst- und Wintertage nicht 
Ns arbeiten zu müssen! Zwar herrscht gerade zu dieser 
N S Zeit im Geldbeutel Ebbe, doch wer hat schon Bock, 
freiwillig draußen in eisiger nasser Kälte zu arbeiten. 


Bekannten und Freunden er angeblich alles günstiger 
und Umsonst bekommen würde etc.), ein weiteren 
| Herren (wirkte leicht Prollmässig und musste bezgl. 
seiner 15 Jährigen Tochter den Unterricht nach 4 
Stunden verlassen, da er es nicht verantworten konnte 
S diese Nachmittags alleine zu lassen) und ähnlichen 
gescheiterten Existenzen im Unterricht anwesend! Die 
ji meisten hatten bereits einen ähnlichen 2.A.G. Kurs 
besucht und waren mehr oder weniger weitaus länger 
aus dem Arbeitsverhältnis als meiner einer. Zudem 
war ich der einzige, der eh einen Job sicher hatte und ! 
dem die Bewerbungen am Arsch vorbeigingen. 
Nichtsdestotrotz musste ich mir Informationen über ` 
aktuelle Bewerbungsformen und Anschreiben über ` 
mich ergehen lassen und musste zudem ab dem ` 
dritten Tag verschiedene Bewerbungen schreiben. ; 
Dazu gingen wir in den Computerraum wo wir 
| zusätzlich noch eine 8 Stündige Windows-Word 
Einweisung bekamen. Gähnende Langeweile machte 
sich in mir breit, während Frau M noch versucht den 
ON-Knopf zu finden und Herr S. ungläubig mit der 


Nun ja, nichts Besonderes - alle Jahre wieder (seit ich 
| den Job seit zweieinhalb Jahren mache, bin ich das 
3.mal über den Winter für ca. drei Monate arbeitslos)! 
š Das Arbeitsamt weiß in der Regel über Saisonarbeit 
Bescheid und freut sich, dass ich in dem kommenden | 
Frühjahr wieder einen Job habe und diese mich daher _ | Inteli-Maus herumspielte)! internet war dort nicht zu 

nicht weitervermitteln müssen. Doch dieses Mal sollte x | gebrauchen und da ich anscheinend der einzige mit 
es anders kommen: Da Maren nach ihren verlorenen Zeg 


S Computer bzw. Tastatur und Word Basiswissen war, vz" 


Job seit kurzem einen staatlichen Zuschuss für unser S \ hatte ich meine Übungsbewerbungen innerhalb .. 
und meinen kleinen allgemeinen Arbeitslohn erhält, 


kürzester Zeit getippt, ausgedruckt und abgeheftet. 
bin ich automatisch gleichzeitig bei Peterchen Hartz | Die anderen waren zu dieser Zeit parede einmal dabei 
\ gemeldet! Nach meiner Rückfrage bei meiner | 


i den Briefkopf einigermaßen geregelt zu bekommen. Es 
; Kontaktperson Frau K. bei der ZAG (Zentrum für Arbeit WW ist nicht schlimm, wenn Personen sich nicht mit dem 


| und Grundsicherung) liegt es daran, das Maren und ich Computer auskennen etc., doch sollte die ZAG lieber 
in einer Bedarfsgemeinschaft leben. Daher bin ich nun SS dafür sorgen, dass diese Personen erst einmal einen 
, automatisch mit bei der ZAG gelistet. Dazu habe ich ~ Computergrundkurs bekommen. Dieses kann neben 
erfahren, dass auch meine kleine 7Jährige Tochter (die ` der Bewerbung zudem auf dem allgemeinen 
‚, noch nie gearbeitet hat und kein offizielles eigenes ES Arbeitsmarkt nur von Vorteil sein! Ich kann nicht | 
| Geld von Peterchen Hartz bezieht) bereits Aktenmäßig verstehen warum Menschen mit geringen bis keine 
= geführt wird! Geht’s noch oder was!!!!!???If}! Wir BS Computerkenntnisse eine Maßnahme mitmachen 
. bekommen für mein geringes Gehalt eine minimale BS müssen, wo Computergrundkenntnisse vorausgesetzt 
‚ Aufstockung. Deshalb sei ich laut Frau K. nun | werden. Leider konnte ich nicht herausfinden, wie viel 
verpflichtet an einer Maßnahme (Vorbereitung zur | Euro die ZAG der IBB für mich pro Massnahmestunde 
` Eingliederung ins Arbeitsleben) der ZAG teilzunehmen. | bezahlt hat. Auf jeden Fall herausgeworfenes Geld! 
Ich dacht ich höre nicht richtig! Arbeitsleben? Hallo | Am Ende der Woche hatte ich die neuen 
: Frau K. - hier haste mein Schreiben vom Arbeitgeber, 


el D $ 
`. Bewerbungsformen erlernt, weiß in. welchen DIN- 


ZZ das ich spätestens Ende Februar wieder zur Maloche e Normen ich meinen Lebenslauf zu schreiben habe und 
kommen kann! Nach hitziger Diskussion und mir : 


kann getrost in die Zukunft blicken - wenn das kein 
angedrohter Kürzung diverser Gelder schlug Frau K. Erfolg ist! 
| mir verschiedene Maßnahmen vor. Angefangen von 4- x 
6 wöchigen Weiterbildungen in den Bereichen Metall S at Sasa aka 
x oder Holz, Gabelstablerführerschein...über ' 
Gastronomie zur einwöchigen Schulung "wie Bewerbe š 
` Ich mich richtig”...das letztere ist genommen...wat soll | š GG 
‚ ich mit den anderen Scheiß, damit habe ich Beruflich | ` 
überhaupt nix zu tun! Eine Woche, den Rest kannste | 
. Dir ane Backe schmieren! So bin nun brav eine Woche — 
S später zur IBB (IBB Institut für Berufliche Bildung AG) : 
| gewackelt und mich zu den anderen 13Leuten an. 
einen Tisch gesetzt und gewartet das unser Herr 
Lehrer hereinkommt. Dieser erwies sich als eigentlich 
netter Geselle, obwohl ich nicht alle seine Meinungen 
geteilt habe. Neben mir waren u.a. eine junge Mutter 
(sie musste bezgl. ihres Kindes den Unterricht jeweils 
bereits nach drei Stunden wieder verlassen), ein 
Muttersöhnchen, ein älteren Herrn {erzählte immer 
nur welche wehwehchen er hat und von welchen 


— 
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# Blind my Eyes 


= „Zudem nehme ich einmal an, dass Ihr euch 


nicht einfach ein paar Instrumente beim 


z e örtlichen Gitarrenrockladen gekauft habt 
Er I. U 4 ` um dann loszulegen! Stellt euch doch bitte 
S Zë einmal inkl. ` Veinen musikalischen 

g Werdegangs vor! 
Also Latex hat vorher bei SELBST- 
ZERSTÖRUNG gesungen, einer 
ERRO t Deutschpunkband aus Verden, die 2008 das 
Zeitliche gesegnet hat. Nebenbei und danach 


-Laut eurer MySpace Seite gibt es euch seit ` auch immer irgendwelche Projekte mit 
. Juli 2008. Zudem steht dort, dass Ihr aus Freunden gemacht. Hansy hat in der 
, Rotenburg-Wümme kommt! Beschreibt A Vergangenheit auch schon in einigen Kapellen 


doch einmal den Ort. K 
Also die Hälfte der Kaputten wohnt in einer ir 
riesigen Behinderteneinrichtung und die noch ; { 
kaputtere Hälfte pflegt die andere Hälfte. j 

Drumherum ist Wald und Moor, die totale 
Pampa! Ist halt ein kleines Kreiskaff mit Ñ 
2Stausend Einwohnern wie viele andere auch, 
Go liegt zwischen Bremen und Hamburg und hat: 
Pferdemarkt und Wümmewiesen zum Saufen 
und abhängen, ein kleines JuZ mit ganz wenig 
° Konzis, ab&zu mal ein gutes Metalding 
vielleicht, das Ronolulu, ein Spaßbad mit 
Riesenrutsche (Aual) und natürlich die 
d zweiwöchentliche Punkkneipe, die Rotten Bar! 


` gespielt und immer irgendwelche 

musikalischen Sachen am laufen. Henning hat 
` vorher mit Freunden gejamt, völlig 
unterschiedliche Sachen, von Surf bis Crust. 
Marvin hat vorher auch Gitarre mit Freunden 
a gezockt. Als wir anfingen, kaufte sich Marvin 
übrigens im örtlichen Gitarrenrockladen einen 
Bass um loszulegen! Nur mal so... 


dhr wart mit eurem Demo-CD recht fix am 


Se D Start. im__ Proberaum aufgenommen? 
s Heutzutage gibt die technische 


terentwicklung sehr vlel her, vieles 


selber zumachen. Wie seht ihr das? Kann 


$ 


-Bei der heutigen Wirtschaftslage kann:ich 
mir allerdings nicht vorstellen das die eine 
~ Hälfte der Band soviel Kohle von der 
Wat) Krankenkasse bekommt, da die zweite [ 
: Hälfte der Combo damit bezahlt werden B 
ati kann! Womit verschleudert ihr Eure Freizeit 8? 
WR um an den allgemeinen Lebensunterhalt zu 
Kei kommen? 
er Also Henning arbeitet als KFZ-Mechatroniker, 
8 Marvin als Maschinenbauer in einer Fabrik. 
Sa Hansy liegt dem Staat auf der Tasche und u ge. 
I Latex verdingt sich als Heilerziehungspfleger esa n  : Ingsschein!! 
g in einer Einrichtung für Menschen mit geistiger Ki “anon 4 . ier zu sein 
BR Behinderung, und zwar nicht in Rotenburg. š ; 


` hnicht 


-Was sagen eure. Eltern eigentlich dazu? shwer in's Ge 


we A Finden die eure Lebensstil gut? Welches 
D Verhältnis habt ihr zu denen? Ich selber bin 
d auf dem Land groß geworden und muss . 
HN zugeben, dass sich das ` schlechte k. 
OR Verhältnis zu meinen Eltern etc. nach 30 W, 
Be Jahren noch immer nicht grundlegend zum Ë 
u Besseren gewendet hat. Aus welchen ! 
` familiären _ Verhältnissen ist Sturzflug í 
entstanden — kommen Mama/Papa/Oma tex 
und Opa zum Konzert oder seht Ihr euch v.. 

nur zu Geburtstagen? Unterstützen sie - 


euch, Privat/Beruf- und Bandtechnisch? 
Da ist eher Abstand angesagt... Für die Band 


` so etwas musikalisch und bandtechnisch 


auch ein Fluch sein? 


Das Demo haben wir nach knapp einem Jahr U 
aufgenommen. Proberaum-Aufnahmen haben 
wir schon einige vorher gemacht, die waren 
aber nie so wirklich klasse, dass man sich die 


i - Š können als |: ` 
besteht vielleicht mal Interesse, in dem Sinn, =. ha nn a Set DOI 
RE-MS Zeg was denn alles schönes neues passiert und ragt, Laer Kumpel von Latex, der spielt in tio 

i laudert etwas...Auf dem ein oder ` a! ; e : 
wéit Korii Heii auch schon Brüder $ k-Te d eg EE 
MOL von Bandmitgliedern gesichtet! Marvin und WW Citare un 

E Henning sehen ihre Eltern häufiger, einfach y Space. com/sturzflugterror 
durch die örtliche Nähe bedingt. i 


ed and mixed Fsturzfiugpunk gmx.de // phone: (49) 4261-4198563 Late 


a ' ' AV 


zÄ 


I zugelegt‘ Dann te in e ein altes ac eg 
Bahnhofsgebäude, in dem er das. alles 
untergebracht hat, so haben wir dann mit 
vorbeirauschenden Zügen und wackelinden 
< Wänden den ganzen Scheiß im Juni ''09 
= eingehämmert. Ist auf jeden Fall geil, sm 
E selbst machen zu können, z.B. auch mit den 
BR eingespielten Intros und so, aber maljehrlich, 
KR ohne Sergejs Hilfe und diesem Studio PC- 
Programm hätten wir das so ` nicht # 
2a hinbekommen! Ah, jetzt verstehen wir...Klar, 
WW theoretisch kannst du echt mit minimalem 
2 künstlerischem und maximalem technischen B 
Aufwand gut klingende Sachen produzieren: 
Was natürlich auch viele machen. So kanns 
dann auch mal kommen, dass es ne 
„schlechte Band“ weiter bringt als ne „gute“, 
weil sie sich zunächst DIY mäßig besser zu 
„vermarkten“ und „produzieren“ versteht. $ 
Letztendlich aber auch völlig subjektiv, da | 
immer noch der individuelle Geschmack zählt 
bei Musik, und wenn sich die Masse mal 
wieder von irgendeinem schlechten 
vorservierten Scheiß abfrühstücken lässt, 
bitteschön! Druck, den sowas für den ein oder $ 
anderen vielleicht mit sich bringt, macht uns 
4 das nicht, wir scheißen drauf und machen 
unser Ding. Artwork technisch stehen wir auch 
eh auf kopiertes und selbstgemaltes, 1000x Jene 
besser und authentischer als SÉ SE 
und trotzdem oft sehr innovativ... 


N. 


deh muß zugeben dass für mich ein u 
ewisses äußere einer Band eine Rolle ' r u R 


spielt inwieweit ich den Inhalt der Bands 
ernst nehmen kann. Eine Person in Nike š 
Hosen etc. sollte mir nichts davon erzählen 
inwieweit er durch sein äußeres von der 


Geselschaft abgestoßen wird. 


Gerade in Crust und HC bereichen scheint 
es 2.1. modern zu sein, schicke Chucks, 
hautenge T-Shirts und 
Schwiegermutterfrisur zu fragen! Wichtig 
Ist natürlich was im Kopf passiert, doch ein 
gewisses etwas sollte bei der Band schon 
zu sehen sein! Ab wann Ist für jemand für 
euch glaubhaft was er textlich rüberbringt? 
Sobald er oder sie es ernst meint! Wie gesagt, 
; es ist uns egal wie die Leute rumlaufen, wenn 


Die meisten Bands entsprechen ihrem S E 
äußerlichen Output dem Klischee: D-Beat rg 


Scheiben sollten am besten schwarzweiß |} 
Kriegsbilder enthalten, evtl, ein Klappcover Fa 
‚ und das Erscheinungsbild. ` der ee, 
Bandmitgliedern_ sollte dementsprechend ; 


` herübergebracht sein. Bunte Iros für Street ` 
' und Oipunker, Lange Haare für, Grind, SI 


Noise und Metal, Glatze_ gleich :OUSka, ëm 
Autonome immer mit schwarzem; Kaspu 
und so weiter... Glaubt ihr an Szene- 
Uniformen? 
-Wir glauben nicht daran, wir wissen. einfach 
dass es sie gibt! Das ist der ganz normale 
Zwang des Herdentieres Mensch, sich auch 
nach außen hin (meistens vor allem nach 
außen hin...) einer bestimmten Herde von 
Menschen zugehörig zu zeigen. Keine W 
Ahnung, trage ich denn Uniform?! Höre ja so Be 
vieles und laufe auch nicht geme mit Ë 
Scheuklappen herum (das passiert trotzdem IE 
manchmal und es fällt einem erst später auf!), | 
4 trage Kapus, aber auch Kutte. Lass mir grad Ë 
RN die Haare lang wachsen, mag sie aber auch | Sec gg ben Se ege. de 
pame gestylt...Trage SCER CR Turnechuhe. š Hamburger in Hamburg und das Buffet, was 
Mag. Auen zweckmiäign Kleidung, Sa tn EE onne yan BEE Bee EE hey De 
ee, der sena Ae. ES Jahr in Cuxhaven für uns aufgefahren hat! Wir | 
E Bee Gë allen of Be, letzlich sh ( mussten (??!) seit Bestehen der Band noch bcals), C 
er vin bg N k; a Aki K WË Na 15 dn nicht einmal Nudeln mit Tomatensoße essen, AË Lo 
GE we Bag SE ASE ag auch ES von uns aus kann das auch geme so bleiben! Le 
Ag š i : Großes Lob an alle bisherigen Veranstalter, 
einfach nur geil aus, oder?! Und schick mit danke für das ehe 
Klappcover...Wir mögen das einfach, finden 7.5 H OF, SEE 
das schwer ästhetisch! Drückt auch den 


größtmöglichen Kontrast aus. Nur weil alle das w . the WORLDWIDE PUN KROCK-NETWORK 
so machen, machen wir gar nichts! Haha ;) Ken zem. dor Sch afskš:1 te 2009 7 re 


L SN C RS CZ d — aS Ad zc? | 
4 
18: 


` überlegen wir auch, uns einen Bulli vom 
Kumpel zu leihen... 


-Das Essen ist bekanntlicher weise auch so Ë 
" eine Sache, Reis mit Scheiß und eine 


E: Brötchen dabei sind meist keine Seltenheit! | 
| Welche Kulinarischen Erfahrungen habt ihr We 
bereits gemacht? Wie sieht es generell bei D 
euch persönlich aus: 
Vegan/Vegetarier/Fleichfresser/Trinker/ 
straight edge? SR 
Ach ja, bis auf „Trinker“ trifft eigentlich nichts BE 
; von oben genanntem zu...Über die Bewirtung $E 
bei Konzerten können wir uns bis jetzt WË 


EN, E 


EFR d ad AA Ae E 
ka. gë 
AC HA CH 


LF- 


n nanntet ihr bereits die guten Selten „a ga: 
Wohngegend. Natürlich gibt es Ur 


2 und zu nah aufeinander hockt! 
m \\ir wohnen nicht zusammen...Da bekommst 

$ du vielleicht etwas durcheinander. Mit Latex‘ ` 
Umzug vor kurzem wohnen wir so im Umkreis 
von 30km „zusammen“. Marvin und Henning 
wohnen nicht zusammen, aber näher 
7 beieinander, die zwei kennen sich auch schon | 
ke seit Kindertagen. Da besteht für uns nicht die 

ı Gefahr, dass das auseinanderbricht, weil man 
; zuviel aufeinanderhockt. Mich würde jetzt aber 
mal schwer interessieren, mit wem du uns da 
durcheinanderschmeißt. Hast du vielleicht eine 
ältere (Ex-)Band aus Rotenburg vor Augen? 
Wir glauben dass wir keinen Monat existieren 
würden, wenn alle zusammen wohnten... 


| Wilhelm-Tietjen-Stiftung die Immobilie 
| erworben, noch zu Lebzeiten (was für'n Wort, 
| hört sich an wie Lebkuchen oder so) wurde 
© .das bereits einem Insolvenzverwalter zugeteilt, 
"unser letzter Kenntnisstand ist, dass der 
Heisenhof plattgemacht, abgerissen wird. 
Schade eigentich um diese schönen 
Gebäude Die braunen Tummler sind deshalb 
| aber natürlich alle längst noch nicht 
| verschwunden, mensch darf vielleicht hoffen, 
dass sie der Tod Riegers ordentlich aus dem 
Ruder bringt, schließlich hat der Typ 
wahnsinnig viel Kohle für die NPD und 
| Konsorten locker gemacht, einige _ ° 
„Kameraden als Anwalt vor bösen Kë 


Gerichtsproblemen bewahrt, die ay 
Zi, P LÉI 


Ellenbogen im Gesicht 
‘Hass aus Drang zum Selbstschutz 
Ein Vertrauen gibt es nicht 

Wann war däs letzte gute Wort ` 


SÉ (Vielleicht weil ich gehört hatte, das auch ee 
2 Ballo umgezogen ist und überhaupt... ©) omg 


ERKIND 


Aa me E Een 


dislike the Borders 
nations and their heads 


involve the fight 
in your daily life 
being a threat better 
than in constant fear 


.Austauschbar und „so wichtig“ dabei W 
„Leere Hülsen in bestem Format e 
‚Schnell geladen, dann das große Geschrei 
"Überall, egal, an welchem Ort 


‚Wie sieht es privat musikalisch aus? 
Kommt es vor, das einer in das Zimmer des | 
H anderen stürmt und die Musikanlage von i 
OW Strom reist, da z.B. das Ska- P udel BSN: 
= nicht mehr auszuhalten ist? Welche Musik 
Be läuft bei wem auf dem Plattenteller? SE Benq 
dÉ Wie gesagt wohnen wir nicht zusammen. Und L Zi Bee Age EPE | 
gga wir denken, dass das StilmäRig sogar klappen FEE į Meinungsbildung innerhalb sowie außerhalb Eaua” 
ënne, Abgesehen davon, dass Kappen ‚der extremen Rechten mit öffentlichen Gg 
freiwillig zusammen ziehen würden... Das | te 1.. Auftritten angsheizt und nicht zuletzt mit fame, 
wäre dann wahrscheinlich eher ein Problem 1 t bur dem Heisenhof, den Hotels in Faßberg und CY N 
j Mit Lautstärke und Uhrzeit oder so: Aber. J „eimenherst, dem Zentrum in Pößneck und: Meg 


wissen tun wirs nicht und um diese ! h ‘weiteren Immobilien(-spekulationen) der AES) 
;. Unwissenheit sind wir echt nicht traurig ;) WC A rechten Szene Raum und Medienwirksamkeit - :) T 
AKT, gegeben. | Ei Lo 


organs PPA lt Sturzfug 2 S ġa: ALWAYS WANTED WAR, MEINHOF, SEI 
 KULLATEHAL, JUL VENDEN, the WORLDWIDE PUNKROCK-NETWORK 


aufgenommen/abgemischt während der Schafskä'lte 2009 // recer 


Ref.: Shotgun Youth - We're Fucked 
=“. Shotgun Youth - Empty Hothead 
What counts is me, the others left for Dead 


CM VW 


e £ 
€ uch € damat vor Kohle würde | 


ET Yan ol richtig kress Ha 
ebe Und trotzdem würden wir am Mater 


spenden. Da ‚gibt es doch weitaus sinnvoller 
` Zwecke. Da: wir auch unser Artwork als 
` Momentaufnahmen betrachten, wie eben oft 


passieren muhaha! H 


`Y deh wünsche mir nun von euch den 
"o ultimativen Teurtapemix ur jeden Tourvan 


t eingebautem 
‚ Jau, da muss natürlich Ge D-Beat und 
1: Crustgeballer ‚mit dabei sein von Bandfaves 
; wie 
WOLFBRIGADE, PISSCHRIST,DISFEAR,.DO 
‚DOM WOLFPACK NOW-D 
ENIAL aber dazwischen gerne auch Garage | 
und ` Psychokram 
5 METEORS, SONICS. ‚MONSTERS S DIRTBOMI 


und um die Stimmung zu heben solite a 
kurzzeitig MUSCHIFLO oder 
SE oachel a ` ‚gehört werden. Geil 


WEN 


SI 


£ 


ame 


ah: 


Klaffende Wunden 
irre Brutalität 

Blut an Maschinen 
vom Winde verweht 


Kompromiss-, Skrupel-, Sinnlos i 


Die Bühne wird abgebaut ` 
auf derich mich beweg 4 
2, Lt. mp 

I behutsam im Sys 
wë testen was noch trägt 


Ref.: E 


‘Das Eis zu dünn 
das Wasser schlägt Zurück” 
fleißig weiterbauen 

an der Mauer gegen unser Glück 


S. Seltener mal kommt auch ein gutes | 
England- oder Ami-HC-Punk Tape zum Z e 


seln? X 
Derjenige möge bitte an die Email-Adresse Š 
sturzflugpunk@gmx.de schreiben oder sich 
unter der Telefonnummer 04235-487 9730: 
melden. Auch über unsere Myspace-Seite ` 
nehmen wir gerne und unkompliziert Kontakt 
auf, die Seite gibt's unter 
myspace. com/sturzflugterror. Wie gesagt, Wir ` 
lieben es zu spielen, das passiert auch für 
Spritkohle, Verpflegung und wenn nötig 
Pennplätze. Also Leute, meldet euch! 


Damit die Rohrpost nicht von der Norm 
abweicht, habt ihr zuletzt noch die 
Möglichkeit einige Grü rüße etc. loszuwerde N; 
:Checkt auch mal unsere Kumpels von i 
ALWAYS WANTED WAR, KOLLATERAL, 
SEENOT und FRIGHTENING FICTION aual- 
Die lohnen sich nämlich auch gehört zu: 
werden. Und dann möchten wir noch alle | 
herzlich im Juli in die Nähe von Verden zum i 
BREAK THE SILENCE FESTIVAL einladen! 
Da gibt's ein Stelldichein diverser geilster 
Punk- und Artverwandtes Bands aus der 
ganzen Welt. Wir rocken dann zusammen mit 
MEINHOF, QI POLLOL RASTA KNAST, 
INNER TERRESTRIALS, CONCRETE SON ` 
VITAMIN X, ACTIVE MINDS, ALARMSIGNAL 
und so weiter, wird der Oberhammer! 
Für mehr Infos auf 
myspace.com/breakthesilencefestival Surfen... 
Vielen Dank für das 
interview Torben, lieben Gruß auch an Maren 
und Stina, auf dass wär uns 
bald mal wieder sehen! 


position 


a 


your angry tho 


Punk-Terror Kontakt/mare information 


mySpace. REENEN 


Aurich: 
„Schlachthof“ im Umbruch... 
Neben wenigen 
Land rar gesät. Eine Ausnahme 


das gerade Anfang der Neunziger durch seine sehr 


Ks nn uu 


Ausnahmen sind alternative. 
Jugendzentren, Freiräume und ähnliches überall im | 
ist das SS 
Jugendzentrum Schlachthof Aurich in Ostfriesland, — 


NutzerInnen Plattform der Stadt; 


stark orientierten antifaschistischen BesucherInne n 3 SS i 


und Aktionen überregional bekannt wurde. Zur 


dieser Zeit fanden im Jugendzentrum besonders 
(http://www.juz- Gë 
` diverser Së 


viele Konzerte 
| aurich.de/website/Hall_of_fame.html) 
Bands aus verschiedenster a ae statt. 


Auch die ca. 100 FaschistImmen, die 1994 einen 
(http://www.rote- Ss 


‚Überfall 
hilfe. de/publikationen/die-rote-hilfe- 


zeitung/1997/4/verfassungsschutz-in-aurich) auf das 


Jugendzentrum, Schlachthof Aurich, planten und 

‘durchführten, konnte weder eine Schließung des 
uzes herbeiführen, noch durch ihre Aktion die 
utonome und alternative Szene zerschlagen, 
palten oder schwächen. 


ur die Zeit scheint Risse im Jugendzentrum zu SS 
hinterlassen. Generationswechsel und dem { 
geographischen Wandel führten im Laufe der Jahre 7° 
zu verschiedenster JUZ NutzerInnen, die trotzallem 
immer wieder an den antifaschistischen Kontext 


‚etc. anknüpfen und diesen vorantreiben. Seit Mitte 


der 1990er Jahre. JUZ NutzerInnen gegen diverse | 


aschistischen Gruppen, die Stadt Aurich und den 
JUZ-Leiter "Günni", 


Die aktuelle Situation in dem Jugendzentrum BE 
Aurich ist aus Sicht der NutzerInnen auf dem 9 
Besten weg. Der seit Generationen bekämpfte 
Leiter des JUZ Aurich Günni hat mm seine | 
Kündigung eingereicht und wird das JUZ verlassen. ` 
Die Stadt Aurich hat seit kurzem eine Plattform SS 
eingerichtet, auf der JUZ, NutzerInnen neue Ideen | 
einbringen können, die dann nach Möglichkeit 5 
umgesetzt werden sollen. So wurden z.B. die: 
utzerInnenverträge wieder eingeführt, durch die 
' Veranstaltungen ohne Sozialarbeiter möglich sein: 


Aber wie jede Medaille hat auch diese eine. 
'Schattenseite. Es klingt zwar alles momentan nach ` 


‚einer guten Wendung für die NutzerInnen, doch es 


‚gibt eine Menge Haken. Zum ersten hat der allseits 


gehasste Chef des Jugendzentrums Günni zwar 
seime Kündigung eingereicht, doch läuft sein 
ertrag noch bis zum Sommer 2010 und so bleibt e 


uns vorläufig auch noch in Aurich erhalten: 


le und allen noch unbekann ist... 


E veranstalten. Durch diese F 
das mangelnde Interesse der / 


ıteressant, Nur an See 
wieder an, selber Konzerte zu planen. 


wehren. So wird die Infoplattfon m der 
ch: von den meisten Nutze 
umd es laufen Aktionen mit der 
nach einem autonomen Jugendzen 
L Zu diesem Thema n die 
schon einmal zu einer Demo im letzten 


a Diese Demo wird laut NutzerInnen nicht 


dass es zwischenzeitlich so 
ch Aktiven . ‘Gruppen im e? 
Stadt Aurich: sehr freute, Dies it 
` wahr! Die jetzigen Gruppen. « 
0 fe: Aurich haben der Sad Anni e 


ol 
CEA 


/⁄ 
S 


hr 
` 
D < 
` 


e. LZ: 
n.lang für die Rehabilitierung von Wehrmachts- 
ege nun einen letzten und längst "SS 


ekämpft hat. "70 Jahre nach dem Beginn des Zweiten 
Erfüllung, das letzte Tabu des NS-Unrechts verschwindet", 


er und EA wurden von der NS-Militärjustiz zum 


Soldat kann sterben, der APERT muss sterben", 


Is Konzentzstiansläger, in das Wehrmacht pitina Torgau 
nd Kurt see starb. "Auch im je 


NS Militárjustiz auf. 2002 beschloss Farlament auch die pauschale Rehabilitierung von Deserteuren - 
ege zur Sei für Baumann. Doc Urteile nach dem Eau gilt nach wie vor 


š. "heißt es ebenso kurz wie schwammig im Bechet 
die SST warnten, der Oe halfen oder als 


Si e Biriani spricht: 'odesurteilen wegen "Kriegsverrats", die bis auf eines | 
X wurden. Nur A. : alther von Seydlitz-Kurzbach (1888-1976) überlebte, - 


Allerdings gab es im Parlament Hickhack um den Gesetzentwurf, den die ungeliebte Linke initiiert 
hatte. Nun liegt zudem ein gleichlautendes Papier aller anderen Fraktionen vor, das die Linke nach 
einer Intervention der Union nicht mit einbringen darf. "Demütigendes Parteiengezänk", 

sagt Baumann. 

"Da geht es nicht um die Opfer." Entmutigt hat ihn das nicht. Er kämpft weiter für die Erinnerun g 
und war auch in Köln, als dort vergangene Woche ein Denkmal für die Deserteure eingeweiht wurde. 
Am Dienstag ist er in Berlin, das ist ihm wichtig. | 


Die uneingeschränkte Rehabilitierung ist zum Greifen nah. "Wif haben unser Ziel erreicht“ 


Hintergrund 
Grund für die späte Rehabilitation der NS-Opfer war zun 


Jene Rechtfertigungsgesinnung, . 
der einstige NS-Marine-Richter und frühere baden-württ 


i bergische CDU-Ministerpräsident 
Filbinger mit dem Satz offenbarte. "Was damals Recht war, tann heute nicht Unrecht sein. 

Filbinger, der selbst in Todesurteile verstrickt war, musste 19 78 zurücktreten. 

Ein weiterer Grund dafür, dass Wehrmachtsdeserteure per Gesetz erst 2002 rehabilitiert wurden, 
der lang anhaltende Widerstand aus den Reihen der Unioni Sie stimmte noch im Mai 2002 gegen die 
pauschale Rehabilitierung der NS-Deserteure mit der Begründung, dass dies auch heute die 
Einsatzbereitschaft von Bundeswehrsoldaten untergraben könnte. Und sie gab ihren Widerstand 
gegen die jetzige Gesetzesnovelle zu den Kriegsverrätern erst auf, nachdem Historiker und Gutachter 
Klein bestätigt hatten, dass unter den 68 bislang bekannten "Kriegsverrätern" keine Täter waren, 

die etwa das Leben Dritter aufs Spiel gesetzt hatten. 


Maren. 
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OVER THE TOP 
Split 12° with HIPPYCØR 
Hardcore for real truck 

coming soon 


APE ATTACK! 

Debut 7!!! 

Trashiger Affenkiller! 
coming soon 


http:/Imyspace.com/nowordsrec 
no-words-record@web.de 
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Gekämpft, gehofft, gewonnen !?! 


x 


Bundestag will "Kriegsverräter" rehabilitieren Teil 2 


Ich hatte im Jahre 1997, genauer gesagt am 01.09., dem Autikriegstag. das grobe Glück 
Ludwig Baumann und seine. Lebensgeschichte Rennen lernen zu dürfen. 
Wir, vom Antifaschistischen Bü ndnig in Wilhelmshaven, Luden Ihn nach wilhelmshaven 
ein um diesen Tag gemeinsamg zu erleben. wir besuchten gemeinsam das 
Anti-Kriegsdenkmal von Wilhelmgslpven und das Auchenlager des KZ Neuengamme 
Im Anschluss seine Lebensgeschiehl ` und Gestattete uns einen Einblick in seine Seele. 
All das was ihm wiederfahrendlist und was ihm auch heute noch seitens 
des Staates / der Regierung immöfwieder angetan wird - die ganzen demütigenden 
Aussagen „unserer“ deutschen Pal iker machten mich immer wiederwütend und 
ohnmächtig zu gleich. ich Lieb A o Baumann seit dem Besagten Tag im Jahre 
1997 wicht aus den Augen er At mich immer wieder nach ihm und seinen vielen 
sinnvollen aber leider vergeblichen Aktivitäten. Als ich Letzte Woche hörte, dass der 
Bundestag nun alle „Kriegsverräte rehabilitieren will, griff ich gleich zum Telefon 
um mich bei ihm über dem Aktuellen Stand der TAR, zu erkundigen. 
„vvenn wir aus den Fehlern der Geschichte lernen wollen, dann sagen wir wie wieder 
Krieg! wir, die BRD, sind nicht bedroht und wir sollten wirklich Reine Kriegseinsütze 
mehr machen und die momentan vorhandenen Einsätze sofort abbrechen! 
ee? Maren, ich weth gar nicht wie oft ich zum Bundestag gefahren bin 

‚ die Deserteure, haben nach dem Krieg erhofft, das unsere Handlungen anerkannt 
KA würden, aber wir sind nur als Feiglinge, verräter und kriminelle in diesem Land 
beschimpft und bedroht worden - bis die meisten von uns entwürdigt verstarben. 
Die Urteile gegen die Deserteure, Also auch gegen mich, wurden mittlerweile vom 
Bundestag aufgehoben - nun habe ich dafür gekämpft, dass auch die „Krleasverräter“ 
rehabilitiert werden. Soldaten zum Beispiel, die den Juden geholfen haben und 
Widerstand leisteten.2009 werden mun endlich die „Kriegsverräter‘ - diese tapferen 
Männer — rehabilitiert und da geht mir schon ein später Traum in Erfüllung!“ 
wie fühlst du dich nun, nach all deinen Kämpfen, deinen Fahrten, Telefonaten und 
Interviews die du seit Kriegsende geführt hast um zum einen die Urteil gegen die 
Deserteure und nun auch die urteild gegen die so genannten Kriegsverräter gewonnen 
hast, fragte ich ihn... Langes schweige folgte und (ch merkte, dass das Schweigen nicht 
daran lag das er Reine Antwort Agf meine Frage hatte- nein, daran lag es nicht - 
er hatte nicht mehr die Kraft um mi zu antworten - er bat um etwas Geduld bis er sich 
gefangen habe - ich gab inm natürnen die Zeit die er brauchte - auf die Frage ob wir das 
Telefonat auf einen späteren $ tpunkt verschieben sollen verneinte er sofort. 
„ Nun sind meine Träume in Erfü ung gegangen nun habe ich alles erreicht im Leben 
was Ich wollte - nun Rann ich Stäpen...eigentlich (st das heute ein Tag der Freude - 
aber mit wem soll ich feiern? - Egflebt doch keiner mehr von Ihnen... weder von den 
Deserteuren noch von den „Kriegsvergätern.” — das einzige was von Ihnen bleibt sind ihre 
Namen - ihre Schicksale- ihre Wree ...das einzige was sie gewonnen haben Let Ihre 
würde von der sie noch ge 3 einmal wissen...dann weinten wir belde. 
Maren. 


=G H I 


Die Biografie von Ludwig Baumann T 
Es fing an mit Problemen in der Schule und dem ständigen Druck seines Vaters, sein einziger Sohn 
solle doch ein guter Schüler sein. Die Mutter starb, als Ludwig Baumann gerade mal 15 Jahre alt y | 
war. Von Anfang an hatte der 1921 Geborene Schwierigkeiten im Leben. So widersetzte er sicl ' 
z. B. dem Drängen in die Hitlerjugend einzutreten. Im Jahre 1940 wurde Ludwig Baumann zur A 
Marine eingezogen und musste dort Strafexerzieren, Tobben und Wache schieben, weil er sich 
weigerte, seinen Vorgesetzten die Stiefel zu putzen. Im Frühjahr 1942 war es dann so weit: Ludwig | | 
Baumann fand, als er der Hafenkompanie in Bordeaux zugewiesen wurde und auf Menschen traf, 
die den Krieg genauso unsinnig hielten wie er, dass das nicht mehr so weiter gehen könne, 


Ludwig Baumann entschloss sich mit seinem Freund Ki ir Oldenburg die Wehrmacht zu verlassen 


und über den unbesetzten Teil Frankreichs nach Amel ka zu flüchten. Durch einen unglücklichen ! | 
Zufall wurden die beiden von einer deutschen Zollgireife an der Demarkationslinie entdeckt. | 
Sie waren beide bewaffnet, doch, so Baumann: „Wii r $ konnten einfach keine Menschen töten! 
So wurden sie verhaftet. Baumann wurde mehrfach fo tert, weil er seine französischen Freunde”) 
nicht verraten. wollte. Sein Prozess vor dem Marinegericht dauerte circa 40 Minuten. 
Er wurde zum Tode verurteilt und saß zehn Monate, an Händen und Füfen gefesselt, in der y 
Todeszelle. Nach diesen zehn Monaten erfuhr Ludwig Baumann, dass er bereits nach sieben 
Wochen zu 12 Jahren Zuchthaus begnadigt worden KE: So gelangte er, nachdem er in mehreren 
Konzentrationslagern gewesen war, in das Wehrmachtsgefängnis Torgau, wo man ihn auf einen 
Einsatz im Strafbataillon 500 vorbereitete. Zu bemerken ist, dass kaum einer diesen Einsatz 
überlebte. Ludwig Baumann aber wurde 1944 in der Südukraine verwundet und hatte das Glück, 
im Lazarett in die Obhut eines tschechischen Arztes zu gelangen, der seine Genesung bis zum 
Kriegsende hinauszögerte. Wieder zu Hause in Hamburg, ging es ihm kaum besser. Deserteure | 
wurden als Feiglinge beschimpft und von der Bevölkerung verachtet. Außerdem konnte Ludwig Ä 
Baumann seine Erlebnisse vorerst nicht verarbeiten und versuchte sie so mit Alkohol zu verdrängen. | 
Sein Vater brach unter der Last zusammen und starb kurz nach Kriegsende. Ludwig schlug sich als 


Handelsvertreter durch, lernte so seine Frau kennen und zog zu ihr nach Bremen. Doch auch sie. litt 


unter seiner Sucht und starb sehr früh bei der Geburt des sechsten Kindes. Dieser Zee chiqa | 
ng 


bewegte etwas in Ludwig Baumann, er befreite sich x n seiner Sucht und entschloss sich seine 


Kinder alleine aufzuziehen. In den 80er Jahren schloss « " sich der damaligen Friedensbewegung an 


und gründete Anfang der 1990er Jahre die Bundesve "inigung Opfer der NS- Militärjustiz e.V. 


Seitdem kämpft Ludwig Baumann für die Rehabilitatio 


f 


der Wehrmachtsdeserteure, nimmt an | 
Gedenkveranstaltungen teil, hält Vorträge und gibt Interviews. 


Maren Foto Das Gupte ANE - SS Ti ke "3 ft 


em -— 
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TACKI 


Le? tot ist. Sie wurde zerstört, weil ihr rebelliert habt." 
...80 lauten die Sätze über jene Katastrophgdie sich vor ein paar Jahren in Berlin abspielte. Es muss der reinste 
Horror gewesen sein, wenn man all die Geßphichten der, dort damals lebenden, Leute hört. Wie alles im Leben, 
wurde auch diesem Umstand einen Namen zugeschrieben, „APE ATTACK!“ Laut, schnell und heftig rollt 
seitdem das Unheil mal mehr, mal weniger durchs Land — jedoch stark genung, 
herzufallen. k 


A 
Grund genug also, als ehemaliger Se. a (Anmerkung: ultra brutale Kampfsportart!!!), mich dem 
Wahnsinn in den Weg zu stellen und die Vegarsacher des Chaos zur Rechenschaft zu ziehen. Jene traten 

j angeblich als Dennis (D) und Hannes (H) mir gegenüber... 


um selbst über einige Provinzen 


Moin, zunächst die obligatorische Anfangsfrage. Wer ist „Ape 

Attack‘? Seit wann gibt es euch, was wollt ihr überhaupt und seit 

ihr die Undercover P.C.-Crew, die sich überall auf Konzerten 
‚heimlich herumtreibt? 


D: Ganz recht. Wir sind Hannes an der Gitarre, Gregor an der 
anderen Gitarre, Basti am Bass, Rick am Mikrofon und ich, Dennis, 
am Schlagzeug. Wir ermitteln verdeckt seit ca. 2 % Jahren von der 
Bühne aus. Nee, also eigentlich hatte ich, nachdem sich meine erste 
Band aufgelöst hatte, einfach weiter Lust Musik zu machen. Einziges E 
Kriterium war, dass ich kurze, schnelle Punksongs machen wollte x 
ohne viel Schniek Schnack. Ich habe dann von einem Freund 
erfahren, dass ein paar Leute aus einer anderen Band, die ich über 
Ecken kannte, auch Bock auf sowas haben. Also wurde, ein paar 
Wochen später, zum ersten mal zusammen geprobt und für gut -O OO weg 
befunden was wir da hörten. Später kam dann noch Hannes dazu und hannie ¿B QR e 
da es menschlich und musikalisch prima gepasst hat, sind wir dran 


geblieben. 


Í 


Wie kam eigentlich euer Bandname zus der ja Sinnbild für aktuellen Trashhardcore ist, allerdings 

sämtliche lyrische Ansätze vermissen lässt d) 
i 

D: Mmmmhhh, ich weiß nicht mehr genau. Ich hatte den Namen, glaub ich, irgendwann vorgeschlagen und weil 

die Songs so klangen als wenn man ein paar. Affen in einer Kiste schüttelt und sie dann auf die Menschheit 

loslässt, dachten wir er passt. Und cool klang er auch ha ha! 

Für die vermisste Lyrik ist hauptsächlich Rigk verantwortlich, da er die meisten Texte schreibt. Das macht er 

aber durch seine hervorragenden Ansagen r gut ha ha. 


In euren Songs setzt ihr euch kritisch mit eurer Umgebung auseinander, gleich ob „szeneintern“ oder auch 
gesellschaftlich. Wer schreibt eigentlich die Texte und v.a. woher kommt die Motivation überhaupt dazu 
Stellung zu nehmen, schließlich wurde doch bereits alles von anderen Combos thematisiert. 


D: Stimmt! Da hast du völlig recht. Eigentlich ist schon alles gesagt und jedes Riff tausendmal gespielt worden. 
Wieso Rick sich trotzdem hinsetzt und Texte schreibt müsste man ihn fra gen, aber ich denke unsere Texte haben 
nicht die Aufgabe den Leuten etwas neues zu erzählen. Rick wird sich ha uptsächlich seinen Frust von der Seele 
schreiben, der sich nun ma] aufbaut wenn man nicht mit geschlossenen Augen durch den Alltag geht. Darüber 
hinaus sind Texte für mich auch immer ein wichtiger Identifikationspunkt zwischen Bands und den Leuten die 
sie hören. Wenn ich z.B. einen Text einer Band vor mir habe, in dem es darum geht, keine Lust mehr auf den 

BR ständigen Leistungsdruck im Leben zu haben, kann ich mich viel besser darin wieder finden - eben weil er mir 
nichts neues sagt, sondern das artikuliert was ich denke. Etwas neues erfahre ich dann Heber, in dem ich mich 
kritisch umsehe, nicht nur innerhalb einer kleinen Szene sondern auch über ihren Tellerrand hinaus. 


4 Wie sieht das Publikum bei euren Konzerten aus? Stark gemischt oder dann doch eher H ardcorelastig 
i aufgestellt? | 


D: Das kommt eigentlich ganz darauf an wo und mit wem wir zusammen spielen. Wenn wir z.B. mit Cobretti 
oder We once loved zusammen spielen ist das Publikum natürlich etwas „Hardcorelastiger“, als wenn wir mit 


z.B. mit Sniffing Glue spielen. Aber in der Regel sieht es sehr gemischt aus... ein paar Punx, ein paar HC Atzen, 
ein paar Crusten und fertig ist der „Szenebrei“ ha ha... Ei E 


Gab es schon unbequeme Situationen oder Erlebnisse bei Auftritten? In eurem Song „army of dicks“ 
beschreibt ihr das klischeehafte Mackertum. Wie handhabt ihr negativierte Sprüche über Homosexuelle oder 
das Vollziehen von „Violent Dancing“ oder seid ihr nur neidisch, dass ihr nicht genügend Muckis besitzt? 
D: Ob, sag das nicht! Wir siad muckitechnisch bestens ausgestattet, ha ha! 
% Wirklich unbequem wurde $s bei unseren Shows zum Glück noch nicht M 
# Hier und da mal ein paar di me Kommentare, aber die werden eigentlich Ë 
* direkt gekontert oder man üterhält sich nach der Show und klärt evtl. S 
„Missverständnisse... die meter (unbequeme Situationen) entstehen eher 
‚durch unsere Ansagen, als € irch die Leute vor der Bühne ha ha. 
ei Violent Dancing müsst Y an erst klären, was du darunter verstehst. 
enn jemand anfängt sein@Kick Box Skills auszupacken, kommt schon 
28 ne klare Ansage, aber wir Wrdonnern die Leute auch nicht dazu nur 
dazustehen und mit dem Fuß zu wippen. Es sollte einfach jeder die 
š öglichkeit bekommen Spe zu haben und abzugehen, solange er/sie 
memanden verletzt oder einschränkt. In einigen Squats in Berlin ist es z.B. mittlerweile so, dass Shows 
unterbrochen werden, wenn auch nur ein kleiner Circlepit startet fer jemand Crowdsurfen möchte. Das halte 
ich für übertrieben und unangebracht, da dies schließlich einer der ründe war die mich immer zu Punk/HC 
Shows gezogen haben. Mit anderen Menschen zu energischer Musik abgehen und sich den miesen Alltag 
abzuschütteln. Man darf halt nur sein Hirn dabei nicht ausschalten.) | 


e 


Wie seht ihr eigentlich „die Hardcorszene“ in Doitschland? Ich h e oftmals das Gefühl, dass bei den 


Zuschauer_Innen aber auch den Combos die eigene Profilierung an erster Stelle steht. Es wird versucht so 
viele „radikale“ Phrasen wie möglich loszuwerden, sich einem Dresscode zu unterziehen und alles andere zu 
attackieren was nicht den Szeneinternen Normen entsprechen soll... 

A 
H: Stimmt ja auch leider. Mich stört nicht so sehr, dass die Leute immer gleich aussehen, sondern dass Hardcore- 
Shows verdammt langweilig werden, wenn alles vorhersehbar ist, die Aussagen, der Musikstil, die Posings. 
Umso mehr die Bands sich unterscheiden, umso interessanter wird auch eine Show. Deswegen halt auch 
Oldschool-Thrash, weil Hardcore in letzter Zeit so in die Metal-Core Richtung ging und der Punk im Sinne von 
„l)o-what-you-want“ irgendwie gefehlt hat. Be 


; D: Jau! Auf den größeren HC-Shows hab’ ich mittlerweile eher das Gefühl in einer Großraumdiscothek zu sein... 
da stehen dann irgendwelche Solariumprolis mit mit ihren aufgedohnerten Freundinnen und präsentieren ihr 
; neustes Bandshirt mit dem selben Motiv wie ihre anderen (Livefot@ mit Durchhalteparolen ala 'til the end! Oder 
so ha ha:o) . = | 

Was das Vorhersehbare angeht, kann ich Hannes nur zustimmen.. Wenn 4 oder 5 Bands am Abend zocken, die 
alle irgendwie ähnlich klingen (und aussehen:o), das ist schon ve dimmt langweilig. 

| Letztes Jahr z.B. war ich auf einer Show mit Patsy O Hara (HC) ug I GTUK (8Bit nNntendo Grind Massaker:o), 
| das war dann auch echt abwechslungsreich und hat mega Spaß gemacht. 

Natürlich muss man auch sehen welche Bands man zusammenbrii .. Ich hätte z.B. auch kein Bock mich mit 

| irgendwelchen besoffenen Oi!-Prolls oder total zugedröhnten (As$@Ppunks rumzuärgern. 


Eine gewisse Hasstriade macht sich ja seit paar Jährchen unter Bunks zur Thematik „Emo“ breit. In Mexiko 
endet dies mit körperlichen Angriffen von Punx aber auch rec sökonservativ eingestellten Personen. Woher 
kommts’ und v.a. warum beschränkt sich dies derartig auf diese Art der Subkultur? 


H: Keine Ahnung warum keiner Emos leiden kann. Mich erinnert Í Mmo an die frühere Gothic-Bewegung, nur 
dass Emos halt niedlich sein wollen. Ich glaube, dass Punks nicht darauf klarkommen, weil es halt ein völlig 
unpolitischer Teenie-Trend ist. Punk ist ja eigentlich das Gegenteil bnd die Emos klauen halt den Punks das 
Provokationsoutfit. Wir haben nix gegen Emos, aber ein bißchen Stern muss schon erlaubt sem. bar har... 


DEE 


D: Ich finde EMO super, zumindest das, ich als Emo bezeichnen würde. Nämlich Musik und Denkweisen 
von Bands wie Fugazi, Embrace, Hüsker P immy Eat World usw. 
Emo heutzutage würd ich eher als Mode o W Style verstehen. Das was die H&M Kids als Emo feiern, hat nichts 
mit Punk/HC oder sonst einer Subkultur zum. 
Was die Leute so drauf abgehen lässt? Keing Ahnung... bei den Mainstream Kids ist es sicher die undefinierte 
Sexualität vieler Emo's. Aber in der Punk/HC-Szene steht man Ja über solchen Dingen...oder??? Mich z.B. 
bringt ihre übertriebene gespielte Wehleidigkeit echt auf die Palme ha ha... auch dass sie sich als Subkultur 
verstehen und doch nur in den angesagten Clubs der Stadt zu finden sind und nicht im local Squat oder auf "ner 
Demo find ich nicht gut. Was diese Gewaltexesse angeht, das geht natürlich überhaupt nicht klar. Ich denke, da 
sind wir uns alle einig. + 
Auch wenn auf unserem Demo ein Song EMO MASSACRE heißt, ha ha... Der dreht sich aber eher um diese 
i Stylerkids, die sich in den Clubs tümmeln. Das Texte einer Band, 
ich APE ATTACK. nennt, sowieso nicht so ernst zu nehmen sind 
it HOFFENTLICH auch jeder. Wenn nicht, ist ein weiteres 
Verständnis aus dem Weg geräumt:o) 


ttig ist für euch die d.i.y. Philosophie oder auch das Gestalten des 
i für eigene Demos usw.? Oder ist sie nichts mehr als ein altes 
pdell einiger versprengter Idealist_Innen? 


geren geht über studieren! Wir machen eigentlich alles selber. 

? prs acht das meiste Artwork, wir brennen die CDs oder bespielen die 

dws werden halt auch immer von korrekten Leuten gemacht, die 
‚irgendeinen Raum klarmachen und alle gehen mit null raus - außer die Besucher, harhar. Ich weiß auch gar nicht 
warum das anders sein soll, denn warum muss man denn mit Musik Geld verdienen? Durch die ganze Brennerei 
und mp3s muss man halt mit geilen Shows.dafür sorgen, dass man Kosten für Plattenproduktion, Proberaum und 
Gig-Anreise wieder reinkriegt. Dafür sind Wer auch die Kosten für geile Produktionen gesunken. Ich finds cool, 
dass das wieder so low-level ist und der D IÆ -Gedanke lebt. In anderen Szenen ist das ganz anders. 


D: DIY OR DIE:o) 


2009 war bekanntlich das „Superjahr“ mi j eierlichkeiten zur Gründung der Bundesrepublik, das zwanzigste 
- Jahr vom Fall der Berliner Mauer wie $ die Bundestagswahlen, Wie steht ihr dazu und konntet ihr euch 
dem in Berlin überhaupt entziehen? ki 


H: Tja, Berlin ist zum Glück groß genug, dass man sich dem entziehen kann, aber die ganze Propaganda ist zum 
Kotzen. Deutschland führt wieder Krieg, die Regierungsparteien sind gekauft und an den europäischen 

I Außengrenzen sterben jedes Jahr mehr Flüchtlinge als in zehn Jahren Mauer. Aber die Leute peilen nichts und 

| gehen lieber shoppen. Die werden schon sehen was sie davon haben. 


RN D: Ich finde es zum Kotzen wie hier in gegen „linke Hassbrenner“ gehetzt wurde, noch immer wird und 
© die „Bürger“ sich dem bedingungslos anschließen. 
1 Die Regierung verabschiedet ein Gesetz nach dem anderen, welches die Freiheiten einschränkt, die Würde der 
| Menschen mit Füßen tritt und ihnen lang erkämpfte soziale Errungenschaften nimmt und „Der Bürger“ hat nichts 
besseres zu tun, als dieses miese Treiben jedes mal aufs’ neue zu legitimieren und zu verteidigen... aber es steht 
Í halt in der BZ oder BILD und es ist leichterlas zu schlucken und seinen Frust an den autonomen auszulassen, 
als den wahren Problemen auf den Grund Ziehen. 
| Deutschland muss sterben, damit wir lebem Bnnen...ha ba oi 


i In der Hauptstadt wurde vor kurzem die Bi nenstrasse geräumt. Weitere Freiräume sind von der Räumung 
bedroht, Die Proteste dagegen halten sich och in Grenzen bzw. werden nicht ausreichend nach aussen 
getragen oder wie ist es zu erklären, dass s& wenige Personen diese mittragen? 


H: Die Demo nach der Räumung war schonfelativ groß und im Hintergrund gibt es immer Leute, die sich die 

d ganze Scheiß-Arbeit mit Anwälten, Behörden und Vermietern machen, damit es noch ein paar Orte gibt, die 
zumindest selbstverwaltet sind. Es gibt zwar,nicht mehr so viele „richtige“ besetzte Häuser, aber zumindest in 
Berlin viele Projekte, die wirklich was zu Wëien haben. Auch wenn wir außerhalb spielen, wundere ich mich 

| immer, was für geile Locations kleine Stä Whaben. Aber natürlich hast du Recht, no Justice, no peace. Die Köpi 
Í wird nur deshalb nicht geräumt, weil der Se jat Angst vor den Riots hat. 


D: Ich denke wenn man autonome Projekte langfristig sichern möchte, sollte auch angefangen werden an einem 
besserem Bild solcher Projekte zu arbeiten. Ein Max Mustermann würde, denk ich, viel eher ein von einer 
Räumung bedrohtes Projekt schützen, wenn sie sich nach außen nicht so „asozial“ präsentieren würden. 

Um ein Haus zu erhalten braucht man nun mal die Unterstützung der Nachbarschaft. Denn, wenn sich ein Otto 
Normalverbraucher bei einer Räumung den Bullen in den Weg stellen würde, weil er das Projekt kennt und 
befürwortet, würden sich die Cops zweimal überlegen ob sie das Haus gewaltsam stürmen. Aber da sind, 
zumindest hier in Berlin, viele Hšuser weit von entfernt... da kann man schon nachvollziehen warum sich 
niemand ‘dran stört, wenn ein Haus geräumt wird, dass völlig zugemüllt ist, aus dem es nach was auch immer 
stinkt und von dem aus nachts vorbeifahrende Autos mit Steinen und Flaschen beworfen werden. In diesem Fall 
nicht die Brunnenstr. 183, aber es gibt solche Häuser. 


Was haltet ihr von der „Anti-Schwaben“ K ampagne am Prenzlauer Berg? 


H: Geil, endlich sagt e mal einer! Nee, nee, es geht natürlich nicht um Schwaben, 
Bayern oder sonst wen, aber es gibt da schon Konflikte. Wenn du morgens beim 
Bäcker stehst und dir diese ganzen Besserwisser-Yuppies anhören mußt, wie sie 
sich beschweren dass Berlin zu dreckig ist, dann platzt einem schon der Kragen. 
Vor zwanzig Jahren haben die Leute hier die Häuser besetzt und was aufgebaut, 
haben sich gegen Nazis und Spekulanten gewehrt, nur damit jetzt die ganzen 
Yuppies ın schönen sanierten Altbauten wohnen können und alle anderen 
verdrängen. Da muß auch mal ein bißchen provoziert werden 


D: Ich denke auch, es geht nicht um die Zugehörigkeit zu einem Bundesland, 
sondern eher um das arrogante Auftreten vieler Zugezogener, die sich sozusagen 
ins gemachte Nest legen und diejenigen, die es erkämpft haben damit verdrängen. 


„die aktl. besten 5 Platten... 
D: Was aktuelle Platten angeht, häng’ ich immer etwas hinterher... aber für mich gibt es sowieso nur NOFX und 


von denen find ich jeden Schrott geil... also auch ihre neue Platte ha ha:o) 
Ansonsten fahr ich sehr auf Autistic Youth oder Loser Life ab. 


Gibt es Pläne von euch für die Zukunft oder gilt die alte Punk Regel „no future“ und für „Ape Attack“ 
sowieso? 


H: Also jetzt im Frühjahr soll unsere 7Inch kommen. Wir machen ` grad ein neues Set und dann wird im Sommer 
wieder getourt. Also schreibt uns an, wenn wir in eure Stadt kommen sollen. Zumindest am Wochenende sollte 
das eigentlich klappen. 


D: Hannes hat vergessen zu erwähnen, dass wir ein schreckliches AffenTerrorRegime planen... das wird aber 
noch 'ne Weile dauern, ihr könnt also nochmal aufatmen:o) 


Zum Schluss gibt es noch die Möglichkeit eure letzten Worte an die Menschheit zu richten... 


H: Esst mehr Menschen! Humanity is Insanity! Checkt A Bit of Braindead, Aggronauts, At Daggers Drawn, 
From This Day On, False Friend, Family Man und so viele andere... 


D: Nehmt euch, eure Szene und eure political correctness nicht zu ernst sondern versucht einfach ein guter 
Mensch zu sein! 


Dann mal vielen Dank ihr Affen für das Beantworten der Fragen und nun wieder ab in den K. äfig! 


H: Danke fürs Verhör:o) 


CHAOS PANIK TOHUWABOHU - DENN DER PARASIT BIST DU! 


10 Ausgaben Human Parasit Fanzine, 20 Kiste Freibier, 30 Jahre Bäppi 


Wenn Mensch an einen 30ten Geburtstag denkt, denkt man meist unwillkürlich an irg 


endwelche Vollposten die 


Verkleidet, samt Anhang, wie ein Jungesellenabschied in der Innenstadt herumlungern, die Rathaustreppe fegen und sich 
absalut toll und witzig dabei vorkommen. Zum Glück sieht es bei den Punkern anders aus...meistens zumindest! Ehrlich 
gesagt, weiß ich gar nicht so genau, ob es der 30te Geburtstag oder die 10te Ausgabe des HumanParasit Fanzine war, das 
Bäppi am 24.April dazu aufrief, wie eine Herde ostfriesischer Kühe Richtung Küste zu trotten. Mit Küste war in diesem Fall 
die Ostsee gemeint und von den Kühen waren mit Maren, Stina und ich als Leithamel vorweg die Einzigen aus 
Ostfriesland unterwegs. Aus dem Pott kamen die Taubenzüchter vom PlasticBomb und der größte Rest direkt aus 
Schleswig Holstein angereist. Da ich am Freitag noch arbeiten musste, konnten wir leider nicht am Freitagabend an der 


Jahren war dieses immer ein Heidenspass, doch mit Familie ohne Ghettoblaster sowie kein Bier in der Hand ist dieses 
ziemlich nerv tötend. Zum Glück wurde es nach dem Umsteigen ab Hamburg besser. Allerdings hatte die Olle Metronom 
(wo mensch nicht Rauchen, Alkohol trinken und nicht einmal Alkohol originalverpackt auf den Fenstertischen stehen 
haben darf) nach einer Station im Hamburger Vorort einen technischen Defekt, so dass wir befürchteten, unseren 
Anschlusszug in Neumünster Richtung Flensburg nicht mehr zu bekommen. Zum Glück erreichten wir den Anschlusszug 
rechtzeitig! Die Fahrt ging beruhigend über Rendsburg etc. weiter, bis wir am Flensburger Bahnhof ankamen. Trotz 
vorgerückter Stunde von ca. 14Uhr versuchten wir sogleich unseren einmal abgestempelten, allerdings 
ununterschriebenen schönes Wochenendticked an den Mann bzw. Frau zu bringen. Jeder Versuch wurde uns nur mit 


arroganten Blicken und stummen Kopfschütteln ausgeschlagen, was mir bei den Pseudoalternativen Leuten ziemlich | 


sauer aufschlug! Das kann ja heiter werden hier in Flensburg! bh a: 
ee ER. NEE TEE SS SSC 

Wat solls, wir waren dort hingelangt wo wir hinwollten, dat reicht! Wir meldeten uns telefonis 

Wilhelmshavenern Kristy und Moll an und fragten uns bis zum Hafermarkt durch, wo wir sofort von den dort bereits 
Anwesenden Leuten sehr herzlich Empfangen wurden! Es war sogar noch Freibier vom Vorabend vorhanden, so dass ich 
die Ankunft mit ein/zwei Flaschen Astra abschließen konnte. Die Taubenzüchter vom PlasticBomb stiegen zur dieser Zeit 
gerade aus der Furzmulde und brauchten noch 1 1/2 Stunden. Bäppi allerdings war als Organisator bereits wieder vor Ort 
und grinste über beide Backen (hoffentlich uns zu sehen...haha...). Wir saßen gemütlich draußen und plauderten mit allen 
anwesenden (u.a. den Leutz von The Spastix, die am Vorabend spielten) über Gott und die Welt. Bereits im Vorfeld wurde 
mir von Maren ein Überraschungsgast angekündigt, wobei ich ahnte und hoffte dass es eine bestimmte Person sei, diese 
` jedoch über den ganzen Nachmittag nicht auftauchte. Kurz vor dem Kickerturnier standen dann auch die Taubenzüchter 
>> vor uns, die sogleich einen kleinen aber feinen Plattenstand aufbauten. 


wenn ` Gë ET - ` e CG 


In jenem Moment erschien Kristy und brachte uns Spätnachmittag zur Wagenburg Octopus, wo wir Moll trafen, dort 
seinen Wohnwagen und dem ganzen Wagenplatz inspizieren durften. Zudem wurde uns eine Schlafgelegenheit im 
Gemeinschaftshaus zugewiesen, wo wir nach der Party schlafen konnten. 


` N GE 


R 


A 


Nachdem wir wieder am Hafermarkt angelangt waren, machten wir es uns an der Feuertonne gemütlich. Zudem saß in 
meiner unmittelbaren Nähe ein jüngerer Punker, den ich vom Gesicht her kannte, aber auf die Schnelle nicht einordnen 
konnte. Kurz darauf war dieser wieder weg, so dass ich an eine Halluzination dachte. Keine Halluzination war hingegen 
mein Überraschungsgast: Seemann Mario! Ich hatte ihn im Vorfeld schon erraten und erfuhr vor Ort von seiner 
vorabendlichen Liebschaft. Allerdings wusste ich nicht, dass er mit dieser bereits den ganzen Nachmittag oben im 
Hafermarkt in der Poffe lag! Verräter. mich unten sooo lange warten zu lassen....dafür legte ich ihm sofort wie bereits 
beim AlertaFestival 2009 in Hannover den Ohrwurm von den Kassierern "Außenbordmotor...Außenbordmotor..." ins Ohr! 
Das Freibier des Abends wurde verteilt und langsam ging es mit dem Bands los! Zwischenzeitlich erzählte mir Michel von 
der Rotten Sprotten Konzertcrew der alten Meierei in Kiel, das Phallus Felix auf dem Weg nach Flensburg wäre. Das freute 
FE mich besonders, denn obwohl Felix für das (R)Ohrpost mitschreibt, sehen wir uns einfach sehr seiten. 


Endlich hatte ich die Gelegenheit die Band T.O.D. aus Düsseldorf einmal live zu sehen....viel davon gehört....allerdings nur 
auf Tape...und haben meine Erwartung zu hunderprozent erfüllt. Spielerisch dreckiger Rotzdeutschpunk von er Straße 
ohne diese unsäglichen Gitarrensolis und den allzu sauberen Metalsoundgewand anderer moderner 
Deutschpunkcombos. Normalerweise hätte die Hütte brennen müssen, allerdings bewegte sich der Pogomob nur 
mäßig...egal....die anderen Bands kommen auch noch und der Abend verspricht musikalische Abwechslung....einmal 
schauen auf was für Muskrichtung der gemeine Flensburger am meisten steht. Bäppi bessere Hälfte, Ina, war bisher den 
ganzen Abend nicht zu sehen, was sicherlich daran lag, das sie am Abend davor ziemlich tief in die Flasche geschaut hatte 
und zudem bei der Aftershow den Takt aus der Konserve vorgab. Irgendwann fragte ich Ronja vom Influenzia / 
PlasticBomb ob sie bereits Motte vom PunxNotDead Fanzine gesehen hatte, dieser wollte nach e-Mail Aussagen auch vor 
Ort sein. Es hieß, angeblich hatte der gute junge Mann sich nur einmal kurz abgelegt! 


i : Š i > RT SS eg ; Ké e E SS \ 
Allerdings tauchte nach kurzer Zeit wieder die Person auf, die ich vorher kurz als Halluzination wahrgenommen hatte...es 


war Motte! Endlich konnten wir uns einmal persönlich kennenlernen und ich freute mich riesig! Riesig freute ich mich Ç 
auch als pünktlich zur Band KnusteRuter aus Oslo der Phallus Felix herein geschritten kam. Unübersehbar, ich glaube der U 
Typ wächst immer noch! So schmeckte das Bier immer besser und wir schauten uns die Norweger an, wobei der Sänger S 
noch größer als Felix war und die Optik bei der Band eh keine Wünsche übrig ließen. Bester Skandinavischer N 
Hardcorepunk der alten Schule!!! Mit ihrer neuen LP Sjakk Matt Plater im Gepäck waren sie gerade auf Tour und hatten x 
u.a. in Oldenburg und Bremen gespielt. Bei KnusteRuter gingen die meisten Leutz ab und schwangen das ein oder andere N 
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und die Band generell äußerlich etwas grell in Erscheinung trat, wirkte das ganze wie in einem Manga....wegen den z.B 


passenden Zöpfen etc.....musikalisch volle Kelle Haudraufcore. Auf Dauer war es, meiner Meinung nach, ein wenig 
, 


| eintönig, da die Songs nicht zu lang, allerdings auch nicht zu kurz waren. Der Tanzmob vor der Bühne war zum Verhältnis 
| der Gesamtanwesenden eher dürftig....Schadel 


Als letztes betraten die Taubenzüchter Alarmstufe Gerd das geschehen und machten mit ihrem kurzen prägnanten : 
Haudraufcore musikalisch alles platt. Warum wieder nur drei max. vier Personen vor der Bühne abgingen bleibt für mich ` , 
für immer unbeantwortet. In Aurich hätte es bei Alarmstufe Gerd sofort ein Funmosh mit allem drum und dran N 
gegeben....von spontanen Cyrclepit zum Wall of Fun...ohne jegliches Macker gehabe uns selber zerlegt und unsere innere 
Aggression abgebaut! Nun ja, Alarmstufe Gerd prügelten ihre Songs samt Ansprache und Zugaben zielsicher in die Graden 
und liessen den Bühnenvorhang mit großen Kawumm zufallen. Herrlich.....besonders das Wetter, das den ganzen Tag 
super mitgespielt hatte. Irgendwann verabschiedeten wir uns vom Geschehen, bestellten uns ein Taxi, das uns ans andere 
| Ende der Stadt zum Ocotpus und somit in die Schlafkammer brachte! 
Der nächste Tag setzte Wetterbedingt noch einen drauf. Am Spätvormittag fuhren wir bei Brühtender Hitze mit dem Bus 
zum Hafermarkt um an den Katerfrühstück teilzunehmen. Bäppi, Michel, Motte, Mario, Super Tom, The Spastix und 


diverse andere Gesichter zeigten sich mehr oder weniger wieder Putzmunter! Aufgefahren wurden massig leckere 


Brötchen aus eigener Bäppiherstellung, diverse vegane Aufstriche, Muffins und und und.... Die Sonne schien jedem auf 
die Plauze, während die Band Alert eintraf, die ab 14Uhr noch ein Rausschmeissärkonzert ge 
ich verabschiedeten uns allerdings kurz vorher, um un 


ben sollten. Maren, Stina und 


Ee 


Die Fahrt bis Hamburg war recht entspannt, obwohl es ziemlich warm war. Am Hamburger Hauptbahnhof war das 
Infopersonal nicht in der Lage mir mitzuteilen, in welchem Laden ich im Bahnhof einigermaßen günstige alkoholfreie 
Getränke ergattern konnte. Jeder Kackkiosk, Eis- und Fressdiele boten 0,33 Liter für mind. 2,50 Euro an. Da das 
Infopersonal ziemlich unfreundlich und herablassend war, hoffe ich sehr, die Bahn wird mehr von solchen Leuten 
entlassen, damit diese auch einmal merken, wie es ist, mit sehr wenig Geld über die Runden zu kommen. Dann werden 


diese sich auch einmal überlegen, ob sie Getränke zu horrenden Preisen kaufen sollen. Ich wurde zum Glück in der oberen 
Etage bei IHR PLATZ fündig. 
E C sss iz gege EH Ew 
remen einfuhr war der Bah rg ein 
SS Volks-Marathonlauf statt und die Bahn hatte es einmal wieder nicht für nötig gehalten ein oder zwei Extrawaggons an die 
Lok zu hängen. Sogar Omas drängelten sich mit dem Ellenbogen an unsere kleine Tochter vorbei um schneller einen 
Fensterplatz ergattern zu können. Dreckspack! Trotz alledem haben wir es noch geschafft jeweils eine Sitzplatz zu 
bekommen um dann weiter nach Hause zu fahren. In der Nordwestbahn von Oldenburg nach Wittmund hatten wir noch 
S zwei Bundi-Idioten mit an Bord, die sich die ganze Fahrt darüber aufgeilten, wie toll es ist mit Flugabwehrraketen zu 
schießen und ähnli 
\ SS Wir kamen gut zuhause an und sind uns bis h 
hat! Einziges Manko war, das ich Nice ( 


WettenDa etroffen habe aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
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e 10Kochbeutel Spitzen-Langkorn-Reis 
(10 Minuten (= 125 g) 
= Hinweis: Beutel in mehreren Töpfen aufteilen 
oder denfeis nach und nach kochen 
10 grüne Paprikaschote 
10 kleine Gemüsezwiebel 
10 Zucchini 
20 EL Speiseöl 
10 Packung ( in Stücken) Tomaten (= 400 g) 
2500 ml Gemüsebrühe 
_ Salz, Pfeffer, Paprikapulver 
Kräuter der Provence (TK) 


:ctung| Zube eiturgpaent: Bot nalen. 


1. Paprikaschote halbieren, putzen und waschen, Zwiebel 
abziehen und beides in Würfel schneiden. Zucchini waschen, 
putzen und in halbe Scheiben schneiden. 

2 Gemüse in erhitztem Öl andünsten, Reis einstreuen, 
Tomaten und Brühe angießen und ca. zehn Minuten garen. 

3. Reispfanne mit den Gewürzen pikant abschmecken und 
nach Wunsch mit frischen Kräutern garniert servieren. 


Ich möchte mit diesem Text nicht für irgendwas plädieren, sondern evtl. 

| einfach eine Diskussion (und sei es nur mit sich selbst) anzetteln, zu einer 

Ñ Thematik (Punk aber auch „linke Szene“ und Gesundheit), die nicht mal 
belächelt wird, sondern als absolutes Tabuthema gilt — wie so vieles, was wir 

| gerne verdrängen. Es ist zudem gewiss ein Text, der langweilig und 

untypisch wirkt für ein Fanzine und dennoch stark miteinander verbunden ist. l 

| Denn, ohne Fanzine stirbt ein vielfältiger wie auch kreativer Teil der | 

= _ Subkultur und ohne diese wäre wohl auch mein Mut, meine Hoffnung und 
Saa meine aus Punk schöpfende Kraft abhanden gekommen... 


Ri Fragende Gesichter mit bunten Haar auf dem Kopf die nun sofort umblättern 
d (und ja, das lohnt sich. Gibt noch viel Interessanteres zu lesen). Und 
EF dennoch... zwei Wörter, die nebeneinander oftmals nicht existieren können 
oder wollen, so der eigene Gedanke beim Betrachten der Überschrift. a 
Was allerdings vor drei Jahrzehnten niemand glauben wollte, ist heute Gewissheit. Punk ist alt geworden und 
damit auch die entsprechenden Personen mit all ihren Wehwehchen, die im Alter auftauchen. In den letzten 
Jahren verstarben immer wieder sogenannte „alte Helden“. Die Ursachen sind vielfältig, allerdings besitzen 
Krankheiten einen grossen Stellenwert. Der letzte Bekannte war wohl „Pedder“ von Daily Terror, der an einem 
Hirntumor verstarb. Obwohl sich der Bezug zur eigenen Gesundheit ändert, werden angebotene (sowie 
kostenfreie) Vorsorgeuntersuchungen, bspw. für Krebserkrankungen, weiterhin nur selten angenommen. Aber 
auch auftretende Symptome häufig bis zur Schmerzgrenze ignoriert. Warum? Die Aussage, es würden nur Ältere 
betroffen sein, stimmt nur zur Hälfte, Natürlich steigt im Verhältnis zum Alter auch die Wahrscheinlichkeit 
ernsthaft zu erkranken, allerdings verschont dies nicht bedingt auch junge Leutchen. 


Vermeintlich gesund zu leben, trotz Punk... Ich habe es mir vor einiger Zeit vorgenommen und es bestmöglichst 
bis heute umgesetzt - all dies ohne grossartiges Aufsehen damit zu erregen oder andere davon überzeugen zu 
wollen. Im Frühjahr 2009 bemerkte ich beim Sport treiben, ein immer wiederkehrendes Stechen in meiner Brust, 
welches von Woche zu Woche stärker schmerzte. Mit der Zeit spürte ich zudem einen wachsenden Knoten, 
welcher in kurzer Zeit stetig größer wurde. Eine erhoffte Düsenentzündung wurde dann, nachdem ich mich 
endlich hatte untersuchen lassen, ausgeschlossen. Weitere Tests wurden in den darauffolgenden Wochen 
notwendig, um den Verdacht des Brustkrebs auszuschliessen. Im Sommer gab es die vorläufige Entwarnung — 
alles gutartig, dennoch musste operiert werden. Der entnommene Tumor wurde zur „Sicherheit“ grossflächig 
entfernt, da jener schlecht -in den Umrissen- begrenzt war. Knapp zwei Wochen später wurde die vom Arzt 
Eingegangene Sicherheit ein großer Trumpf, denn das Gewebe stellte sich bei 
Laboruntersuchungen als bösartig dar — ich hatte Brustkrebs. Die Welt schien von der 
einen auf die andere Minute still zu stehen und Geräuschlos zu sein. Eine Leere, die 
sich vorher noch nie erlebt habe, tat sich über einige Tage auf. Die Ohnmacht evtl. 
#@niemanden es erzählen zu können, um keine Ängste sowie Sorgen bei 
Be liebgewonnenen Menschen auszulösen, ließen mich an allem Zweifeln. 


Statistiken, dies wusste ich aufgrund meines Berufes, zeigen zu 
einem, dass „biologische. Männer“ um einiges weniger betroffen 
== sind (und wenn, dann fast immer im hohen Alter), allerdings auch 
q nur eine Überlebenschance von ganzen 50% haben. Sollten sich zudem Metastasen 
(Krebszellen, die sich vom Tumor ablósen und sich an einem anderen Ort ansiedeln) 
ke gebildet haben, sinkt es auf jämmerliche 3%. Letzteres konnte durch weitere 
7 Untersuchungen bisher nicht bestätigt werden. Als Krebskrank werde ich dennoch für die 
| nächsten 10 Jahre geführt, weil in diesem Zeitraum die stärkste Rückfallquote existiert. 
WW Zudem hoffe ich auf eine „natürliche“ Heilung, nur aufgrund des operativen Eingriffes. Klug 
2 ist dies nicht bedingt, nachfolgende Chemo und Bestrahlung auszuschlagen, allerdings ist 
dies mein Weg - ein Weg den uns niemand vorschreiben kann, den nur wir selbst bestimmen können und den ich 
nun weiterhin eine Weile gehen möchte und will, mit all den schönen Momenten und wunderbaren Menschen 
mit denen ich umgeben bin oder zukünftig vielleicht sein werde... 


Und nun? Ich gebe zu, ein Beis e RS ` en N s. _ x x | 
m » piel welches aufzeigt, da 
zieht, ist nicht gt, dass trotz gesunder Lebe i . E 
nicht. Ob bio ee F gewählt. Doch darum geht es mir auch nicht. Ob n Starker Alk EG 
Lebensweise der SCH e d oder alt. Ob fit oder Couchpotato. Ob reich oder nicht, wh renginin ew 
doch sollten wir Ge va einem ein Leben ohne Erkrankung, zum Glück. Uns ll Jore Keng 

allem auch mal auf unseren Körper hören und sogenannt © Wernsignale Pik Gen, 

als solche 


wahrnehmen. Denn wir leben nicht j 
: alleine. Neb ' : . 
Grund genug sein — finde ich zumindest. en uns gibt es viele Personen, die uns lieben und dies sollte 
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Norletztes Jahr gab mir unser Kiele 
Punkrock, Spaß und die Druckb 

Ne Aral Tanke gibt es hier natür 

z.B. Parkbänke, Bushaltestellenhäuschen, 


en Tipp, einmal bei der Band Schloidergang reinzuhören. 


tankstelle wirklich? š 
für all die glorreichen Plätze wo man sich so trifft, wie ¥ 


-Wie seid ihr zum Punkrock etc. gekommen? Seit wann gibt es schloidergang und wie ist die Band entstanden? Besteht S ` 


die Band noch aus den ursprünglichen Mitgliedern? Erzählt doch bitte einmal aus der Näh- bzw. Schatzkiste? 
Wie wohl bei ziemlich vielen, früh in der Jugend über die damals aktuellen Bands. Da wir altersmäßig etwas auseinander i 
Anfang 2006 und Alle (Rainer, d 


liegen, 23-37, hat da jeder seine eigenen Vorlieben gehabt. Gegründet haben wir uns 
Schanki, Fuzzi, Loichte, VonSie) sind noch dabei. War halt dat allgemeine Schema: Kneipe > Saufen > Tolle Idee > SÉ: 


ES ScHLOIDERGANG 
Ach habe gehört ihr wärt alle selbstständig im Show und Entertainment Business und engster Freund von Thomas E 


Gottschalk? | 
Be Da bist Du richtig informiert. Der Rainer ist Leierkastenspielei im Stadtpark, Fuzzi ist „Der Topmoderator“ bei k 


Möbelhauseröffnungen, Schanki ist eine menschliche Statue hinterm Bahnhof, Loichte verblüfft die Leute auf Dorffesten mit 7: 
seinen GoGo-Tänzer Fähigkeiten und Vonsie ist ein hochbegabter Beleuchtungsstatist am Kindertheater. Achja, Thommy die Sp 
alte Kolle kommt uns häufig auf nen Schnäpschen besuchen, dann lästern wir immer über den ollen Jauch und bei Wetten Ki 


NW Dass.. sollen wir auch ständig auftreten, aber dat is unter Unserem Niveau ! 


schen Klischee gemeinsam. Í 


-Wenn ich ehrlich bin, habt ihr für mich außer dem "Ol" in eurem Namen nichts mit dem typi 
ll! Wie kommt sf Seid ihr 


Ich finde in euren Texten kein oi0i0i Chöre, sowie keine Texte über Ficken und Fußba 
überhaupt eine Oi-Punkband? 

Aller, na logen sind wir ne Oi-Punkband, hör Dir mal unsere Hits „ 
ficken fehlt uns die Zeit, deshalb singen wir auch nicht davon 
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Immer nur Oil“, „4.0“ „Saufen“ etc. an | Naja, zum 
, 


SZ v wi 
Kalte 


` 
wei 
a e, 


Sens 
warn. 


EL GA 
Es 


elek Ei GE RI NEE ENT Saak 12 sss ` „ee agar ° f BEL E AR SL Er "rs zz KE tee d. d Wes? ` 
nl ar A A SE EE CAE et 2: nt s: .4 YZ e, = wen “2. i ART: Zeg Dee wis ee) Er d Ze ç... Ein DN Ni ° 
Don Kä aus ey he (em ` > Erz al ur A Cas Š sy dP e e an <¿¿ = y z A 
EN an. V b NEE E ; Nee ie ni S i - Ee, # 

. . D i - E £ ` - -= Di 5 -= 
1 Ee d ER er >, drip he > r P. ef: zë. e E Š e apa roa r.A dei 

P SC ege 5 5 ee er j TA = Zo SCH ri 
d Wi ei ie a Leg : à 
ch L CZ e H A 


ehr ees 
e r" |“... i. a 
rt watt 


Definitiv nicht ! Oi! ist eine Musikrichtung die uns gefällt und Spaß bringt, sie muß sicherlich keine politischen Aussagen 
transportieren, aber sich aufgrund dessen hinzustellen und sich selbst als unpolitisch zu bezeichnen ist einfach nur dumm! 
Man muß nicht jedem seine Meinung auf die Nase binden wollen, aber dennoch hat doch jeder Mensch eine, hoffen wir 
zumindest. Wir stehen auf jeden Fall klar gegen jeglichen rechten Dreck | 


-Vor kurzem haben die Emder Streetpunkband Barroom Heroes ein Konzert in Mecklenburg Vorpommern wegen u.a. 
Schusterjungs, mit denen sie hätten spielen sollen, abgesagt. Soweit ich weiß habt ihr aus ähnlichen Gründen ein 
Konzert/Festival abgesagt - stimmt das? 

Jo, es gibt Bands mit denen wir nicht zusammen spielen wollen und werden, weil sie einfach ne gewisse Grenze 
überschreiten, die wir nicht mehr tolerieren können. = 


(3 


-Wenn ich z.B. an das Alhambra denke, es würde dort eine Oi-Band wegen einem Konzert anfragen, wäre eine Absage 
sicher. Ihr hingegen spielt u.a. in der alten Meierei Kiel, Hafermarkt Flensburg, zudem spielt ihr mit Bands aus anderen 
Spektren (z.B. Vladimir Harkonnen) zusammen. Welche Erfahrungen habt ihr gemacht! 

Da wir ja auch selber oft Gast auf Konzerten in den Läden sind und viele Leute dort persönlich kennen, ist es eigentlich 
immer super dort zu spielen und was die Bands anderer Musikrichtungen betrifft, so ist es doch so, dass es verdammt geil 
ist, wenn eine Menge Leute unterschiedlichster Szenen zusammen ordentlich ein abfeiern und ne Menge Spaß zusammen 
haben. Also, wir haben durchweg nur positive Erfahrungen. 


-Was mir an eurer neuen CD extrem auffällt, ist der Sound. Er erinnert mich irgendwie an alten SchrammelOi von 
Smegmal Ist es evtl. von euch gewollt? 

Hehe, ganz ungewollt ist die Soundausrichtung natürlich nicht und Smegma ist ja schon ne Wucht. Es sollte halt alles nicht so 
glatt gebügelt klingen, wie die meisten Bands heutzutage. 


-Für eure CD, wie wo und wie lange habt ihr für die CD gebraucht? 
Aufgenommen haben wir im Nov. 2008 bei Ulf Nagel, u.a. Smoke Blow, Bonehouse, in seinem Tonstudio, dem Demolition 
Room in Kiel-Wellsee und gebraucht haben wir 3 Wochenenden. 


-Die Technik ist heutzutage unbeschreiblich. Eine Band kann heutzutage im Proberaum einen ordentlichen Sound 
aufnehmen. Geht da manchmal nicht der Spirit verloren? 

Natürlich war das Feeling früher anders, als man sich noch über jedes noch so schlechtes, mit nem Casi im Proberaum 
aufgenommenes Tape, gefreut hat, aber letztendlich zählt ja die Musik und nicht die Aufnahmequalität. Bei manchen Tapes 
konnte man ja wirklich kaum erhören wat für Musik dat überhaupt sein sollte, war schon abenteuerlich. 


-Ihr habt manch Konzerte bestritten, welche Erfahrungen könnt berichten? Gibt es Unterschiede zum Publikum (z.B. zum 
eigenen Publikum in Kiel etc.)? 

Eigentlich nur positives, natürlich gibt es regionale Unterschiede, in manchen Städten stehen die Leute halt mit 
verschränkten Armen rum, verziehen keine Miene und hören sich die Musik an, in anderen gehen sie richtig ab und in Kiel 
ist es halt immer ein richtiges Fest, was wohl daran liegt, dass dort viel Freunde und Bekannte zugegen sind. Wir sind aber 
immer zufrieden, wenn ein paar Leute Tanzen, mitsingen und keiner fluchtartig den Raum verlässt. 


-So weit ich weiß habt ihr bisher nur ein Konzert in Ostfriesland gespielt. Wie kam es zustande? 

Wir haben schon zweimal in Ostfriesland gespielt, einmal in Emden und einmal woanders, allerdings ist das eine wirklich 
nicht erwähnenswert, war furchtbar. Wir wurden von nem Bekannten bzw. von der anderen dort spielenden Band gefragt 
und haben dann dort gespielt ;) 


-Butter bei der Fische (Ehrliche Antwort), wie fandet ihr dieses? Soweit ich weiß war es (nachdem wir weg waren) nicht 
unbedingt besser!?! 

Wie solite es denn auch besser werden, wenn Ihr nach Hause geht ? Also, für uns lief es ja echt gut und wir hatten unseren 
Spaß, aber nur wenn Ihr dat inner Alten Post in Emden meint, dat andere war totaler Scheiß! 


acht! 


BA) 


` -Erzählt doch bitte einmal etwas über dem Schleswig Holstein Punkrock/OI! Aktuelle Bands in Kiel und Schleswig Holstein 
allgemein! | 
Oh, schwierige Frage, da gibt es ja doch die ein oder andere Band, zumindest im Punkbereich, im Oil Sektor sieht es da doch 
ein wenig ruhiger aus. Also aus Kiel sollte Ihr euch z.B. mal „Chaos Control“ oder „Power“ reinziehen. 


MS A 
VW SA? 
. ` `* 


ers dite 
a-i SE 
— 


= dro, e > 
-— A EE ` $ e e .4- m... Zeie. s.d. i R 
St sr min ` + e` — ër. e 


Seel EE Ee Saa 8 at, LE: OC 


-Geschmäcker sind nun einmal verschieden, dennoch finde ich es persönlich erschreckend, wie z.B. innerhalb der eigenen 
Szene generell über die andere und deren Musik hergezogen wird. Gut innerhalb bestimmter Szene ist Sexismus/Macker 
gehabe mehr zu finden als in anderen, dennoch ist keine von Proll gehabe etc. frei. Welche Erfahrung und Meinungen 
habt ihr? 

Jede Szene hat seine Vollidioten, sind halt auch nur ein Querschnitt der Gesellschaft. Wenn man meint sich über andere 
„Szenen“ auslassen zu müssen, sollte man doch lieber bei dem eigenem Unrat anfangen. Hier in Kiel gibt es sowas eigentlich 


nicht, hier feiern alle größtenteils zusammen und respektieren sich. 


-Wenn ihr für Konzerte rausfahrt, welche Bands kommen während der Fahrt aus dem Tape/CD-Deckl 

Oh jemine ! Glaub mir, Du möchtest nicht mit uns unterwegs sein, es kann schon mal ganz schrecklich werden, so mit den 
guten alten Scooter,Powermetal, Ballermannhits und solch Zeus. Oft haben wir dann auch nur eine CD im Auto rumfliegen 
und es kann eine lange Fahrt werden, würg ! 


-Leider noch einmal eine Frage zum Oi bzw. rechtsoffen etc.! Wie ihr sicherlich mitbekommen habt, hat das 
Deutschpunklabel NixGut den T-Shirtdruck für die Österreicher FreiWild übernommen! Deren Sänger war vor kurzem 
noch in der rechtspopulistischen Partei „Die Freiheitlichen“. Die Neumünster Punkband Borderpaki haben als erster 
Konsequenzen gezogen und haben das Label daraufhin verlassen. Welche Meinung habt ihr zum aktuellen Thema 
NixGut? 

Da hat NixGut ja echt mal nen fetten Bock geschossen ! Geld = Egal ? Naja, sie müssen selber wissen, ob sie das mit Ihrem 
Gewissen vereinbaren können. Wir kenn die Leute nicht persönlich und wollen uns daher auch nicht so sehr darüber 
auslassen. Borderpaki gehört jedenfalls unser Respekt für Ihre konsequente Haltung! 


-Um noch einmal auf die Band Schloidergang zurückzukommen: Mit welcher Band zusammen die Bühne zu teilen wäre 
euer größtes Glücksgefühl? 

Hier verhält es sich wieder so, dass da jeder eine andere Band favorisieren würde, außer vielleicht bei Cock Sparrer oder 
Dead Kennedys mit Jello Biafra. 
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-Wenn ich nun eine alte schrummlige Frau mit Hellseherische Fähigkeiten wäre, was müsste ich euch für die Zukunft 
vorhersagen? 
Leberzirrhose! 
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Das war eine klare Ansage! Wer sich mehr über Schloidergang informieren möchte, schaut doch bitte einfach einmal 
unter www.myspace.com/schloidergangkiel . 
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Klım PS? Kopenhagen 5 


Hallo ihr Lieben! 

Sicherlich habt ihr mitgekriegt, was so rund um den 
Klimagipfel 2009 in Kopenhagen passiert ist. Sei es 
über indymedia, N achrichtensendungen oder die 
lokalen Zeitungen. Ich möchte diese Stelle nutzen 
(vielen Dank an Torben!) und von meinen eigenen 
Eindrücken vom sogenannten, Klimagipfel’ 
erzählen! Ende November überlegte ich mit meiner 
Freundin, ob wir nicht an den Protestaktionen in 
Kopenhagen teilnehmen wollten. Die Gründe dafür 
waren natürlich schnell gefunden ;) Denn 
betrachtet man die diversen Zusammenkünfte der 
selbsternannten Weltmächte wie G8-/NATO-Gipfel, 
W.T.O.-Konferenz und ähnliches, so stellt man 
leider fest, dass die (sofern vorhandenen) 
Ergebnisse weder Konflikte oder Probleme lösen, 
noch dass sich auf Dauer überhaupt jemand daran 
erinnern, geschweige denn durchsetzen möchte. Im 
Rahmen dieser Treffen werden maßlos 
übertriebene Sicherheitsmaßnahmen getroffen, 
Politiker in Luxushotels untergebracht und 
Aktivisten im Vorfeld kriminalisiert und entrechtet. 
Entgegen meiner Hoffnungen hat Dänemark bzw. 
Kopenhagen, das den Klimagipfel ’09 beherbergte, 
der im Vergleich zum G8-Gipfel ein breiteres, 
politisches Spektrum anzieht, nicht nur 
eindrucksvoll seine polizeiliche Willkür 
demonstriert, sondern auch noch schnell ein neues 
Gesetz verabschiedet. -> sog. Lümmelgesetz, das 
den Einsatzkräften das Recht gibt, Demonstranten 
nur auf bloßen Verdacht in Gewahrsam zu nehmen. 
Trotz oder gerade wegen dieser provokanten, 


Sicherheitsmaßnahmen’ beschloss ich also mit E 
meiner Freundin und zwei weiteren Kollegen, 
unseren Protest nach Kopenhagen zu tragen. Über ` 


die Linksjugend, der ich sonst nicht nahe stehe, 


wurden dann Bustickets geordert, um am Samstag, U 


den 1212. an der internationalen Demo 
teilzunehmen. Die Busfahrt ab Bremen verlief sehr 
ruhig (weitgehend schlafend ;), bis wir kurz vor der 
Fähre nach Kopenhagen von Polizisten angehalten 
wurden und diverse Personalausweise im blau- 


silbernen Partybus bei Kaffee und Kuchen š 
gründlichst! Untersucht wurden. In Kopenhagen P 


gegen 9:00 angekommen, fuhren wir weiter in die 
Teglholmsgade, eine Straße, unweit des 
Stadtzentrums, in der ein großes Industriegelände 
mit Fabrikhallen als Schlafplatz, Info-Zentrum 


usw. diente. Sanitäre Anlagen waren vorhanden, es $ 


gab zwar keine goldenen Wasserhähne wie für 
Merkel und Co, aber für die lokalen Verhältnisse 
hatten unsere dänischen Kollegen einiges auf die 


Beine aufgestellt. Unter anderem auch sehr leckere $ 


vegane VoKü rund um die Uhr und ausreichend 
d unbeheizte ;) Schlafmöglichkeiten. Menschen jeden 
` Alters und Aussehen liefen eilig, müde oder 
verträumt durch die Gegend und unterhielten sich 
in den verschiedensten Sprachen, insgesamt also 
eine sehr sympathische Ankunft im saukalten 


Kopenhagen. Gegen 10:00 liefen wir dann mit 
unserer Bezugsgruppe Richtung Innenstadt, 
sämtliche Bomben und scharfe Waffen wurden 


` RAT 


natürlich zurückgelassen, denn schließlich hatten 
Wir keine Lust auf Stress mit den unfreundlich 
dreinblickenden Bullen, die entweder in Wannen 
durch die ganze Stadt fuhren oder an Straßenecken 
standen und ein sicheres Bild vermitteln sollten. 
Das Stadtzentrum war natürlich voller Menschen, 
zum Teil Bürger, die mit der ganzen Sache | 
anscheinend nichts am Hut haben wollten, doch | 
glücklicherweise zum großen Teil aus 
Sympathisanten unserer Sache. Nahe dem 
Auftaktplatz wurden wir dann tatsächlich noch von 
einen Trupp Bullen bis aufs Hemd untersucht, g 
jedoch ohne weitere Vorkommnisse. Danach ging es 4 
weiter zum Marienplatz, wo die 
Auftaktkundgebung stattfand. Davon mitgekriegt 
habe ich nicht yiel, da wir weitab von der Bühne 
standen und Außerdem gab es genug andere 
interessante Dinge zu bestaunen: Eine riesige 
Vielfalt an Demonstranten, von Pfadfindern und 
christlichen Gruppen über Attac, Greenpeace mit 
einem aufgeblasenen Schneemann, ProTibet, 
Grüne, Kommunisten, Anarchisten, 
Autonome...insgesamt ca. 100000 Leute, die sich bis 
ca. 15:00 bis weit über den Platz sammelten. Als es 
dann endlich losging wurde schon klar, dass es 
keine geregelte Demoführung geben würde. Wir 
standen zwischen Autonomen und Grünen (inkl. | 
Claudia Roth), bis fast alle anderen Demonstranten 
an uns vorbeigezogen waren, inzwischen kann ich 
mir auch denken warum, denn zeitgleich zur 
Kundgebung sollen sich Autonome mit Bullen 
heftige Riots geliefert haben, von denen wir jedoch 
nichts mitbekommen haben und vermutlich wollten 
die „Großen’’ wie Greenpeace usw. uns erst mal 
hinter sich lassen. Oder es lag einfach an der 
unmöglich zu gestaltenden Organisation, diesen 
Riesentrupp diszipliniert laufen zu lassen, 
whatever! In einem bunten Haufen liefen wir dann 
also munter Parolen dreschend ca. eine halbe 
Stunde geradeaus, ohne auch nur einen Bullen zu 
Gesicht zu bekommen, bis wir eine Straße kreuzten, 
an der schon einige Hundertschaften standen. Hat 
mich zuerst nicht 


ndrein 

auf die 

moende 

stand wurde gleich 

zusammengefaltet und mitgenommen, vor uns auf 
der nächsten Kreuzung passierte so ziemlich das 
Gleiche, also waren wir vollkommen abgeschnitten. 
Eigentlich ganz simple Bullentaktik, aber in dem 
ganzen Gewusel ohne Ordnung und Überblick 
musste es einfach so kommen., dass das von den 
Bullen genau geplant war und damit begründet 
wurde, dass sich „Vermummite’ im Vorfeld 
Scharmützel mit den Bullen gelieferten hatten, 
brauche ich wohl nicht extra betonen ;) Unter uns 
befanden sich ja auch so ca. 20 Autonome, neben 
einer Gruppe Kiffern, vielen Grünen, einer Hara- 


Krishna-Gruppe und vielen anderen hochgradig 
gewaltbereiten Demonstranten.. So standen wir 
dann ca. 1 Stunde im Kessel und wurden nach und 
nach abgeführt und breitbeinig voreinander auf die 
Straße gesetzt. Unsere Hände wurden mit 
Kabelbindern auf den Rücken gefesselt und die 
Rucksäcke vor die Brust geschnallt. Insgesamt 
keine schöne Angelegenheit bei eisigen 
Temperaturen... hat die Bullen in Thermo- 
Kampfmentur aber natürlich nicht gestört, genauso 
wenig, wie Demonstranten den Gang zur einzigen 
Toilette in einem kleinen Cafe zu verwehren, das 
natürlich keine ausreichende Kapazität hatte, 
geschweige denn, uns irgendwelche Gründe für die 
Schikane zu nennen oder überhaupt vernünftig mit 
uns zu reden. Als ich dann nach ca. 3 Stunden mit 
meinem Kumpel, mit dem ich glücklicherweise 
zusammengesetzt wurde, endlich in eine Wanne 
gebracht wurde, wurden wir ins „Klimagefängnis’’ 
gebracht, wo wir für weitere 3 Stunden wieder auf 
den kalten Betonboden in große Garagen gesetzt 
wurden, diesmal mit vereinzelt vorhandenen 
zerfetzten Schaumstoffunterlagen unterm Arsch. 
Inzwischen war zwar nicht mehr die Kälte so das 
Problem, sondern vielmehr die starken Schmerzen 
' in Rücken und Armen bzw. Handgelenken, aber die 
nette Geste der Bullen zählt ja. Wie schon zuvor auf 
der Straße hielten alle Demonstranten zusammen, 
mit letzter Kraft wurden kämpferische Parolen 
durch die Hallen gerufen und sich untereinander 
Mut zugesprochen. Gegen 23:30 gab es dann 
Wasser und Sandwich mit Käse und Wurst für alle 
die mochten, ich hatte noch Pizza im Rucksack, die 
ich dann auch endlich essen konnte, als ich die 
Hände nach vorne gefesselt bekommen hatte ;) 
Endlich wurde ich in einen größeren Raum 
abgeführt, in dem wir von Bullen gefilzt wurden 
und unsere Personalien angeben mussten. Einige 
Demonstranten wurden vor weißen Leinwänden 
wie Verbrecher fotografiert, als ich gerade auf dem 
Weg nach draußen war, hörte ich Schreie einer 
jungen Frau die gerade von 5! stämmigen Kerlen 
gewaltsamen an Haaren und Klamotten 
; festgehalten wurde, woraufhin mich mein 
persönlicher Begleitbulle ebenso gewaltsam nach 
draußen zerrte, wo ich wieder in einen großen Bus 
gebracht wurde, der uns dann zu einer nahegelegen 
Metro-Station brachte. Dort wartete ich erst mal 
auf den nächsten Bus, aber keiner meiner 
a Bekannten stieg aus, also rief ich über Handy an 
2 und gab an, wo ich stand, denn alle Freigelassenen 


wurden zu verschiedenen Stationen gebracht. So ? 


fand ich zumindest einen Freund wieder, mit dem 
ich dann zusammen zu dem Fabrikgelände Bet, das 
glücklicherweise nur einige Kilometer entfernt war, 
wo wir dann auch endlich meine anderen Kollegen 
und meine Freundin wiedertrafen. Um 1:00 


morgens nach 9-stündiger Schikane wollten wir = ec 


dann auch nur noch pennen, bis wir morgens um 
9:00 Uhr mit dem Bus der Linksjugend wieder nach 
` Hause fuhren. Insgesamt betrachtet war die Demo 
für uns natürlich ein totaler Reinfall, dafür gab es 
reichlich neue Erfahrungen und selbstverständlich 
den Ansporn weiterhin Demonstrationen 


| besuchen, um Flagge zu zeigen gegen diese | 


polizeiliche Willkür und Staatsterror, Kapitalismus 
und Repression! In diesem Sinne möchte ich noch 


. einen anderen Demonstranten zitieren, der zu mir 


sagte, nachdem ich meinte, es sei schön, endlich 
wieder frei zu sein: „Frei ? Oder nur ein größeres 
Gefängnis”?‘‘ 


von David 


Fanzines und Platten 


gefährden Ihre Monotonie! 


kkk 
| Netz: www.myspace.com /nowordsrec 


E-mail: no-words-record®web.de 


x 'Tódliche 


Verwechslung 


PERM/DPA - Bei einem Jagd- 
unfall ist ein Vize-Generaldi- 
rektor des russischen Energie- # 
konzerns Gazprom von ei-| 
| nem Gewerkschafter des 
_ Staatsunternehmens erschos- | 
sen worden. Der Arbeitneh- 
mervertreter habe den Mana- 
ger in einem Wald bei Perm 
am Ural „irrtümlich für ein 
Wildschwein gehalten“. Das 
sagte ein Polizeisprecher am 
Mittwoch. Das Opfer sei im 
Krankenhaus gestorben. 


Das neue substanz 


Osnabrück 


Nachdem nach Jahren des Besetzens 
leerstehender Häuser und dem legendären AZ 
Wagenplatz — sowie diversen AZ im Exil 
Parties und Konzerten — noch immer ein 
eigener, selbstverwalteter FreiRaum für 
Osnabrück und das Umland fehlte und die 
Wichtigkeit des Selbigen immer 
offensichtlicher wurde, ergab sich im Juni 
2008 die Gelegenheit für den Fraz e.V. 
(Freundeskreis für ein Selbstverwaltetes 
Zentrum, Bildung und Kultur) eine Etage in 
einem Gebäude zu mieten — mit 
weitreichenden Konsequenzen: Aus 
anfänglich ein Paar, mit wohl nicht gerade 
wenig Durchhaltevermögen und 
Hartnäckigkeit ausgestatteten, Leuten, die 
sich über die Jahre hinweg für die Schaffung 
eines selbstverwalteten Zentrums eingesetzt 
und daraus resultierend die müßige 
Vereinsarbeit aufgenommen und aufrecht 
erhalten haben, entwickelte sich bis heute 
eine rege Szene aktiver 
_ Vereinsmitglieder Innen, Förder_Innen und 
Besucher Innen, die das AZ für Osnabrück — 
Substanz genannt — möglich gemacht und 
eine regelrechte Substanz-community 
erschaffen haben. 


Mittlerweile ist das Substanz von der 
Liebigstraße in die Frankenstraße 25a 
umgezogen — da der Vermieter den 
Mietvertrag nicht verlängern wollte — und 


mehreren Etagen, Keller und Dachboden. 
Hier gibt es nun viel Platz für politische 
(Diskussions-) Veranstaltungen, Tagungen, 
Konzerte, Parties, Filmabende, das offene 
antıfaschistische Café und das Antispe Cafe, 
Hip-Hop- und Punkkneipen und viele weitere 
kulturelle und politische Veranstaltungen. 
Hier treffen und organisieren sich auch die 
verschiedenen aktiven Gruppen des Hauses. 
Zusätzlich beherbergt das neue Gebäude 
einen Infoladen, der gerade aufgebaut und 
kontinuierlich erweitert wird... Auch eine 
kleine Umsonst-Ecke existiert bereits. Also 
viel Platz, viele Möglichkeiten... 


Sowohl Ejntritts- als auch Getränkepreise 
werden auf möglichst niedrigem Niveau 
gehalten, keine r bereichert sich, sämtliche 
Kohlen decken die anfallenden Kosten. Das 
Hansa gibbet hier schon fürn Euro und wer 
mal den Eintritt nicht zahlen kann, hilft im 
Voraus bei den Vorbereitungen oder darf den 
Abwasch machen... Sämtliche Arbeit basiert 
auf ehrenamtlichem Engagement. 


Allgemein hat sich das Substanz zu einem 
Kommunikationszentrum entwickelt, in dem 
mensch sich gerne trifft, plant, organisiert, 
diskutiert, isst, putzt und aufräumt. Entgegen 
landläufiger Meinung einiger unpolitischer 
sonst was Hohlbirnen ist hier Feiern, Trinken 
und Lachen erlaubt und sogar erwünscht! 

Für alle Leute bietet der Laden ein hohes 
Potential an Entfaltung und Freiraum. Es 
kann sich jede r einbringen, so viel sie er 
will — alle haben gleichviel zu sagen und 
können sich gleichermaßen engagieren. Wer 
also gute Ideen, Kritik, Anregung oder sonst 
was beisteuern möchte, macht dies. 


Natürlich, das muss nicht lange betont 
werden, haben hier rassistische, sexistische, 
homophobe und alle weiteren — andere 
Menschen in ihrem Denken, Handeln und 
Leben einschränkenden — Ideologien und 
Verhaltensweisen mal so gar nix verloren. 
Aus aktuellem Anlass sach ich das hier aber 
nochmal lieber, da das einigen Volldeppen 
wohl trotz der Plakate und Hinweise an den 
Wänden noch nicht aufgefallen zu sein 
scheint. 


Neben wenigen unliebsamen 
Besucher Innen, die den Weg gerne schnell 
wieder nach Draußen finden, haben wir leider 
momentan auch richtige Sorgen: Allgemein 
wird der ganze Spaß durch die 
Mitgliedsbeiträge der MitgliederInnen des 
Fraz. e.V.'s, der Trägerverein des Substanz 
ist, finanziert. Daneben kommt das Geld für 
Miete, Strom, Heizung und alle weiteren 
Kosten durch Veranstaltungen und Spenden 
rein. Leider hat der Laden zur Zeit 
Ämterärger und wird zu diversen 
Bauauflagen verpflichtet. Das wird richtig 
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2 Geld fressen und das AZ finanziell sehr — 78: 


belasten, sogar ernsthaft gefährden. 
Zusätzlich fallen noch Maßnahmen wie die 
Schaffung eines Plenums- und Bandbereichs, 


die Einrichtung eines gemütlichen Cafes, die Pa: 


Erweiterung der Toiletten, Reparaturarbeiten, 


= Sicherung des Gebäudes und viele weitere 


bauliche Aktivitäten an. 

Gerade wird ein ` Siebdruckbereich 
eingerichtet, alles soll noch ein bisschen 
netter hergerichtet, technische und praktische 
Verbesserungen müssen vollzogen werden. In 
der Zukunft soll irgendwann der Dachboden 


renoviert und isoliert werden und auch der - 


` Keller bedarf einiger isolierunxtechnischer 


Erneuerung. 

Geld und Material ist also leider etwas, 
wovon wir momentan sehr viel benötigen. 
Um die Arbeiten zu verrichten, den Druck zu 


nehmen und die Aktiven ım Haus zu 


entlasten, ist es daher total wichtig, dass der 
Verein mehr Mitglieder bekommt, Geld- als 
auch Sachspenden reinkommen und auch 


` sonst jede r Helfer In sich beteiligt, wo es 


geht. 


Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, 


Besucher_Innen, Helfer Innen, 
Sympathisant Innen sowie Geld- oder 


S Materialspenden und was sonst noch so 


einfällt, um das Subtanz zu einem 
erlebnisreichen, offenen Ort kulturellen und 
politischen Austausches zu machen. 


Für Rohrpost-Leser_Innen dürfte vor allem 
die hiesige Punkkneipe, die jeden Mittwoch 
ab 21 Uhr ihre ungeölten Türen öffnet, von 
Interesse sein. Neben Hansa, verzehrt es sich 
hier Grambrinus und veganes öko Premium 
Pils sowie natürlich verschiedenste 
antialkoholische Getränke. Dazu gibt es, je 
nach Pegel, ein weitreichendes 
Musikspektrum von Deutschpunk über 
Anarcho-Kruste bis hin zu schlechtem 
Schlager oder sonstiger niveauvoller Musik. 
Besuchertechnisch mal voller, mal leerer 


| haben sich in der Punkkneipe am Brett bereits 


so einige lustige Stunden zugeiragen. Neue 
Gesichter sind hier immer willkommen und 
hiermit herzlich eingeladen, einmal den Weg 
hierher zu finden. 

Ebenso interessant dürften die vielen 
PunkKonzerte sein, die regelmäßig 
stattfinden. Das Spektrum selbiger ist 


> aufgrund der verschiedenen Geschmäcker der 


im Substanz Agierenden sehr groß. So haben 


— z.B. folgende PunkBandz bereits hier 


gespielt: fleas n lice, kismet hc, kp, shoyu 
squat, protestera, profit and murder, paradox, 
now denial, illegality, noria, hellhaak, in 
iratus, eskatologia, doomsday hour, genozid, 
morne, infäme, dritte wahl, die wut, active 
minds, autonomads, suckinim baenaim, 
molotov soda, hirnsäule, partiya, hjerte stop, 
warcoma, inner conflict, etc. ... 

Viele weitere Konzerte sind bereits geplant 
(vor allem im Mai stehen schon wieder einige 


Veranstaltungen an), etliche Bandz möchten | 
wir im Verlauf der Jahre unbedingt noch auf 
der Substanz-Bühne stehen sehen und wer 
Bock hat, kann auch immer gerne anfragen, 
ob er sie_er ein Konzert veranstalten oder mit 
ihrer_seiner Band hier spielen kann. 

Am besten informiert mensch sich zu den 
aktuellen Angesagtheiten auf den unten 
genannten Internetseiten, die immer 
aktualisiert werden. 


In Arbeit ist zur Zeit auch ein Soli-Sampler . 
für das Substanz, der voraussichtlich ab Mai 
im gut geführten Handel erhältlich sein wird. ` 
Neben 30 Bandz, die größtenteils schon 
einmal in unserem Zentrum gespielt haben 
und einer netten D.I.Y-Pappaufmachung, 
bietet dieser ein informatives Infoheft zur 
Geschichte des Osnabrücker 
Freiraumkampfes und weitere Informationen 
über das Substanz, einen Aufkleber, Button 
und Aufnäher — alles mit viel Liebe 
gemacht... Sämtliche Einnahmen gehen an 
die Renovierung und Herrichtung des Hauses 
und sollen helfen, das Substanz zu einem 
schönen Ort fernab des 
„normal“gesellschaftlichen Wahnsinns zu 
machen. 


Wer das Substanz kennen lernen, besuchen, 
sich politisch engagieren, hier feiern oder 
sich einbringen möchte, informiert sich auf ? 
den Homepages, kommt einfach einmal auf 
einer Veranstaltung vorbei oder besucht 
mittwochs ab 19 Uhr das organisatorische 
Hausplenum. 


http://www.fraz-0s.0 d 
http://www.myspace.com/fraz_os 
http://www.myspace. com/caferesistance 
http://www.myspace.com/punkkneipe 


Es war im Januar, als unsere Tochter im Carolinsieler H 
Wasser abrackerte, 


. Wi i ile über "Gott 
ost-Fanzines mit. Am darauffolgenden Tag trafen wir uns zu einen 


ob Trevor das Interview zeitlich einrichten konnte, hatte ich mich 
Themen massig nicht sonderlich in die Tiefe, 


Turbotorben: Name / Alter / Band 
Trevor: Ich bin Trevor, Gitarrist von Pöbel und Gesocks und bin 28Jahre! 


| Turbotorben: Wie kommt so ein Taubenzüchter auf die !dee seinen Urlaub in Carolinensiel zu verbringen 

; Trevor: Ich bin Regelmäßig hier, vor alledem wenn kein Tourist da ist. Die letzten Male habe ich hier tatsächlich sogar einige 

| Lieder geschrieben...auch dieses Mal...ich bin gestern knapp fertig geworden...für die neue CD die Ostern herauskommt 
(bzw. herausgekommen ist, das Interview fand vor Ostern 2010 statt - d. Tipper). Also ersteimal bin ich hier um Ruhe zu 
haben und zweitens habe ich hier eben auch Ruhe und vor alledem auch Zeit Lieder zu schreiben 


_Turbotorben: Wie kommst Du hier ber. was hat dich hierher verschlagen...haben Deine Eltern Dich damals mit 
hierhergenommen? 
Trevor: Ich war mit meinen Eltern als Kind mal in Bensersiel...aber bier. däs ist schon Jahre her 12,13,14 Jahre...keine 
Ahnung her...da war ich mit meiner späteren Frau...jetzt noch Frau. da hatten wir eine Annonce bei uns in der Zeitung...die 
Häuser werden ja auch...wie es hier heißt...von Fremden vermietet...Wupperthaler, wo ich wegkomme, hatten damit 
geworben...günstig...nicht in der Saison....da sind wir einfach hier hochgefahren. 


Turbotorben: Seit wieviel Jahren fährst Du hier regelmäßig her? 
Trevor: 14 Jahre 


Turbotorben: Da bist Du ja fast ein Ostfriese...mehr oder weniger! Wir bekommen se alleli! 
Trevor: Du hast ja gemerkt, ich kenne mich hier besser aus als Du (bezog sich auf das Gespräch vor dem Interview - d. 
Tipper}! 


Turbotorben: Wie verbringt mensch in Carolinensiel seinen Urlaub? 
Trevor: Ich fahre jeden Tag Fahrrad, hier koche ich schon mal...weil ich mehr Zeit hab! 


Maren: In Wuppertal geht man dann eher zu Pommes Schranke? 
Trevor: Ne, aber was schnelleres, Fertiges oder Brot. 


; Maren: Hier lebst Du gesünder? 
Trevor: Ich esse hier auch Fisch...eigentlich bin ich Fleischfresser. 


; Turbotorben: Du isst aber auch gerne Eisch. gerade hier oben? 
Maren: Bei Fisch Albrecht? ` 
` Trevor: Albrecht hat ja grade zu...daher bei Fisch-Janssen! 


Turbotorben: Welche Vorzüge siehst Du zu Ostfriesland gegenüber anderen Urlaubsorten? Bist Du schon einmal wo anders 


| gewesen, wo Du gesagt hast, das ist nicht so prallig? 


Maren: Oder was hat Dir Ostfriesland angetan, das Du immer wieder hierherkommst? 


T Trevor: Ja, ich komme ja wie gesagt nicht in der Hauptsaison, wenn die Touristen hier sind. Ich mag die Einheimischen hier, 


| Trevor: Ich war dieses Mal sogar...zum ersten Mal ist dieses... 
1 Maren: ...Dampfsauna... 


die Art von denen...das ist das was mich hierherzieht...das flache Land, das ich hier Fahrradfahren kann...der Wind (aber nur 


BR wenn dieser beim Radfahren von hinten weht - d. Tipper :-) Ich fahre auch bei Schnee, Hagel und Regen...ich fahre jeden Tag 


konsequent Fahrrad... 


Turbotorben: Wohin, am Deich lang? 
Trevor: Ja, am Deich lang...alles was ich mache. selbst wenn ich hier her komme (zum Schwimmbad)...das sind 3 


"a Kilometer...wenn ich morgens Brötchen hohle...zag...habe ich 5 Kilometer wech. 


Maren: Sozusagen Deine Wellness Zeit im Jahr? (Gelächter) 


T Trevor:..ist das hier (Schwimmbad) auf. da war ich sogar zweimal schwimmen...ja...sonst ist ja zu hier! Sonst ist ja kein Gast 
da außer dem Irren (zeigt auf sich)! 


Maren: Gehst Du hier auch auf Konzerte? Mit Wladi? Wie hast Du diesen kennengelernt? 


Trevor: Er war mal auf unser Konzert und sachte dann irgendwann einmal zu mir...wir kamen ins Gespräch und ich 


| sachte...wo kommst Du her. da sagte er...kennste eh nicht...Wittmund! Ich so. ach da wo der Jan-Schüpp (Wittmunder 


Wahrzeichen) herkommt (Gelächter)! Da hat er erstmal doof geguckt...so kam dat! Dann kam er nochmal auf ein Konzert 
und irgendwann hab ich gesagt wenn ich hoch komme melde ich mich...seit dem Zeitpunkt sehen wir uns regelmäßig! 


Turbotorben: Da kann mensch eigentlich ähnlich wie die Toten Hosen sagen, wenn man mit seinen Eltern an der Küste 
Bensersiel/Carolinensiel Urlaub machen muss, wird man Punk! Du hast ja auch einen Sohn... 
Trevor: ...8lahre! 


Turbotorben: Wie oft war der schon hier? 
Trevor: Der war jetzt auch schon ein paar Jahre mit. 


Turbotorben: Der wird jetzt auch automatisch Punk? 
Trevor: Der Wladi sagt...ich war ja letzten Herbst hier...da musste ich in den Ferien kommen...allerdings nicht in der 
Hauptsaison, das würde ich nie tun...war der Kleine auch hier...da hat Wladi ihn kennengelernt und meinte mein Sohn wäre d 
Punk...weil mein Sohn auch die Hosen runtergelassen...egal. > 


Turbotorben: Dann kann Dein Sohn auch irgendwann einmal sagen, wenn er gefragt wird wie er Punk geworden ist...er 
musste Jahre lang mit seinen Vater nach Carolinensiel in den Urlaub fahren! 

Trevor: Er kommt aber gerne hierher! Er wäre auch jetzt gerne mit hierhergekommen und er fragte mich auch wann wir das 
nächstemal hierherfahren. 


Turbotorben: Band Pöbel und Gesocks - seit wann bist Du dabei? Seit Anfang an? . — Q”. 
Trevor: Nein...seit ca. 1996! ° 


Turbotorben: Póbel und Gesocks und Oi / Wandel der Zeit...was hat sich verändert? Das Publikum...was auch immer? Für 
Dich selber innerhalb der Band...man wird ja auch älter!? 

Trevor: Das Publikum hat sich gewissermaßen dahin verändert, das dieses z.T. wieder jünger geworden ist. Wir kommen, da | 
wir immer noch da sind, in die nächste Generation. Bei Punkrock ist das ja so, dass viele Leute diese mit 16/17 hip finden E, 
und später wieder weg sind...spätestens mit 20/21 oder mit Anfang bzw. nach der Lebre dese Zeiten überdauern wir SS 
ja...d.h. die Leute die mit 20Jahre gehen sind dann weg und dann komme die nächsten Leute mit 16/17 Jahren. Ein paar 
halten durch...haben dann auch unser Alter. Der Bekanntheitsgrad der sich dadurch entwickelt hat...dadurch ist es halt auch 
voller geworden auf Konzerten. Das hat sich für uns natürlich geändert...mehr Publikum, mehr verschiedene Leute. Ich 
würde jetzt eher sagen, hauptsächlich merkt man nicht nur die Menge der Leute, sondern auch diesen Generationswechsell 


Turbotorben: Das fällt mir dieses z.Z. selber auch auf und das schlimmste ist, man fühlt sich noch gar nicht so alt! 
Trevor: Ich bin auch nur mit jüngeren Leuten zusammen, automatisch...das ist sol 
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Turbotorben: Wenn auf Konzert gehst, gehörst du ja schon zur älteren Schicht...außer du gehst mit ein zwei Kumpels die 
dasselbe Alter haben...so nen regionale JUZ mit 16/17Jahre altem Publikum gucken einen scheisse an, was will denn der alte 
Sack! 

Trevor: Wenn de das einmal genau nimmst mit den in Anführungsstrichen normalen Leuten in deinem Alter, kommst du 
doch gar nicht klar, die sind so fest in ihrer Welt...das brauche ich auch gar nicht! 


Turbotorben: Inwieweit identifizieren sich Fans an P&G? Ich habe mir schon einmal Eisenpimmel live angeschaut...total 
lustig und man konnte sehen das es für die Band eine Show war und es trotzdem Leute im Publikum gegeben hat, die diese 
Bierernst genommen haben! 

Trevor: Es ist ja ganz klar dass wir ne Partyband sind. Das ist so, die Leute sollen kommen um Party zu machen, weil wir auch 
Party haben wollen...sind die Leute gut drauf, sind wir auch gut drauf, so sieht das aus! Dadurch dass wir aber halt eher 
spaßig drauf sind, glaube ich nicht dass uns einer so ernst nimmt. Mag es geben...mein Gott...wenn wir zu 
Weihnachten...das musste dir reinziehen...wir standen letztens auf der Bühne und hatten alle diese Hörner auf...oder wenn 
halt Karneval ist, stehen wir da alle mit roter Nase auf, son Scheiss halt. Wir wollen Spaß haben und Spaß verbreiten das ist 
das wichtigste! 

Turbotorben: Klar, es gibt dann noch den Unterschied, das du brav mit der Familie, mehr oder weniger unterm Baum sitzt 
und nicht wie viele glauben sturzbetrunken am Laternenpfahl stehst. 

Trevor: Das ist ein unterschied ob Du ein Kind hast oder nicht! Ich habe einen 8 Jährigen Sohn...und der 8Jährige Sohn will 
dass das Christkind kommt und ihn 

beschenkt! Da ist nix mit betrunken ap er Mauer stehen. das tut mir auch nicht weh, weil ich das für mein Kind mache. Das 
ist für mich kein Wiederspruch! Ich fahr ja auch mit meinem Sohn in den Urlaub und bleib nicht Zuhause...das ist schon in 
; Ordnung...ich hab nun mit Weihnachten nicht viel am Hut... 

o Turbotorben: ...ihr habt aber einen Weihnachtsbaum? 

` Trevor: Wir sind ja getrennt, ich habe keinen...ich fand es gut, als wir noch zusammengelebt haben, hatten wir ` 
CZ selbstverständlich, weil wir ein Kind haben, einen Weihnachtsbaum! Das Kind soll ja nun nicht, nur weil der Vadder ein 
Punkrocker ist, auf gewisse normale Dinge, die einem Kind wichtig sind vermissen...da achte ich schon drauf! Ich achte auf 
` drauf, welche Lieder ich meinem Sohn vorspiele...auch von Pöbel. Irgendwie von den Worten und dem 

` Inhalt aus meiner Sicht noch nicht. er singt die ja auch schon einmal mit. Stell dir vor mein Junge geht zum Kindergarten 
oder Schule und singt "ficken/saufen/nicht zur arbeit gehen". Das geht nicht. dann hat er Probleme...auch mit anderen 
Kindern, deren Eltern nicht mehr wollen da diese zusammen sind usw....das trenne ich, was das Kind betrifft durchaus. 


Ansonsten bin ich ziemlich gradlinig! 


< Turbotorben: Was ist für Dich Oi? Muss mensch in der Oi band unbedingt unpolitisch sein! 
Trevor: Viele Menschen nehmen das natürlich sehr eng...ich lege uns ja auch gar nicht als Oi-Band fest, wir sind eine 
Punkrockband...wir machen Punkrock. Wenn sich jemand als Oi-Band bezeichnet, gehört ein gewisses unpolitisch 
sein sicherlich dazu. Problem bei diesem unpolitisch ist und deswegen darf man dieses nicht überbewerten, in dem 
o ` Moment wo ich doch ganz eindeutig gegen rechte Partei beziehe bin ich doch auch schon wieder politisch... 
S  Kokolore eigentlich...und das wir eindeutig gegen rechts sind steht außerfragel Also ist das so ein Ding für sich! Wir haben 
S ` auf der neuen Platte ein Lied eindeutig wo wir Westerwelle und die FDP...ich sag’s mal verunglimpfen. Politisch wäre ich, 
wenn ich sage: wählt die nicht, wählt dafür die andere Partei! Das tue ich nicht, das tut keiner von uns! Wir prangern im 7 
S Endeffekt ja soziale Missstände an und wenn das jetzt die CDU wäre, mit der sind wir auch nicht zufrieden, das ist aber 
' egal...was die Kopfsteuer angeht und so weiter, alles was den kleinen Mann trifft....ich weiß gar nicht warum die gewählt 
worden sind...da hat sich ja keiner dat Parteiprogramm vorher angeguckt, sonst wäre die FDP nie von den normalen 
Arbeitern gewählt worden. So, aber deswegen sind wir ja nicht so unheimlich politisch weil wir diese sozialen Missstände 
= anprangern...wie gesagt, man kann Oi sein und trotzdem gegen Rechts...Gegen Rechts, das sollte eine normal 


Grundeinstellung sein! 


Turbotorben: Kommt es euch vor, dass sich Pöbel und Gesocks leicht nur auf Willi Wucher reduziert? 

Trevor: Das hat sich sicherlich auch wieder geändert durch den Wandel...aber auf der anderen Seite ist er das Zugpferd, den 
— er ist das Gründungsmitglied...und aufgrund seines Labels...seines Fanzines, was er seinerzeit gemacht hat, nunmal auch 
über die Grenzen bekannt...also es bezieht sich sicherlich auch stark auf Willi. Aber das lässt auch nach...gut...die Band ist ja 
nun auch nicht so ganz unwichtig. Ob ich nun gute oder schlechte Musik mache, die Platte wird nur nicht gut weil Willi gut 
singt, sondern weil wir da alle nen guten Job machen...was die Musik angeht. 

Turbotorben: Mir kam das so vor, eine Zeit...wo Pöbel und Gesocks in die bekannte Negativecke stand, dass die Band sich 
dort hauptsächlich auf rein Willi Wucher reduziert wurde. 

Trevor: Diese Zeit ist vorbei, da ging es eigentlich um andere Probleme, die wir gar nicht mehr h 
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Turbotorben: Wo hört der Spaß bei unpolitisch auf? 
Trevor: Wenn du dich als unpolitisch bezeichnest, weil du linke und rechte Musik z.B. hörst! Du bist dann in 
Anführungszeichen unpolitisch, weil Du nix verurteilst! Das ist für mich eine Offenheit, die ich nicht akzeptieren kann. 


Turbotorben: Skins und Punks united klappt meiner persönlichen Meinung nur im kleinem Kreis? 

Trevor: Grundsätzlich finde ich das gut. Weil der Ursprung des Skinheads hat mit dem rechten gar nix am Hut...das ist ja mal 
so...und das ist für diese Skinheads auch gar nicht leicht, das dann die rechten Skins so dominant geworden sind, das die 
Leute denken alle Skins...eigentlich ist das umgekehrt! Wenn de genau bedenkst sind die ganzen Naziskins erst später WO 
gekommen! Die dusselige Gesellschaft denkt, alles was Skinhead ist, ist rechts! Wenn se dich sehen fragt keiner ob du | 
Punkrocker bist oder nicht...bei einer Glatze... Sogar meine Eigene Mutter, die mich kennt hat in der Zeitung ein Bericht 
gelesen und hat mich gefragt ob ich einer von denen bin...die Scheiben von Asylantenheimen einschmeißen würden...weil 
die Presse einfach scheisse ist in der Beziehung. Die Fragt nicht nach...die sehen wieder nur Skinheads...du 

siehst auch Fotos, das steht Skinheads drunter und sieht nur Hooligans. 


Turbotorben: Ich habe es schon gehabt, das ich mit Nietenjacke etc. durch die Stadt laufe und wegen meiner Glatze aus dem 
fahrenden Auto als Nazi angemacht werde...gut ich bin froh das diese überhaupt ihr Maul aufmachen...trotzdem ätzend das 
man nur wegen der Glatze angemacht und in einer bestimmten Richtung gedrückt wird! 


Trevor: Davon abgesehen mal...unser Schlagzeuger Timo ist Skinhead und ich möchte gar keinen anderen haben! Also 
grundsätzlich finde ich die Sache gut, dat Problem ist eher was daraus gemacht wird...das ist leider so! Skinhead united mit 
rechten müssen wir gar nicht reden, das ist völliger Quatsch! 


Turbotorben: Ich glaube es funktioniert grundsätzlich nur im kleinen Kreis, weil Arschlöcher innerhalb der Skinheadsszene 
genauso wie innerhalb der Anarcho, Deutschpunk, HC etc. gibt. zo sehe ich das zumindest! Wie ist dein Musikgeschmack? 


Trevor: In erster Linie Punkrock, ein bisschen Psychobilly...ich mag den Kontrabass...ich kann mir auch schon einmal Ska 
anhören... 


Turbotorben: Wie oft rasiert sich Willi Wucher seine Halbglatze damit er nicht so alt aussieht? 
Trevor: So oft ist das nicht. aber er machts! 


Turbotorben: Danke! 


Plastic Bomb Radioshow vom 02.06.2010 a 
Willi Wucher kehrt zurück in seine Heimatstadt, um seinen dritten großen Medienauftritt hinzukriegen. Bewaffnet mit 
Plastik-Flaschen-Bier trifft er auf die Straight Edge Front von der Radiowelle Sturmflut und müht sich um Fassung angesichts ® 
der nichtrauchenden Glasflaschentrinker... hält sich aber Wacker. 


mb-radioshow-vom-262010 e, 
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; http://plasticcbomb.eu/cms/index.php/pb-radioshow/1385-plastic-bo 
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Turbotorben aka Beule.....der Günther Wallraff des Punkrocks im ultimativen Mailorder Telefontest. Verschiedenste 
Punkrock-Mailorder habe ich angerufen um diese ein wenig auf Kompetenz und Engagement zu prüfen. Als Grund meines 

Anrufes habe ich mir das Lied "Ich sauf alleine" von Hammerhead herausgesucht, das ich wie folgt bei den Mailordern ` 
~ eingesetzt hatte: "Hi mein Namen ist Beule. Ich habe vor kurzem beim Kumpel den Chaostage DVD gesehen und da war ein S 
Interview mit so'n Typ, der hat auch ne Band die so'n Lied hatten...ich trinke alleine! Ich wüsste gern welche Band das ist!" ` 
Dazu habe ich noch mit dem Mund einen kleinen diy D-Beat Sound nachgeahmt und den Text "Ich trinke alleine" gesungen! 


Ich gebe zu, die Aufgabenstellung war nicht besonders simpel. Allerdings war die Antwort a 


uf meine Frage zweitrangig. Im S 
Fokus standen: 


-die Erreichbarkeit, lassen sie sich auf meine Fragen ein 
-wie zuvorkommend sind meine Gesprächspartnerinnen 
-welches Fachwissen sie in punkto Bands und deren Texte haben 


Wichtig ist dabei zu erwähnen, dass ich gar nicht mehr genau weiß, ob dieser Hammerhead-Song auf den Chaostage DVD 
verewigt ist. Zudem werden verschiedene Mailorder und Distros d.i.y. nebenher, also nicht Hauptberuflich betrieben, so 
dass diese wie im Falle von Höhnie-Records nicht unbedingt zur jeder Zeit erreichbar sind und meines Erachtens nach 


erreichbar sein müssen. Positiv fiel mir auf, dass ich geduzt und nicht gesiezt angesprochen wurde, so wie es mir in den 
letzten Jahren oft erging! 


Folgende Mailorder habe ich getestet und bin zum folgenden Ergebnis gekommen: 


_ PlasticBomb 
. Erreichbarkeit: Ich musste zweimal anrufen bis jemand an das Telefon ging. 
— Freundlichkeit: Super Nett und zuvorkommend ; 

— Kompetenz: Da ich zufällig an den Spezialisten für HC gelangt bin (Nein, es war nicht der Helge!), hatte 
meine Gesprächspartner sofort den Verdacht, ich würde die Band Hammerhead meinen. Dennoch hatte er 
keine Ahnung über den Chaostagesampler/DVD etc., gab sich dennoch absolute Mühe, schaute sich gleich 
im Lager nach dem besagtem Sampler um, um mir weiterzuhelfen zu können! Natürlich war dies nicht 
möglich, da der Sampler mein gewünschtes Lied nicht enthielt! 
www.plasticbombshop.de 


Wanda-Records 
Erreichbarkeit: Nach zwei/dreimaligem Klingeln wurde abgehoben. 
Freundlichkeit: Zuvorkommend (wirkte allerdings um 11:38 Uhr leicht verschlafen). 


Kompetenz: Hatte mir sogleich die Vermutung zu Hammerhead genannt und nachgeschaut auf welchem 
Album das Lied zu finden ist etc. 


www. wandarecords.de 


Hoehnie-Records 
Erreichbarkeit: (Nur Anrufbeantworter mit keinem Rückrufangebot) 
Freundlichkeit: - 
Kompetenz: - 


www.hoehnierecords.de 


Pogo-Shop 
"met War sofort am Telefon - hat anscheinend neben dem Telefon geschlafen und nur auf mein 
Anruf gewartet. 

Freundlichkeit: Super nett und absolut gut drauf! 

Kompetenz: Verkaufen bekanntlich erweise keine Mucke, sondern preisgünstige Klamotten und Accessoires 
etc.. Konnte mir trotz meinerseits verstecktem Hinweise zur Band nicht weiterhelfen. 
www.pogo-shop.de 


FRE 
SS Puke Music 
Erreichbarkeit: Zweidreimal Klingeln und sofort am Telefon. 
Freundlichkeit: Super Stimmung rnit Berliner Dialekt! 
Kompetenz: Chef war selber am Telefon und hat sich reichlich Überlegungen gemacht, allerdings keine 
Lösung bezgl. der Band für mich gefunden. Hat seiner Mitarbeiterin der von mir vorgesungen 
Hammerheadversion 1:1 Song vorgesungen :-). 
www.pukemusic.de 


Grandioso-Versand 
Erreichbarkeit: Kurzes durch klingeln 
Freundlichkeit: Nett und zuvorkommend 


Kompetenz: Hat mir versucht zu helfen und mir geraten beim Kumpel nach DVD Label zu schauen und mir 
dort ggf. weitere Informationen bezgl. der Band einzuholen. Leider ist das Gespräch wegen 


Telefonleitungsarbeiten in unmittelbarer Nähe der (R)Ohrpostzentrale unterbrochen worden. 
www.grandioso-versand.de ES 


Underdogfanzine 


Erreichbarkeit: Fred Underdog war sofort am Apparat,Hätte ich nicht mit gerechnet, da ich glaubte er sei auf 
Maloche! 


Freundlichkeit: Super freundlich und zuvorkommend! 


Kompetenz: Konnte mir nach wenigen Sekunden bezgl. Band und Originaltitel weiterhelfen und mir zudem 
das richtiges Album etc. nennen. Desweiteren gab er mir sein Insiclerwissen weiter: "Bei den Punkers heißt 


das nicht trinken sondern saufen" ! Daher hätte ich bei meinem ursprünglichem Text beim 
finden können! 


www.underdogfanzine.de 
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Impact 


Erreichbarkeit: Beim halben Klingelton bereits am Apparat. 

Ereundlichkeit: Freundlich, wirkte allerdings sehr hektisch als würde gleich ihr Freitagsbraten anbrennen! 
Kompetenz: Überlegte nicht richtig auf den vorgegebenen Titel (mehrmals genannt), fragte nicht nach 
weiteren Details und legte sich sofort auf Pestpocken fest. Fragte dennoch ihren Kollegen, der allerdings 


nicht weiterhelfen konnte. Lösungsvorschläge oder Suchvorschläge wurden mir leider nicht mit auf den Weg 
gegeben. 


www.impact-mailorder.de ` 
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= 18.Juli - Familienausflug war angesagt: Mit ein paar Bierchen sowie alkoholfreien Getränken in der Tasche, machten 
g Maren, Stina und ich uns pünktlich mit dem Auto auf dem Weg nach Oldenbur&t Schließlich musste mit einem evtl. % 
i Sektempfang gerechnet werden, und bekanntlich fängt der frühe Hahn den größten Wurm oder so ähnlich, bzw. wer als 
€ erstes vor Ort ist bekommt das meiste ab! Sektempfang gab es leider gar nicht! Am Lefferseck war bis auf Stede, Fettsack 
und Freunde waren keine Punker zu sehen. Zudem fing es ganz vorsichtig an etwas Sprühregen zu geben. Das Punker nicht ` 
| unbedingt die pünktlichsten sind, sollte den LeserInnen klar sein, doch bei großangelegter Ankündigung mit politischem — 
Sg Hintergrund sollte mit dem Erscheinen nicht bis zum Ladenschluss gewartet werden. Stede, Fettsack und Co machten sich 
ü kurz darauf auf dem Heimweg, ich wartete auf Maren und Stina die zwischenzeitlich beim Bäcker waren, bis dann doch ` 
d noch einige Personen vor Ort eintrudelten, unter anderem zwei z 2. Exil-Freiburger. Kurz darauf verabschiedeten sich die 
Ei Wolken, die Sonne kam zum Vorschein und mit den Sonnenstrahlen füllte sich das Lefferseck in der Oldenburger 
Fußgängerzone wie von Geisterhand mit diversen bunten Gestalten aus der hiesigen ChaotenSzene. Sogar eine Abordnung 
aus Osnabrück ließ sich nicht lumpen am gemötlichen Punx-Pienic teilzunehmen! Erstaunlicherweise waren kaum Leutz . i 
m vom Punkerplatz selber vor Ort! Im Laufe des Nachmittages wurde mit Kommen und gehen ca. 110 Personen gezählt. WE = 
Liselotte, Tobi, Baso und Co vergnügten sich zwischenzeitlich mit Saufspielen, während Heini und ich doch lieber die 
ruhige Kugel schoben und das Bier genüsslich beim zusehen zu uns nahmen. Sport ist bekanntlich Mord! Stina war den 
ganzen Nachmittag aus dem sog. Häuschen, da sie immer wieder voller Freude an solch bunten Veranstaltungen teilnimmt. 
Besonders Liselotte hatte es ihr angetan! Auch Torte, Bulli und Flabbo erschienen im Laufe des Tages, so dass es 
durchweg ein gemütlicher z.T. feuchtfröhlicher mit Sonne begleiteter Nachmittag wurde. Besonders der Rücken des 
Bronzepferdes, in Originalgröße, war ein beliebter Rückzugspunkt für klein und groß! Einziger Kritikpunkt meinerseits war 
das Fehlen von Infoflyer zur aktuellen Situation des Punkerplatzes, das mensch unter der einkaufenden Bevölkerung hätte 
verteilen können. Dieses lag daran, dass die Flyer nicht rechtzeitig fertiggeworden sind! So machte sofort die Meldung die 
™ Runde, das es in 4 Wochen ein weiteres Punx-Picnic geben sollte, da die Punker vom Oldenburger Punkerplatz laut CMO 
bis Oktober verschwinden sollten. Der Spätnachmittag klang aus und die Spielverderber, gegenüber den restlichen Punkern M 
tandesgemäß die Bullen! Obwohl es so gut wie keine Laufkundschaft mehr gab, wurden wir "Se 


eindringlich unter Androhung repressiver Maßnahmen dazu genötigt, die breite Fußgängerzone zu räumen, da so kein ; 
h zu einer Privatparty verabredet hatten, %3 
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Es dauerte nicht lange, da kursierten bereits die nächsten Flyer bezüglich eines zweiten Punx-Picnic in der Oldenburger ` ñ 
Innenstadt umher. Der 22. August wurde angegeben und der besagte Tag erschien bereits am Morgen mit dickem k. 
ep Sonnenschein! David und Adrian schlossen sich unserer Familien-Reisegruppe an, wobei ich anmerken muss, das die 

beiden den ganzen Tag über ein wenig verstrahlt wirkten. Nachdem wir unser Auto standesgemäß geparkt, uns im 

~a nahelegendem Getränkemarkt mit leckerem Gerstensaft eingedeckt und ich mich mit Bruce Willis abgelichtet hatte, ging es V 

zu Fuß weiter in die Innenstadt. Unterwegs trafen wir Benny und seine Freundin, die uns berichten, dass am Lefferseck e 
nicht viel, bis gar nichts los sei! Das hatten wir doch schon einmal oder? Trotzdem schlossen die beiden sich uns an und Ce A 
wir schlenderten gemütlich durch die überfüllte Fußgängerzone zum besagten Eck. Dort hatten sich an diesem schönen 
Sommertag diverse Info-Stände und ähnliches breitgemacht, so dass wir es uns direkt vor dem Bronzepferd gemütlich 
m machten. Einige bekannte Gesichter waren schon vor Ort und übernahmen kurzerhand den Tischfußball vom ` 
m Sparkassestand. Im Laufe der nächsten Viertelstunde trudelten die einen oder anderen bunthaarigen und Chaoten ein, wobei 
es allerdings merklich weniger waren als beim Punx-Picnie zuvor! Lag es evtl. daran, dass einige Oldenburger Punker an` $ 
diesem Wochenende lieber zur einer Goa-Party nach St.Nirgendwo gefahren sind...Hauptsache es gibt etwas zum 
einwerfen, wa? Liselotte war anscheinend verhindert, so dass sich Stina sofort auf Grünkohl einschoss, während Heini 3 2 
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bezgl. seines frisch gestochenen Lippenpiercings dem Alkohol entsagte und den ganzen Nachmittag an seiner Flasche zi SI 
Wasser herum nuckelte. Nichtsdestotrotz war wegen dem schönen und recht warmen Wetter, die Stimmung trotz A Ss 
rückläufiger Teilnehmerzahl, recht ausgelassen und äußerst unterhaltsam! An diesem Tag bestand die Möglichkeit, ein paar x 

Informationen bezgl. der allgemeinen Situation des Punkerplatzes anhand der selbstgemachten Blöd-Zeitung an den ein 
oder anderen Konsumenten in der Fußgängerzone zu verteilen. Das ein Punkertreffen natürlich nicht ohne die Polizei 
möglich ist, sollte jedem klar sein. Allerdings begnügten sich die Herren Ordnungshüter damit, herumzumaulen, das ein 
kleiner Weg seitlich der Mauer von der Oldenburgischen Landesbank, die sich beim Bronzepferd befindet, freizuhalten sei! 
Lustig war zudem noch der Flakhelfer, den ich zufällig während meiner Pinkelpause anhand seiner 88Tättoowierung 
entdeckte, während er zusammen mit Mama und Papa seinen Einkaufbummel machte. Als die drei von uns mit höhnischem 
Gelächter begrüßt wurden und ihnen nahe gelegt wurde sich zu verpissen, kehrte der gute Deutsche mit seinen Eltern bei 
McDonalds ein. Ob er sich einen deutschen Hamburger oder ausländischen McNuggets bestellte, konnte leider nicht von 
außen eingesehen werden! Der Nachmittag verging wie im F luge und irgendwann war auch dieses Treffen zu ende. Da es 
noch Zeit war, bevor das Ultimatum zur Räumung des Punkerplatzes ablief, konnte damit gerechnet werden, das es evtl. 
„ noch einmal zu einem Picnic in diesem Jahr kommen würde. Mit diesem Wissen fuhren wir gegen Abend nach Hause. 
Schneller als die Regio-Post 
Highnoon am 26.September - 


e 


‚ interessierte die 

S von ihnen kassieren. Mit 
-Schlacht ausarten können, 
WE = hmittag seinen mittlerweile 
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SA Das KZ Neuengamme hatte u.a. ein Außenlager in Wilhelmshaven 
SS (Alter Banter Weg). 


| Ludwig Baumann teilte hier am 1. September 1997(Antikriegstag) vielen 
| WilhelmshavenerInnen sein erlebtes mit. Uber Ludwig Baumann findet 
@ ihr in dieser Ausgabe zwei Artikel und seine Biografie. 

In diesem Artikel geht es aber um das Außenlager des KZ Neuengamme. 


Am 17. September 1944 wurde in Wilhelmshaven am Alten Banter Weg ein Außenlager des 

KZ Neuengamme errichtet. Die über 1.000 männlichen Häftlinge, die im Stammlager | 
ausgewählt worden waren, mussten Schwerstarbeit für die Kriegsmarinewerft sowie 
 Aufräumungsarbeiten verrichten. Einige Baracken eines Zwangsarbeiterlagers waren zuvor 
mit Stacheldraht umzäunt und mit Wachtürmen umgeben worden. 
Ohne Ruhetag mussten die Häftlinge zwölf Stunden täglich bei völlig unzureichender 
Ernährung und ständigen Schlägen und Schikanen arbeiten. Die Todesrate stieg rasch an. 
Bereits wenige Wochen nach Ankunft der KZ-Häftlinge wurde die Stadtverwaltung von der 
Kriegsmarine aufgefordert, auf dem Friedhof Aldenburg weitere Beerdigungsflächen zur 
Verfügung zu stellen. Im Totenbuch des KZ Neuengamme für das Außenlager ın 
Wilhelmshaven wurden 234 Tote registriert. Die tatsächliche Zahl der Toten ist 
| wahrscheinlich größer gewesen. 
Erster Lagerführer war der vormalige Wehrmachtsoffizier Otto Thümmel Er wurde nach 
einer Besichtigung des Außenlagers durch den Kommandanten des KZ Neuengamme, Max 
Pauly, versetzt. Thümmel folgte für wenige für Tage der SS Unterscharführer Rudolf 
Günther, der jedoch auf Wunsch der Marine abgelöst wurde, da diese auf einem ehemaligen 
Offizier als Lagerführer bestand. Über die beiden letzten Lagerleiter, Arnold Büscher und 
Schwanke, ist wenig bekannt. Die Bewachung wurde in den ersten zwei Monaten von 
französischen SS-Männern übernommen, die von etwa 200 Marineartilleristen abgelöst 
wurden. | | 
Am 3. April 1945 April wurden 400 kranke Häftlinge per Bahn abtransportiert. Bei einem 
Bombenangriff der Alliierten auf den Zug am 7. April im Lüneburger Bahnhof starben 
mindestens 256 Häftlinge. Von den Überlebenden wurde eine Gruppe zu Fuß weiter nach 
Bergen-Belsen getrieben. Etwa 60 bis 80 zum Teil verletzte Häftlinge, die in Lüneburg 
geblieben waren, ermordete ein SS Kommando am 11. Aprıl 1945. 
Etwa 600 weitere Männer verließen das Außenlager Banter Weg teils zu Fuß, teils per Bahn 
am 5. April. Ziel war das Auffanglager Sandbostel, in dem die letzten Häftlinge erst am 18. 
| April eintrafen. Ein Teil von ihnen wurde nach Unruhen im Lager erneut weitergetrieben und 
gelangte über Stade auf einen Kohlenfrachter „Olga Siemers“, der an der Elbe ankerte. Die 
Fahrt führte die Häftlinge durch den Nord-Ostsee-Kanal nach Kiel und über die Ostsee nach 
Flensburg, wo sie schließlich an Bord des Schleppers „Rheinfels“ am 10. Mai von britischen 

Truppen befreit wurden. 


Zeitraum:17. September 1944 bis 5. April 1945 


* Anzahl:1200 Männer Art der Arbeit:Werft- und Aufräumungsarbeiten 


Auftraggeber:Kriegsmarine 


Gedenkstätte 


Der historische Arbeitskreis des DGB Wilhelmshaven setzte sich Anfang der 1980er-Jahre 
für eine Gedenkstätte auf dem Gelände des ehemaligen Außenlagers ein. Sie wurde am 18. 
April 1995 vom Oberbürgermeister der Stadt Wilhelmshaven eingeweiht. Neben freigelegten 
Grundmauern und Grundrissen befinden sich dort Schautafeln über das Außenlager und ein 
Gedenkstein. 

Auf dem Friedhof Aldenburg sind mehrere hundert Tote des Außenlagers Wilhelmshaven 
bestattet. 1947 wurde ein Mahnmal errichtet, das an die Opfer des Nationalsozialısmus 
erinnert. Große Grabplatten tragen die Namen von dort bestatteten KZ-Häftlingen. 
In der Dauerausstellung des Neuen Küstenmuseums Wilhelmshaven wird auch die 
Geschichte des Außenlagers Banter Weg dokumentiert. 


NO FUTURE is back H!!! 


Keine Zukunft für Dich und mich.....in den 80ziger 
war es der kalte Krieg mit seinen Pershings und SS- 
20....in den 90zigern der neue extreme Zuwachs 
der Neo-Nazis...und in den ersten 10 Jahren des 
21Jahrhunderts? Die soziale Kälte und totale 
Überwachung! Der Krieg hat sich von stationären 
Atombombensilos auf mobile Terroraktionen 
verlagert. Faschismus, Antisemitismus und 
Rassismus haben sich über ganz Europa 
ausgebreitet wie noch nie nach 1933 und die 
globale soziale Kälte mit seinen Ungerechtigkeiten 
und Unterdrückungsmechanismen haben sich 
etabliert! Niemanden interessiert es, wenn 
Mensch beim Einkaufen von zig 
Überwachungskameras verfolgt wird... niemanden 
interessiert es wenn der Nachbar seinem 
Lebensunterhalt nicht bestreiten kann... 
niemanden interessiert es wenn Menschen durch 
die Hand der Herrschenden in ihrem eigenen Land 
an Hunger und Ausbeutung verrecken oder an den 
Mauern Europas sterben....Arbeitnehmerinnen 
ihrer Gewerkschaft und Solidarität untereinander 
beraubt werden und sie durch organisiertes 
vorantreiben von Hungerlöhnen in Abhängigkeit 
weniger Reicher Menschen getrieben werden....die 
Umwelt von Konzernen, Lobbyisten und Politkern 
zerstört und das natürliche Gleichgewicht 
vernichtet wird! Wenn sich wenige Menschen auf 
dieser Erde friedlich dagegen auflehnen und 
protestieren, werden sie durch Repressionen 
jeglicher Art niedergemacht, ihr Leben psychisch 
und physisch zerstört. Wer sich den Lauf der 
Geschichte der letzten dreißig Jahre ein wenig 
zurückbesinnt wird sehen, das die Zeit voller 
Datenstränge, bits und bytes, Hunger und Elend, 
Drogen und Machtmissbrauch sich nicht aufhalten 
läßt. Die Matrix der Wachowski-Brüder scheint 
Realität geworden zu sein. Klingeltöne und 
Castingsshows scheinen wichtiger als die Freiheit 
und Gleichheit eines jeden Individuums. Der 
Kampf um das eigene Leben hat begonnen: An der 
Tankstelle um den günstigsten Spritpreis, auf dem 
Arbeitsmarkt um Existenzsicherung, bei der 
Wohnungssuche um wenige Quadratmeter 
Freiraum, im Supermarkt auf 
Schnäppchenjagd...jede/r träumt vom großem Los, 
das er/sie ganz oben mit schwimmen 
könne...Verblendung, Hinhaltetaktik....Droge für 
die Masse...lieber jede/r gegen jede/n als unten 
gegen oben! Solange der Mensch dieses 
Sklavensystem nicht begreift, das wir uns selber 
geschlafen haben, wird er/sie nicht in der Lage sein 
eine weitere Stufe der Evolution zu erreichen....ich 
bin wahrlich nicht vollkommen, doch glaube ich 
manchmal meiner Zeit voraus zu sein, die nie 
existieren wird...denn wir haben keine Zukunft! 


turbotorben 


Jerk. Goetterwind, 


ist mir als als Macher des MyCoice Fanzine und als 
Schreiberling des Anthologie - Hommage aus dem 
Underground und Anthologie - Die Städte brennen wieder ' 
und als Musiker der Bands Abraxas und Disanthrope 
bekannt. Eigentlich ist es längst überfällig, den Herrn 
Goetterwind einmal ein paar Fragen aufs Auge zu : 
drücken! Folgende Antworten habe ich auf meine Fragen | 
erhalten: 


1. Hi Jerk, stell Dich doch bitte als erstes einmal kurz 
vor. Du bist 43Jahre...wo kommst Du her, wie bist Du 
zum Punk gekommen....welche Hobbys hattest Du z 
früher und welche hasf Du heute...? 

Du machst ja gleich am Anfang ein Fass auf. Danke für den 
Hinweis auf mein Alter, haha. Wobei — so wichtig ist das 
gar nicht. Woher ich komme und wer ich bin wüsste ıch 
selbst gern. Erzählt wurde mir, dass ich in nördlichen 
Hessen geboren wurde. Dort bin ich auch aufgewachsen. Ich 
war/bin ein sog. Dorfpunk und bin fast zeitgleich mit Punk, 
Heavy Metal und NDW in Berührung gekommen. Das war 
1980. Bands wie Black Sabbath und Deep Purple kannte ıch 
von einem Freund, dessen großer Bruder die Platten zuhause 
hatte. Richtig geflasht wurde ich allerdinx, als ich im Radıo 
„Pretty Vacant“ von den Sex Pistols hörte. Ab da ging es 
eigentlich nur noch um Musik und Menschen, die komisch 
aussahen zogen mich magisch an. Und das war auch mein 
frühes Hobby — mehr Material, mehr Musik, mehr Infos 
über diese Welt zu bekommen. Und geändert hat sıch das 
bis heute nicht. Vielleicht das meine Hörgewohnheiten nicht 
mehr ganz so intolerant sind, aber wirklich intolerant waren 
sie nie. Nur das Radiogedudel konnte und kann ich bis heute 
nicht ab. Neben Musik ist Literatur sehr wichtig für mich. 


2. Das erste was ich damals von Dir erfahren hatte, war 
das Du verschiedene Publikationen/Zines 
herausgebracht hast. Vielleicht magst Du ein wenig 
darüber berichten? In welchen Fanzines hast Du 
mitgewirkt und welche sind eigenständig auf Deinem 
Mist gewachsen? 

Angefangen für Zines zu schreiben habe ich Ende der 
&ziger. Für die Metalzines „Otherwise“ und „Under the 
Cross“ habe ich Reviews, Interviews und 
Bandvorstellungen geschrieben. Aber da Metal immer so 
mit Rockstarscheiße, Promos abgreifen etc. verbunden war, 
wollte ich eher ein Punkzine machen und habe dann 1990 
sowohl ein Tapelabel und mit meinem ersten Tapesampler 
auch das Zine „Der Letzte Versuch“ gegründet. „DLV“ ist 
bis 1996 erschienen und erscheint 2010 wieder. Großartig, 
hehe. Dazwischen habe ich zusammen mit Heiko aus 
Duisburg und zeitweise mit Gaffer (der heute mit dem 
„Keine Zukunft war gestern“ Troß unterwex ist) dass 
„Teenage Keks“ Zine gemacht. Das ging von ca. 1993 bis 
Bi 1998. Ab da habe ich dann alleine das „My Choice“ 
Ki gemacht, welches 2006 (oder 07) zuletzt erschienen ist. Ach 
ja, 1994 habe ich noch 3 Nummern vom Social Beat 
| LiteraturZine „Club der letzten Generation“ rausgebracht 
ee und 4 Aufgaben unter dem Namen „Leistungsabfall“ sind 
GO auch irgendwann erschienen. Aktuell ist aber die Nr. 18 von 
„DER LETZTE VERSUCH“. Früher habe ich noch ab und 
an Kurzgeschichten/Gedichte im „Plastic Bomb“ (so die 
ersten 2-3 Issues) und „Toys Move“ platziert und auch 
unregelmäßig oder einmalig Artikel für Zines wie 
„Sondermüll“ und „Die tobende Mumie“ geschrieben. Mehr 
weiß ich jetzt auch gerade gar nicht. 


3. Wie siehst Du die aktuelle Fanzinerlandschaft. Welche 
Veränderungen treten Dir sofort in den Kopp, sobald 
Du diesbezüglich. an früher und heute denkst? 

Erste und einschneidenste Veränderung ist natürlich das 


bekommen. Bei einer meiner letzten Lesungen war ich der 


I auf dem Tisch oder Kerzenschein etc. Passt natürlich auch 


Internet und die dadurch entstandene Aktualität. Früher hast $ 


du die Informationen aus relativ zeitnahen Fanzines 
bekommen (meistens einen Tag später) oder halt Flyer, die 

per Post rum geschickt wurden. Dadurch hat mensch dann 

auch das ein oder andere verpasst. Heute bekomme ich 
entweder weniger ASer Zines oder sind tatsächlich sehr viel 
weniger geworden. Liegt sicher auch daran, dass vielen die 
größeren Zines ausreichen (PlasBomb, Ox) und kein 
Interesse mehr besteht sich mit anderen, evtl. auch nur 
regionalen Zines, auseinanderzusetzen. Die Zinelandschaft 

ist schon noch vielfältig, aber im Gegensatz zu früher sehr 
geschrumpft. Ich war immer Fan vom ZAP, auch wenn es 

sehr in der Kritik stand. Aber auch das Confrontation und 

. Toys Move waren Hefte, die ich heute so ein bisschen 
vermisse. Bei den „kleineren“ Zines sehe ich, dass die 

| Seitenzahl mittlerweile sehr hoch ist. Früher wars mit 24-40 
we Seiten abgegessen, heute sind es zumeist ab 56 aufwärts und 


i Lyrik versteht), weil sie in komprimierter Form Gefühle, 


© bringen. Dabei dürfen sie auch gerne politisch sein. Aber 
Se auch Cut-ups wie sie Jürgen Ploog oder William S. L 
© Burroughs zu Papier bringen/brachten sind gern gesehen, 


` Lesungen sind wie Konzerte. Sollen Spaß und auch auf die 
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4. Du bist recht viel auf Lesungen unterwegs. Was magst 
Du den LeserInen darüber berichten? Gehst Du zudem 
selber gerne auf Lesungen von anderem Protagonisten? 
Welche sind Deine Favoriten? Wie sollte für Dich eine 
optimale Lesungen ablaufen, damit Du Dich als 
Zuhörer, aber auch als derjenige, der die Lesung hält 
sich wohlfühlt? Welche Texte/Arten bevorzugst Du? 
Lustige Anekdoten mit sozialem Hinter grond. pure | 
NoFuture und einfach Gedichte und evtl. Kryptische 
Texte mit Stirnrunzeln? 


Veröffentlichungen aufmerksam machen. Es ist für mich D 
zwar eine größere Überwindung bei Lesungen auf die ` 
Bühne zu gehen, als mit einer Band im Rücken, doch ist es 
dann immer interessant Reaktionen auf die Texte zu 


Meinung, dass ich unbedingt diesen großartigen Text 
vorlesen müsse, den ich kurz zuvor geschrieben hatte und 
bei dem ich mir ausnahmsweise mal selbst auf die Schulter 
geklopft habe, weil ich ihn so gelungen fand. Nur leider war 
das Publikum anderer Meinung und ich bekam überhaupt 
keine Reaktion. Er war also in deren Augen nicht mal 
schlecht, sondern schlicht belanglos. Spannend ist auch, 
wenn das Publikum an Stellen lacht, die du unter Tränen 
geschrieben hast (und ich meine keine Freudentränen) oder 
eben nicht dort lacht wo du es dir wünscht. Was ich damit 
sagen will — der Kontakt zum Publikum ist ein viel näherer 
und dadurch auch lebendiger. Insbesondere dann, wenn 
jemand da sitzt, dem deine Texte nicht gefallen und dies 
auch lautstark kund tut. Für mich läuft eine Lesung optimal, 
wenn hinterher der größte Teil sagt, sie hatten Spaß. Ich 
lege keinen Wert auf großes Brimborium wie z.B. Decke 


nicht zu meinen Texten. FantasyautorInnen, die ich kenne, 
ziehen das teilweise professioneller auf und sorgen auch für 
Stimmung indem sie die Bühne gestalten. Oder Bettina 
Sternberg, eine der Autorinnen, die ich sehr mag, macht aus 

manchen ihrer Lesungen eine HorrorRockshow mit Band. | 
Ich gehe auch auf Lesungen, wenn ich nichts damit zu tun ? 
habe. Volly Tanner aus Leipzig, Kersten Flenter aus 
Hannover, Roland Adelmann und Hermann Borgerding aus 
Bochum, Jörg Herbig aus Neu-Isenburg, Florian Günther 
aus Berlin und unser Mörderbassist mArkus Hintzen sind 
Autoren, bei denen ich immer gerne auf Lesungen bin. Ich 
mag Texte, die einen Anflug von Authenzität haben. 
Überwiegend mag ich da Gedichte (und ich rede nicht von 
diesen Reimscheißdreck, der die klassische Literatur unter 


Gedanken und Erlebnisse ausdrücken und auf den Punkt 


Der Peter Engstler Verlag hat da einige sehr, sehr gute 
Bücher und ChapBooks im Angebot www.engstier- BEE 
verlag.de P 
Meine Lesegewohnheiten beinhalten neben politischen 
Sachen, Bücher der Lost und Beat Generation sowie John 

Fante und Charles Bukowski, Letzterer ist für mich nach 
wie vor der größte Schriftsteller, den ich bis jetzt lesen 
durfte. Und solange sich die Kritiken gegen seine Person r 
und seine Literatur nur darauf beschränken, dass der # 
jeweilige Kritiker mal ein Buch oder ein Gedicht von ihm - 
gelesen hat, geht mir das grad am Arsch vorbei. 


Deiner Biografie 
< (http://jerkgoetterwind.jimdo.com) steht etwas von 
Í Label Götterwind Imperium sowie den Vegan Versand 
Yage, das Du betrieben hast! Was war es jeweils genau 
, und wieso gehört dieses mittlerweile der Vergangenheit 
an? 
| Das Götterwind Imperium existierte von 1990 bis 2003. 
Sowohl Götterwind als auch Yage habe ich immer mit 
; meiner Lebensgefährtin Isi geführt. Götterwind begann als 
Tapelabel und später habe ich auch Vinyl rausgebracht (und 
eine CD in Zusammenarbeit mit Kadaver Rec.). Wir haben 
dort Platten von den Sonic Dolls, JobbyKrust, Schandmaul, 
N A.C.K., Arschgebuiden etc. rausgebracht. Anfangs war es 


š ii gi 
auch ganz gut, aber irgendwann hat es finanziell nicht mehr TEEN — ` we "eg 
hingehauen. Daher mussten wir es einstellen. Was auch ein 6. Aktuell bist Du Mitarbeiter des Radikalen 

Grund war, singen die Schwarze Schafe in ihrem Song „So Erdversandes. Wat ist dat? 
lang dabei“: „Ich habe soviel Profitgier gesehen im sog. Der Erdversand existierte 1999, ist also nicht aktuell. Es war 
D.LY. Punk.“ Diese Profitgier zog auch nach sich, dass j ein Versand zum Thema Erdbefreiung, Earth First!, grob 

Í Rechnungen nicht bezahlt wurden. Sehr banal. Das Ende = gesagt, beinhaltete aber auch ALF/Tierrechtssachen. Ich 

: des Vegan Versands hatte neben der ebenfalls fehlenden I hatte den Versand mit zwei anderen Menschen gemacht, 
Zahlungsmoral den Grund, dass zu diesem Zeitpunkt einige | wovon einer im Norden wohnte, ich weiß nicht mehr genau 
Versände ihre Pforten eröffneten und der damalige Radix wo. Leider war dieser Herr sehr unzuverlässig und meldete 

Versand (sehr gute Freunde, zum Teil bis heute) eine sehr sich irgendwann nicht mehr. Da er fast den kompletten #9 
große Auswahl und viele Kontakte zu Herstellern hatte, dass Mailorderkram hatte und auf keine Nachricht mehr 
wir da zum einen nicht mithalten konnte und zum anderen reagierte, war dann Schluss mit der ganzen Sache. Sehr 

| hatte uns auch die Lust verlassen, uns mit Großhändlern und schade. 


Speditionen zu stressen. 


7. Musikalisch bist Du zudem auch viel unterwegs. Die `- 
alte Demo-CD von Abraxas habe ich noch im Schrank ` : 
stehen. Mittlerweile ist die Band Geschichte und Du ; 
polterst aktuell in den Kapellen DISANTHROPE, > 
EXTREME SÖY TERRÖR, MRS KRAPPEL und des — 
ElektroNoiseProjektes RELATIVE KÄLTE. In allen 
Combos als Sänger? Oder spielst Du zudem | 
ein Instrument? 

Ich hoffe sie hat einen Ehrenplatz. EST sind schon länger 
Geschichte. Das war auch nur ein Fun-Projekt wo wir die 
erste EP von ENT gecovert haben. Ein Auftritt und alles war 
gesagt. Bei Mrs. Krabappel, was ein Thrashcore 
Nebenprojekt von Disanthrope ist (selbe Besetzung), habe 
ich anfangs Bass „gespielt“ und singe nun. Eigentlich 
wollten wir alle an den Instrumenten wexeln, aber nun sind i 
nur Gitarre und Bass getauscht. Bei RELATIVE KÄLTE Ñ 
(www.myspace.com/relativekaelte) lebe ich nur mein 
Interesse an Noise aus und arbeite dort größtenteils nur mit 
Geräuschen und Samples. Ob mal Stimme dazu kommt, 
weiß ich nicht. Aber wenn, werde ich die Stimme sein. Ich 
versuche Bass zu spielen. Aber ich bin doch eher talentfrei. 


8. Welches der Combos würdest Du als Hauptband 
bezeichnen? Wie wäre es möglich euch einmal Live zu 
ordern....welche Konditionen sollten erfüllt sein? 

DISANTHROPE steht für mich an erster Stelle. Wobei wir 
aber so handeln, dass die Band, die zuerst einen Gig bei 
doppelter Anfrage zusagt, auch spielt. Gerade müssen wir 
uns nach einem neuen Gitarristen umschauen, aber 
Ka Be ansonsten sind wir gerne bereit überall hinzukommen. 
za e S | | Konditionen sind eigentlich wie bei allen anderen — 
Spritgeld, Schlafplätze, Getränke und veganes Essen. Wenn 
darüber hinaus noch etwas hängen bleibt sind wir nicht böse 
drum. Wer hören will : ` geht auf 
www.myspace.com/disanthrope Die Seite macht unser 
Basser mArkus. 


| x, 


9. Bereits zwischen 1981 und 199% hast Du laut 
Eigenaussagen in verschiedensten 

Deutschpunkbands geträllert....welche Band sollten wir 
auf jeden Fall als Namen erfahren? 

Meine erste Band hieß Scheißegal. Ich war da aber nur ein 


paar Tage. War so ein Schulprojekt. Dadurch bin ich aber | 


ganz klassisch zum „Gesang“ gekommen - der, der gar 
nichts kann muss rumschreien. Mitte der 8ziger habe ich 
dann bei Götterwind gesungen und der Name klebt seitdem 
wie Kacke an mir. Irgendwann habe ich mir dann gesagt — 
egal, ich behalte den jetzt und nenne alles was ich mache 
Götterwind. Später bin ich zu Angekotzt’gewexelt, weil ein 
sehr guter Freund dort Gitarre spielte. Als er 1989 bei einem 
Verkehrsunfall starb, habe ich unter dem Namen noch 
einige Zeit alleine weitergemacht. Später noch in anderen 
Bands gesungen, aber nichts festes oder bekannteres und 
‚zwischen1992 und 2003 habe ich keine Bandprojekte mehr 
gehabt. Ich glaube auch, dass ich wirklich so lange 
gebraucht habe, um den Tod meines Freundes auch nur 
annährend zu begreifen und zu verarbeiten. Ich habe auf 
meinem Weg einige Freundinnen und Freunde verloren und 
kann gar nicht so genau sagen, warum dieser mich so viel 
direkter getroffen hat. Okay, das gehört nicht hierher. 


Alkohol trinkst! Wenn ja, wie siehst Du generell die 
Szene in Bezug auf den Alkoholkonsum. Du wirst Dich 
sicherlich eher im Anarchobereich bewegen, doch ist 
dort der Drogen/Alkoholmissbrauch nicht unbedingt 
weniger als in der sog, DeutschpunkSaufszene!?! 

Ich komme aus dem HartAlkGeschäft. Wer mich Ende 
der8ziger/Anfang der Iziger gekannt hat, 
wahrscheinlich nicht vermutet, dass ich sogar mal die 40 
überschreite. Ich habe 1993 auf Anraten meines Arztes 
meinen Alkoholkonsum nur noch auf Bier beschränkt und 


1998 nach einer Lesung und massiven Ausfall sämtlicher Se 


Körper-/Hirnfunktionen komplett eingestellt. Seit kurzem 
gönne ich mir hin und wieder mal etwas alkoholisches, aber 


hätte ` 
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gut 12 Jahre habe ich nichts getrunken und ich habe nicht — 


vor es wieder so ausarten zu lassen. Und ja, der 

Alkoholgebrauch ist in der gesamten Punkszene meiner 
` Meinung nach sehr hoch. Ich denke, dass bei ersten 
Berührungen mit der Szene einem schon suggeriert wird, 
dass Alkohol zu Punk gehört und das betrunken vorm 
Konzert liegen zum einen ganz toll Punk ist und zum 
anderen auch sehr lustig. Ich finde es schade, da ich sicher 
bin, dass Punk dadurch eine Menge an. Kraft einbüßt und 
viel Elan verloren geht. Komplett unverständlich sind mir 
betrunkene Menschen auf Demos. Dort hat Alkohol in 
meinen Augen nichts verloren. 


siehst Du die Szene in Bezug auf dieses Bewusstsein? 

Ich bin kein Mensch, der in einem Erdloch hausen möchte, 
um es mal überspitzt zu sagen. Es gibt jedoch viele Dinge, 
die ich als überflüssig, sinnlos und gefährlich erachte. Dazu 


gehört es z.B. wenn immer neue Autobahnen gebaut | 


werden, die auch zum Teil durch Naturschutzgebiete führen 
oder wenn wieder ein riesiges Stück Wald abgeholzt wird, 


nur um einen Scheißflughafen weiter auszubauen. Ebenso d 
widerlich empfinde ich die Ausbeutung der Tiere für 


Nahrung, Kleidung etc. und den Anbau genverseuchter 
Pflanzen. Alles Dinge, die nicht dazu beitragen, dass sich 


alle Lebewesen besser fühlen, sondern nur damit sich einige 4 


wenige die Taschen noch weiter voll machen. 


Ich lebe seit 1990 vegetarisch, wobei in der ersten Zeit # 


durchaus auch mal Rückfälle hatte. Nach einem schweren 


Verkehrsunfall hatte ich genügend Zeit nachzudenken und " 


kam zu dem Schluss ein wenig in meinem Leben zu ändern. 
Mit ausschlaggebend waren auch die Leserbriefdiskussionen 
in Heften wie ZAP etc. 1997 habe ich mich entschieden 
vegan zu leben. Ich konnte mit der Einstellung vieler 
Vegetarier zu Tieren nicht mehr viel anfangen (Leder 
tragen, nicht offen für Argumente gegen Milchkonsum zu 
sein etc.) und bin diesen Schritt dann gegangen. Schleichend 
passiert bei mir selten was. Daher habe ich immer von 
einem Tag zum anderen umgestellt. Zwischendurch war ich 


| auch mal eine Zeit (Obst-) Rohköstler, bin da aber leider 
10. Irgendwo meine ich gelesen zu haben, das Du kein ei 


von abgekommen. 

Ich bin doch positiv überrascht bzgl. Szene-Bewusstsein. In 
Fanzines wird sich damit auseinandergesetzt, auch in JUZe 
oder AZs. Vielleicht bin ich auch nur zu blauäugig in dieser 
Beziehung oder will nur die positiven Seiten sehen (und 
schaue mir deshalb auch nicht die schlauen Diskussionen in 
manchen abgefuckt Foren an — die Weiterführung der viel 
gescholtenen Punkerkartei — aber ich bin ja auch da). Wie 
jeder einzelne dies umsetzt kann ich natürlich nicht sagen 
und das es bei einigen nicht über eine Phase hinaus geht, ist 
mir auch bewusst. 

Wir arbeiten dran und nach der Revolution ... 


12. Fleischesser, Vegetarier und Veganer....predigst Du 
sofort oder gehst Du die Sache mit gewisser Diplomatie 
heran, um Deinen Gegenüber auf die Situation 
Fleisch/Vegan aufmerksam zu machen? 

Ich habe früher in Fanzines meine 
unmißverständlich klar gemacht und wurde dafür auch als 
Veganprediger und Ökofaschist bezeichnet, aber ich 
versuche überhaupt nicht zu predigen. Ich fühle mich nicht 
überlegen oder wichtiger und denke nicht das Recht zu 
haben anderen Menschen meinen Weg aufzuzwingen. 


Zumal die Diskussionen sehr emotional geführt werden und ` 


diese Emotionalität aus Kreisen der Aasfresser kommt, die 
eine große Angst haben, dass ihnen etwas weggenommen 
wird. Da ich auch nen Fettsack bin, kann ich mit der 
gesunden Schiene auch nicht kommen, Daher reagiere ich 
nur noch auf Nachfragen. Ansonsten muss mensch auch 
einfach nur mal handeln. Diskussionen retten keine 

Leben. Is leider so. 


11. Gesundes bzw. gleichberechtigtes Leben von SW 
Mensch, Tier und Natur ist Dir wichtig?! Du bist ` 
Vegan? Seit wann und wie bist Du darauf gestoßen...wie ý 
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13. Die ganze Sache bezieht sich natürlich nicht nur auf 
das Essen, sondern auch gesamtgesellschaftlich auf den 
Umgang miteinander, der Natur, Ausbeutung von 
Menschen und Tier in ärmeren Ländern/Regionen etc.. 
Wenn Du jetzt spontan in die Zukunft blickst, was siehst 
Du diesbezüglich? 

So sehr ich die Tiere liebe für ihr Wesen, so sehr verachte 
ich auch die Menschen für das ihre. Ich traue unserer Art 
nicht viel zu in dieser Beziehung und erblicke in der 
Zukunft nur Düsternis. Um es mit Bukowski zu sagen — Die 
Menschheit hat einfach nicht das Zeug dazu. 


14. Kommen wir einmal zu einem weiterem Thema in 


| Deinem Leben: Bullterrier (im Jargon der Gesellschaft 


"Kampfhunde" genamnt!)! Wie bist Du darauf 
gekommen, wie viel Hunde hattest Du bisher und was 
bedeuten diese Tiere für Dich persönlich? 

Seit ich mal als Kind ein Bild von einem Bulli gesehen 
hatte, war ich ın diese Tiere verliebt. Später hatte eine 
Freundin einen Bulli und der war in seiner Art und Weise 


sehr gelassen und nett. Über sie lernten wir dann das | 


Tierheim der heutigen Bullterrier Lobby kennen. Da es 


Tod (Harnröhren-/Blasenkrebs) letztes Jahr (2009) hat mich 
ziemlich runtergerssen und etwas ist auch 
unwiederbringlich in mir zerbrochen. Isi geht das wohl 
zumal sie bei allen Hunden immer die 
Hauptbezugsperson geworden ist.IIse kam aus sehr 
schlechter Haltung, war 8 Monate alt und schon in dieser 


em kurzen Zeit regelmäßig geprügelt worden, bevor sie 


abgenommen werden konnte. Ihrem Charakter hatte dies 
trotz allem nicht geschadet. Sie war in ihren knapp 14 
Jahren niemals aggressiv. 1998 kam noch der BulliRüde El 
Greco dazu. Er war damals 4 Jahre alt, kam aus mieser 
Haltung und war nie richtig gesund. Er starb 2005 an einem 
Kreislaufkollaps nach schweren inneren Blutungen aufgrund 
eines geplatzten Magengeschwürs trotz NotOP. Auch er war 
nie aggressiv gewesen. Mittlerweile lebt Rombo bei uns, ein 
Bullirüde. Wie sollte es anders sein — ebenfalls aus 
schlechter Haltung, unheilbar an den Nieren erkrankt, ganz 
gemütlich, verträgt sich mit allen Tieren und Menschen, die 


wir bis jetzt kennengelernt haben und hat Angst vor Dä 
Hummeln. Kein Scheiß. Bei Hummeln ist der Ofen aus. Er ` 


ist bis jetzt der ruhigste Hund. Wir leben mit ihnen, 
kümmern und sorgen uns und manchmal weinen wir um sie. 
Zieht eure Schlüsse daraus was sie mir bedeuten, 


15. Wie gehen Deine Mitmenschen innerhalb und 
außerhalb der Szene mit dem Thema "Kampfhunde" 
um? Kamen bereits blöde Sprüche von FußgängerInnen 
beim "Gassigehen'? Wechseln Leute die Straßenseite? 
In der Szene hatte ich noch nie Probleme oder dumme 
Sprüche. Irgendein Schreiber vom Ox hat mir mal nen 
Spruch innem Review gedrückt. Ich hatte da einen Soli 
CDR Sampler für die Bulli Lobby rausgebracht. Ich hatte 
ihn dann angeschrieben, weil er am Austausch interessiert 
war, aber er hatte sich nicht mehr gemeldet. Draußen kamen 
und kommen oft Sprüche. Wir sind schon als „Mörder“ 
bezeichnet worden, auf Parkplätzen wurden wir von 
Familienväter gebeten wegzufahren, bei Tierärzten haben 
die Leute fluchtartig das Wartezimmer verlassen und wenn 
Isi allein unterwex ist, bekommt sie oft Sprüche gedrückt. 
Mit mir zusammen hält es sich in Grenzen. Dort wo wir 
wohnen sind wir sehr bekannt und die Menschen sind in der 
Beziehung okay. Aber wir leben nach dem Motto: „We 
don't care what people says.“ Also — Scheiß drauf! 
RE CE emm mm. < HU. ZE A A. w 


f > damals schon alles Hunde in Not waren, haben wir uns dazu | FA 
-~ entschlossen einen Hund aufzunehmen. Das war 1997 und KÉ 
die Ilse kam zu uns. Im Verlauf der Jahre sollten wir de 


feststellen, dass es so etwas wie eine Seelenhündin gibt. Ihr i. 17. Vor ku 


A 


passieren kann), fehlerhafte Sozialisierung. 
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16. Ich persönlich, will nicht bestreiten, dass es 
innerhalb jeder Hunderasse, einige gibt, die von Geburt 
ab an ein höheres Gewaltpotenzial haben als z.B. die 
anderen Welpen aus dem gleichen Wurf. Dies kann man 
doch ebenso gut auf uns Menschen beziehen oder nicht? 
Nur weil eine Person eine andere Person umbringt, sind 
doch nicht gleich ‚ alle Angehörige des Täters 
automatisch auch MÖRDER. Schließlich ist nicht jeder 
Dackel ein Bluthund, nur weil mir einer irgendwann in 
die Hacken gebissen hat! Wie siehst Du dieses? 


Ich habe das mal in einem Brief an die Stadt als Sippenhaft | 


bezeichnet. Kam nicht so gut an. Allerdinx werde ich vom 


Ordnungsamt sicher nicht für den Bürger des Jahres . 
nominiert. Da sind zu viele Klagen gegen Stadt/Ordnungs- : 
Hunde von Geburt an mit : 
ich weiß es nicht. Meiner À 


und Finanzamt am Start. Ob es 
höherem Gewaltpotenzial gibt — 
Meinung nach befindet sich der Fehler immer beim 
Menschen. Mangelnde Kenntnis, Unachtsamkeit (die jedem 
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Kampfhunden (genaue Hunderasse ist nicht genannt 


natürlich sehr tragisch und die Kommentare unter der 
Webnachricht sind zum größten Teil unterste 


so etwas passiert, dass ein Hund zubeißt? Wie würdest 
Du reagieren, wenn Dein Hund jemanden beißt (leichte 
oder schwere Verletzungen)? 
Die Kommentare sind bei fast allen Nachrichten immer 
unterste Schublade. Das hat nix mit den Hunden zu tun. Seit 
dem Internet meint doch jeder sein Maul in der 
vermeintlichen Anonymität aufreißen zu müssen. 

Ich weiß es nicht warum ein Hund zubeißt. Kann es immer 
‚ nur auf den Halter/die Halterin schieben. Wie schon oben 
erwähnt falsche Sozialisierung, Unkenntnis und diese 
fahrlässige „mein Hund tut nichts“ Einstellung. Isi wurde 
von einem belgischen Schäferhund in den Rücken gebissen 
nur weil sie die Halterin begrüßt hat. Gerade im Umgang 
mit Kindern und Hunden sollte mensch ein vorsichtiges 
Verhalten an den Tag legen. Aber sag das den Leuten mal. 


" Wie ich unten auch bei Punk und Hunden geschrieben habe 


— die Menschen reagieren aggressiv und sind nicht 
einsichtig, nicht kritikfähig. Und leider sind es dann zumeist 
Kinder, die getötet oder schwer verletzt werden. Letzteres 
hatten wir auch in der weitläufigeren Verwandtschaft, als 
die Kleine Schlitten gefahren ist und ein Schäferhund kam 
aus dem Gebüsch und hat sie ins Gesicht gebissen. Auch so 
ein Fall — warum lasse ich in der Nähe von Spielplätzen 
oder Kinderrodelbahnen meinen Hund frei laufen? „Weil er 
ja nur spielen will und nichts tut“. Zum kotzen.Ich kann dir 
auch nicht sagen, wie ich reagieren würde wenn mein Hund 
beißt, außer dass ich im Akutfall versuchen würde die 
angegriffene Person zu schützen. Aber hinterher? Ich hoffe 


IH ich komme nie in diese Situation. 
= Die Hunderasse schwankte übrigens von Nachricht zu 
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schließlich wurde sich auf Staffordshire geeinigt. 
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worden) tot gebissen. Tagtäglich beißen irgendwelche ` 
Hunde (warum auch immer) irgendwen ohne das es 4 
Erwähnung findet. Dieser oben genannte Fall ist g 


Schublade. Woran kann es Deiner Meinung liegen, dass © 


Nachricht ging über Husky, Staff-Bullterrier, Bullterrier und N 
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18. In Niedersachsen soll evtl. das Gesetzt geanaert 
werden, das Jede/r einen Hundeführerschein machen 
soll, sei er/sie auch nur ein Besitzer von einem 
"Rauhaardackel etc. Ich sehe diese als reine 
` Geldmacherei und als Überwachung an, das auch jede/r 
seine Hundesteuer etc. zahlen muss! Welche Meinung 
hast du zu Hundeführerschein in Bezug auf z.B. 
Bullterrier und Schoßhündchen? au 
Sehe ich einerseits natürlich genauso wie du. Es geht nicht 
um den vielbeschworenen Schutz für die Bürger, sondern ' 
š lediglich um Wählerstimmen und Steuergeld. Ändert aber |; 
. nichts an der Tatsache, dass es auch einem, wie du sagst, 
, Schoßhündchen gut tun würde, wenn der oder die HalterIn 

wüsste, welche Bedürfnisse der Hund hat und wie die zu 
erfüllen sind. Doch auch bei so was wird es nur die P> 
erreichen, die sich sowieso um ihre Hunde kümmern und ©“ 
versuchen verantwortungsvoll mit ihnen umzugehen. Denn E 
eine Kontrolle der Umsetzung der Verordnung oder des Sek 
Gesetzes findet ja nicht statt, jedenfalls aus meiner "7. 
Erfahrung. Und wenn, dann nur repressiv durch die 
Schlaumeier vom Ordnungsamt, deren Denken nur | 
schwarz/weiß Schablonen abläuft. Ich weiß nicht wie das in 
anderen Gemeinden gehandhabt wird. Mit Verordnungen 
und Gesetzen will mensch doch eh nur den Bürger zeigen 
das was getan wurde um bei den näxten Wahlen die 
Stimmen abzugreifen. Scheiße, hört sich so an als würde ich 
auf Kontrollen stehen. Du weißt was ich das meine. 
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19. Bist Du bezüglich Deiner Liebe zum Hund noch 
irgendwie in Tierrechtsorganisationen/Vereinen ` ` 
involviert? 
Ich unterstütze die Organisation Bullterrier in Not 
www.buliterrier-in-not.de bzw. die Bullterrier Lobby. 
Beides sind private Tierheime, die sich um Listenhunde 
kümmern, zusammen und größtenteils am körperlichen und 
finanziellen Limit arbeiten. Ansonsten bin ich Mitglied im 
tierbefreier e.V. Mehr, denke ich, gehört nicht an diese 
Stelle. 


20. Punk und Hunde gehörten gewissermaßen schon 
immer zusammen. Doch wenn ich manche Personen aus 
der Szene beobachte wie diese mit ihren Weggefährten 
umgehen schlage ich die Hände über den Kopf 
zusammen. Nicht nur das die Hunde dämliche Namen 


bekommen, nein, diese werden zudem auf 
0. Scherbenverseuchte Festivals mitgenommen, in der 
` Fußgängerzone dürfen diese scharfkantige 


Dosenfutterdosen ausschlecken und ähnliches. Welche 
Beobachtungen hast Du bereits gemacht, wie gehst Du 

dann mit der Situation um? pe 
Ich hatte vor kurzem erst ein Interview mit Deek (Oi Polloi f 
Kansalaistottelemattomuus) wo ich das auch angesprochen E 


" Thema enthalten, der es ziemlich genau trifft. Was du Wii 
erwähnst hast, habe ich auch schon alles beobachtet. Wir 
achten drauf, dass niemand bei unseren Konzerten (Band 
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dieser Lautstärke ausgesetzt zu sein. Sie fühlen sich in `` 
ihrem persönlichen Freiraum bedrängt und sich in ihrer 
freien Entfaltung gestört. Denken natürlich nicht daran, dass 
ihrem Hund den Freiraum nehmen und ihm gesundheitlich 
schaden. Ich weiß wirklich nicht, ob sich einige dieser Sog. 
„Punks“ nur Hunde halten, weil, wie du eingangs schreibst, 
| Punk und Hunde schon immer zusammen gehört haben. 
Wer nicht in der Lage ist, sich um sich selbst zu kümmern, 
sollte in einem lichten Moment seine Birne einschalten und 
überlegen, ob er es schafft zusätzlich die Bedürfnisse eines 
Tieres zu erfüllen. 


e Zukunft Preisgibst? Zudem gibt es immer noch 


| 1 müssen, wo die besten Kneipen, Zentren usw. in Deiner 
- Stadt liegen und unbedingt besucht werden sollten! 


t einigen Verlagen, aber ich 
Erfolg gekrönt ist. Mal schauen. Dann habe ich 


1 habe. Auf der EP von Kansalai... ist ein Song zu diesem 5 š 


oder als Veranstalter), die Hunde mit in den Raum bringt, ` 
wenn die Musik läuft. Die Leute reagieren meist ziemlich ye z 
überzogen aggressiv und wollen einfach nicht wahrhaben, ` 
dass es den Hunden schadet, dass es Terror für die Hunde E 
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21. So, das war s erst einmal mit den Fragen, die mich Š 


persönlich interessieren...ich hoffe für die LeserInen die 


richtig Auswahl getroffen zu haben. Natürlich bleiben ' 


die letzten Zeilen für Dich mein lieber Jerk, wo Du Dich 
noch einmal ungezwungen auslassen kannst und mir 
evtl. noch einmal Deine musikalische und literarische 


reisefreudige Punkrockers, die unbedingt wissen 


Einen großen Dank und alles Gute! 

In meinem Ort ist nix los. Daher bin ich immer in Darmstadt 
unterwex. In der Bessunger Knabenschule finden meist eher 
so Punk and Roll Sachen statt. Immer etwas scumig. 
(www.knabenschule.de). Dann gibt es noch die Oetinger 
Villa (www.oetingervilla.de), wo wir früher Konzerte 
gemacht haben. Mittlerweile hat sich einiges geändert und 
die aktivste Konzertgruppe macht im Moment DeutschPunk 


Konzerte. Aber dort ist auch Raum für verschiedenste Wë = 


Gruppen, z.B. die 
mal das Pillhuhn am Riegerplatz empfehlen (www.pillhuhn- 


kneipe.de). Jeden Mittwoch treffen sich dort auch die $ 


Punkers und Fleischmützen zum gemütlichen Umtrunk und 
mensch kommt mit den Leuten von Uffbasse in Kontakt, 
einer Wählervereinigung, die in der Stavo 
(www.uffbasse-darmstadt.de) 


Die literarische Zukunft. Gerade eben ist im Blaulicht W 
Verlag Helmstedt das Buch ` Nachrichten aus dem E 


FAU Darmstadt. Als Kneipe würde ich Eii 


Strafvollzug“ von Thomas Meyer-Falk* erschienen. Essays y : 
und Gedichte, die ich zusammengestellt habe und die WW: 


Thomas überarbeitet und aktualisiert hat. Thomas ist ein seit 


1996 inhaftierter Red-Skin. 

(htip://www.freedom-for-thomas.de/thomas/thomas.shtml) 
Im Oktober erscheint im Songdog Verlag, Wien, ein Vierer- 
Split-Gedichtband, in dem neben mir noch die großartigen 
Autoren Urs Böke, mArkus Hintzen und Jörg Herbig 
veröffentlichen www.songdog.at 
Außerdem liegt mein neuer Einzel-Gedichtband noch bei 
glaube nicht, dass dies von 
noch einige 
Zusagen für Anthologien, aber gerade keinen Überblick. Die 
kommen auch alle erst im Laufe des Jahres raus. 


gegründet „Tropical Peace Punk Tapes“. 
Laufe der näxten 


Noise/EBM/Elektro. 


vielleicht klappt es ab 2011 mit 
mehr MERZBOW!!! 


Meinung interessiert ist.) 
© Anarchy&Peace! JerK Götterwind, Mai 2010 


| 


Mit mArkus zusammen haben wir ein kleines Tapelabel 
Da werden im 


Monate einige Veröffentlichungen 
kommen. Sowohl Einzeltapes als auch Sampler. Außerdem 
neben dem ganzen Punkkram auch Sachen aus dem 


Musikalisch mit DISANTHROPE hoffen wir dieses Jahr, 
wenn wir einen Gitarristen finden, endlich mal vernünftige 
Aufnahmeri zu machen, um eine LP rauszubringen. Ob das E 
klappt hängt von vielen Faktoren ab, wobei der finanzielle 
Bereich durchaus die Sache zum Scheitern bringen könnte. 8 


Mit Relative Kälte werde ich mal experimentieren und # 
Konzerten. Bis dahin hört 


Vielen Dank für das Interview (auch wenn ich mir ehrlich 7 
gesagt nicht vorstellen kann, dass irgendjemand an meiner BR 


*thomas meyer-falk 


freiheit für thomas meyer-falk 


am 15. mai 1971 geboren, sitze ich seit der festnahme 1996 in haft, erst in isohaft in stuttgart stammheim bis frühling 1998, dann 
etwas "gelockert" im bayrischen straubing, seit herbst 1998 in isohaft in bruchsal. verurteilt wurde ich 1997 wegen eines 
bankraubs mit geiselnahme, anlässlich dessen geld für legale und illegale linke politische projekte organisiert werden sollte. ich 
bin ein so genannter red-skin / rash = red & anarchist skinhead und da ich mich mitunter deutlich ausdrücke, erfolgten 2000 und 
2004 weitere verurteilungen wegen nötigung, beleidigungen, bedrohungen - wie die juristen es nennen - "zum nachteil" von 
vollzugsjuristen, richtern, staatsanwälten, sowie ein paar politikern (u.a. bundeskanzler schröder, bayrischer innenminister 
beckstein, hessischer ministerpräsident koch). 


insgesamt stehen 16 jahre 9 monate und drei wochen freiheitsstrafe an (ende 2013) und danach sicherungsverwahrung, d.h. eine 
entlassung ist unabsehbar. 

ein wort zu der geiselnahme an dieser stelle: auch wenn es schlussendlich darum geht für eine bessere, eine freiere welt 
einzutreten, letztlich also eine gesellschaftsform die ohne gewalt auskommt, sehe ich keinen anlass das was ich getan habe zu 
bereuen, so schockierend das erlebnis für die geiseln in der bank auch war (physisch wurden sie nicht verletzt, aber die 
bedrohung mit schusswaffen über einige stunden hinweg, war unzweifelhaft ein psychischer schock). es ist nicht leicht die 
richtigen worte zu finden (zumal alles was ich schreibe erst über die zensur der gefängnisleitung geht); es geht weder um die 
marginalisierung der seelischen verletzungen der geiseln, noch um eine heroisierung dessen was ich getan habe. das ich nicht 
"bereue" warf mir schon 1997 das gericht vor, das mich verurteilte ... am ende bleibt vielleicht nur - schweigen!? 


die aktuelle Situation: nach fast 11 Jahren Isolationshaft wurde im Mai 2007 die Isolation aufgehoben. Auch Besuchsbedingungen 
wurden gelockert {keine Trennscheibe mehr, aber die meisten Besuche werden dennoch überwacht). Post wird weiterhin von 
einer Juristin der JVA zensiert. 


Nachdem im November 2007 von meinen Strafen 2/3 verbüßt waren, prüft zur Zeit das Landgericht Karlsruhe eine Entlassung auf 
Bewährung. Aber wegen der 2013 beginnenden Sicherungsverwahrung besteht aktuell keine Chance auf eine Zustimmung der 
Justiz zur Freilassung. 


Eine Freilassung auf Bewährung ist auf absehbare Zeit nicht zu erwarten, da mit Beschluss vom 04. Mai 2009 die Richterinnen 
Görlitz, Herlitze und der Richter Kleinheinz vom Landgericht Karlsruhe eine solche abgelehnt haben. Ich sei gefährlich für die 
Gesellschaft und erst wenn ich in einem jahrelangen Therapieprozeß an mir gearbeitet habe, könne vielleicht eine Chance 
bestehen, auf freien Fuß zu kommen. 


Eine solche Zwangstherapie lehne ich ab! 


In der Bundesrepublik Deutschland regelt $ 89 StrVollzGes, dass ein Gefangener in Einzelhaft genommen werden kann, er also 
unausgesetzt von anderen Gefangenen abgesondert wird, wenn dies unerlässlich ist, um Gefahren für Sicherheit und Ordnung 
abzuwenden. 


Ich selbst sass seit 1996, mit kurzer "Auflockerung” im Jahre 1998, ununterbrochen bis 2006 in Isolation, d.h. 23 Stunden des 
Tages verbrachte ich in der Zelle, nur mit einem kleinen Radio, ein paar Büchern und Aktenordnern. Postverkehr wird ebenso 
überwacht wie die Besuche. 


Nach dem die Isolation 2006 soweit gelockert wurde, dass ich täglich eine Stunde mit 7 —8 anderen, ebenfalls in Absonderung 
befindlichen Insassen in den Hof der JVA durfte, wurde im Mai 2007 die Einzelhaft gänzlich aufgehoben. 


thomas meyer-falk 


zur zeit 

c/o jva bruchsal 
schönbornstrasse 32 
d 76646 bruchsal 
deutschland 


Im Laufe seines Lebens bzw. im Laufe seines immer höher werdenden Alters macht mancher Mensch sich seine 

| Gedanken, über das sterben, die Beerdigungszeremonie und das dazugehörige verwahren des toten 

` Körpers...sprich verbrannt, verbudeln oder in die See geworfen. Für mich wäre zwecks der geografischen | 

Begebenheit sicherlich das letztere von Vorteil, doch habe ich bereits mit den ca. 2,50meter hohen Granitstein E 
beim Steinmetz um die Ecke geliebäugelt. Das hieße dann allerdings auch, das anstatt der Seebestattung eine ? 
Grabstelle vorzuziehen sei, da es auf alle Fälle zu teuer wäre, den großen Granitstein zu kaufen, nur um ihn mir als 
Gewicht zum überbordwerfen an” Bein zu binden...achja, Seebestattungen werden nur als Form von Asche 
durchgeführt!H!! Ich hab nix im Leben geschafft, aber ein großer Stein soll es kompensieren...zudem findet man 
nach zig Jahren meine Grabstelle schneller, falls jemand mich dann noch besuchen möchte! Anderseits steht der 
Gedanke im Raum, doch eher eine Steinplatte zu nehmen, um Maren das Unkrautjäten auf dem Grab zu 
ersparen...zudem lassen sich auf dem Stein tolle Bilder und Sprüche einmeißeln. Nun gut, bisher hat Maren 
behauptet mir nur das kleine aus Stein gefertigte Schweinchen vom Steinmetz zu kaufen, da das Freibier auf 
meiner Beerdigung eh schon teuer genug werden würde! Beerdigungen sind mit dem ganzen Pipapo teuer und 
geiz ist bekanntlich geil.....aus diesem doch erheiterndem Vorwort möchte ich nun zu einem doch etwas 
ernsterem Thema kommen: Kinderarbeit beim erstellen von Grabsteinen. Als Macher eines Polit-Punkrockzines 
und Vater eines Kindes möchte ich das Thema in dieser Ausgabe zu meinem persönlichem Schwerpunkt machen, 
um unser Bewusstsein über die Grenzen von Fairkaffee im Küchenregal, Lederfreien Stiefeln auf der Kommode # 
und den Fair Trade-Bandshirts im Kleiderschrank zu erweitern. 
Er RRE SST ec Ze Sg á BE ` 


„In diesem Fall ist, es nicht 
nur irgendeine Kinderarbeit, 
sondern Kinderarbeit die 
krank macht, die tot macht. 
Kinder die den ganzen Tag 
an diesen Steinen arbeiten, 
dem Steinstaub ausgesetzt 

sind, haben eine 
Lebenserwartung von gerade 
| mal 30 Jahre 
| ee Pütter, Kinderarbeits-Experte von Misereor) 


Se Z TT E © ee a a i e e 
Der Begriff, Kinderarbeit“ wird je nach Kontext sehr unterschiedlich linden; ët eine Man Definition 
sehr wichtig ist. 


Unter „Kinderarbeiter“ werden Kinder gefasst, die mehrere Stunden regelmäßig arbeiten. Hiervon deutlich š : 
abzugrenzen ist die „ausbeuterische Kinderarbeit”, wozu folgende Punkte zählen: 4 


1. ale Formen von Zwangsarbeit, Schuldknechtschaft, Leibeigenschaft und Sklaverei; 
2. der Missbrauch von Kindern z.B. Prostitution, Pornografie, Drogenhandel, Kindersoldaten 
3. und alle anderen Arbeiten, die Gesundheit, Sicherheit oder Moral von Kindern gefährden. Darunter fallen u. a. 
auch die schweren Arbeiten In Steinbrüchen. 


KEE DEE ER: 


n Hilfswerkskrei ird eine vereinfachte Definition von Kinderarbeit verwendet, der auch XertifiX fol 


BE en 


= "Eine Person unter 14 Jahre, welche nicht in die Schule gehen darf, weil sie arbeiten muss.” 


Herkunft von Grabsteinen und Kinderarbeit 


In Deutschland sterben im Jahr ca. 820.000 Personen. Laut der Fachzeitschrift Stein wurden 2006 in Deutschland % 
ca. 200.000 neue Grabsteine erstellt. Ein erheblicher Anteil (zwischen einem Drittel und zwei Dritteln) der in ' 
. Deutschland verwendeten Grabsteine und der zur Grabmailherstellung benutzten Steinblöcke wird aus Indien $ 
4 importiert. Mit einem Anteil von etwa einem Drittel an der Gesamtausfuhr ist Deutschland der größte Abnehmer ` 
indischer Grabrnale. Die aus Indien stammenden Grabsteine werden häufig mit Hilfe von Kinderarbeit hergestellt, 
die gegen das Übereinkommen 182 der Internationalen Arbeitsorganisation (LO) verstößt. (In Indien ist sowohl 
i Kinderarbeit als auch Schuldknechtschaft nach internationalem und indischem Recht verboten. Trotz alledem trifft 


— geschrieben sind. Wie sollten auch Analphabeten auf dem Lande in Indien wissen, was eine Demokratie oder was 
im Gesetz steht?) Exakte Angaben über die Anzahl der in indischen Steinbrüchen arbeitenden Kinder liegen nicht 


vor, die indische Regierung geht jedoch allein für die Provinz Rajasthan von etwa 300.000 Kindern aus, von denen 


60% in Schuldknechtschaft stünden. 


Ohrenbetäubender Lärm halit von den Feiswänden, der Staub macht das Atmen zur Qual, verklebt die Augen, 
verstopft die Lungen. Die sengende Hitze im Steinbruch von Krishnagiri ist kaum auszuhalten. Wer hier arbeitet, 
leistet Schwerstarbeit und hat eine Lebenserwartung von vielleicht 35 Jahren. Benjamin Pütter, der den 
Steinbruch getarnt als Grosshändler besucht, ist fassungslos: Ein Drittel der «Bergleute» sind Kinder. In Lumpen 
_ gekleidet, barfuß und ohne Mundschutz klopfen sie Steine. Es braucht die Kraft von mehreren Kindern, um den 45 


Kilo schweren Presslufthammer halten und tiefe Löcher ins Gestein bohren zu können. Dann sprengen sie riesige 
` Granitblöcke aus dem Fels. 


Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) schätzt, dass ungefähr 211 Millioner Kinder zwischen fünf und 14 
Jahren weltweit (davon 186 Millionen dieser Kinder unter ausbeuterischen Bedingungen) arbeiten müssen. 
Nahezu die Hälfte davon muss den ganzen Tag arbeiten. Gerade die Arbeit in Steinbrüchen gehört zu den 
härtesten und belastetsten, die man sich vorstellen kann. Die körperlichen Beeinträchtigungen auf die 
Entwicklung der Kinder ist enorm und die gesundheitlichen Risiken sind hoch. Durch die hohe Beanspruchung 
werden die Kinder geradezu verschlissen. Die permanente ungeschützte Belastung mit Stäuben führt zu vielerlei 
Krankheiten, wie Staublunge und der besonders gefährlichen Silikose. Da Unfallverhütungsvorschriften in den oft 
illegalen Steinbrüchen eher ein Fremdwort sind, kommt es leider zu vielen Unfällen. Die Betroffenen erhalten in 
den seltensten Fällen eine ausreichende medizinische Versorgung und müssen ihr Leben lang mit Behinderungen 
leben. 


Die Reise durch die südindischen Bundesstaaten Karnataka und Tamil Nadu wird für den Kinderrechtsexperte 
Benjamin Pütter zum Horrortrip: «Ich habe zum ersten Mal die Steinbrüche unangemeldet besucht und in jedem 
Kinder angetroffen; mal war es ein Drittel der Arbeiter, mal ein Viertel, mal die Hälfte», erzählt der Mitarbeiter 
von «Misereor», dem katholischen Hilfswerk. «Die jüngsten elf oder zwölf, die ältesten 15 oder 16 Jahre Jahr alt.» 
Und die meisten werden als Sklaven gehalten (vgl. Kasten). 


Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) schätzt, dass ungefähr 250 Millionen Kinder zwischen fünf und 14 
Jahren weltweit arbeiten müssen. Nahezu die Hälfte davon muss den ganzen Tag arbeiten. Gerade die Arbeit in 
BR Steinbrüchen gehört zu den härtesten und belastetsten, die man sich vorstellen kann. Die körperlichen 
Beeinträchtigungen auf die Entwicklung der Kinder ist enorm und die gesundheitlichen Risiken sind hoch. Durch 
die hohe Beanspruchung werden die Kinder geradezu verschlissen. Die permanente ungeschützte Belastung mit 
Stäuben führt zu vielerlei Krankheiten, wie Staublunge und der besonders gefährlichen Silikose. Da 
Unfallverhütungsvorschriften in den oft illegalen Steinbrüchen eher ein Fremdwort sind, kommt es leider zu vielen 
Unfällen. Die Betroffenen erhalten in den seltensten Fällen eine ausreichende medizinische Versorgung und 
müssen ihr Leben lang mit Behinderungen leben. 


EENEG EE SE 


Kinder wie Sklaven gehalten 


«Schuldknechtschaft», noch nie gehört davon? So funktioniert sie: Eine Familie braucht beispielsweise für eine 
Hochzeit oder für einen Spitalaufenthalt Geld. Sie bekommt es - zu hohen Zinsen von 20 Prozent pro Woche und 
mehr. Da rund 47 Prozent aller Inder Analphabeten sind, merken sie oft gar nicht, was sie mit ihrem Fingerabdruck 
unterschreiben. «Auch kommt es immer wieder vor, dass der Geldgeber noch einige Nullen beim geschuldeten 
Betrag hinzufügt», hat Benjamin Pütter immer wieder festgestellt. Einmal verschuldet, kommen sie nie mehr aus 
` der Abhängigkeit heraus. Die Kinder werden deshalb de facto als Leibeigene verkauft. «Eine Form der modernen 
‚Sklaverei», sagt Pütter. Die Kinder wohnen unter Plastikplanen, Hunderte von Kilometern von ihren Eltern und 
Heimatdörfern entfernt. «In den Steinbrüchen ist ihr einziges Spielzeug ein Hammer. Mit dem Alter wächst dessen 
Grösse, das ist die einzige Entwicklung.» 


u Wie bereits oben erwàhnt ist Schuldknechtschaft in Indien zwar ebenso verboten wie Kinderarbeit, doch die 
Internationale Arbeitsorganisation ILO schätzt, dass sieben Prozent der Bevölkerung ohne eigenes Einkommen in 
Sklavenarbeit leben. Keine acht Prozent der Beschäftigten arbeiten im organisierten Teil der Wirtschaft, der Rest 


| sind ungeschützte Jobs in Kleinunternehmen. 
SS Geht es Kindern schlechter, wenn sie nicht mehr arbeiten dürfen? 


Oft wird man mit dem angeblichen Argument „Wenn wir den Kindern die Arbeit wegnehmen, müssen diese 
o hungern und/oder es geht ihnen noch schlechter“ konfrontiert. Wenn wir in Deutschland mit der Abschaffung der 
Kinderarbeit (im 19. Jahrhundert) gewartet hätten, bis die Armut abgeschafft gewesen wäre, dann hätten wir 


ss SSH 


DREH zë SEN 


sicherlich noch heute ausbeuterische Kinderarbeit in Deutschland. Auch wurde die Sklavenarbeit in den USA 
immer wieder damit gerechtfertigt, dass es den Sklaven viel schlechter gehen würde, wenn man ihnen die Freiheit 
geben würde. Und um ein Beispiel aus Indien zu benennen: Die Engländer begründeten ihre Weigerung, Indien in 
die Unabhängigkeit zu entlassen damit, dass es den Menschen dann schlechter ginge und sie verhungern würden. 
— Alles hat sich als menschenverachtende Propaganda und als schlichtweg falsch erwiesen und schließlich zu der 
allgemeinen Erklärung der Menschenrechte geführt. Diese wurden um Kinderrechte erweitert und die 
Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen vom November 1989 ist von fast allen Ländern der Welt - bis auf 
Somalia und die USA, unterzeichnet. 


In Indien hungern in der Tat Menschen und ganze Familien müssen arbeiten, um zu überleben — aber ist 
Kinderarbeit nun die Folge oder aber vielmehr der Grund für diese Situation? Auch wenn ich persönlich der festen 
Überzeugung bin {nach 64 Reisen durch Indien in den letzten 30 Jahren), dass Kinderarbeit ein Grund für diese : 
Armutssitustion ist, so kann unabhängig von einer „wissenschaftlichen“ Diskussion ganz klar konstatiert werden, 
dass Kindern im schulpflichtigen Alter, denen das Recht auf eben diese Schulbildung verwehrt wird, weil sie 
H arbeiten müssen, wieder Kinderarbeiter „produzieren“ werden. Ein Teufelskreis aus dem es nur einen Ausweg 
gibt: Durchsetzung des Verbots von Kinderarbeit. Gleichzeitig muss allerdings das Schulsystem in Ländern wie 
Indien dringend verbessert werden. Leider wird immer mehr Geld in weiterführende Schulen und in Hochschulen Z 
D investiert und die Grundschulbildung wird vernachlässigt. Wer es sich leisten kann, schickt seine Kinder in f 
| Privatschulen, da die staatlichen Grundschulen in desolaten Zustand sind. Hier versuchen u.a. Hilfswerke auf eine ° 
í notwendige Korrektur hinzuweisen und Beispiele dafür zu setzen, dass Grundschulbildung für alle möglich ist und 
i von den Menschen auch gewünscht ist. | 


Zusammenfassend kann also gesagt werden: Es gibt keine Alternative zur Durchsetzung des Verbots von 
ausbeuterischer Kinderarbeit, denn grobe Menschenrechtsverletzungen und Unrechtszustände können zwar 
begründet werden, sind aber durch nichts zu rechtfertigen. Ebenfalls keine Alternative gibt es zum gleichzeitigen 
Ausbau des Lernangebotes. Damit ist das Scheinargument „Ich habe früher auch auf dem Feld der Eltern | 
; mitgearbeitet und dies hat mir nicht geschadet“ eindeutig ausgeschlossen, denn man könnte sofort zurück fragen: i 
= „Aha, Sie sind also Analphabet?” š 


u „Aber wie sieht es dann mit dem finanziellen Verlust aus, der durch das Ausbleiben der Kinderarbeit entsteht?” In 
GR fast allen Fällen arbeiten Kinder für wesentlich geringeren Lohn als die Erwachsenen. Wenn man also das Verbot 
ec der ausbeuterischen Kinderarbeit durchsetzt, müssen die Arbeitgeber Erwachsene einstellen, die sich nicht so 
88 leicht ausbeuten lassen und zumindest den staatlich garantierten Minimumlohn einfordern. Dieser reicht z.B. in ” 
Indien schon aus, dass sich die Familie vollwertig ernähren kann und die Kinder die Schule besuchen können. In j 
den Fällen, mit denen ich in meiner Arbeit konfrontiert bin, erhalten die Kinder fast ausschließlich überhaupt i 
keinen Lohn und müssen fiktive Schulden der Eltern und Großeltern abarbeiten (Schuldknechtschaft). Die 

+ genannte Frage stellt sich also überhaupt nicht. 


Benjamin Pütter, Juli 2009 


Reines Gewissen dank «XertifiX»? 


Benjamin Pütter will Grabsteine ohne Kinderarbeit zertifizieren lassen. Das hat schon einmal funktioniert: 1995 
wurde das Teppichsiegel «Rugmark» entwickelt — damit verbunden sind unangemeldeter Stichproben durch | 
örtliche Kontrolleure. Das Prinzip soll jetzt auf Steine übertragen werden. Konkret bedeutet dies: Man sagt Ja zu 
Steinen aus Indien — aber ohne Kindersklaven und ohne Schuldknechtschaft. Das Gütesiegel namens «XertifiX» 
soll demnächst unter dem Vorsitz des ehemaligen deutschen Arbeitsministers Norbert Blüm lanciert werden. Wer 
es verwendet, verpflichtet sich, in einen Fonds einzuzahlen. Mit dem Geld soll die Infrastruktur vor Ort verbessert 
werden. Damit könnte zur Regel werden, was heute noch eine löbliche Ausnahme ist: Die Associated Stone 
Industries (ASI) im Bundesstaat Rajasthan (www.asistone.com). Die Firma existiert seit 1945. Für die 5000 Arbeiter k. 
gibt es Siedlungen, eine Klinik, freie Schulen für die Kinder und sogar ein eigenes College. Auf dem Weltmarkt ist 

die Firma trotz dieser Investitionen wettbewerbsfähig, wie die deutsche Gewerkschaftszeitung der IG Bauen, «Der 


Grundstein», recherchiert hat. 


Wie gehe ich vor? 


Für die Wahl eines passenden Grabsteins sollte man sich Zeit lassen — er kann ohnehin erst sechs, acht oder gar 7 
zwölf Monaten nach der Bestattung gesetzt werden. Nach qualifizierten Fachleuten erkundigt man sich bei den ` 
' Bestattungsämtern der Gemeinden. Schreiben Sie an Handelsunternehmen und fragen Sie, wie diese zu 
` Kinderarbeit stehen: Das zeigt den Unternehmen, dass Sie als Verbraucher ein Interesse daran haben, dass Waren | 
nicht nur gut und günstig sind, sondern auch unter Einhaltung der Menschenrechte hergestellt werden. XertifiX : 
' kann Ihnen Beispiele nennen, wo dies bereits zu großen Veränderungen in der Produktpalette großer deutscher 
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wählt und keine Fertigware haben will, soll darauf achten, ob dort auch tatsächlich gearbeitet wird und 
Rohmaterial vorhanden ist - oder ob nur Ausstellungsware, viel Verpackungsmaterial und Holzwolle herum liegt. 
Es empfiehlt sich, auch während der Produktion des Steins ab und zu in der Werkstatt vorbei zu gehen um den 
Entstehungsprozess mit zu erleben. Auf dem Friedhof kann man sich übrigens von guten Beispielen inspirieren 
lassen. Die Bildhauer bringen in der Regel ihre Signaturen auf dem Stein an. Eine Kennzeichnung sucht man 
allerdings auf Peorien Steinen verarbeans «Made in Indien». 
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Johnny & the Eliminators und Schloidergang auf einer 
Schrauber Hallenparty in Ihlow - Landkreis Aurich. 


Der Flyer kam spontan von StompingCrew Hajo und Eyreen über myspacken vorbeigeflogen und ließ 
mich wissen, dass es sich um eine öffentliche Geburtstagsparty von irgendwelchen Auto und 
Scooterschrauber handelte und der Eintritt frei sei. So schien das kommende Wochenende gerettet, 
Maren und ich beschlossen hinzufahren! Da Ihlow etwas abseits der Stadt Aurich liegt und ziemlich 
landläufig ist, war der Einsatz von Schwiegervaters Navi unumgänglich. Wir kamen kurz vor den Bands 
am Ort des Geschehens an. Vor der Scheune brannte eine Feuertonne und um die Bedürfnisse der 
Anwesenden sorgte neben einen kleinen provisorischen Tresen in der Schrauberhalle noch ein 
Toilettenwagen zwischen Halle und Auffahrt. Anwesend waren hauptsächlich irgendwelche 
Scooterfreunde und Skinheads. Neben der Feuertonne standen vereinzelt ein paar Punker, von denen 
angeblich die meisten den Ort des geschehen bereits wieder verlassen hatten. Neben Örnie tauchte 
zudem Hajo, Eyreen und Trabi auf. Als erstes viel mir auf einmal eine schwarzrotweise Fahne auf, die 
oben neben einigen Autosportfähnchen etc. über der Bühne hingi Als Johnny & the Eliminators und 
Schloidergang in die Halle traten, zog Rock'n’Rolf von erstgenannter Band die Fahne sofort herunter 
und meinte er würde nicht unter und für solch einen Mist spielen. Man versicherte ihn dann wohl, dass 
die Fahne nur aus Jux und dollerei bzw. Provokation dort hängen würde!? Stutzig machte mich dann 
allerdings noch, dass auf der in der Ecke stehenden alten Kompakstereoanlage geschriebene Wort 
"Weltnetzemfpänger"! Maren und ich wurden misstrauisch und warteten was kommen mag - weiter 
äußerlich waren keine Merkmale bezügl. Rechtsextremismus zu erkennen (obwohl diese beiden oben 
genannten Punkte bereits gereicht haben). Als erstes spielte spontan ein mir namentlich nicht mehr 
bekanntes Duo, die fürchterlichen Dark-Ska (lt. Eigenaussagen) spielen. Der Sound war kratzig und 
auch spielerisch überhaupt nicht anzuhören. Trotzdem spielte das Pärchen, das äußerlich dem 
alternativen/Wagenburg Spektrum zuzuordnen werden kann, ihr Set komplett durch. Als zweite spielte 
Johnny & The Eliminators eine gute Streetpunkrock-Show. Komischerweise befanden sich in der Halle 


keine weiteren Punks. Nunja, wir waren extra hingefahren, haben zum Teil die Leutz von Schloidergang 
kennengelernt, die sich als sehr sympathisch und spaßig herausstellten. Während des Auftrittes kam es 
dann zu ersten einzweidrei Oberkörperfrei tänzen. Wir standen am Rande, schaukelten ab und an 
unsere Hüften und freuten uns die Band zu sehen, Irgendwann kam ein Typ, der die ganze Zeit Maren 


anzupogen schien. Ich dachte mir erst einmal nichts dabei, außer dass er ein wenig Rücksicht auf Leute 
nehmen sollte, die nur am Rande stehen. Auf einmal sah ich Maren vorspringen und auf den Typ 
einschlagen. Der mir ein Kopf größerer Typ schlug auf Maren zurück und ich bin sofort zur Marens 
Unterstützung in die Schlägerei hineingesprungen. Dann hatte der Typ mich auf den Kicker, wurde 
allerdings sofort von seinen Freunden zurückgezogen und verschwand mit ihnen nach draußen. Unsere 
Bekannten schauten sich verdutzt an und keiner wusste warum die Sache eskalierte bzw. warum der 
Typ Maren die ganze Zeit absichtlich übelst anpogte. Wie sie mir nun erzählte, hatte der Typ bereits im 
Vorfeld (wo Maren alleine draußen stand) provozierend auf sie eingetreten, bzw. sie am Arm 
geschlagen und gegen das Schienbein geklobt. Sie erzählte mir, dass der Typ sich kurz vorher ein Line 
gezogen hatte und voll unter Koks stand. Da es in der Halle durch Freunde sicher zu sein schien, 
blieben wir noch um Schloidergang zu sehen, die sofort darauffolgend spielte. Direkt als der letzte Ton 
verklang, beschlossen wir die Party sofort zu verlassen. Da Maren sich noch bei Bekannten 
verabschiedete ging ich voraus und siehe da...der Typ kam auf mich zu und fragte mich, ob ich 
derjenige wäre, mit dem er in der Halle Ärger gehabt hatte. Da der Vollpfosten absolut zugekokst war 
und ziemlich feinfühlige Reaktionen aufwies, stelite ich mich unwissend. Allerdings postierte sich die 
Koksnase dicht vor mir und fing an mich zu provozieren, in dem er extra in meiner Gegenwart auf 
übelster Weise abwertend und sexistisch über Maren herzog. Dann schubste er mich urplötzlich zurück 
und versuchte mir einen Schlag gegen den Kopf zu geben, dem ich allerdings ausweichen konnte. Da 
schaltete plötzlich doch mein Sicherung durch und ich fing an ihn anzugehen. Ich wusste das ich keine 
großen Chancen hatte, da er ziemlich viel Kraft hatte und durch seinen Kokskonsum absolut 
unberechenbar war. Der hätte mich schlimmstenfalls auf dem Boden liegend totgetreten...der totale 
Hasstyplill! Zum Glück kam in diesem Moment zufällig ein alter Bekannter „Freese” auf die Party und 
zog mich sofort zurück in Sicherheit und auch die anderen schalteten sich umgehend ein. Ich drohte 
der Koksnase nun damit, ihn Abzustechen oder das er mir sofort seinen Ausweis geben solle, ich würde 
ihn am anderen Morgen besuchen kommen, wenn er nicht mehr vollgekost sei und dann wolle man 
noch einmal sehen wer den größten Mut aufweisen würde! Ich war total in Ragellll! Wir gingen mit 
Bekannten zum Auto und wollten heimfahren, als der Typ wiederauftauchte und sich am Ende der 
Straße hinsteilte und drohte in unser Auto einzustiefeln! Da dieses allerdings nicht unser eigenes Auto 
ist und wir keine Kohle haben um irgendwelche Reparaturkosten zu tragen, waren wir in Sorge. Vonso 
einem Kokser wäre nichts zu holen gewesen und wir hätten es selber nicht löhnen können! Zum Glück 
bekamen wir personelle Hilfe von Bekannten und Bandmitgliedern, so dass wir uns sicher auf dem 
Heimweg machen konnten. Zu Hause erzählte mir Maren, dass der Typ bereits Frühabends die Kiddi- 
Punker als Assis/Punkerschweine beschimpft hatte und Maren mit dem Worten "Du bist Punk, die bist 
nix Wert, Du bist Freiwild" versuchte in der Toilette zu bedrängen. Hätte sie mir letzteres am selben 


Abend erzählt, wären wir sofort gegangen! Eines kann ich den Typen auf jeden Fall mit auf den Weg Ë 


geben, wäre eine bestimmte Person aus den Skinhead/Fussballkreisen vor Ort gewesen, hätte es auf 
jeden Fall ordentlich geklatscht. Dieser hatte im übrigens direkt noch am selben Abend davon erfahren 
und auf unserem Anrufbeantworter gesprochen um nach unseren Befinden zu fragen(Dankell!ll). 
Auch Hajo und Eyreen sowie Kn ` von Schloidergang meldeten sich tags darauf. Das waren allerdings 
mit ein paar wenigen Ausnahme- die einzigen, die es generell auf der Party interessierte. Der 
Veranstalter versuchte noch zu sı sichten und meinte den Typen überhaupt nicht zu kennen. Das 
glaube ich ihn, doch hätte er ein saar Schrauberkumpels organisieren können, die den Typen und 
seinen Freund bereits am Anfang übern Acker gejagt hätten. Irgendwie ist später der Kumpel von der 
Koksnase im selben Taxi wie Schloidergang Richtung Emden mitgefahren, wo dieser den ` 
Schloidergangsänger Jan eines auf: Auge gedrückt hatte. Danach hatte der Kokskumpel eine Pulle 
über seinen Kopf gezogen bekommen. Ob er danach nach Hause laufen musste, ist mir nicht bekannt! 
Die Sache machte anscheinend sogar in Kiel seine Runde, sodass diesbezüglich Tage darauf eine Mail 
vom (R)Ohrpostkorepondenten Felix Phallus bei mir eintraf! 
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ABGEHÖRT & ABGELESEN 


Wir bestimmen selber wann und welche Musik sowie 
Lesestoff wir Rezensieren ete.! Es kann ggf. sein das dass 
ein oder andere verloren gegangen ist, dieses bitten wir 
zu entschuldigen. Zudem sind wir keine Musiker und 
keine Germanistikstudenten, verlangt daher keine 
Doktorarbeiten von uns! 


LOS FASTIDIOS - All Arrembiaggo cd 

mad butcher, kurze geismarkstr.6, 37073 
göttingen, ww.madbutcher.net 

Bereits seit der Rebels'n'Revels Scheibe schlagen Los Fastidios ein 
klein wenig ruhigere Töne an, deren textlichen Inhalt allerdings 
weiterhin nahtlos den Vorgängern anschließt. Schunkeln, tanzen und 
gestreckter Faust vereint in 1} brandneuen Songs. Es gibt meiner 
Meinung nur sehr wenige R.A.S.H. Bands, die eine solch hohe 
Wiedererkennung in ihren Songs und Alben haben wie Los Fastidios. 
Oi-Streetpunk gespickt mit Reggae und Sigalongs forever united 
against facism, racism and sexism. Das dabei der Spaß nicht zu kurz 
kommt, zeigen mir die Lieder um’s runde Leder und mit dem absolut 
geilem Lovesong "Hooligirl" springt sicherlich nicht nur mem Herz 
auf und ab. Bis auf's letztgenannte komplett auf Italienisch. Wer eine 
Übersetzung der Texte auf deutsch haben möchte, schaut doch bitte 
einmal auf www.losfastidios.de nach! Mad Butcher hat passend zur 
LostFastidios Musik seine Adresse in Göttingen. LeserInnen ältere 
Semesters werden mit dem Wort Göttingen mehr verbinden als nur 
ein Namen - genauso verhält es sich mit Los Fastidios! 

turbotorben 


COUCHDIVERS - keep the spirit alive cd 

www.couchdivers.de 

Aus dem Sommer 2008 stammt diese 7 Song Cd der Hannoveraner 
Hardcorler. Eine melodische Mischung aus BadReligion und Tough 
Guy HC...das alles von einem Sänger...bzw. der Wechsel von 
melodischen HC zum brutalo Gesang ist gerade live bei Couchdivers 
ein Hörgenuss. Leider kommt dieses auf der CD nicht ganz zum 
tragen, dort wirken die Songs ein wenig seichter als wenn man 
Sänger Nils kenne ich schon seit zig Jahren und er hatte hier oben ın 
Ostfriesland diverse lokale HC und Skapunkbands seine Stimme 
geliehen. Wie geschrieben, solltet ihr euch die Band wenn möglich 
live nicht entgehen lassen. Kein Macker Muskelshirt HC, keine 
Tennissocken gehopse...einfacher nach vorne losgehender auf die 
Fressesongs ohne pseudoghettogehabe mit Gewalttexten...wie 
allerdings bereits geschrieben auf der CD ein wenig melodiöser und 
der Rums nach vorne fehlt ein ` weng H meets 
BadReligion...meets NOFX.... 

turbotorben 


STURZFLUG/OPERATION GOMORRHA - fahr zur hölle 
deutschland split ep 

myspace. com/sturzflugterror, sturzflugpunk@gmx. de 

Eine feine kleine schwarze 333lim. Vinylscheibe mit zwei Bands: 
Sturzflug kotzen sich mit "von wegen Terror" und "Trümmer Kinder 
weinen nicht" mit deutschsprachigem RawPunk/D-Beatgekruste aus. 
Es hätten bei der Länge der einzelnen Stücke gut und gerne drei bis 
vier Lieder drauf sein können! Operation Gomorrha spielen in ihren 
beiden Songs eine Mischung aus D-Beat und Neocrust mit einem 
Schuss Wolfbrigadengesang. Dabei schaffen sie es gekonnt über ihre 
Geschwindigkeit und besonders dem röchelnden Gesang eine düstere 
Atmosphäre zu schaffen, ohne dabei in irgendeiner Form in einem 
schleppenden Tempo zu verfallen. Das zweite Stück "Dont t you see" 
fährt nach meinen Ohren ein wenig schneller und klingt spielerisch 
ein wenig mehr den D-Beat! Insgesamt eine feine RawPunk/Crust 7" 


mit allen Texten und fast endzeitlichem Layout, wobei hier 
nicht die sonst fast übliche schwarze Farbe im Vordergrund den 
Vorang hat. 
turbotorben 


Plastic Bomb 

Schisse, wo ist die Bombe hin....neben dem Klo? Verliehen? In 
einer meiner unzähligen Kartons? Vielleicht als 
Unterlagenpapier im Kanarienvogelkäfig! Fuck....wat soll ich 
nu schreiben? Wat solls, inhaltlich wird es wieder eine feine 
Mischung an Bands, Artikeln und Meinungen geben. Das ist 
dass was mir generell an der PlasticBomb gefällt. Keine ` 
Schublade, ich lasse mich bei jeder Ausgabe auf neue 
Überraschungen ein und werde kaum enttäuscht! Ach, jetzt fällt 
mir ein, das wir gar keinen Kanarienvogel haben....fuck...nu 
muss ich suchen... BOMBE...BOMBÄÄAAAA wo bist” 


turbotorben 


PUNKROCK#10 

104 seiten DINAS, 2,50 euro + porto, punkrock fanzine, p.o. 
box 100523, 68005 mannheim, www.punkrock-fanzine.de 

Kurz vor Redaktionsschluss liegt das neue Punkrock ım 
Kasten...hossa...ich habs leider nur geschafft anzulesen! Zwei 
wichtige Dinge stachen mir bei dieser Ausgabe mit diesem 
wirklich geilem Cover ins Auge: Interview mit den Machern 
des http://oireszene.blogsport.de und Stomper98. Endlich 
wurde einmal ein wenig Licht um die Blogspotseite gemacht 
und die Macher outeten sich als Szenekenner aus u.a. 
Skinheadszene....dieses macht doch gleich viel 
sympathischer...ich dachte emsthaft, die Macherinnen kommen 
aus der Anti-D Ecke etc., da ich die Seite anfangs für sehr 
schwammig und nicht sehr gut recherchiert hielt. Mittlerweile 
hat sich das ganze geändert und die Infos bezgl. Grauzone 
haben Hand und Fuß! Stomper 98 er Schlagzeuger xiil bleibt 
für mich weiterhin ein Vollpfosten, fertig aus - gerade nach 
dem Interview! Jan Off gibt sein letztes Stelldichein, bevor er 
sich anderen literarischen Aufgaben widmet....weiterhin sind 
Interviews mit Riot Brigade (da bin gespannt, hatte ein sehr 
geiles Konzert von denen erlebt), das neue Deutschpunklabel 
Aggressive Punk Produktionen wird vorgestellt, Johnny Wolga, 
Strike Anywhere und Abfukk befragt....das lese ich die Tage 
auf dem Schiff Richtung Maloche...versprochen....da muss ich 
zudem erfahren was der neue Mann an Bord "Herder" so 
schreibt, mir die namhaften Songwriter der Punkszene auf 
einen Blick reinziehen und das neuste auf Frankfurt und 
Mannheim inhalieren....so wie ich die Bande kenne, wirds mich 
schon ordentlich unterhalten...achja, das beschriebene 
Fanzinertreffen....jaja...die meisten hatten bezgl. dem Duisburg. 
T5 Termin zugesagt, trotzdem hätten mehr Ziner kommen 
können....ich war ja bekanntlicher weise in Flensburg auf dem 
Geburtstag vom Bäppi...sorry das ich das Fanzinertreflen nicht 
abgesagt hatte....naja, dafür hattet ihr vom DawkZine lecker, 
selbstgebrannten...und der DawkZine kommt auch ursprünglich 
aus Ostfriesland....! 


turbotorben 

GRANSKOG#1 

IOcent, Benny, Weggunersir 10, 17268 Boitzenburg, 
www mpspace.com/Snowfallzine, 80er-Benny-1A3- 


Snowfallzine@web.de x 


Wie bereits beim Randgeschichten Nr. 11 (?) handelt es sich 
hier um ein Faltfanzine in DINAxy Format! Ein kurzes 
Interview mit Mareike vom Randgeschichten, 50 Regeln Punk 
zu sein und eine kleine unbedeutende Kurz bzw. 
Minigeschichte fertig aus....vorne noch ein Blackmetaltyp als 


Cover. wei nicht, zum auslegen und mitnehmen wenn 
evil. noch Konzertfiyer beiliegen würden das Teil ist 
nicht von belang! 

turbotorben 


SNOWFALL #1 

36DINAS seiten, 0,80 euro + porto, Benny, Weggunersir. 
10, 17268 Boeitzenburg, www.myspace. com/Snowfallzine, 
ö0er-Benny-1A5-Snowfallzine@ web.de 

Die erste Ausgabe des Snowfall-Zines liegt vor mir. feiner 
copy & paste im Schnippsellayout! Inhaltlich zwischen 
Punk und Metal angesiedelt, finden sich Interviews mit 
Fred UnderdogZine aus Wildeshausen, Necrosist, Helion 
Mailorder, First Ad. Zudem läßt der Macher seine ehm. 
Schrammel-DeutschpunkCombo Östratten Revue 
passieren. Der Rest besteht aus Reviewstuff, jungen Humor 
und ein/zwei kleinen Geschichten/Artikeln, wobei der 
Zammerkino doch nicht ganz aktuell und interessant und 
die Drum Session. Anleitung nur etwas für Schlagzeuger 
ist. Der Filthrock Festival-Bericht wirkt leider etwas 
abgehackt geschrieben und ist daher schon fast wie ein 
Telegramm zu lesen ` vielleicht das nächste mal etwas 
ausführlicher schreiben...das wirkt flüssiger! Leider fehlt 
auch hier wie bei vielen anderen Zines das persönliche im 
Heft, wo ich den MacherInn beim lesen genauer 
kennenlernen kann...ist ja erst die erste Nummer...die 
restlichen neun Ausgaben kommen ooch da ist noch viel 
zu schreiben! Äußerlich gibt es nix zu meckern...keine 
Platzverschwendung, keine abgetrennier Rand und das 
Auge wird vom Layout angenehm verwöhnt! 

Im Dezember soll die zweite Nummer kommen! 
turbotorben 


SONIC DEATH MONKEY#2 

/2seiten DINA#, gerald bauer, friederikewegl, 50321 
brühl www sonicdeathmonkey.de, 
info@sonicdeathmonkey.de 

Ersteinmal Herzlichen Glückwunsch...Pamperthrash Ahoi! 
Satte 72 Seiten Ballerstuff von Death, Grind bis 
Thrashcore....also nix für Poppunker! Allerdings hätte der 
ganze Stuff auch auf weitaus weniger DINA4 Papier 
gepasst! Zwar ist das ganze ziemlich Augen- 
Leserfreundliich gehalten, doch ist es absolut 
verschwenderisch layoutet...wenn ich hier überhaupt von 
Layout sprechen bzw. schreiben kann. Das ganze erinnert 
mich eher an Lernmittelkopien die ich damals in der Schule 
bekommen habe...große Schreibweise und ein paar 
Fotos...der Rest zieht blank! Bandtechnisch kann ich 
überhaupt nicht meckern: Audio Kollaps, Police-Bastards, 
Warhammer, Tacheless, Accion Mutante, KSM40, Niestroy, 
Mandatory, Versus, Cropment, Belching Beet und weitere. 
Die Interviews sind ordentlich geführt, wobei ich mich 
freue, das Gerald sich im kurzem Vorwort mitteilt, das er 
nicht unbedingt mit allen einverstanden ist was die Bands 
von sich geben. Das heißt nicht das er irgendwelche NS 
Death/Blackmetal oder Homophone Scheiße interviewt, die 
haben bei ihm nichts zu suchen...es geht da eher um z.B. 
umgangssprachlichen Dünnschiss von z.B. Tacheless...die 
irgendwie rechts und links gleichtun und Schmarotzerpack 
nicht ab können, die "Deutschland verrecken” brüllen und 
gleichzeitig die Vorzüge des Sozialstaates genießen, immer 
nur nach oben verweisen und nicht bei sich selber anfangen 
zu verändem...klingt bissl komisch formuliert....! Zu den 
Interviews gesellen sich ein paar Fanzinereviews und das 
wars. Mir fehlt komplett der persönliche Aspekt des 
Machers zur Szene und wie oben bereits erwähnt ist fürs 


Auge ist überhaupt nix dabei! Dabei ist es wirklich überhaupt nicht 
schwierig den Hintergrund mit copie & paste aufzupeppen...für 
einfache 0815 Kopien ist der Preis von fast 3Euro einfach viel zu 
hoch...sorry! 
turbotorben 


DER GROSSMASTURBATOR 2910 

68seiten DINAS, 2euro + porto, rpeter jakoberstr 4 86152 
augsburg, Sepp.seppenbauer@gmx.nei 

22 vollgepackte Seiten mit Texten, Interviews und sonstigen 
schnickschnack in schönem sehr ansehbarem Computer- 
Schnipsellayoutdesign. Im Gegensatz zur vorherigen Ausgabe ohne 
Titten und sonstiger pseudolustiger nackter Haut. Die ganze Nr. soll 
nun das Ende des Grossmasturbators darstellen, wobei ich 
ehrlicherweise nur an einem PR-Gag glaube. Kommen wir nun 
allerdings einmal zum Inhalt: Interviews mit Bubi Elektrik, Glück 
umsonst, Phoenix ‚West, Assophon und Insert Cool Name; Texte von 
der Schwabstrasse, Sekt-Korr-8 Europa Tour 2010, John Turbo in 
einer fremden Welt, Angry Stef Homestory etc.. Insgesamt wirkt mir 
das Zine cher wie ein Avantgartmagazin. Die Bands machen Musik 
mit der ich, überhaupt nix anfangen kann und die Texte finde ich 
mehr oder | weniger langweilig....vielleicht finde ich den Witz, 
Sarkasmus “x nicht heraus, da ich nicht studiert habe!? Die 
Interviews sind sehr übersichtlich gehalten. Seitens der Fragen 
kommt inhaltlich nichts besonderes viel bei herum und macht daher 
eher Nullbock die Interviews komplett zu lesen. Bei den Rezezionen 
schießt Ferdinand bei der Abbruch CD den Vogel ab. "13 Jährige 
Sonderschüler" würden bessere Musik hinbekommen und das die 
Band "Vollmongos" sind, sowie die Band "Mario Barths des 
behinderten Punks" wären geht überhaupt nicht!!! Sorry Ferdinand, 
hättest Du mir solch ein Review direkt ins Gesicht gesagt, hätte es 
geballert....mit solch einem Mist bist Du sicherlich eher bei 
irgendwelchen Prollhoppern aufgehoben als solch einen 
diskriminieren-elitären Scheiß im Undergroundzine loszulassen! Was 
ich bisher weiterhin gelesen habe ist das Interview mit Zwakkelmann 
und die Geschichte 2010 - Wir leben in der Zukunft (von Tom Tonk), 
was mir besonders gefallen hat. Insgesamt für mich eher ein 
Durchschnittsheft zum interessanten Zeitvertreib. Geilo 100% 
Aufmachung, doch fehlt mir die persönlichen Note und der 
underground ElektroMusikgeschmack passt nicht ganz in meinem.... 
Auf der beiliegenden CD sind u.a. noch die Interviewten Bands 
vertreten, Jy | 


turbotorben | 

HUMAN PARASIT#10 

philipp bäppler. norderstr 35, 24939 Slensburg, 
humanparasit@web.de, www.myspace.comhumanparasii, 


www. humanparasit.blogspot.com 
Aus Schluss vorbei! Ich glaube nun wirklich nicht daran, das der 


-Bäppi dieses jemals noch toppen kann! Mit seiner zehnten Ausgabe 


hat er sich selber ein kleines feines Denkmal gesetzt, ohne sich dabei 
selbst lobend auf die Schulter zu klopfen. In der Jubiläumsausgabe 
läßt er seine vorherigen Ausgaben noch einmal Revue passieren, 
wobei Bäppi mehr oder weniger die jeweiligen Umstände, Gefühle 
und die Wahr mung seiner damaligen Umwelt beschreibt. Der/die 
Leserin bekommt eine fast detaillierte Fahrt zurück in die Zukunft. 
Aufgelockert/wird dieses 112 Seitige Heft durch ein paar aktuelle 
Interviews mit Timo vom Alerta Antifascista und Knuster Ruter 
sowie einige Jubiläumsgrüße/Wünsche/Texte diverser Fanziner- 
KollegenInnen. Das ganze Human Parasit liest sich von vorn bis 
hinten wie ein persönliches Fanzinertagebuch mit allen 
Fanzinecocvem und sonstigen lustigen Bildern aller in diesem Zine 
erwähnten Personen. Auf Schnickschnack wie zB. Rezepie, 
Werbeflyer und und und hat er hier gekonnt verzichtet und schafft 
den Grad zwischen Fanzine und einem klassischem Buch. 
Layouttechnisch hat sich der Bäppi auf Computer festgesetzt, was 


H 
i 
i 


ich meiner Meinung nach als gelungen empfir Be. Genereli wurde 
dieses Heft mit einem Umschlag versehen....wäre mehr Kohle 
vorhanden hätte er es gut und geme in Hardcover packen können. 30 
Jahre Bäppi - 10 Ausgaben HumanParasit...auf streng 200Stück Lim. 
Ausgabe...es sollen noch ganz wenige zu bekommen sein...also 
Beeilung! 

turbotorben 


RAW NOISE - system never Ip 
www. punkdistro.de 


solch eine aggressive D-Beat/Grindplatte in den Händen gehabt! 
Absolut brutal und voll gegen die Wand! Bei der Band handelt es sich 
um die Zweitcombo von Dean Jones (Extreme Noise Terror). Die 
"The Terror Continues" fand ich damals sehr enttäuschend, da diese 
Scheibe nur mit klassischem, sich immer wiederholendem, Standard- 
D-Beat ausgestattet war...doch die "system never” ballert nun nach 10 


s Phonophobia und 
alten Grind ala Napalm Death und Co.! Dazu Oç j: den klassischen 
Doppelgesang alter E.N.T. Tage, der einem beim Hren dieser Platte 
an die Wand nagelt! Stylo-Neocruster sollen 3 nr 
vergebe 1000 Killernieten. f 


turbotorben 


XTC #1 

24 DINA4 seiten, 1755 + 
Wywy.myspace.com/xfc fanzine u 
Ein DINA4er Zine aus Österreich...der Punk a Ze 
mich immer wieder an Phalus-Felix...das Foto aus 
dieser mir damals zugeschickt hatte, wo so ein Bú 
der Demo anßällt...da sah er äußerlich genauso a ual 
aber einmal zum Inhalt: Raffnıx, Cut My Skin, Cha 
M2/Ponk werden befragt. Gerade letztere finde IÑ sehr ausführlich 
und interessant...dort geht es um eine Punkband, die aus Menschen 
mit Behinderung besteht. Seltenes Thema, das im Punkbereich wenig 
bis gar nicht angesprochen wird...daher in der ersten Ausgabe sofort 
eın Thema, das sich heraushebt! Mit Marcia und Jaaka (beide von der 
brasilianischen Band Luta Armada) läßt Herausgeber Mukke über 
deren Meinung zu RawPunk und eine allgemeine Reflektion über 
Punk in Brasilien zu. Der Text ist ua im RawPunk Sub# 
erschienen. Mukkes eigener Hauptartikel besteht aus der Geschichte 
des Punk, das er gerade für die jüngeren LeserInnen mit 
` hineingebracht hat...finde ich in mittlerweile fast schon wichtig, da 
die meisten glauben das unsere Subkultur von Viva-MTV erfunden 
wurde! Nebenher hat er sich noch einige Gastschreiber in s Boot bzw. 
Fanzine geholt...da sei die Ronja vom Influenzia-Zine, Smart Alex 
vom Young E Distorted und so'n ollen GlatzkoppPunker aus m 
Norden. Diese steuern dem XTC noch das ein oder andere Thema wie 
z.B. Punx und Klamotten sowie anderen punkrocktechnischen 
Meinungen und Geschichten zu. Das ganze ist im gut lesbaren 
Computerlayout hinterlegt und wirkt absolut professionell. Ich hoffe, 
das ich in der nächsten Ausgabe ein wenig ehr Bandıntis und 
Anekdoten aus dem Land Österreich zu lesen beko me, und das ein 
oder andere persönliche wehwehchen aus dem Lëben des Mukke 
dürfte auch verstärkt hineingepackt werden! Weiter so mein lieber 
Freund! | 

Turbotorben 
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DER GROSSMASTURBATOR 24 

68seiten DINAS, 2euro + porto, rpeter j 
augsburg, sepp.seppenbauer(@gmx.net ` 
24Stunden voller Schweiß, Unmengen Klebstoff t ki Rohmaterial an 
Hintergrundtuff....diese Fanzinenummer lauter “M, weil sie in 
24Stunden zusammengeschustert worden ` gt...naja...einige 
Menschen glauben auch das Gott die Welt in: 2 bzw. 6 Tagen 


d 


erschaffen hatte! In 24 Stunden ist natürlich kaum Zeit sich 
evil. um bessere Hintergrundbilder zu kümmem....warte mal, 
ich suche mal eben das Review des GM24 im HumanParasit # 
raus....ha, hier habe ich es: Bäppi hat 30 Titten gezählt! Hatten W 
die dort nur alte Praline und Wochenendillustrierte (gibts die 
billig Softtittenhefte überhaupt noch?). Für mich ist das Heft 
ein einziger Thrash mit haufenweise belanglosen Texten und 
Partystorys von z.B. Superfreunde...das Teil hat allerdings 
wieder super Druckqualität und ist vom allgemeiner 
Schnippsellayouttechnik einwandfrei! Wer beim Fanzinlesen 
massig Bier trinkt sollte zugreifen. ...dann ist das Teil angeblich 
wie eine Heavy-Metal Platte die beim Rückwärtsspielen eine 
Satanische Botschaft freigibt! 

turbotorben 


THE CAPACES - whatever it is, i'm against it! cd * 
www.mailorders.de, www.myspace. com/thecapaces 

Du packst die CD in den Player, drückst auf play....der erste 
Song startet und nach genau 5 Sekunden beginnt das 
Schweinepunkrockinferno auf 45 Umdrehung! Der längste 
Lied dieser 16Song Cd geht genau 1:58 Minuten...der Rest 
schwangt zwischen 28 Sekunden und knapp über ne 
Minute...sprich insgesamt 19Minuten und 3Sekunden! Nu aber 
Schluss mit der Erbsen bzw. Zeitzählerrei....Stay Punk singt 
Martillo in dem zweiten Song. dieses Stück kam mir auf 
ıhrem Videoclip, den ich bereits vor längerer Zeit auf ihrer 
MySpace Seite gesehen hatte länger vor....geilo Song....Ich 
finde eh, das The Capaces im Gegensatz ihrer vorherigen 
Outputs an Geschwindigkeit zugenommen haben. Selten habe 
ich solch schnellen Schweinepunkrock mit weiblichem Gesang 
gehört. The Capaces überholen sich dabei in keinsterweise und 
besitzen trotz Geschwindigkeit immer noch den Charme eines 
auf der Autobahn fahrenden 6 Zylinders mit Flammenaufkleber 
auf der Heckflosse! Wegen der kürze der einzelnen Stücke ist 
kaum Platz für großartigen Experimente. Dabei kann es im 
Zusammenspiel von Gesang und Schweinepunkrock leicht 
passieren, das die Scheibe am Ende sehr hektisch wirkt. Ich 
persönlich finde, das gerade mit der Zeit von 19Minuten der 
Absprung geschafft wurde, bevor es dazu kommt. Wer auf 
Leopardenmuster und Flammenkuchen steht ist mit dieser 
Rotzmucke bestens bedient. PS.: Letzte Woche haften wir 
Sommerzeitumsteliung! 

turbotorben 


THE MOVEMENT- globalize this! cd 

mad butcher, kurze geismarksir 6, 
göltingen, ww madbutchernet 

Immer wen ich sie höre, könnte ich mir vor Ärger die Zähen 
raus nehmen und in den eigene Arsch beißen, hatte ich doch nie K 
die Chance (oder hab sie mir nie gemacht) die 3 Dänen live zu 
sehen !Mist Mist doppel Mist , da sich die Band irgendwann 07 
aufgelöst hat. Das es sich hier nicht um eine einfach Punk Band 
handelt, sieht man schon wenn die Protagonisten 
(Onlinefremdwörterlexika sind geil!) im schwarzen Anzug auf ` 
der Bühne stehen. So sind ihre Wurzeln auch eher im Mod, 
Soul Ska zu finde. Dieses findet aber durch die absolut geniale 
powervoli gespielte Energie eben die meisten Anhänger und 
Fans in der Iroträger Fraktion! Hier wird nicht Saufen-Ficken- 
Oi oder No-Future zum Thema gemacht , sonder ganz klare 
antıfaschistische WorkingClass Ansichten zum besten geben 
(naja nen paar Liebeslieder gibt es auch >) Globalize This ist 
nun auf Mad Butcher Records raus gekommen und beinhaltet 
17 Demotracks die lange vor ihrer erste CD aufgenommen 
worden... getreu dem alten Mod Motto "Smart sein in einer 
beschissen Wel !" 

wolli 
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EXTREMELIEDERMACHING#08 
28 seiten DINA4, 1,50 euro, c/o dirk hoffmann, hauptstr. 10, 
73666 baltmannsweiler riskmag@web. de 
Beim ELM verhält es sich fast wie beim Sonic Death 
Monkey. Ziemlich großzügige Schriftart ohne jegliches 
Fintergrundlayout! Vielleicht ein paar Fotos mehr drin als 
beim SDM. Die DINA4 Seiten sind statt seitlich getackert 
als Ringbuch gebunden. Inhaltlich ist reiner 
Liedermacherstuff zu lesen! Country Rosi, Balcony TV. 
Häns Dämpf, ein wenig Liverezensionen...di. y. aber halt 
ohne Layout....mmmhhh... ich stehe mehr auf > 
ee ea wie z.B. Fidl Kunterbunt, Schrammel, York 
„Geschmäcker sind verschieden. allerdings finden 
HA bei den im ELM erwähnten Liedermacher die ein oder 
andere musikalische Perle. Auf jeden Fall ein Zine, das ich 
auf dem Klo den Otio oder PronPrix-Katalog vorziehe! 
turbotorben 


EXTREMELIEDERMACHING#O9 

36 seiten DINA4, 1,50 euro, c/o dirk hoffmanm, hauptsir. 10, 
73666 baltmannsweiler riskmag(@web.de 

Layouttechnisch verhält es sich wie bei der 
Vorgängerausgabe. Zu lesen finde ich hier Interviews mit 
Oile Lachpansen, Manuel Sattler, Schrammel und Snake 
Mountain. Bei Liedermacher empfinde ich sehr oft Leute, 
die meiner Meinung einen Selbstdarsteilungsdrang mit 
BWL Texten haben...nunja, nicht alle....das es anders geht 
sehe ich auf der beiliegenden VideoCD, die einen kleinen 
Einblick der Liedermacherszene gibt und eine enorme 
Ergänzung zum Zine darstellt. Am interessantesten sind die 
Intis mit Grefio vom Snake Mountain-Zine und 
Schrammel...die Werbung für die Reinhard Mey Bio hätte 
man sich sparen können, der Typ ist ein Arsch (er hatte mal 
nen Haus in Wilhelmshaven). Ein wenig mehr 
persönlichem Inhalt von seitens des Herausgebers könnte 
dem Zine nicht schaden...wer ein wenig über seinen 
Tellerrand hinausschauen bzw. hören möchte, sollte dieses 
mit dem Extremliedermaching tun! 

turbotorben 


THE GIANNIES - I feel all right cd 

mad butcher kurze geismarkstr.6, 
göttingen, ww. madbutcher.net 

Tja liegt es am Alter oder an der langen Abstinenz: Ich mag 
diese CD ! Ob ich das vor 2 Jahren auch gesagt hätte ‚weiß 
ich nicht! Vielleicht liegt es ja auch daran das ich seit 
längerem nicht mehr in der Badewanne gesessen habe und 
Musik gehört habe,.Denn 2.2. hab ich eine neue Freundin 
die mir das Badevergnügen versüßt. Waren es einst die 
Geliebten "Musik hören’ , "Schniedel extrem waschen‘ und 
"Leberflecken nach krankhaften Veränderungen absuchen' , 
so sınd nun Hörbücher meine neuste Leidenschaft. So hab 
ich auf den letzten rituellen Waschungen H.P.Kerkeling auf 
seiner Pilgerreise begleitet und mit Dieter Bohlen über 
deutsch B&C Promies ab gelästert... Nun aber dann doch " I 
feel all right" in den CD Player gesteckt. Die Jungs 
schaffen irgendwie den Spagat zwischen: BluesRock - 
Rock&Roll - Country -RockaBilly- punkROCK zu 
spannen. (Punk extra sehr klein und Rock extra sehr groß 
geschrieben!) Zu Ihren Stilmittel gehören Blues Harp und 
HillıBilly Gitarre. Bei einigen Liedern denke ich an TV 
Serien wie "Western von Gestern" und " Ein Duke kommt 
selten allein” alles halt nur etwas schnelle und härter. Bei 
einem Lied hab ICH auch etwas Chuck Berry Maybellen 
raus gehört Das ganze ist eine super abwechslungsreicher 
Garagen Rock&Roll. Hab mir doch gleich wieder die 
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wenigen Haare zur Tolle getürmt und die Koteletten sind von alleine 
ca. 2cm gewachsen! Es ist absolut nichts was bei Torben in den CD 
Schrank gehört und so werde ich mir diese CD sicherlich noch öfter 
aus MEINEN CD Schrank greifen und abspielen. 

wolli 


DEAD SUBVERTS - taking civil liberties ep 
wwwantikörper-export.de, www.myspace.com/deadsubverts 

Wohin die ;Musik der drei Engländer führen soll, sagt der Titel 
bereits aus. Musikalisch lassen Behind Enemy Lines 
grüßen.. allerdings spielen Dead Subverts noch ein wenig schneller! 
Sehr geiler Anarchopunk mit Dreifachgesang! Im Bezug auf die 
Todesstrafe würde mich die allgemeine Meinung von Dead Subverts 
interessieren, da sie im Song Fritz] nur den einfachen Text: die die 
die die haben. Natürlich ein sehr ernstes Thema zu einem sehr 
ernstem Fall....vielleicht ist der Text auch im Gegensatz zu den 
anderen 6 neben einfach und plakativ gehalten, um sich selber 
einen Kopp machen zu müssen!? Auf jeden Fall sind die Engländer 
ein Highlight im Anarchopunkbrei der letzten Jahre....schneller 
aggressiver Punk...Slowcore ist etwas anderes! 

turbotorben 


WARCOMA - dto ep 

www. antikörper-export.de, www.myspace.com warcoma 

Warcoma aus Manchester spielen melodischen Neocrust mit 
Wolfbrigadeeinschlag. Ein wenig D-Beat vermischt mit sägenden 
Gitarren und leicht bollernden Bass. Zwischendurch ein kleiner 
schleppender Part und der typische Rotzgesang mit sozialkritischen 
Texten aus dem Hintergrund tut sein eigenes dazu. Mit den 4 Songs 
+ Intro ist Mensch in 11 min. sehr gut bedient. Warcoma ist eine 
Band, die sehr gut auf dem Alerta Festival aufgehoben wäre! 
turbotorben 


SUPERSKANK - sicher ist sicher cd 
www pukemmusic.de, 

www. myspace.com/ihasuperskank 

Die Franken sind zurück! In 52 Minuten werden 15 Tracks 
verbraten, die musikalisch streckenweise (der Song Revolution) an 
El Bosso und die PingPongs erinnern. Gut gelaunten 
deutschsprachiger Skapunk wobei auch hier der Gesang ein wenig 
nach Farin Urlaub von den Ärzten klingt. Sauber abgemischt, klarer 
Sound usw.....allerdings sind zu viele Stücke auf Mittempo gehalten, 
so das es mir auf Dauer einfach zu langsam und eintönig wirkt... 
doch wer allgemein Ska bzw. Skapunk zu seinen Steckenpferden 
zählt, kommt an dieser Sozial- und Polıtkritischen Band nicht 
vorbei! | 

turbotorben | 


WWW superskank, 


145, philipp bäppler norderstr35, 24939 flensburg, 
kumanparasit@web. de, www. myspace. com humanparasit, 
www. humanparasil.blogspot.com 

Als ich dieses Heft zum ersten Mal gelesen hatte, musste ich 
ziemlich schlucken...mir sind die meisten Mitmenschen 
ehrlicherweise ziemlich egal...mmhhh egal nicht unbedingt...und bei 
Freunden und engeren Bekannten sowieso nicht...doch lasse ich 
bewusst einiges nicht an mich heran und versuche allgemeine 
negative Ereignisse anderer an mir abprallen zu lassen, da ich sehen 
muss mit meinen eigenen klar zu kommen. Nun musste ich in der 
HP#8 lesen das Bäppıs Mutter gestorben ist und Bäppi setzt sich mit 
diesem Ereignis im Heft auseinander! Da wird mir wieder bewusst 
wie schnell so ein Leben vorbei sein kann und gerade wo ich eine 
Tochter habe, steigt ab und an meine Angst, nicht mehr für sie da 
sein zu können. Zudem tut es mir weh zu lesen, wie 
Freunde/Bekannte einen Schmerz ertragen müssen wenn ein ihr 
geliebter Mensch nie mehr erreichbar ist! ich finde da leider keine 


tröstende Worte...doch ich glaube zu Wissen, das Frade wissen was 
ich in solch Situationen denke und mit ıhnen fühle®3 a. Kommen 
wir weiter zum Inhalt: Hafermarkt Flensburg wird vorgestellt, da 
Bäppi und Ina mit der Ausgabe Nr.8 sozusagen. ‚dert hingezogen 
sind...bzw. in die Senflabrik Flensburg ihr Heimsgefunden haben. 
Sehr belustigend die Reihe "I was Y : „Esel before 
you"...haha...Gastschreiber Falk Fatal läßt sich über Killerspiele, 
Alkohol im Straßenverkehr, Gewaltmusik und Amol 
weiteren einen doch recht interessanten Artikel über Hells Angels in 
nördlichsten Teil unseres Landes. Mit dem Thema 
Familie/Kinder/und Co befasst sich Däpp, indem er Protagonisten 
wie z.B. Ronja vom Influenza-Zine, Falk-Fatal, Jan von Trust und 
weitere mit ihrer eigenen Interpretation und verschiedenen 
Meinungen zum Thema zu Wort kommen läßt. Familie wird hier 
generell als Hauptthema hervorgehoben...so ist zugleich ein Interview 
mit Bäppis Familie im Bezug auf ihn selber enthalten, wie auch Ina 
wird zu dem Thema befragt. Weiter werden Nationalist Hardcore 
beleuchtet und ein paar d.i.y. Hörspieltipps gegeben...Interviews mit 
Wreck/Age, Alarmstufe Gerd und BlackMosquito Mailorder. ..sehr 
lustig auch der Bericht über die Erotikmesse in Eisenach (wusstet ibr 
schon, das wir hier in Wittmund aufn Dorf nen Pornokino 
haben)...nu aber Schluss mit diesem Review, meine Tochter Stina 
kommt grad an uns sacht: "Gute Nacht, gıb mır nooi ein paar Kussis 
Alter!!!” | 

turbotorben | x 

| 


HÖRINFARKT - popp- und blasmusik cd 

` www.pukemusic.de, www.hoerinfarkt.de | 

Watt o Kiddidämlicher Cd-Titel...gähn! Der Rest der Cd bietet 15x 
Skapunk in sehr gutem Sound. Die Instrumente sind mit dem Gesang 
sehr gut abgestimmt und die Bläser kommen sehr gut gekonnt zum 
Einsatz. Von Seiten des Gesangs erinnert mich Hörinfakt teilweise an 
die Ärzte. Insgesamt spielt die Combo flotten heiteren Skapunk den 
gerade die jüngere Generation sicherlich zu begs stern weiß. Alle 
Texte sind auf deutsch und beinhalten die geistigen Ergüsse von 
Skapunk spielenden Schwiegermuttertypen, die sichi nicht zu schade 
sind, einige Sozialkritische Themen wie z.B. in Songs: Maulkorb fürs 
Volk, Diva, Leb doch,...anzusprechen. Nach 6Jahren präsentieren 
Hörinfakt ihre erste Cd, der für manch/e auf la ge Sicht ein guter 
Einstig ins harte dreckige Punkerleben sein wird. 

turbotorben 


THREE CHORDS#10 

108seiten DINA markus thamling, hamburger str25, 48155 
münster 

Das unregelmäßig erscheinende Three Chords-Magazin hat mit der 
10ten Ausgabe bereits einige Jahre auf dem Buckel. Ursprünglich aus 
größtem Teil Exil-Ostfriesen gegründete Magazin hat mittlerweile 
seine Mitschreiber gewechselt. Horch scheint aus, dafür brokenKid- 
- Timo aus Oldenburg eingestiegen zu sein. Zumindest lese ich neben 
den altbekannten TC-Schreiberlinge Jan und Herder eine Kolumne 
von ihm. Volles Brett Hardcore in gewohnter ThreeChords-Manier. 
Das ü30 Thema (ua. mit Helge vom PlasticBomb, Franzy ex 
Apocalipstix, Klaus N. Frick, Lohm vom Various Artists Zine) aus 
der vorherigen Ausgabe scheint noch nicht abgehagt zu sein und 
bringt interessantes und sehr lesenswertes zum Vorschein. Zudem lese 
ich Interviews u.a. mit Sick Of D All, No Tuming Back, Weakerthans, 
Quest For Rescue sowie Dirty Money Brutal Knights ete.! Dazu noch 
ein sehr interessant geschriebenes Tourtagebuch a Press Gangs 
(wobei auch hier erwähnen möchte, das Frontsau Lennart ein 


Barcelona Report, Headshots; Mixtape Battle, Kochen mit Hansa 

GHI) und und und... Äußerlich bekommt der/die LeserInn em 

Farbcover..innendrin schwarzweiñ Computerlayout mit guten 

Artwork und Foto auf dicken Papier gedruckt... das ganze Magazin 

ist vollgepackt mit einer Menge Input, das locker für mehrere 
š 


z 


Klositzungen reicht. Die Interviewfragen und Antworten haben 
allesamt Hand und Fuñ und beschert mir 100% HC-Freude! 
turbotorben 


V.A. - the taste of underground cd 
www.antikoerper-export.de 

Der Sampler geht sofort flott los! Nach Nareolaptic geben sich 
Disco/Osio die Hand... Abwechslung in Sache Sprache geben 
danach Guerilla Poubelle aus Frankreich...Ni Ju San setzen sich 
danach direkt vor Gottkaiser, die von Oräng Ättang, Homicidal 
Houspig, Neue Katastrophen und Couchdivers gefolgt werden. 
Wenn ihr jetzt brav mitgezählt habt, findet ihr 9 Bands auf 
diesem Sampler, von denen jede zwei Songs beigesteuert 
haben. Ein feiner Sampler um sich einmal einen kleinen 
Bandüberblick zu verschaffen. Da die Bands je zwei Stücke 
vorbringen wirkt das ganze nicht erdrückend wie z.B. ein 0815 ` 
MagazinbeilagenCD mit 30 Bands/Songs, sondern frisch und 
knackig wie ein Brötchen am Sonntagmorgen. 

turbotorben 


EXKREMENT BETON - 

www mailorders.de 

Bei Exkrement Beton musste = ehrlicherweise zwei bzw. 
dreimal reinhören....und dann... zack war die Begeisterung zum 
größtenteils der dort aufgebrannten Lieder groß. Besonders das 
2 Stück "Lass deinen Ärger raus" hat es mir angetan und ist ein 
klassischer aggro Deutschpunkhit schlechthin. Der Song 
rödelte repair bei der Rückfahrt von der Maloche im 
Autoplayer, als ich an dem Tag ein Strafzettel wegen 
fehlendem Parkticket bekommen hatte!!!! Rauher Gesang, fix 
gespieite Melodien und Texte von der Basis. Allerdings kann 
ich mit solch unsäglichen Texten wie Tittenfick etc. nix 
anfangen, die in 2 Liedern vorkommen. Da fehlt allgemein der 
Humor im Text....das sollten dann doch lieber Eisenpimmel 
und Co machen. Zusätzlich gibt es noch die Aufnahmen von 
der Jetzt wirds schmutzig EP! Diese hauen mich allerdings 
nicht 100% vom Hocker. Im großen und ganzen kann ich dieser 
Scheibe trotz einiger Textlichen Tiefen (wobei eine von 
Schleimkeim kommt) etwas abgewinnen. 

turbotorben 


NARCOLAPTIC - more than noise cd 
www.antikoerper-export.de, www.myspace.com/narcolaptic 

Das geht nach vorne los! Schneller englischsprachiger 
melodischer Punk Aer ein wenig an typischen Amipunk 
erinnert. Allerdings haben Narcolaptic weniger Zeit für das 
unsägliche herumgehopse, das bei vielen AmiStyleBands auf 
Viva und Co so modern ist bzw. war! Hier knallt ein Lied dem 
anderen hinterher und der Band wird beim spielen sicherlich 
manch Schweißperlen von der Stirn rollen. Von Sonne und 
Strand kann die Band nur träumen, gesungen wird politischer 
Anspruch. ZT. ist der Sänger etwas schwer zu verstehen, was 
allerdings an der Art seines Gesanges liegt. Um bei 
irgendwelchen Klischees zu bleiben empfehle ich diese Cd an 
alle alle Chucksträger und Skateboardpunx...der Rest schaut 
einmal bei einer ihrer regelmässigen Konzerten vorbei und 
bildet sich ein eigenes Urteil. Mein Best Song auf dieser Cd ist 
auf alle Fälle "time bomb"! 

turbotorben 


á 


DISCO / OSLO - demo cd 

www.anlikoerper-export.de, www. myspace.com/discoosio 
Verpackt in feiner besprühter duy. Papphülle inkl. 
Textbeilage....der nördlichste Teil Niedersachsens braucht sich 
ın punkto Krautpunk mit Texten jenseits fangmich-reimmich 
Bullenfascho Pflastersteintralala ganz und gar nicht zu 


verstecken. Ein wenig seichter als Pascow, dennoch 
weitaus flotter und punkiger als MuffPotter!- Disco Oslo 
spielen in meinen Ohren kritischen Punk mit eingängigen 
Melodien und Texten. Die Texte spiegeln den Großteil 
unserer Gesellschaft sowie unserer eigenen Szene wieder, 
animieren zum nachdenken ohne lästigen Wortspielereien 
der Hamburger Schule. Einer der besten Norddeutschen 
Bands überhaupt! Ich wünschte mir eine komplette 
LP....dieses Demo kann im übrigen inkl. Texte etc. umsonst 
auf der Homepage heruntergeladen werden... 100Punkte. 
P.S.: Live ist die Band auch ein Knaller!!!! 

turbotorben 


YOUNG & DISTORTED#35 

68seiten DINAS,2euro + porto, kontakt@provinzpunk.at, 
www.provinzpunk.at 

Diese 2 Euronen kann mensch ruhigen man investieren! 
Sehr gut aufgemachtes Zine ala "Punkrock!", wobei das 
Y&D mit weniger Hochglanzpapier daherkommt und sich 
äußerlich mehr dem Schnippelt Optik widmet. Ich muss 
gestehen, das ich diese Zine zum ersten mal lese. War mir 
das Y&D zwar geläufig, dennoch hat es irgendwie nie 
hingehauen Kontakt aufzunehmen....Faulheit, 
Vergesslichkeit...die üblichen Alterserscheinungen eben...! 
Es ist wie mit der Liebe im hohen Alter....irgendwann 
klappt es dann doch und mit der Nr. 5 liegt es nun vor mir. 
Ich lese Interviews mit Pascal Brick, B.H.F. und Club Deja- 
Vu....sehr interessante Artikel über die Schlurfs aus 
Österreich (welches sich hervorragend mit dem Artikel der 
SwingKids im Proud To Be Punk ergänzt), Death (nein, 


und die Zeit des Punks voraus waren Gary Gilmor's 
Lebensweg wird beschrieben, ein sehr gute Short-Story 
über myspace ist zu lesen und drei Punkrockradiomacher 
werden vorgestellt und befragt. Ein feines DINA4 Heftchen 
ohne Parolengedresche.. kauft es bevor die Demenz 
beginnt! 

turbotorben 


PANX NOT DEAD#3 

32seiten DINA4, leuro + porto, panxnotdead-zine(@web.de 
Hosa....Schüler müsste ich noch einmal sein....dann hätte 
ich wahrscheinlich auch so viel Zeit wie Motte :-). 
Ruckzuck liegt die dritte Ausgabe im Briefkasten! 
Inhaltlich und äußerlich bessert sich das Zine von Ausgabe 
zu Ausgabe! Zwar fehlt ber und da z.T. noch etwas 
Tiefgründigkeit in verschiedenen Artikel, doch darauf 
kommt es nicht an. Wenn ich auf Pott sitze will ich keine 
Doktorarbeit, sondern kurzweilig unterhalten werden....gut, 
das ein oder andere mal ist nicht 100% gelungen, wie z.B. 
die Unterhaltung zwischen Motte und Fiete oder das 
Interview mit Tamas (wer ist Tamas d. Tipper). Doch im 
großen und ganzen rockt das Teil! Das Format ergänzt sich 
phantastisch mit der Umweltfreundlichen Papiersorte. Über 
Anarchia lese ich gerne, da ich die Band letztes Jahr live in 
Aurich schen durfte..ich finde massig (66!) 
Kontakt" Webadressen von Mailordern und Versände, 
haufenweise Konzertdaten und den allgemeinen Aufruf sich 
selbst zu organisieren und aktıv ın der Szene zu werden. 
Zudem ist noch ein Kurzinterview mit den 


Südamerikanischen Politerustpunkern Los Rezios zu 
finden. Motte hat großen Enthusiasmus und möchte etwas 
bewegen. Das tut er auch.... Daumen hoch, auch wenn die 
Interviewfragen noch etwas oberflächlich sind. 

turbotorben 


NO RELAX - indomabile 

mad butcher kurze 
göttingen, ww.madbutcher.net 
Spanischer melodischer Streetpunk mit weiblichem Gesang. Ich 
weiß nicht warum es immer Bands mit einer Frontfrau sind, die mich 
mehr zum "tanzen" einladen als Bands mit männlichem Sänger. 
Vielleicht liegt es in diesem Fall an der Sprache, die Sehnsucht nach 
Freiheit die die Stimme von Sängerin Micky ausstrahlt?!? Die Songs 
ihres 3ten Albums sind jeweils am Anfang gepaart mit kleinen Irish 
Folk, RocknRoll, Ska oder Rockebilly Anleihen. Leider sind die 
Texte in keinster Weise übersetzt, was ich in diesem Fall sehr schade 
finde, da ich kein Wort spanisch übersetzen kann. Mein 
Beipackzettel verrät mir allerdings, das die Songs alle i 
kompletten 43 Minuten sind tanzbar und ich schätze einmal, das 
NoRelax gerade live in dieser Hinsicht eine Hammerband ist. Der 
letzte Song ist im übrigen ein Punk&Roll Cover von Jimmy Cliff 
(The Harder They Come). 

turbotorben 


geismarkstr 6, 37073 


STONED ALIENS - moralwaschgang 

stoned-aliens@gmx.de, www.myspace.com/stonedaliensnew 

Anhand des Bandnamens vermute ich auf dieser CD irgendwelchen 
Cordhosen St k! Falsch! Stoned Aliens spielen soliden Polit- 
Punkrock. Sehr interessant das sich die Band bereits 1994 gegründet 
hat und erst nun eine CD herausbringt. Die fünf Herren scheinen 
keinen Drang zur Selbstdarstellung Zu haben. Dieses wirkt im 
Punkrockkarussel ehrlich und bodenständig. Ein klein wenig 
Terrorgruppe und nach Eigenaussagen die Energie alter 
Boxhamsters, dazu plakativfreie Texte in deutsch und englisch, fertig 


‚ist die Scheibe. Der Moralwaschgang kommt ohne Zeigefinger und 
nicht die Deathmetalband!!!!) aus Detroit, die ihrer Zeit 


dennoch mit klarer Ansage zum Leben, Liebe sowie Party. Ihre 
persönlichen Wurzeln besingen Stoned Aliens u.a. mit Pennywise 
und Boxhamsters, Dead Kennedys und Wizo, Hüsker Dü und NoFx 
etc.. Stellenweise hätte ich mir stimmlich ein klein wenig Rotz 
gewünscht, tut allerdings keinen Abbruch... Ich beende das Review 
dieser 13 Song CD mit einem Zitat (welches passend zu einem Text 
ım Booklet steht) von Rudi Dutschke: Holger, der Kampf geht 
weiter! 

turbotorben 


CLUB DEJA-VU - mondphasenfriseur 

info@nebula-fuenf.com, www.nebula-fuenf. com 

Bei Club Deja-Vu handelt es sich um die Kurt Cobains...halt einen 
neuen Namen. Die ersten 4 Songs gehen recht geschmeidig rein und 
erinnern mich stimmlich irgendwie an die Ärzte. Nach und nach läßt 
bei mir dann allerdings die Lust nach, die Scheibe in einem Rutsch 
durchzuhören. Dieses liegt sicherlich an meinem persönlichem 
Musikgeschmack. Der Sound ist schön klar und die Texte gut 
herauszuhören. Musikalisch eine Mischung aus Krautpunk und 
Gitarrenrock...wie schon geschrieben, wird es mir dennoch etwas 
langweilig da meines Erachtens die Hits dieser 18 Song-Scheibe am 
Anfang verpulvert worden sind und textlich nur noch Kryptisch® 
reim-dich Songs herauskommt....stopp Halt!....Song Nr.18 "Wenn 
der Kriegsgott zweimal klingelt" ist eine geile Hommage an Heavy ` 
Metal, wo Männer noch Männer sein können, wo Muskelkraft 
wichtiger ist als Emotionen sind! Im ganzen wäre weniger evtl. mehr 
gewesen...wat solls, ich höre die ersten Songs noch einmal durch! 
turbotorben 


FRANCESCO - and the curse of failure cd 
wwn.francesco-rock.de, www. klownhouse-recorde.de 

Wenn ich mir diese CD anhöre, muss ich unwillkürlich an b72 aus 
Norden denken...jaja...das waren noch Zeiten....vielleicht noch eine 
kleine Spur Exil...bei Lied Nr. 9 eine Tröpfchen Ami-Punk ala Anti- 
Flag....auf alle Fälle spielen Francesco schönen druckvollen 
melodischen Gitarrenpunkrock. Bis auf dem drittem Stück 


"empecemos ya!" sind alle Texte in englisch. Gefühlvoll mit Herz 
und Verstand. Diese 12 Song CD dreht sich bisher mehr als einmal in 
meinem Cd-Player und beschert mir in den doch noch recht meist 
dunklen und grauen Herbst/Frühjahrzeit manch angenehme halbe 
Stunde. ` 


turbotorben ` x 

| UNDERDOG# 27 "3 

| .80seiten DINAS, 2,50euro + porto, fred spenner; Harzissenweg21, 
27793 wildeshausen a 


Es gibt Menschen, die sind jeden Tag auf der Maloche und haben 
dennoch Zeit genug sich dem erstellen eines Fanzines zu widmen! 
Wie ein Chefredakteur auf Speed oder eine Kopiermaschine auf 
Starkstrom...auf das regelmäßige Erscheinungsdat: Diet 
kannst du dir die Zeit nach stellen! Hauptthema dighe 
der wirklich interessante Artikel "Hauptsache Gesung - 
und Krankheit als Super-GAU des bürgerlichen Indi duums". Einen 
Artikel, der mich sehr zum nachdenken angeregt: Mëtte (gerade im 

i i einer Tochter, wo ihr 
š =n gesehen wird). 
Interviewtechnisch finden sich im UnderdogNr.27 Gespräche mit 
Neue Katastrophen, Kafkas und Johnny Amok von 
www.neustadtpunk.net. Alle Fragen sind gut recherchiert und von 
daher wirkten die Interviews recht ansprechend. Ein immer wieder 
gern zu lesendes Zine auf der Schifffahrt zur Arbeit und zurück! 
turbotorben 


UNDERDOG# 28 

80seiten DINAS, 2,50euro + porto, fred spenner narzissenweg2l, 
27793 wildeshausen ` 

Wilde Zeiten, RastaKnast und Projekt Schuldenberg stehen als 
Interviewpartner auf dem Cover...achja...dat Covermännchen ist von 
Hostage Of Ayatollah...welches für mich als interessanteste Interview 
im Heft ist. Der Rest ist wie gewohnt mit regionaler aber auch 
überregionaler Politik vollgestopft...am allerbesten gefallen hat mir 


die persönliche Story von M.Witte gefallen, wie dieser zum Spießer. 


mutierte. Insgesamt gefällt mir diese Ausgabe wie immer inhaltlich 
recht gut, dennoch sollte sich Fred einmal überlegen, irgendetwas am 
Design oder evtl. inhaltlich wie z.B. eine neue Rubrik etc. zu ändern. 
Im Laufe der Jahre und Ausgaben wirkt das komplette 
| Underdogfanzine wie eine immerwährende Tages- bzw. 
| ‚Monatszeitung. Auf Dauer fehlt irgendwie der Kick, de die komplette 
Struktur des Zines zu vorausschauend ist. Ein wenig Abwechslung im 
Ablauf würde dem Underdogzine sicherlich gut Dm. alte Besen 
kehren gut, dennoch wirken neue Besen weniger abgenutzt! 
turbotorben Eo 


UNDERDOG# 29 Ti 
76seiten DINAS, 2,50euro + porto, fred spenner, $ 
27793 wildeshausen e 
Politik und Punk ist die Mischung, die Fred seit Jah 
Underdog-Fanzine hervorzaubert. Zwischen Blut: 
Artikel über Rassismus International, Kommando KapHom, Mars 
need Movies Comic und AntifaNews bewegt sich das Underdog ohne 
den gepredigten Zeigefinger hochzuhalten. Den im Heft 
angesprochenen Film "Long walk home" habe ich mir übrigens 
einmal besorgt, ihn allerdings noch nicht angesehen! Interessiert hat 
mich besonders das Interview mit dem JUZ Dampfmühle, das vor 
genau einem Jahr (bei erscheinen dieser Underdogausgabe) ihre 
Selbstverwaltung verloren hatte und dieses damals mit einem 
Interview in der Hörsturz Hörshow behandelt hatte. Die Mischung 
machts, und das ist gut so! 

turbotorben 


TAUGENIK#11 


Eigentlich müsste ich schon fast good night wide pride 


schreiben....doch ich belasse es mit gute Nacht Taugenix! 
Schließlich haben die Taugenixer nichts direkt mit den 
Geschäftsgebaren vom NixGut-Mailorder zu der Band 
FreiWild zu tun! Gute Nacht habe ich deshalb geschrieben, da 
das Taugenix mit dieser Nr. seine Erscheinung einstellt! Dazu 
muss gesagt werden, das dass TaugenixFanzine vom NixGut- 
Mailorder finanziert wurde. Aus diesem Grund haben sich die 
Schreiber komplett aus diesem Fanzineprojekt zurückgezogen 
und die Einstellung vollzogen.. Ich hoffe auf baldiges 
wiederlesen der Schreiber in anderen Projekten! Wer die letzte 
Nr. noch bekommen sollte wird Intis. mit Popperklopper, 
Schrottgrenze, Lost Lyrics lesen, zudem Konzertbericht von 
EmoKlopper, St.Pauli-Stuff , Artikelreihe "Rentnerpunk", 
Klatsch und Tratsch....Schade, gerade Rübi hatte mir mit 
seinem immer wieder lustigem Geschreibe aus dem Leben 
besonders gut gefallen. -R.I.P.-- 

turbotorben 


NEUE KATASTROPHEN - ein leben für die hunde cd 
www.neuekatastrophen.de, www. geschmacklos-records.de 
Wenn ihr ehrlich bin, war die Erwartung nach der letzten 
Scheibe doch recht groß. Würde die neuen Katastrophen es 
wirklich schaffen anzuknüpfen ohne langweilige 

Wiederholung zu produzieren?!? Sie haben es geschaft! Wen 
mensch ganz genau hinhört, zieht sich meiner Meinung bei 
dieser Scheibe sogar ein kleiner Faden D-Beat durch die Songs. 
Schneller Deutschpunk der im Gegensatz zu manch anderen 
Bands nicht langweilen. Kein Midtempo geholpere, sondern 
gerade heraus und fix gespielt. Unverkennbarer Gesang und 
direkte Texte. Bei 18 Songs in knapp 32 Minuten weiß mensch 
wie schnell der Hase läuft. Live muss die Band ein einziger 
Pogorausch sein! Höhepunkt auf jeden Fall der Song "Arisches 
Arschloch", das mich an Ament) erinnert. Das ist 


OT E 


 GRINDNATION / CALIFORNIA CULT CRAP - split12" 


www. grind-nation.de, 
http://cultcrapchapso.de 
Bei diesem Release springt die Waldfee wieder einmal hola 
durch die Botanik! Innerhalb der (R)Ohrpostcrew wird es 
sicherlich nur mir und dem Praktikanten Joe gefallen... das ist 
die halbe Miete mit voller Punktzahl! Grindnation ballern mit 7 
Songs in Mischung aus Grind und HC-gekruste über das weiße 
Vinyl. Kein 0815 gegrunze mit langweiligen dauerdoublebass, 
sondern feın abwechslungsreich ohne jedoch vom Gaspedal zu 
gehen. Grindnation geben politisch und sozialkritische Texte in 
deutsch und englisch wieder. California Cult Crap knallen ein 
wenig mehr HC-Punk auf 45Umdrehung daher und schlagen 
mit ihren 9 Songs inhaltlich in die selbe Kerbe wie 
Grindnation. Hier werden keine Gefangenen gemacht, auf dem 
Sofa fallen lassen und ausruhen kann sich der geneigte Hörer 
nachdem dieser die Scheibe gehört hat! Diese Split ist definitiv 
für jede Bewegungstherapie geeignet und ist zudem äußerlich 
durch die jeweiligen Cover und sonstige Aufmachung inkl. 
Texte sehr ansprechend. Warum ich von diesen beiden Bands 
bisher nirgends etwas gehört habe ist mir schleierhaft! Sofort 
zugreifen bevor die 500 Auflage vergriffen ist! 

Turbotorben 


lomgrind@grind-nation.de, 


BRAINWASHED#S 

36seiten DINAS, 50cent + porto, brainwashed77@gmx.de 
JenZ gehört zu den Menschen, die Fanzinetechnisch noch 
länger für eine neue Ausgabe brauchen als ich/wir von der 
{R)Ohrpost. Wat soll's, wir hören schnelle Musik und fühlen 
uns in der langsameren Fanzineecke sehr wohl wat sachst du 


JenZ? Aus persönlichen Gründen ist JenZ zur Zeit auf's 
ländlichen umgezogen und weiß daher von Bullenterror zu 
berichten Nichtsdestotrotz versauert er nicht im 200 
Seelenkaff sondern berichtet über seinen 
Lieblingsfußballclub St.Pauli, dem Jahreswechsel in 
Hamburg, besucht ein Loikemie sowie Out Of Control 
Konzert und schreibt sein doch recht erheiternde Erlebnis 


mit einem Thor Steiner Trägers im Supermarkt (Vorsicht 


JenZ, die feigen Hohlköppe rufen schnell die Bullen und 
zeigen Antifaschisten wegen Nötigung an) nieder etc.. 
Gesprochen hat er zudem mit B.T.M. aus Strauseberg, Jörg 
(ex Arschgebuiden) D. OMIXLH aus Griechenland. Das 
Klasse Zine ohne Langeweile und es ist Pflichtstoff auf 
dem GästeWC! Ich hoffe auf das nächste div 
Brainwashed Fanzine nicht so lange warten zu 
müssen....wegen der anderen Sache: Die Zeit heilt alle 
Wunden...wichtig ist, das du niemals die Kids vergisst!!! 
turbotorben 


STRENGTH THROUGH DESPAIR #1 

36seiten DINAS, 2euro + porto, englisch, s.t.d., poste 
restante, 1028 preverenges, switzerland, 
Strength through  despair@yahoo. com 

Eines vorweg, Richard ist über das WordWideWeb sehr 
schwer zu erreichen, daher geduldet euch etwas! So wie ich 
xichard über Internet kennengelernt habe, ist dieser ein sehr 
netter Mensch, mit einem (so wie es mir herüberkommt) 
ungeheurem drang nach Freiheit. Soweit ich es von hier aus 
beurteilen kann, ist xichard die Schweizer Variante von 
Tobi. (PunklsDad)... ‚sprich Familie etc.! Der Konfession 


gehören sie dem Anarcho-Buddhismus an, welches auch im `. 


Zine beleuchtet wird. Einige Punker etc. werden sogleich 
die Hände über dem. Kopf zusammenschlagen und 
herumplärren.....in diesem Fall empfehle ich: erst lesen, 
dann herumschreien! Weiter sind Interviews von Against 
Empire, Human Compost (sehr geile Band aus Frankreich!) 
und Krap Nek sowie Artikel über Vegetarismus zu finden. 
Die Reviewt werden außer Pestpocken hauptsächlich Stuff 
aus den Frankreich, den Staaten und England genannt. 
Trotz englischer Sprache ist das Zine recht gut zu 
lesen....Manko ist eher der fehlende persönliche Bereich 
des Schreibers im Heft. 

turbotorben 


STRENGTH THROUGH DESPAIR #2 

36seiten DINAS, 2euro + porto, englisch, s.td, poste 
restante, 1028 preverenges, switzerland, 
strength through despair@yahoo.com 

Ehrlich wärt am längsten! Gerade in gewissen Kreisen 
sollte Ehrlichkeit gegenüber den Anderen das A und O sein. 
Obwohl ich leider auch die persönliche Erfahrung gemacht 
habe, das es für solch eine Person sehr gefährlich sein kann 
sich zu offenbaren. In der zweiten Ausgabe seines Anarcho- 
Zines outet sich xichard seinen LeserInnen zur seiner 
Vergangenheit, die ich allerdings bezüglich. meiner oben 
erwähnten Erfahrung hier nicht breittreten möchte. Das 
ganze sollte ihr dann schon selber lesen! Auf jeden Fall 
beweist ‘xichard mehr Rückrad als manch anderer! 
Interviews gibt es in der zweiten Ausgabe mit Deadly Pale, 
Malström und Spanner aus England. Artikel über Naturele 
Hygiene etc. Aufgemacht ist dieses Anarcho-Peace Zine 
wie schon dem Vorgänger in sehr gutem kopiertem 
Schnipsellayout. Alle LeserInnen die auf 
Anarcho/Crustpunk stehen, sollten auf alle Fälle einmal 
zugreifen, damit es noch ein weitere Ausgabe geben wird! 
turbotorben 


ATEMNOT - unvergessen cd 

SN-punz, www.sn-punx.de, info@sn-punx.de 

Atemnot mit einem neuem Album. Während die 180g Vinyl-Version 
mit dem extra Song "Durstige Freunde” direkt über die Band 
vertrieben wird, kümmern sich SN-Punx um die CD Version! 17 


. größtenteils Midtempo Songs in 16Minuten. Das heißt im Klartext, 


trotz Midtempo keine unnötiges in die Länge ziehen einzelner 
Songs. Die Texte sind größtenteils melancholisch aber auch 
gleichzeitig politisch und sozialkritisch angesiedelt. Umso mehr ich 
die CD höre, ` ‚umso mehr gefällt diese mir. Keine Kryptische 
Scheisse, sonder direkt aus dem Kopf und dem Wanst. Anspieltips 
sind auf jeden Fa 1 "Ticked nach Singapur", "Zukunft/Fortschritt" 
und "Unvergessen 2" (das mich ohne wenn und aber gesanglich 
daran erinnert, Tobi Ar) würde diesen Text hochdeutsch 


DeutscherW (OHL), Karın (Die Kellergeister) und Michel (Wilde 
Zeiten). 20Jahre Atemnot - Herzlichen Glückwunsch Herr Einhorn! 
turbotorben iz 


PRAXIS DOKTOR SHIPKER - hackfleisch personenschäden cd 
vinzent sieme, zur poggenburg 15, 49685 emstek, 
www. myspace. com/doktorshipke 

8 Track Demo cd mit fettem Sound und durchgedrehten Texten. 
Kurze knappe und zackige Pogosongs zum abgehen. Sänger Dr.Toxo ` 
Shipke klingt Teil, ob er aus der Anstalt 

| liegt allerdings an den von ihm wiedergebenden 
it die durchgeknallte Punkrockantwort auf 
12 Praxis Doktor Shipker sind auf alle Fälle die 
Novotny TV! Die komplette CD geht 


10:38min.,ko im feinem d.i.y. besprühten Pappcover und bringt 
trotz kurzer ieldauer wesentlich mehr als manch 
Deutschpunkcombo ı mit 45min. Spieldauer. 

turbotorben SN ZE 

ALLEINER THREAT #1 


mikareki 
Micka schickt ein neues Fanzine ins Rennen. Ergonomisch mit zwei 
Heftklips verspeult i in kompakter Postkartengröße wird das Zine i im 
Mittelgewicht ganz vorne 
mitfahren! Er selber nennt sein neues Fahrzeug "Fanzine für einen 
kritischen Blick auf Punk/Hardcore, urbanes Leben, Literatur und 
den anderen Scheiß", mit dem Mika zur Zeit durchs Leben fährt. Ob 
er das Teil durch die Abwrackprämie finanziert hat weiß ich nicht, 
zumindest scheint es, das seine altes Zine "Strafraumpogo" entweder 
als Klumpen ` ‘auf dem Schrottplatz liegt, oder ins Ausland 
weiterverkauft ‘wurde! ?! Zwischenzeitlich fährt er leihweise im 
Pankerknacker, ‚Drachenmädchen, Nachtfalter und läßt sich geme in 
weiteren Zine das ein oder andere mal mitnehmen. Liebevoll 
aufgemacht mit kritischen Blick auf die eigenen Szene beginnt 
Micka mit u.a dem Artikel über eine offene Diskussion zum 
Patentrecht, ‚ geistigem Eigentum und Piraterie im 
Punkrock.. ‚Downloads i in der Musikindustrie etc.. Besonders beliebt 
sind bei mir seine Short Storys der Extraklasse, wobei "Nur die 
Liebe zählt" zu dem Höhepunkt gehört! Mika schafft es mit 
Geschichten aus. dem alltäglichem Leben seinen LeserInnen lebendig 
an der Story teilhaben zu lassen als wäre man selber der Protagonist! 
Die Konzertberichte sind ein wenig oberflächlich, wobei es bei ` 
erten immer wieder schwierig ist etwas vernünftiges 
res als "z.B. Bier war lecker und Band war gut" 
) nicht geschrieben hat!!!) zu schreiben. Wer das 
Strafraumpogo | ‚kennt oder/und einer seiner Gastbeiträgen gelesen 
hat, weiß was zu erwarten ist.....das Zinedesign gibt 1 Bonuspunkt, 
wobei ich einen ‚12 Punkt wegen fehlender Inhaltsangabe wieder 
abziehe...hehe... ` 
turbotorben ` 


HUMAN PARASIT#9 
60seiten DINAS, 2euro+porto, philipp bäppler. norderstr 33, 24939 
Slensburg, humanparasiti@web.de, www.myspace.cor hum anparasit, 
www.humanparasit.blogspot. com 
Bšppi beschreibt hier noch einmal seine Greet Gefühle über 
Beziehung und über die Liebe.. ‚gibt dabei zu, das es alles nicht 
einfach ist...wie recht er doch hat! Zudem erzählt er m 
wie er und Ina sich bei Jörg Pilawas ARD Quiz-Sendı 
und in die Vorauswahl gekommen sind schade da 
genommen worden sind...hätte ich mir geme ü 
angesehen! Außerdem outet sich Bäppi als H 
Fetischist...(da kannst dich mit flesh goredon zusamm 
. da früher auch mit herumgespielt...bei mir gab es ganz gan 
Cowboy und Indianer Plastikfiguren)! Das anz 
interessant und spannend zu lesen von An Ss 
: weitergeführt. Weiter gibt es einen Artikel über den K m gipfel in 
Kopenhagen (Flensburg liegt bekanntlich direkt aner Grenze zu 
Skandinavien), Interviewt werden in diesem Heft Beyoni Pink, Alert, 
Wohlstandsmäll. Rundum ist dieses Zine wärmstens zu 
Hauptschreiber Bäppi es schafft eine Gratwan 
- persönlichem Inhalt und Standartpunkrock wie z.B. Inter A 
beschreiten, die mir persönlich in vielen Heften fehlt! | 
: Turbotorben 


PUNKROCK#09 

104 seiten DINA5, 2,50 euro + porto, punkrock für BR bax 
100523, 68005 mannheim, www. punkrock- fanzine.de BE 

Volle Packung Punkrock mit massig Bands, von denen ‚einige 
Interviews hätten länger sein dürfen. Von The Vaders, L 


noch ContraRecords und den zweiten Teil der Triologie "he si Spirit of 
69". Sehr interessant fand ich das Last Minute Interview, wo auf die 
rechte Ungarische Garde sowie dem Ignite Sänger Zoli und der 


Ungarischen und Aurora in Bezug auf Tendenzen 


ist noch vertreten, wie Gayi due ege 
Kolumne, das Londontagebuch, ein kleines Punk ` 
Review und das sehr interessante sowie heftige- 
Punkrock ist ein kleines DINA5 Heft mit vielen Se 
vielen Themen. Zur Zeit fällt mir auf, das eine Menge kinhead- 
Artverwandte Bands und Labels vorgestellt werden, 

turbotorben 


V.A. - until all are free - tape Lë? 

5 euro inkl. porot, no words records, c/o Richter, inf 13% 3, 69120 
heidelberg, no-words-records@web. de 
Ein neues d.i.y.-Label aus Heidelberg. Macher cn 
vor ein/zwei Jahren ein Soli-Shirt bezgl. BlutCocaCo 
Nun erscheint das erste Output unter No Words Record 
Soli für die 12 verhafteten TierrechtlerInnen in Österreich, ı 
Vorwurf einer kriminellen Organisation gemäß 8278 StGB vorliegt, 
gedacht ist. Solidarität muss praktisch werden - also tut ite einmal 
mehr als nur Konsumieren und bestellt euch das Teil 
von u.a. Lipkick, Over The Top, HarumScarum, The ! 
The Assinators, See In Red, Auktion, Death Before ç l 
Violet, The Cutting Edge, Galaxor, Regina & The B yzzz und 
weitere aus dem Spektrum HC, Anarcho, Punk, Crust.. Eier Sound 
geht durchweg i in Ordnung und da das ganze auf ol schoof t ebraten 


turbotorben 


JOHNNY BLACKHEART & THE ELIMINATORS - “imay to 
nowhere ep. 

www.myspace.convjohnnyblackheartate Er 
Schwarzes Cover mit Bandlogo und ep-Titel. Dazu noch ein großes 


Loch inmitten dem kleinem runden Vinyl. Ins großen Loch 
muss ein sog. Adapter eingesetzt werden, bevor ich die Scheibe 
auf dem Plattenspieler legen kann. Das ist real old school und 
erinnert an die alten Singles von Beatles, Abba etc. meiner . 


Highway To Nowhere / Bright Lights, Dirty Streets bespielt. 
Jede Seite dreht ihren schweinegeilen StreetPunkrock mit 45 
Umdrehung durch die Boxen und rotzt mir den dreckigen 
Sound durchs Zimmer! Auf Textblatt usw. wurde genauso 
komplett verzichtet, wie unnötig nervtötende Songverlängernen 
Gitarrensolis. Die Stimme ist klar und die Melodien des Trio’s 
kommt einfach aber dennoch rotzig und flink daher. Eine 
Mischung aus Tätowiertem StreetPunkrock und Punk’n’Roll 


. von der Straße! 99 Punkte + 1 Sonderbonus für den meiner 


Meinung old school Style - ich wünschte meine Mutter hätte 
solche Scheiben im Schrank stehen gehabt! 
turbotorben 


WELTRAUMSCHROTT/D.A.R.M. - split 7" 
http://www.myspace.com’weltraumschrott, 
records/tanzbär records 

Es kommt immer darauf an, welche Seite mensch zuerst auf 
den Plattenteller legt, bzw. welche oben liegt. Bei mir ist es in 
diesem spontan Fall Weltraumschrott: 2x sehr flinker 
Krautpunk mit durchdachten Texten. Don Chrischan zeigt das 
er neben Fanzine herausbringen, Lesungen halten auch Singen 
kann. Irgendwo habe ich einmal den Vergleich zu Dackeblut 
und Razzia gelesen.. ‚Könnte hinkommen. Wechsel ich nun die 
Seite knallen mir 5 englischsprachige HC-Punkssongs die mich 
klitzeklein wenig gesangtechnisch an Jello Biafra erinnern. 
Musikalisch würde ich ganz klar old School 80er Punk ala 
Dead Kennedys und Co beschreiben...als die Karohemden enge 
zerschlissene Jeans und Turnschuhe in waren! Die Aufnahmen 
beider Bands sind nicht überproduziert und geben daher eine 
Authentizität von der doch eher dreckigen Seite des Lebens 
wieder! 

turbotorben 


elfenart 


ATEMNOT - 20 Jahre Punk 


www. pukemusic.de 
Atmemnot spielen auf ihrer Jubiläums CD recht ordentlichen 


. DeuschPunk, der mich ein wenig an Hass erinnern lässt. Feiner 


Gesang ohne pseudo Röchelgesang, ein wenig Midtempo, 
andermal auf die Tube gedrückt. Soundtechnich im modernen 
aber nicht deutschrocklastigen Gewand. Textlich ohne Billig 
Plakatparolen, wobei es bei dem Song "Der. kleine Eddi" 
meiner Meinung total ins Klo gegriffen ist. Bei der genialen 
Melodie hätte etwas anderes drinstecken müssen! Oberknaller 
natürlich das Lied "Tommy" (so ernst das Thema trotzdem 
leider ist)! Im großen und ganzen ein solides 
Deutschpunkalbum! 

turbotorben 


RANDGESCHICHTEN#10 


randgeschichten@gmx.de 

Wenn ich ehrlich bin, taugt das aktuelle RG nur als diy 
Fanzineflyer zum Mitnehmen. Eine beidseitig bedruckte Seite 
A3 ist als Fanzine Idee It. Mareike nicht neu, dennoch lohnt es 
wegen dem Inhalt nicht. Ein kurzer Bericht vom Toten Hosen 
Konzert, ein zwei sinnvolle Gedanken über Punk und seine 
Umwelt sowie ein Skate xy Abriss, der hoechstens für Skater 
interessant sein dürfte. Da hätte ich doch lieber gewartet und 
ein klein wenig mehr Stuff zusammengetragen. Wie schon 
geschrieben, als kleiner Fanzineflyer zum nebenher mitnehmen 
geeignet... ‚allerdings schrieb Mareike selber, das es grad für 
eine Klositzung reichen würde! 


ZERFALL - blaue möwen cd 

www. pukemusic.de, www myspace. com/zerfallosiberlin 
1983. gegründet und 1985 wieder aufgelöst. Mit ihren 
‚Texten stand Zerfall zur damaligen Zeit ın der DDR auf der 
Hitliste der Staatssicherheit. Am 30.Mai kam es in 
Kreuzberg zum 25 Jšáhrigen Jubiläum der Band Blauen 
Möwen zu einem Überraschungskonzert seitens Zerfall. 
‚Daraufhin wurden anscheinend beschlossen 
weiterzumachen, einige der alten Klassiker neu 


aufgenommen und auf dieser CD zu bannen. Ich persönlich 


finde es meist befremdlich, wenn sich eine Band nach zig 
von Jahren wieder zusammenfindet und dort anknüpfen 
möchte als wenn z. T. nichts dazwischen gewesen wäre. Sei 
es Slime, Wizo oder sonst wer. Egal, diese CD ist fett 
produziert und beinhaltet natürlich den Zerfall Klassiker 
schlechthin: "Besatzer raus"! Nebenher natürlich "Shop" , 
"Geld regiert die Welt", "Was soll ich bloß machen", 
= "Berlin scheiß Stadt" etc.. Als Bonus das "Blaue Möwen 
= Lied" (Gemeinschaftsprojekt mit der Band Die blauen 
..Möwen) sowie eine alte Zerfall Liveaufnahme aus der 
` Galiläakirche von 1984, dessen Stuff natürlich ein dis 
‚Produkt für DieHard-Fans ist! Im großen und ganzen eine 
feine CD die wesentlich mehr zu bieten hat als ‚aktuelle 
DeutschrockPunkbands! Die typischen einfach gestrickten 
NoFuture Deutschpunktexte der ersten Stunde liegen inki. 
Fotos z.T. bei! 
turbotorben 


ALARMSIGNAL - sklaven der langeweile 

nixgul, www. myspace. com/’alarmsignalpunk 

Langeweile kommt bei dieser Cd garantiert nicht auf. Hatte 
ich anfangs bedenken, Alarmsignal könnte nicht an ihrem 
"Vorgängeralbum anknüpfen, bin ich besseres belehrt 
worden. Satte 18 Stücke mit fetten Backgroundgesang 
sowie durchdachte Texte inki. kleiner Statements in der 
Textbeilagge efem mir einen musikalischen 
. Deutschpunkabend ohne UftaUfta sowie 
Studentengeplängel! Alarmsignal reißen mit ihren Songs 
ohne den Fuß vom Gaspedal zu heben den Hörer nach 


. vorne zum ausstrecken der Fausi "Gegen den Staat”/"In i 


` Frankreich brennt der Himmel", andermal zum nachdenken 
"Zukunft Fragezeichen"/"SuchtX" etc.! Umso mehr ich die 
aktuelle CD höre, bin ich der Meinung das es sıch hier um 
eine Weiterentwicklung der Band handelt, ohne das sie ihre 


Ideale und Nähe zur Basis zu verlieren. Alarmsignal ist in 


meinen Ohren eine der wenigen Deutschpunkbands, die 
musikalisch sowie textlich den Namen Deutschpunk 
verdient haben. Klasse Album! ` 

turbotorben 


STURZEFLUG - rn to burn - demo CD 

myspace. com/sturzflugterror, sturzflugpunk@ügmx. de 
Sturzflug kloppen mir KC? wenn und aber in räudiger 
RawPunk-D-Beat Manier ihren Kriegszustandsbericht um 
die Ohren! Eine gewisse Ähnlichkeit zu Recharge können 
die vier Rothenburger/Verdener nicht von der Hand weisen 
Das sollte zumindest in meinen Ohren ein Komplimen 
sein, lief Recharge damals und z.T. noch heute auf meinen 
Plattenteller rauf und runter! 16x größten Teils deutsch. 
Texte in kurzen prägnanten RawPunk/D-Bea 
Soundgewand, gespickt mit interessanten Intros fù 
schlappe 3 Euro. Wer jetzt ausgeklügelte Textpassagen alı 
ButAlive etc. erwartet wird nicht fündig. Denken sollt 
schon jede/r selber. Hier werden nur kurze Ansätz: 
gegeben, die jede/r für sich im verzweifelten Wahn de 
Machtlosigkeit in dieser kalten gefühllosen Welt selbe 


weiter zusammenstricken darf! Der Soundtrack zum Überleben 


zwischen Beton und Stahl ist da, jetzt heißt es nur noch, darüber 
nachzudenken wie ‚wir das Leben positiv ändern können. Bis dahin 
weiterhin fleißig ins hören - I love D-Beat! 


turbotorben | S 

GLÜCK UMSO N£ T- Kellermodelleisenbahn 

www. nebula-fuenf.com, ufo@nebula-fünf.com 
en i und CH-Titel sagt bereits einiges aus: 
ist auszuschließen! Sehr melodiöser 


treibender Punkrock ala Pascow etc. mit dementsprechenden Texten. 
Bei einigen Songs von GlückUmsonst fšllt mir das herausfinden des 
Sinnes der Texte: etwas schwer. Vielleicht sollte ich beim hören eine 
Flasche Rotwein: oder ein paar Bierchen trinken. Alle 14Tracks 
besitzen eine eigenständige Melodie, die durch. den Gesang ergänzt 
werden. Der Sound ist super abgemischt und machen mir Spaß zu 
hören. Kettcar und Co. geht kacken, hier kommen GlückUmsonst. 
Dieses Gefühl bekommt mensch mit dieser CD - ein Soundtrack für 
den Spaziergang im ‚Frühling, eine kleine Pause auf der Parkbank mit 
einer Flasche Bier in der Hand. Die Seele baumeln lassen und über 
den Sinn seines Lebens pinlosophieren. 

turbotorben 


EMO-KLOPPER | - dich und wieviel von deinen freunden 
(noch)? ged 

WWW IPIYSpACE: lier 

Anabolika geschwä fängerter Hassgesang bibeltreuer EmoHasser! Sie 
haben gesagt ich wäre kein Punker...da war ich sehr frustriert...sie 
haben gesagt ich kann nicht saufen...da bin explodiert!!!! Emo- 
Klopper sind auf dem Weg nach Flensburg susgesetzte Kinder von ` 
Eisenpimmel, - Lokalmatadore und Kassierer, jedoch ohne 
Tittentrullaeisenbahn! Gegen Emo's mit Niveau! Die mittlerweile 
zum Quartett gewachsene Combo ist Bierradikaler als denje. Voller 


Gewalk mit (de ‘neuen Punkrockhymne "Bierkonsum" 

Montagmorgens mit dem Cowboystiefelrasenmäher in die Kneipe. 
Geniale Punkrocksatire gesponsert von der Bundesagentur für. 
Arbeit. Eine CD voller Witz und Charme. Inkl. TheOpressed "P-N-P 


(full of shit)" als "EmoKidz” Coverversion, ein Potpourri feinster 
melodischer GitärenPunkrockAssi-Songs im gehobenen Niveau. 
Synthesizer im Studio aufgenommen. Auch wenn 
erz dem Kommerz gehört, ist diese Cd als reine 


' 1 und beinhaltet zudem er Falls der ein 


der E aaa 


Bëtong sowie die Kommerz dance-Version zu 
hören. Emo-Klopper sind mit diesem mehrstimmigem 
Konzeptalbum absolut Abwechslungsreich und müssten nach meiner 
persönlichen . Meinung als Iim.Picture-LP herauskommen. Bring 
mich doch bitte noch ein Bier wenn du zum Kühlschrank gehst - 
Bierkonsum steht für deutsches Punkertum - emo-free-youth - Oi! 
turbotorben 


PANX NOT DEAD #4 

48 DINA4 seiten. L Ser? + porto, pansnotdeaditöweb. de 
Schwänzt Motte eigentlich die Schule?!? Die Nr. 4 ist eher fertig als 
ich auf der Schüssel die Nr. 3 durchgelesen habe! "Trennt euch von 
Normen und Klischees, zeigt dass Punk vom Kopf ausgeht!"...an den 
Enthusiasmus. den M Motte hier an den Tag legt, sollten manche (mich: 
eingeschlossen) eine große Portion abschneiden! Er unterhält sich 
mit Emo-Klopper, ‚Kollektiver Brechreiz, Max von Torpedo Pottsau 
et die Fragen die Motte stellt werden von Zine zu Zine besser und 
interessanter... Das. er zudem ein politisches Bewusstsein hat, 
beweist Motte dieses mal, das er die Infotexte von Was tën wenn s 
brennt Broschüre: mit hineingenommen hat, damit auch der letzte ` 
volldeppert endlich kapiert wie er sich auf einer Demo zu verhalten 
hat (manche SCH es eg pel) es gibt Vegane Rezepte, 


` — Motte setzt sich mit der Bundeswehr auseinander. 
~ werden alte norddeutsche Fanzine ausgeg 
.  Layout...gefällt mir von Ausgabe zu Ausgabe bes 
wat! Den eigen verfassten Leserbrief habe 
enommen, solch Dumpfbacken die so etwas m š 


_ ANTICOPS - trough bleeding eyes... cd `" 
_www.pukemusic.de de 
‚Seit 1998 prügeln sich die Ostberliner Anticops durch ie Gassen und 
` — überquellenden arrogante Szene Scheiß! Dadurch sind zwei Scheiben 
` herausgekommen, welches innerhalb der langen Zeit gegenüber 
anderen Bands sicherlich nicht viel ist, dennoch eher von Ehrlichkeit 
und Qualität statt Quantität steht! Nun folgt die au 500lim. dritte 
© Scheibe als Best Of im schwarz/rot gesplattertem: Vinyl. Neben 
ng ua. von 


` Unreleased Tracks bekommen Anticops Unterstüt 
Barney (NapalmDeath), Forty (Agitate), Roger 
-David (CharlysWar) und Toifel (Berliner Weisse), 
` — Abwechskung sorgt. Die Aufnahmen strotzen 
Aggressionen. Wenn ich die Scheibe höre, muss j 
— ` _Verschwitzte Tattoos, freie Oberkörper (allerding 
-| Schwachsinn wie z.B. Wall of Death) denken. 14 
~ voll in die Fresse HC-Mosh Gebratze inkl. hi 
` ` Koppen aus meinen Boxen und keiner meiner Nach 
` nächsten Tage mich anzusprechen! Der Komplette 


eigenen Kugelphone-Studio Berlin aufgenommen e Lieder von 
elchen Album kommen, weiß ich leider nicht. V en Fall sind 
A. take my life please, area code 030, march of th © trash, rain 


S St of min, cracktown brickwalls, police informer take fe money unter 
den insgesamt 14 Songs dabei! Berlin HC strikes bac nd zwar mit 


voller Wucht! 
— 


` — ‚katakoben rekordz, werkstr.28a, 38229 salzgitler; zo? 
— — Kollektiver Brechreiz...da war doch was... 
` — Blutzsturz! Also flink in's Regal gegriffen und he 
‚Steffen heißt der Schreihals von Kollektiver Brechre 
zudem auf meinem 93er K.Blutsturz Demo wie derfir 
weitergekrammt hätte ich seinen Namen zudem au 
Brechreiz 0815 Demo finden können. Die ganze s 
mir ch sparen können, hätte ich den Wasch- bzw. 
Katakomben Rekordz gelesen, Da steht es schwarz 
- K.B. Steffen vor zig Jahren bei den oben genannten B 


` KOLLEKTIVER BRECHREIZ - heilig, scheint sch 


mit flott wech gespielter soliden Punkrockmucke. 


nicht. 18 Songs auf Vinyl inkl. Textblatt! 
`  turbotorben 


` ASSOPHON - sternenstaub cd 


S — Wwy.nebula-fuenf com, ufo@nebula-fünf.com Se 
Schreibt mensch Electro nun mit c oder k? Wat sol 


SE ÄER 


Songs aus diesem Genre, wobei mir am besten das lumen der 
Revolution" gefällt. Liegt evtl. daran, das es 'henfabrik 
` gecovert ist. In Assophon Version sollte es auf je auf jeder 


1.Mai Demo gespielt werden!!!! Assophon spielen ti opunk mit 


einer Mischung aus Ärzte und Scotter-medium. Weiter wurde 
von Asia und He-Man theme gecovert. Die eigenen Songs 
können sich sicherlich in der passenden Szene hören lassen, 
obwohl ich es nicht mit genauer Sicherheit behaupten mag. 
Dazu bin ich beim Elektropunk nicht involviert und 
ehrlicherweise kann ich damit nicht so richtig warm werden. 
Fürs nebenher anhören habe ich mit Assophon kein Problem, 
auf die Straße oder zum durch die Nachtzappeln klappt es dann 
allerdings auch nicht. Das Booklet ist übrigens im schönen 
bunten Schnippellayout. Warum dort überhaupt keine Texte 
oder ähnliches hinterlegt ist, sollte mensch dem Künstler selber 
fragen. 

turbotorben 


DIE KURT COBAINS - der todesfluch des zigeunerkönigs 
cd 


wwn.nebula-fuenf.com, ufo@nebula-fünf.com 

Chub Deja-Vu’s ältere Songs unter dem alten Bandnamen 
D.K.C.! 21 recht flotte z.T. poppige Punkrocksongs. Textlich 
etwas verworren, dennoch angenehm anzuhören. Die 
Gesangstimme hätte evtl. ein wenig mehr herausgehobener 
klingen können. Beim Livekonzert hätte ich ein wenig Angst 
mich zwischen irgendwelchen BWL-Studenten 


wiederzufinden. Daher tue ich mir diese Band lieber nur auf 


CD an und sehe mir die äußerlich sehr anschbaren bunt 
gemischter Schnippsellayout Booklet inkl. allen Texten 
zuhause an. Wer auf Pascow ligth steht ist mit dieser 21 Song 
in 50 min. CD bestens bedient. 

turbotorben 


PROUD TO BE PUNK#12 

76 seiten DINA5 jan sobe, stockartstr. I5hh, 04277 leipzig, 
www. myspace. com proudtobepunkfanzine 

Aus die Maus...bzw. weg die Fran ga das Leben ist kein 
Zuckerpüppchen...so sehr sie ihn (Jan) auch gern in solch einer 
Norm gedrängt hätte! Wie schleichend es gehen kann und 
wiederum wie schnell die Ideale dadurch verloren gehen, 
wissen sicherlich viele! Jan bleibt standhaft...er gibt sehr viel 
nach, doch irgendwann ist ein Punkt erreicht wo der Kopf nicht 
mehr gedreht werden möchte! Trotz der Privaten Emotionen 
schafft Herr Sobe es immer kontinuierlich das PTBP 
herauszubringen und seine Mitmenschen mit 
Hintergrundwissen aus Polit und Punk zu bereichern. 
Hauptthema ist sicherlich der Artikel über die Swingkids. 
Zudem erklärt er im "Raus aus dem Ghetto" das Problem 
zwischen Punk/Antifa etc. zur Akzeptanz innerhalb der 
Bevölkerung etc....sehr schöner Artikel, den ich vollkommen 
mit unterschreiben kann! Jan beschreibt sehr schön und 
detailliert seine Spanienreise mit einigen FreundenInnen, bei 
dem zudem Konzerte etc. besucht werden. Interviewt werden 
im dieser PTBP Ausgabe neben KurzerProzess (polithiphop) 
noch Contienda Libertad (antifascist hardcorepunk} und 
Berlinskadroha (Liedermacherinn). Durch Jan's berufliche 
Tätigkeit haben alle Berichte, Artikel Hand sowie Fuss und 
sind gut recherchiert. Sei es der oben genannte Artikel über die 
Swingkids oder über seine Zusammenstellung verschiedenster 
alternative, antifaschistische und antirassistische Vereine usw.! 
Dieses Zine ist eine gekonnte Mischung aus persönlichem 
polit.--Gedanken, Bandinfos sowie passenden Artikel und ist 
nicht nur für Freunde aus dem Leipziger Umland gedacht! 
turbotorben 


MET - einmal mit profis cd 

www.pukemusic.de i 

Vierseitig Booklet mit Bandfoto und ne lange Grußliste. Da bin 
ich nun einmal gespannt! Mir fehlt in letzter Zeit auf. das es 


d 


' ` 
` 


- hätte 


anscheinend kaum Bands/CDs etc. unter 10 Lieder gibt. 16 
Songs in fast 45Minuten. Weniger kann so oft mehr sein! 
Met spielen Midtempo Punkrock mit deutschen Texten. 
Den musikalischen Durchbruch werden sie mit dieser Cd 
wohl nicht hinbekommen, dazu wirken die Songs zu 
kraftlos. Ich will den Punk nicht definieren, allerdings 
klingt es mir teilweise wie Punkrock trifft Gitarrenrock für 
ältere ruhigere Kiezbewohner oder BWL Studentenpunks! 
Aggressionen kann ich hier nicht abbauen! 

turbotorben 


ABBRUCH - einfach nur musik cd 

www.pukemusic.de 

Tja, wat soll ich schreiben...sehr buntes Cover mit sehr 
bunten Bildern im Booklet! Alle Texte 
abgedruckt...tja....die Musik...gut gespielt, dennoch...nach 
meinen persönlichen Empfinden einfach nur 
durchschnittlicher Midtempopunk, wo mir definitiv die 
Aggression fehlt, so das mir da irgendwie nix von im Kopp 
hängenbleibt. Ich habe heute auf dem Weg von der Arbeit 
noch Kulthuren, Asozial, Brutal Verschimmelt etc. 
gehört...das war Deutschpunk...heutzutage ist, das was sich 
Deutschpunk schreit bzw. spielt, größtenteils nur 
langweiliger Deutschrock mit versuchten kryptischen 
Texten...ich will Rotz in die Fresse...schluß aus vorbei, da 
ist Abbruch mit 20 Liedern in 64 Minuten einfach zu lang 
und einfach nur Musik. 

turbotorben 


INFLUENZA#3 

60 seiten DINAS, 1,50euro + porto, r. schwikowski, 
grabenstr.77, 47057 duisburg, kasseddenlabel@web.de 

Das Influenzia ist ein klassisches copy & paste Fanzine und 
ist eines der sympathischsten, die bei mir neben dem Klo 
gelegen hat. DINA5 ohne Inhaltsangabe...sprich die Not 
kommt...Büxe runter... Zine in die Hand und wild 
herumgeblättert....flink nen Artikel wie z.B. die Geschichte 
des Vollbartes, Erfahrungsbericht einer Verkäuferin bei 
Ebay, Reisebericht an die Ostsee, diverse kritische und 
fordernde Artikel über die eigene Szene etc....alles mit 
einem Augenzwinkern...herausgesucht! Das Heft hat ein 
Anteil von 50% Alkohol...ähm ich meine Entkettet...sprich 
Mikro hat die Hälfte des Inhaltes neben Henni und Toxo 
dazugetragen. Der Grund warum der Platz im Influenzia 
dafür freigehalten wurde...die Miete des Pennplatzes von 
Ronja und Co in Berlin wird dadurch abgeglichen ...alles 
Vetternwirtschaft und verfilzt! Ich mag das geilo Zine, das 
mir zeigt das die Szene noch keine Zombie ist! P.S.: Vorne 
drauf ist eines der besten Cover, die ich in letzter Zeit auf 
einem d.i.y. Zine gesehen habe!!! 

turbotorben 


PROUD TO BE PUNK#13 

80 seiten DINAS jan sobe, stockartstr. 15hh, 04277 leipzig, 
www.myspace.com/proudtobepunkfanzine 

Das PTBP ist ein knallhartes Polit-Anarcho-Crust-Fanzine 
was aus der gerade genannten Ecke nicht mehr 
wegzudenken ist. Soweit mir bekannt ist, gibt es kein 
kontinuierliches Zine aus diesem Spektrum. Vollgestopft 
u.a. mit Artikel vom Besuch eines Anti-Kriegsmuseums, 
Jagd und Jäger und einem kurzem Interview mit 
Israelischen Anarchisten der "Organisation Anarchist 
Against The Wall", das bereits 2004 geführt wurde. Mich 
deren Meinung zu den Antideutschen ete. 
interessiert...ich glaube, das 2004 diese Hohlköppe noch 
nicht so präsent waren, diese in den Fragen einfließen zu 


lassen. Die Band the Annoyed wird beleuchtet, Sturzflug aus 
Rothenburg befragt, genauso wie Kunti vom Ostpunkradio. 
Nachdem Jan in den vorherigen Ausgaben die Edelweißpiraten und 
die Swingkids vorgestellt hat, beschäftigt er sich dieses mal mit den 


. sog. roten BergsteigerInnen. Sehr interessant, von denen hatte ich 


vorher noch nie etwas gehört! Der Sachsenreport gehört genauso zu 
den Standart wie die Reviews und der Kampf gegen Dumm- und 
Blödheit...sprich in diesem Fall der Grauzone wie z.B. dem 
Feindkontakt-Zine:..welches im übrigen auch mich versuchte auf 
mySpacken zu adden! Ich habe das Zine noch nıcht ganz durch und 
bin z.Z. bei der Szene-Umfrage bezgl. der Politisch Corecness und 
komme danach zum Libertad para todos...Medium Thüringer 
Anarschisten! Beim Punk To Be Proud kann man nix verkehrt 
machen....die einzelnen Blätter hätten von der Blattstärke etwas 
dünner ausfallen können und bei den massenhaften Inhalt wäre eine 
Inhaltsangabe mit Seitenzahl von Vorteil...aber das musste ich nu 
schreiben, weil ich sonst nix zu meckern gefunden habe! 

turbotorben 


SNIFFING GLUE -i m not allright cd 

www.mailorders.de, www.plastic-bomb.de 

Eigentlich brauche ich zu dieser Band gar nichts mehr 
schreiben....irgendwie ist Sniffing Glue mittlerweile in aller 
Munde...oder noch nicht? Also Ae Band spielt Hammergeilen 
AmiHardcorepunk der alten Schule. Sie verbindet den Hardcore mit 
Punk und haben sich mit den beiden Komponente seit ihrem Demo 
grandios weiterentwickelt. Fand ich das Demo bereits Klasse, 
komme ich hier ins schwärmen....teilweise klingt die Band wie Dead 
Kennedys auf 45Umdrehung! Leider habe ich es bisher zweimal 
verpasst Sniffing Glue live zu schen. werde dieses allerdings im 
September beim PlasticBomb-Festival nachholen! 9 Offizielle 
Stücke, die sich auf insgesamt 21 ausweiten, da der Rest Livestuff 
ist. Wer gerne Dead Kennedy auf Koks hören mag...bitte sehr...ich 
empfehle es euch! 

Turbotorben 


RANDGESCHICHTEN#12 

44 seiten DINAS, 1,50euro, randgeschichten@gmx.de 

Solch ein Computercrash hat seine guten Seiten....dadurch 
verursachte Verspätung dieser Fanzineausgabe kommt das neue 
Randgeschichten-Zine noch in das Reviewecke gedrückt! Allerdings 
bin ich auch (wie beim aktuellem Punkrock) nur zum 
hineinschnuppern gekommen, da die Zeit drängt und morgen der 
Kopiertermin ansteht! Was ich bisher herausgelesen habe ist, das 
Mareike ihren Platz in Schwäbisch Hall gefunden hat und sich nun 
um geistig Behinderte Menschen kümmert (vor diesen Job ich tiefste 
Hochachtung habe), immer noch gerne mit ihrem Skateboard 
unterwegs ist, sehr wenig Alkohol trinkt und auf der Demo für ein 
Autonomes Zentrum in Nürnberg war! Interviews gibt es mit Kurzer 
Prozess und Cheap Solution, wobei das Interview mit KP leider 
spontan war und ich gerne noch viel mehr von der Band gewusst 
hätte. Ein kleines Tourtagebuch von Produzenten der Froide mit Bull 
Brigade ist genauso enthalten wie Rezepte, persönliche Gedichte und 
Gedanken sowie Reviews. Endlich einmal wieder ein 
Randgeschichten zum Blättern auf dem Klo besser als die 
Faltformartausgabe — Neil wat seit ihr eigentlich für 
Toilettenpapiernutzer? Falten oder knüddeln? 

turbotorben 


THE MINC - where your god? ep 

www.angry-voice.de, http://www.myspace. com/iheminc 

6 neue D-Beat Knaller von The Minc sind auf dieser Ep zu finden. 
Die Band kommt aus Petrozavodsk (das liegt im nördlichsten Teil 
Russlands) und spielen D-Beat ala Nuclear Death Terror und 
Konsorten. Da die Texte auf Kynillisch sind, sind diesen einigen 
persönlichen Statement der Band auf Englisch beigeschrieben. 


Feinster D-Beat mit einem Schuss RawPunk der förmlich die alten 
Zeiten wieder aufleben lässt, bevor langweiliger Neocrust zur 
heutigen Mode geworden ist. 4Euro + Porto sind bestens 
Investiert...und wenn ihr Glück habt, bekommt ihr von dieser auf 550 
lim. Edition eine von insgesamt 26 Sonderlim. in lila! 

turbotorben 


Rohrpost Kultur 


Smoke on the Waterkant! 


Schietwetter. Zwei Männer sitzen am Deich. Ein Sturm zieht auf. Möwengeschrei. Eine Beerdigungsgesellschaft betritt die 
Szene und es erklingt „Knockin ` On Heaven's Door“ — Mit dieser Beschwörung beginnt Peter Schanz’s Musical META, 
NORDDEICH, eine tiefe Verneigung vor Meta Rogall (geb. Otten) (* 20. April 1935 in Norddeich; t September 1994) und ihrem 
Musikclub „Haus Waterkant“ (im Stadtteil Norddeich der Stadt Norden, der Name "Haus Waterkant "sich auf seine Lage 
unmittelbar am Deichfuß der Nordsee bezog. Jedoch dem Volksmund war die Kneipe fast ausschließlich unter dem Namen 
Meta bekannt), vom dem aus in den 60er und 70er Jahren der Duft von Sex, Drugs & Rock'n'Roll durch Ostfriesland wehte. 
Alle kannten Meta, die Mutter Courage der ostfriesischen Rockgeschichte, die das Bier im Kinderwagen durch die Kneipe 
schob. Die Scorpions, Otto Waalkes und Howard Carpendale gaben sich hier die Klinke in die Hand. „Komm, wir geh’n zu 


Meta” war ein geflügeltes Wort unter Jugendlichen und Junggebliebenen. Für alle anderen war der „Hottentottenschuppen“ 
ein rotes Tuch ... 


Meta entstammte aus ärmlichen Verhältnissen. Nachdem sie zunächst als Kontoristin in Dortmund gearbeitet hatte, kehrte sie 
bald nach Hause zurück und übernahm dort die von den Eltern gegründete einfache Kneipe. Diese blieb eigentlich bis zu Ihrem 
Ableben ein Provisorium. Jedoch mit ostfriesischer Beharrlichkeit, Tatkraft, dem Gefühl für Trends und viel 
Improvisationsvermögen gelang es ihr, diese Rumsbude zu einem Musikschuppen zu machen. Sie leistete Pionierarbeit, indem 
sie ab 1961 viele bekannte deutsche, niederländische und britische Bands - zumeist aus dem Rockgenre - live ins damals 
äußerst beschauliche Ostfriesland verpflichtete. Darunter befanden sich Birth Control, Howard Carpendale (der damals als 
Rockmusiker und unter Anderem als Kingsize Elvis-Imitator auftrat, beschaffte sie zu diesem Zweck eine Aufenthaltserlaubnis 
für Deutschland), Scorpions und Otto Waalkes mit seiner Beat-Band The Rustlers. In späteren Jahren war Otto dann für kurze 
Zeit DJ im Haus Waterkant. Infolge des damals einzigartigen Angebotes im Umkreis wurde ihr Lokal insbesondere bei 
Jugendlichen weithin bekannt, so dass sich sein Einzugsgebiet bald auf den gesamten nordwestdeutschen Raum erstreckte. 
Komm, wir geh'n zu Meta entwickelte sich zu einem geflügelten Wort. Noch heute existiert das Lokal als Diskothek. 


Rogall selbst bestach durch ihr exotisches Auftreten - bis zuletzt möglichst im knappen Minirock und lange in Begleitung eines 
Papageis, der in der Disko herbe Flüche von sich gab. Getränke wurden im alten Kinderwagen serviert und wenn die Leute 
nicht spurten, gab es was mit der Wechselgeldbörse. Damit war sie bei der Jugend sehr angesagt, erntete aber bei anderen 
eher Kopfschütteln. So bekam sie Schwierigkeiten mit der Norder Obrigkeit, die schließlich anlässlich eines Fundes von 50 
Gramm Haschisch in ihrem Lokal selbiges schließen konnte. Nach drei Monaten Unterbrechung und einer Demonstration vor 
dem Norder Rathaus konnte sie jedoch wieder eröffnen. Schließlich erkrankte Meta an einem Krebsleiden, dem sie im 
September 1994 zum Opfer fiel, 


Erst nachdem die damalige Jugend in verantwortliche Positionen nachgewachsen war, erhielt sie für ihre kulturelle 
Pionierarbeit eine halbwegs gesellschaftliche Achtung seitens der Stadtoberen. Heute wird sie als Kultperson gehandelt und 
häufig als Mutter Courage der ostfriesischen Rockgeschichte zitiert. Mitte der 70er Jahre widmete der plattdeutsche 
Liedermacher Hannes Flesner Meta Rogall auf seiner LP Johann Iken, mußt äben kieken den Song Bi Meta in Norddiek (Bei 
Meta in Norddeich). 1990 verlegte der Soltau Kurier Norden ein ihr gewidmetes Buch. Erst posthum im Jahre 2009 erschien im 
Medienzentrum Norden eine DVD mit einer umfangreichen Dokumentation ihres Lebens. im Jahre 2010 wurde nun selbiges 
durch ein Rockmusical mit dem Namen Meta, Norddeich gewürdigt. Für die bis dato erfolgreichste Produktion der 
Landesbühne Niedersachsen Nord mit Angelika Bartsch in der Hauptrolle als Meta waren schon vor der Premiere am 23. 
Januar alle 31 geplanten Aufführungen in den ostfriesischen Städten nahezu ausverkauft, so dass zum Ende der jetzigen 
Spielzeit über 15.000 Zuschauer das Musical gesehen haben. 


Werner Jürgens: Komm, wir geh’n zu Meta. Norden: SKN Verlag, 2000, 3. Aufl. 2009. ISBN 978-3-928327-44-2 


; 


u.a. : http://de.wikipedia.org/wiki/Meta_Rogall 
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1. Stell Dich doch bitte einmal kurz vor! Alter, Wohnort, Beruf, KontoNr.....Musikgeschmack, Ess- und 
Trinkgewohnheiten 


Ja, also zuerst mal hallo. Ich bin der Mukke vom XTC Punk- & HardCore-Fanzine und heiße mit bürgerlichem Namen 
Daniel K. Knoll. Wohnhaft bin ich derzeit noch bei meinen Eltern in einem kleinen Kaff irgendwo am Arsch von 
Österreich, um genauer zu sein heißt das Dörfchen Passail, das ist in der Nähe von Weiz {was wiederum in der Nähe 
von Graz ist) in der schönen Steiermark. Jedoch könnte sich der Umstand, noch bei meinen Eltern zu wohnen, in 
nächster Zeit ändern. Von Beruf bin ich seit September letzten Jahres Einkaufsleiter bei einer Firma in Graz, die mit 
Kürbiskernen handelt. Meine Konto-Nummer ist 00001326396, Freiwillige Spenden an das XTC-Fanzine bzw. an 
meine Band ALE. sind immer gern gesehen! Vom Musikgeschmack her, bevorzuge ich natürlich Ska, Punk und 
HardCore, aber auch GrindCore, Rock, Pop, ja sogar Acid oder Metal usw. sind gern gesehene Gäste in meinem CD- 
Player, meinem Tape-Deck oder auf meinem Rechner. Ich glaube meine Ess- und Trinkgewohnheiten werden die 
®Ohrpast-Leser wohl weniger interessieren, aber wenn du’s unbedingt wissen willst: Ich esse gern Fleisch! Ich 
weiß, so mancher militanter Hardcore-Vegetarier oder -Veganer wird jetzt wohl aufschreien und mir den Tod 
wünschen, aber ich stehe dazu, ein Fleischfresser zu sein! Auf meine Trinkgewohnheiten bezogen, bevorzuge ich 
total stereotypisch für Punx natürlich das gute alte Hopfen- und Malz-Getränk namens Bier, trinke aber ab und an 
auch mal gerne einen Gin Tonic, ein Kännchen Wein oder auch Zucker-Getränke wie Coca Cola, Fanta und 


Konsorten. In letzter Zeit findet aber immer öfter stinknormales Leitungswasser den Weg in meinen Magen und 
meine Blase. 


2. Vor kurzem ist Dein erstes Fanzine mit dem Namen XTC er 
stimmen) Dein zweites Fanzine insgesamt ist...stimmt das? 

Ja, das stimmt. Meine ersten Gehversuche i 
Heftchen sollte damals IRO heißen und ich 
vervielfältigen hätte müssen. 


n die Richtung Fanzine machte ich im zarten Alter von 16 Jahren. 


Das 
hatte es eigentlich auch schon fi 


rte. Wenn ich jetzt, viele Jahre danach, das alte 


be, bin ich jedes Mal aufs neue überrascht, dass 
xte wirklich aus meiner Feder stammen! 


ER 


ich sowas geschafft habe und dass diese Te 


Umsetzung gedauert? 


Naja, wie bereits erwähnt hatte ich weiß ich gar nicht mehr so genau 


Wahrscheinlich war es so, dass ich die Szene, der ich mich sowohl damals als auch heute zugehörig fühle, 
unterstützen wollte. Nachdem das mit dem ersten Zine aber nicht so hingehaut hatte, lag die Idee dann irgendwie 


s wie das TAUGENIX oder auch auf die ®Ohrpost stieß, erwischte 


den Bands fertig hatte, mir 
und ich alles gelayoutet hatte. Danach ging’s zur Druckerei 
& HardCore-Fanzines war geboren. 


und tatatataaa: Die Nummer 1 des XTC Punk- 


Das PUNRK ORFANZINE 


E 4. In der aktuellen Ausgabe sind mehrere verschiedene Schreiber Innen mit am Werk. U.a. die Ronia vom Influ 
/ A ae nza 


Fanzine und auch meiner ei durfte ei i | beisteuern 
| einer durfte einen kleinen Artikel bei i i 
` Artikelschreiber/Innen im Heft zu haben? Wie wichtig Ist es für Dich mehrere 


ER ws oc. rig mir < anfangs gar nicht so wichtig. Aber als ich dann wieder verstärkt anfing, Fanzines zu 
mir auffiel, wie viele verschiedene Meinungen zu gewissen Themen es ab, wurde mir be , 

kein mir bekanntes Fanzine gab, in dem Texte mehrerer Schreiber von ver e d ët e. E k 
wurden. Und genau das wollte ich machen. So schrieben dann beispielsweise a 2 pen en 
die Ronja vom INFLUENZA und einige andere für mein Zine und br Se Ze ac: A Bel, F 
bin der Meinung, dass genau diese Vielfältigkeit den Charme A EC GAR ppa a ia Ar F d i 
sicher so weitermachen. Ich habe auch schon geplant, sowohl einige Schreiber Spann Fanzines a dë Kg 
normale Punx von der Straße zu bitten, Artikel für's XTC zu schreiben. Das ist ja zu einem kleinen T (ey vc 
und Jonke von der brasilianischen Band LUTA ARMADA schon in der #1 passiert. Ich will q esia 
multikulturell wird und nicht bloß 3-4 Punx, die sich sowieso jeden Tag sehen CC onien ein Heft Be eg SR 
S s meet ` MEIER am 1 N Genee (SEET 

5. Fast ungewöhnlich ist das Format Deines Fanzines! Mittlerweile erscheinen Fanzines überwiegend im DIN A5 - 
Format. Gibt es einen bestimmten Grund dafür, dass Du Dich für das Format DIN AA entschieden hast? 
Ja, den gibt es. Einerseits ist es natürlich- so, dass meiner Meinung nach in einem DinA4-Zine mehr Platz zur 
Verfügung steht, aber andererseits, wollte ich auch genau diesem AS-Strom, der jetzt immer mehr im Kommen ist 
entgegen wirken. AS-DIY-Zines gibt's jetzt mittlerweile wie Bier im Großmarkt, aber DIY-A4-Hefte gibt's nur sehr 
wenige und so wollte ich das XTC auch wieder ein bisschen aus der Masse hervorheben, was mir glaube ich auch 
ganz gut gelungen ist. Ansonsten hättest du wohl nicht die Frage gestellt, 

i ps, 


Eu 


6. Wi 7 w | ze iA 
TER seg Computerlayout? Danach als Datei zur Druckerei? Beschreibe doch bitte einmal den 
Im Grunde genommen ist es grob beschrieben genau so, wie du schon gesagt hast: Computerlayout und dann al 

Datei zur Druckerei! Nur gibt es bei mir einen kleinen aber feinen Unterschied: Ich mache eine Mischun ep 
Computer- und Copy’'n’Paste-Layout. Da ich anfangs beim IRO rein mit C'n'P gearbeitet habe, aber mir die A < 
gelayouteten Zines genauso gefielen, habe ich mich dazu entschlossen, beide Arten zu EE und so ist Ces XTC 
eben ein per Computer gelayoutetes Copy’ n’ Paste DIY-Printzine geworden! 


7. Ein Fanzine herauszubringen ist natürlich nicht gerade billig! Das Papier sowie Ko ie Fern mü | 
bezahlt werden. Größere Auflagen zu drucken, drückt den Einzelpreis, dafür müssen dementsprechend mehr su i 
jeder Ausgabe an den allgemeinen Punkrocker etc. verkauft werden. Wie sieht.es beim XTC aus? bs 
Eigentlich hast du dir die Frage schon selbst beantwortet! Auch beim XTC ist es so, dass der Dre sehr hoch ist 
und bei der geringen Auflage, die mein Heft hat, erhöhen nicht nur die Druckkosten sondern auch die onii 
Exemplare für die Gast-Schreiber den Preis. Ich habe natürlich versucht den Einzelpreis so gering wie möglich d Í 
halten, aber trotz alledem muss ich leider fast 2 Euro pro Exemplar und das auch noch exklusive Porto ca 3 
Was das Schlimmste daran ist, ist der Umstand, dass ich trotzdem sicher an die 50-100 Euro Miese gemacht h E 
werde, wenn dann die restlichen Exemplare verkauft sind! Lä zb 
Aber für die Szene macht Punkerin das dann doch irgendwie trotzdem gern! 

SB rn | š, a... Y je 
8. In der ersten XTC hast Du als Schwerpunktthema Punkrock "früher und heute” bzw. die Entstehungsgeschichte. | 
Fehlt dir dieses Thema gerade für jüngere Punkrockerinnen in anderen Fanzines? Viele ältere bekommen nur ein 


müdes gelangweiltes Lächeln und deren alten Geschichten wirken oft überheblich. Was meinst Du dazu? 
; Ich dachte mir die Entstehung, Entwicklung und Geschichte unserer Subkultur ist ein wichtiges Thema! Viele junge 


Punkerinnen wissen gar nicht woher das alles kommt. Wieso sich Punx so kleiden, was die Attitüde ist, wieso die 
Musik so ist, wie sie eben ist, oder wieso die Szene entstanden ist und schon so lange besteht! Deshalb ist es für 
mich ein großes Anliegen gewesen, das alles in Kurzform zu erklären und die Neulinge aufzuklären. Auch wenn 
viele alte Punx all das nur belächeln, ist es trotzdem ein essentieller Teil unserer Subkultur! In Zines wie 
beispielsweise dem OX wurde das Thema „Geschichte des Punk“ ja schon behandelt, aber in einem viel zu großen 
Ausmaß und viel zu detailliert! Ich habe versucht es so kompakt und kurz wie möglich zu erklären und die 
wichtigsten Punkte des Punk zu vermitteln und ich hoffe, dass mir das auch irgendwie gelungen ist... Ich habe dich 
ja nicht umsonst gebeten, einen kleinen Kommentar zum Thema „Punk — früher und heute“ zu schreiben, denn so 
hatte ich dann auch einen Vergleich von einem „alten Haudegen“, der die Entwicklung viel besser beschreiben 
kann, als jemand, der/die erst seit ein paar Jahren der Subkuftur Punk angehört! 

E ER GLEN is Eege - -am 


Se un RAT" me 


9. Welche Themen sind Deiner Meinung nach wichtig in einem Fanzine untergebracht zu werden - welche Thematik 


wird deiner Meinung zu wenig beachtet? d 
Naja, das ist jetzt nicht so leicht zu beantworten. Da ich ja sehr sehr viele verschiedene Fanzines lese, werden für 
D 2 


meinen Geschmack in Summe alle Themen ziemlich gut abgedeckt. Ob jetzt Reviews, Band-Interviews, neporagen, 
Animal-Rights oder ganz normale Texte über Punk und die Welt. Was für mich persönlich aber wichtig ist, ist; dass 
die Bands bzw. Interviewten selbst ihre Message rüber bringen können und dass eine Vielfalt vorhanden ist. So 
habe ich zum Beispiel versucht, nicht minnene Männer-Bands zu interviewen, sondern habe zum Beispiel auch mit_ 
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CUT MY SKIN gesprochen, da Frauen leider noch immer in der Szene belächelt und nicht für 
werden. Oder ich habe auch die Band M2 interviewt, da viel zu wenig körperlich und/oder geistig eingeschränkte S i 
Menschen in den anderen Zines zu Wort kommen, obwohl diese meist mehr auf die Reihe kriegen als all diese Assi- =) pan 


Punx, die sagen, Behinderte hätten im Punk nichts zu suchen, zusammen. 
EEO mO am 


10. OiQiQi - sote ein politisch denkender Fanzinemacher!n_ dieses unbedingt in seinem Fanzine herausheben? $ 
d wie weit siehst Du Oi im Allgemeinen als un olitisch? 


‚Wie stehst Du zum Unpolitischen un 

ich finde, dass Oi in Zeiten wie diesen nicht mehr rein unpolitisch sein kann, sondern auf welche Art und Weise 
auch immer politisch sein MUSS. Viele denken bei Oi nur an saufen, ficken und Spaß haben. Das ist ja nicht 
unbedingt verkehrt, ABER beispielsweise ich und meine Bandkollegen verbinden die Spaßmentalität des Oi 
zw. mit politischen Themen. Saufen und Spaß haben ist okay, aber die Politik spielt nun mal 
Inen Menschen und sollte daher auch einen Platz in der Oi-Mentalität 
peziell heraus hebt, ist jedem/jeder selbst überlassen. 
hoben, aber stehe trotzdem dazu ein politischer Oi- 


P 


„voll“ genommen 


r 


genauso mit Politik b 
auch eine große Rolle im Leben jedes einze 
einnehmen! Ob Mann/Frau das jetzt als Fanzinemachertn s 
tch habe das in meinem Fanzine beispielsweise nicht hervorge 
Punk zu sein und Politik mit Oi zu verbinden! m», 


11. in Deutschland gibt es unzählige Fanzines aus den Bereichen Punkrock, Crust, Anarcho, Oi usw.. Aus Österreich 
bekannt! Wie sieht die Fanzinelandschaft bei euch in Österreich 


ist mir ehrlicherweise außer deinem kein weiteres e 


Da f ‚Ich bin leider nicht so informiert über österreichische Zines bzw. 
UNG & DISTORTED, das Oi! THE PRINT, mein Heftchen, das 


VOICE OF THE STREETS und das SOUND OF THE STREETS. Dann gibt’s da noch ein paar Hefte, von denen ich nich EE 
weiß, ob’s die noch gibt: CHOKE, KOMA KLUB, DOWN THE DRAIN und das ROUGH PAPERS Skingirl-Zine. Das sind ig 
eben die mir bekannten Punk- und Skin-Fanzines, die es so bei uns gibt. Aber ich bin immer auf der Suche nach Í 
neuen Zines aus Österreich und wenn ich ab und an mal ein gut geschriebenes DIY-Zine finde, freue ich mir jedes 
Mal den Arsch ab. Nur gibt es wirklich gute Jines meiner Meinung nach nur sehr selten. Natürlich gibt es sicherlich 
, genug kleine, sehr sehr unbekannte Zines, aber die finden leider nur sehr selten den Weg zu mir und wenn, dann 
haben sie irgendeinen Namen, den ich sofort wieder vergesse... 
RER E Zo Ee E `. ` E Gss BE 
12. Gibt es bei der allgemeinen Auswahl an deutschen/österreichischen Fanzines von Punkrock, Anarcho/Crust, HC 


e Grind, Oi erc, bestimmte Kategorien/Zines wo Du mehr oder weniger von vorne herein ein negatives Gefühl 
de bezgl. des Inhaltes hattest? Hast Du schon irgendwelche negativen/positiven Eindrücke bei anderen Fanzines (ohne 
* irgendwelche Namen zu nennen) gemacht, wo Dich der Inhalt/Layout etc. im Nachhinein ein wenig gestört oder 


i begeistert hat? 
: Naja, ich bin ein Mensch, der offen für alle Arten von Fanzines ist. Was mich nur stört ist zum Beispiel Werbung für 


eher rechts gerichtete Läden oder Intis mit Leuten, die eine bestimmte rassistische oder faschistische Meinung 
rüber bringen. Das hat mich In einem Zine schon mal ziemlich zum Sieden gebracht. Das paradoxe daran war aber, 
dass im ganzen Zine eine antifaschistische Meinung vertreten wurde und mitten drin mal ne Werbung für nen eher 
‚. rechts gerichteten Laden drin war. In der näxten Ausgabe wieder: Vorne stand drin „100% antifaschistisch“ und 
| weiter hinten war ein Inti mit einem Typen drin, der teilweise {wenn auch eher unauffällig) rassistische Parolen 
spuckte! Aufs Layout selbst bezogen, kotzen mich manche Art-Zines ziemlich an. Da sieht das Layout selbst schon ` 
` ` so gehetzt und lieblos hingerotzt aus, als ob die Macher nur eine Woche Zeit für das Magazin gehabt hätten und 
i sowas wandert bei mir dann meistens gleich wieder in den Müll. Was mich im Nachhinein aber begeistert hat, war 
“ ein nicht gerade unbekanntes Zine aus Wien. Nachdem ich das komplette Heft in Rekordzeit gelesen hatte, dachte 
ich mir dann: Wow, wenn mein XTC irgendwann mal so genial wird, hab ich’s echt geschafft. 


ist in der heutigen Zeit nicht mehr we zudenken! Print oder/und Onlinezines - welche Meinun E II 


"> "5 13, Das Internet ì 


e" ` hast Du darüber? ` 
Mal prinzipiell zum Internet an sich: Ohne das Netz hätte es nicht nur das XTC nie gegeben, sondern auch hunderte 


de anderer Magazine wären wohl nie erschienen und auch dieses Interview hätte ohne das Netz nie statt gefunden. 
Das WWW bietet mensch eben wahnsinnig viele Möglichkeiten Bekanntschaften zu knüpfen oder zu recherchieren 
und das finde ich auch gut so! Was Zines betrifft, bin ich da dann aber doch der Old-School-Typ. Online-Zines sind 
zwar ganz okay, aber Print-Zines sind mir dann doch um einiges lieber! Bei Print-Zines kommt meiner Meinung 
nach auch besser rüber, wie der/die Fanzinerin gestrickt ist. Speziell bei Copy’n’Paste-Heften ist es genau das, was 
mich immer wieder fesselt und fasziniert; da kommt einfach sehr sehr viel Persönlichkeit rüber und du merkst, wie 


viel Mühe sich der Herausgeber gegeben hat 


CR 
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14. Neben Fanzines sind für jeden Punkrocker natürlich auch Bands und Szeneläden/Freiräume wichtig! Mania Di aw 


mir darüber etwas sagen? Welche Möglichkeiten bieten sich diesbezüglich fi i x 
: ch für Dich i . 

auch freier als sonst zu entfalten? ch In Deinem Umfeld, Dich evtl. e ` d 

vo Naja, bei uns gibt's beispielsweise de AREAS2, das ist das örtliche JUZ, wo einfach Jugendliche aller sozialen 


Schichten und aller Gruppierungen vertreten sind. Ob jetzt Prolls, Hip Hopper, Punx, Rocker oder Metaller 
alle kommen im JUZ zusammen und vertragen sich. Band-technisch gibt’s bei uns sich mehr als genug! we 
leider hat sich vor ein bis zwei Jahren die wohl beste Punkrockband, die es bei uns je gegeben hat ese e 
weniger aufgelöst... Die Rede ist von der Band ERNST (aus Weiz),die es wohl nie mehr geben die was für 
mich ein ziemlicher Schlag ins Gesicht war, da ich ja durch sie dazu animiert wurde, selbst ebe Sand zu 
gründen...Was mich ein bisschen enttäuscht ist, dass es nur mehr EINEN mir bekannten Szeneladen gibt und 
der ist rund 50 Kilometer Von Meinem Zuhause entfernt. Früher gab’s 2 Läden, doch Der eine ist jetzt n Emo- 
Shop und der andere einer für Rockabillys. Glücklicherweise wurde einem Jahr der MISFITTED-Shop in der 
Münzgrabenstraße in Graz eröffnet und da gibt's alles was ein PunkerInnen-Herz begehrt! Was daran aber 
wieder schade ist, ist dass die Besitzerin den Laden aufgrund mangelnden Interesses nach einem Jahr schon 
wieder schließen muss...Also summa summarum ist bei uns nicht gerade wenig los, aber es könnte ruhi 

: mehr sein. = mmer ET TEE ` 6 
Also, die Nazis ham wir zum Glück so gut wie ganz vertrieben, nur manchmal taucht noch der eine oder andere auf 


aber das auch nur in Graz. Nazi-mäßig haben wir also kein Problem. 
Was die Bullen angeht, gibt's eigentlich auch keine Troubles, da es bei uns ja fast so ist, dass jeder jeden kennt. Und e ; 
auf die Prolls bezogen ist es in letzter Zeit zum Glück auch ruhiger geworden. Früher gab’s immer wieder Svi mit P 
denen, aber das hat sich irgendwie gelegt. Eigentlich gibt’s bei uns nicht wirklich was negatives, bis auf den 
Umstand, dass es zu wenig Locations und zu wenig Punk-Konzerte in Weiz gibt. Aber das soll si h blich j 
dieses Jahr ändern... RER o e 


16. Drei Buchstaben: A.L.F. 
Auf der einen Seite steht die Abkürzung natürlich für die ANIMAL LIBERATION FRONT, die ich persönlich für ne sehr 


gute Gruppierung halte. Auf der anderen Seite ist das die Abkürzung für ANTIFASCHISTISCHE LIEDER FREUNDE und 
somit der Name meiner Band. Wir spielen Punk/HardCore/Deutsch-/Ska-/Fun-Punk und haben jetzt nach langer 
Suche endlich einen Bassisten gefunden, mit dem es so richtig gut hinhaut! Endlich stimmt die Chemie in der Band 
voll und ganz und es geht jetzt ganz schön was voran. So werden wir dieses Jahr unser erstes Album herausbringen, i, 
die ersten T-Shirts drucken lassen, wenn alles gut geht ein paar Gigs in Deutschland spielen und auch die Idee einer S 
kleinen Österreich-Tour und der Gedanke an den einen oder anderen Ausflug nach Belgrad oder Zagreb schweben | 
schon im Raum. Was daraus aber wirklich wird bzw. wie sich alles entwickelt, werden wir dann erst sehen. Solche 
Dinge wie Auftritte außerhalb vom Raum Weiz/Graz überlassen wir zur Zeit eher dem Zufall und der allgemeinen 
Motivation. Noch kurz was zur aktuellen Lage der Band: Vor kurzem haben wir unsere erste Demo-CD heraus 
gebracht, die bei einem LIVE-Konzert mitgeschnitten wurde und auch Buttons unserer Band sind schon erhältlich. 
Der Preis für eine Demo-CD beträgt € 3,72 und der Preis für einen Button ist 48 Cent. Für genauere Infos einfach 


anfragen! 


WG Se 
HE; 


CH 


Pünktlich um a 7Uhr w bade ich auf! Bloß nicht ver ‚sonst gibt es ege Es sind nur pg 5 Tage "me Die 


wn 17. Am Ende würde sich der/die eine oder andere (R}Ohrpostieserin sicherlich noch über eine Kontaktadresse 


bezgl. des XTC-Fanzines freuen! 


Die E-Mail-Adresse lautet XTC-Fanzine@gmx.at und die Adresse der Homepage wäre 


www.myspace.com/XTC_Fanzine (jaja, ich weiß... MyScheiß.... Aber das is eben ne gute Möglichkeit Kontakte zu 
EEN und sich einem breiteren Publikum zu präsentieren!) 


. Ich danin. Dir für das Interview und überlasse Dir noch etwas Platz für die klassischen letzten Worte, Fanzine ` 
| Bean etc.: 

+] Zum Schluss möchte ich mich nur nochmal bei allen bedanken, die mir beim XTC geholfen haben. Ob sie jetzt einen 

Artikel beigesteuert haben, es verticken, mir den Rücken gestärkt haben oder was auch immer... DANKE. 

BE Weitere Dankesworte gehen natürlich auch an alle, die meine Band unterstützen, an das A.L.F.-Team, die Band an 
sich (Hörbi und Pimmi) und an den Verein Styria. Und da es grade so gut passt, möchte ich den ®Ohrpost- 
Leserinnen und -Lesern die Homepage meiner Band wärmstens empfehlen: www.myspace.com/ALFpunks Für ` 
Anfragen, Liebesbekundungen, Drohbriefe, etc. könnt ihr uns auch eine Mail an ALF-band@punk.de schreiben! Und 
zu guter Letzt geht ein riesengroßes Dankeschön natürlich an dich, lieber Torben für die jahrelange Freundschaft 

P und deine tatkräftige Unterstützung bei allem, was ich mache. Auf eine weitere gute Zusammenarbeit und noch 
viele Jahre Freundschaft! PROST!!! 


anderen drei schlafen, haben noch Zeit bis um 7:30Uhr. Die werden eh nicht vorher aufstehen. Gerade nach dieser Nacht, wo 
ich ab 00:30 Uhr mind. 2 Stunden laute Schnarchgeräusche simuliert habe. Zum Glück gehöre ich zu diesen Menschen, die 
ohnehin mit wenig Schlaf auskommen. Ich habe es extra 2 Monate trainiert, bevor ich hier eingezogen bin. Es war ziemlich 
anstrengend, doch es hat sich gelohnt - nur noch 5 Tage! Vielleicht verkürzen sie die Zeit? Einige Mitbewohner sind eh schon 
freiwillig ausgezogen. Spätestens nachdem sie die Kackwurst im Kühlschrank zwischen der Magerinne und dem letzte Stück 
Käse gefunden haben, ist es einigen zu viel des guten gewesen und sind spontan gegangen. Das Rätselraten, wer es mit der 
Wurst gewesen sein könnte, macht hier noch heute seine Runde. Es macht viel aus wenn man wenig Schlaf braucht! So konnte 
ich die Pillen aus den Dosen vertauschen. In den nächsten Wochen wird herauskommen ob die Jessica wirklich etwas mit dem 
Björn gehabt hat. Das sie im Schwimmingpool das Wasser beirn herumtollen in den Mund bekommen haben, wird ihnen im 
Nachhinein auch nicht geschmeckt haben....zu schön war der Vollmond in dieser Nacht, als ich wie ein König am Beckenrand 
stand....bereits drei Wochen vorher meinte Alex, das im Pool ein Schokoriegel schwimmen würde! Noch 5 Tage! Dass ich den 
Apfelsaft bereits seit dem Anfang meines Einzuges heimlich regelmäßig ein Drittel leergetrunken und die Flaschen wieder 
aufgefüllt hatte ist keinem aufgefallen....außer....aber die können nichts petzen...noch nicht! Was wird aber passieren wenn es 
soweit ist? Ach scheißegal, noch 5 Tage....nur noch 5 Tagel Es ist gut dass ich einen vertrauensvollen Gesichtsausdruck habe 
„Mit jeglichem Kummer kommen sie zu mir....tja vertrauenswürdig und verschwiegen sind zwei verschieden Komponenten. 
War das ein Spaß als die Dreiecksbeziehung von Alex, Petra und Kevin aufgeflogen ist....da wird die Gruppe schnell 
kleiner... genau wie Essensvoräte in der Speisekammer....gut das ich wenig Schlaf brauche....nur noch 5 Tage....beliebt zu sein 
ist etwas Schönes....einfach auf den Toilettenrand kacken ohne sauberzumachen, im stehen daneben zu pinkeln, den Inhalt 
der Rasierwasser- und Schampooflaschen verändern, zu tauschen und sonstiges....durchweg meinen nackten Arsch zu zeigen 
und ihn mir mit einem Geha-Füllfederhalter selber zu tätowieren...ein König sein, dem man nichts nachweisen 
kann.....Politiker der Unterhaltung eben....noch 5 Tage! Als der verordnete Partyabend war, habe ich so viel Alkohol 
getrunken, da war es gar nicht schwer die Bude vollzureiern...auch wenn ich es selber wieder wegmachen musste, es stank 
mind. drei Tage lang nach Kotze! Unrasiert, am Arsch tätowiert, nicht einen Tag die Zähne geputzt, geschweige geduscht oder 
gebadet...Stinkkäse geklaut und in den Ritzen der Lüftungsschachtabdichtung gedrückt....in die Wäschekörbe gepisst und die 
Nächte mit lauten Grunzgeräuschen verbracht....gut das ich wenig Schlaf brauche...nur noch 5 Tage.....sollte ich nun zum 
alleinigen König dieser BigBrother Staffel gewählt werden, bekomme ich die Kohle.....die Leute werden mich zum König 
| wählen.....sie wollen Scheiße sehen...Brot und Spiele.. „ich gebe ihnen was sie wollen....gut das ich nicht viel Schlaf 
brauche....nur noch 5 Tage! ce) Fa 


ai A 
e turboterben š 


L ENT 


EE 
EE SIE 
Sei 
I 
a 
bh =. 
! a 
Von Aurich aus fuhren Philipp und ich mit Deichrabauke am 24.April 2009 zum Pogo-Popt-Auf Konzert in das ei 
> Ss 


= Oldenburger Alhambra. Wàhrend Philip den Steuermann mimte, durfte ich mit Deichrabauke mein Abendbrotbier 
Gg trinken. Während wir uns ausgiebig über Schützenfeste unterhielten, kamen wir pünktlich in Oldenburg an. Da an 
` diesem Abend u.a DRITTE WAHL spielen würde, was das Alhambra sehr gut gefüllt. Neben den ganzen Band- 
z. Merchandisingständen bot auch Fred vom UNDERDOG-FANZINE seine Ware an. Bandtechnisch gab es nichts zu 
2 ? “7 meckern, außer das STAHLSCHWESTER abgesagt hatten. Dafür sprangen die (sich bis dato mittlerweile aufgelöste) 
e Oldenburger/Osnabrücker Band FEINDBILD in die Presche bzw. auf die Bühne und spielten nach langer Zeit noch einmal 
ze ein paar ihrer Songs. Danach lieferten die VERSAGER ein saugeiles Konzert ab. Die Band gibt es bereits mit Pause und 
2 ee Sideprojects seit Mitte der 80er Jahre und haben live nichts eingebüßt. Gerade äußerlich wirkten die Nordenhamer 
ER wesentlich authentischer als zig andere Combos mit Standard Bandshirts, Aufnäher Outfit etc.! Live können die 
Bean wesentlich mehr überzeugen als auf Tape und so habe ich den Eindruck, sie haben absolut Spaß an dem was sie 
machen! Das Lied "Punk up de Dell" ihres zum Teil ehem. Neben- bzw. Zwischenprojektes STINKEBREIT durfte natürlich 
Sw se SS nicht fehlen! Der Pogomob war am rotieren, das Publikum war also beste Launel Als dritte Band wurde DIE WUT 
d angekündigt, weshalb ich hauptsächlich die Fahrt nach Oldenburg angetreten hatte. Ehrlicherweise habe ich 
e grundsätzlich meine Zweifel, wenn sich Bands nach zig Jahren wieder vereinen und Konzerte geben. DIE WUT hatte 
=: meines Wissens von vier nur drei Leute der Originalbesetzung mit und spielten nun ihre alten und grofšartigen 
Klassiker wieder auf, dennoch war vor der Bühne so gut wie nix los und nur wenige kannten die großartigen Songs der 
A Band. Lag wohl daran, dass die Band schon auf den Bühnen dieses Landes und darüber hinaus rockte, als die meisten 
2 der anwesenden ZuschauerInnen noch nicht einmal geplant waren...Vielleicht lag es am Sound, das das Publikum eher 
d draußen Bier trinkend rumsaß als die Band abzufeiern bzw. den alten Deutschpunkklassikern zu lauschen. DIE WUT . 
“i spielten ihre Songs ohne modernen aufgepeppten Metalgitarren und Soli’s etc. sondern 1:1 im old school 
= Deutschpunksound und sind damit (vielleicht plakativ), doch wesentlich dreckiger und radikaler als die folgende Band. 
Sc? Die betrat logischerweise nach der Umbaupause die Bühne. Ich erspähte vor dem Alhambra ein rotes Auto mit 
Se Wittmunder Kennzeichen, dessen Besitzerin ich allerdings nicht kannte. Vielleicht bestünde die Möglichkeit das mich 
die Person nach dem Konzi mit zurück nach Wittmund nehmen könne und ich den Umweg über Aurich sparen 
‘| würde...in mir begann es zu arbeiten...mit Bierflasche in der Hand heckt ich dann folgenden Plan aus: ich wartete bis 
Se ` DRITTE WAHL gerade auf die Bühne wollten, so dass die Mikros bereits eingeschaltet waren und ich mich dazwischen 
` drängte um eine sehr wichtige Mitteilung durchgeben zu müssen, Ich gab das Autokennzeichen über die Mikros 
..; bekannt und behauptete, dass der Außenspiegel abgefahren sei und der/die Fahrerin sich bitte vorne an der Kasse 
© ` melden solle! Danach durften DRITTE WAHL ihrem mittelmäßigem Auftritt vor zwei oder dreihundert Punkern und 
... Punkketten beginnen. Ich stellte mich unterdessen voller Vorfreude zu Heini an die Kasse und wartete ab was denn da 
nun kommen mag. Keine zwei Minuten später tauchte im Gedränge eine männliche, durch Bierkonsum, schwankende "E 
37, Person mittleren Alters auf und gab mir zu verstehen, dass er der Besitzer des roten Wagens sei und fragte mich was ker 
Kë passiert war. Ich grinste, während sich hinter ihm eine jüngere Frau von hinten näherte, die zu ihm meinte, das der g. 
Sat Außenspiegel doch noch dran sei....ich outete mich, stellte mich brav vor und erzählte den beiden mein Anliegen. Die vi 
“I schauten sich verdutzt an, fingen mit mir an zu lachen und freuten sich, dass der Außenspiegel noch dran ist. Wie sich ® 
Be jedoch herausstellte, wohnten die beiden nicht direkt in Wittmund sondern in Friedeburg also nur im gleichen DL 
Ba. Landkreiswohnten, so dass es für mich dann doch günstiger war über Aurich nach Hause zu kommen. Ich habe den ee 
guten Mann mit dem roten Auto noch ein Fanzine verkauft und gab mich weiter dem Konzert hin. Im Gegensatz zum 
Kë vorherigem DRITTE WAHL Konzert waren die Rostocker nicht mehr sooo rockig und wirkten etwas frischer. Dennoch 
KS gefielen mir Hauptsächlich die alten Songs. Der Mann mit seinem roten Auto pogte hingegen wie ein junger Gott 
a umher - war also sichtlich vergnügt! Nach dem Konzert machten Philipp, Deichrabauke und ich uns mehr oder weniger 
a direkt aus dem Staub. Einige Tage später bekam ich eine Gruß-Postkarte von der Insel Borkum auf der stand, das der 
š Absender der Mann mit dem abgefahrenerem Außenspiegel sei und ich bald weitere und ausführlicherer Post von ihm 
CH bekommen würde. Jetzt kannte ich also auch seinen Namen: Joe, Joe aus Friedeburg, mit dem Maren und ich nun 
KR regelmäßig diverse Konzerte etc. besuchen und uns seither eine enge Freundschaft mit ihm verbindet. 
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Se WRECK AGE aus Flensburg, sowie SKIPLICKERS aus Sheffield, sollten in Oldenburg im Alhambra spielen und Bäppi vom 
HumanParasit-Fanzine hatte sich als Fahrer von WRECK AGE angekündigt! Das waren sogleich drei Gründe für Maren 
und mich nach Friedeburg zu fahren, Joe einzusammeln und nun gemeinsam zum Konzert weiter zu düsen. Für viele 
ag Nostalgieverliebte, wie mich, sei noch besonders zu erwähnen, dass in Joe's rotem Auto noch ein Tapedeck die 
Zä Musikrichtung bestimmt! Als wir im Alhambra ankamen war noch Vokü, so dass wir uns erst einmal den Bierbauch mit 

A leckerem Essen vollstopfen konnten {natürlich nicht ohne vorher Klaus,-flesh goredon-, die Hand zu schütteln und 
| Bäppi an die Brust zu drücken)! Das Konzert verlief wie für solche Musikrichtung Publikumstechnisch eher 
i unspektakulär, da es zahlenmäßig leider eher im unte sdestotrotz hatten wir unseren Spaß als 
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SECH ein Anblick - welch eine Stimmung-solche Augenblicke brennen sich für immer in unsere Punkrockherzen ein! Der 


g- Ri zu halten. Im Nachhinein erzählte man mir, das der Part mit den vermummten autonomen Philharmonikern erst einen 


AN & zu toppen dachten wir, doch wir sollten eines besseren belehrt werden und so war noch nicht Schluss...Manuel kam 
| mit Gitarre auf die Bühne, Domboy setzte sich ans Schlagzeug und der sich sehr dem TheVaders StayFree Song 


Sa Show sollte mit dem Song Bierkonsum enden, das noch einmal durch die Bläser und dem Schlagzeug unterstützt wurde. 


CN mit ihrem klassischem Deutschpunk durchaus zu überzeugen. Statt allerdings durchweg up de deel to danzen ; 


éi 
lz lieferten dem ganzen Set, was sie spielten, eine gehörige Portion Geschwindigkeit hinzu, während der Sänger seine 


K als danach FRANZH WITTICH den Abschluss des Konzertabends perfekt machten! Punk ist eben kein 


WRECK AGE das Konzert eröffneten. Das Trio lieferte eine gute Mischung aus Anarchopunk a la Behind Enemy Lines mit 
p klassischem D-Beat und einer gesunden Portion Neocrust mit Doppelgesang, so wurde es in keinster Weise eintónig 
und das Tanzbein stand einfach nicht still. SKIPLICKERS tauschten hingegen den Neocrust gegen HC-Punk aus und 


Texte in drunk-RawPunk-Manier heraus röchelte! Maren ließ es sich dabei nicht nehmen Bäppi auf die Schulter zu 
schmeißen und mit ihm die ostfriesische-Mühle zu fabrizieren. Auch Joe war außer sich, stellte sich doch immer weiter 
heraus, dass wir uns gerade im Bereich schnellerer Musik geschmacklich sehr nahe stehen. So schnell wie das Konzert 
begann war, war es leider auch schon wieder vorbei. Bäppi und ich ließen es uns jedoch nicht nehmen, eines unserer 
Fanzinerfotos zu machen, wobei wir Liselotte, wegen seines Aussehens, als ProudT oBePunk-Fanziner Jan doubeln 


š ließen. Es war auf alle Fälle ein musikalisches, menschliches und entspanntes Konzert! 
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EMO-KLOPPER Musiker durften zum besonderen Anlass zur Begrüßung 
kennen Maren und ich bereits seit über zehn/fünfzehn Jahren und wir haben mit einigen schon manches _ 
Punkrock/Trash/Projekt zusammen durchgemacht bzw. überstanden! So empfinde ich es als besonders angenehm und 
sehr familiär, wenn sich die Bande wieder einmal gemütlich bei einem Bier zusammen setzt und Maren in alten , 
Erinnerungen schwelgt. Schließlich sieht man sich nicht mehr alle Tage und Mensch soll die Feste feiern wie sie fallen! 
Als erstes betrat VERPILST UND ZUGETANKT die Bühne. Die vier Ibbenbürender spielen recht flotten Saufpunkrock. 
Haut mich ehrlicherweise nicht so recht vom Hocker, dennoch waren die recht angenehm anzusehen. Der Frontmann 
ist im übrigens Manuel, der auch bei TheVaders die Texte in's Mikro brüllt und dort zeitgleich Bassseiten zupft! Wie es 
beim Punkrock nun einmal so üblich ist, spielte nun nicht eine weitere der "Begleitprogrammbands" des Abends auf, 
wie es auf Pseudoalternativkonzerten so üblich ist, sondern die EMO-KLOPPER holten ihre spärlichen Instrumente aus 
den Taschen und schissen gewaltig auf den Headlinerstatus! Das geniale Intro (das ihrer aktuellen d.i.y.-CD entnommen 
| wurde) hallte durchs Alhambra...Tobi machte dazu eine Ansage-mit den Song Gewalk brach das Assiinferno aus! Mit 
. schönen rosafarbenen Jogginanzügen, Strampelanzügen, Muskelshirts und Satinschlafanzug usw. spielten sich EMO- 
| KLOPPER sofort in die Herzen der ZuhörerInnen. Songs wie z.B. Montag morgen, Emo-Klopper, geh mich weg etc. 
t wurden lauthals mit gegrölt und das Bier spritzte durch die z.T. von Konfetti und Luftballons durchzogene Luft! Welch‘ 


Gesangsparts wurden brüderlich geteilt, so dass sogar Moppi bei dem Song EmoKidz noch ein Oppressed Cover mit 
eigenem Text a la EMO-KLOPPER sang! Das Publikum wurde zudem von EMO-KLOPPER mit dem Song Acht Corn - Acht < 
Bier , der leider nicht auf der CD enthalten ist, gesangstechnisch noch mehr als ohnehin mit in das Konzert 
eingebunden! Ein höllisches Spektakel! Während des Kultsongs Kommerz betraten zwei Freunde von den autonomem 
| Philharmoniker die Bühne um den Song mit Saxophon und Trompete zur einer Polka ähnlichen und noch nie 
E dagewesenen Version zu verhelfen! Der Plan ging auf! Die Meute vor und auf der provisorischen Bühne war nicht mehr 


L Tag zuvor ins Leben gerufen bzw. einstudiert wurde... Hochachtung dafür! Gekonnt ist eben gekonnt! Der Gig war nicht 


ähnelnde EMO-KLOPPER Song Emo-Free-Youth wurde angestimmt! Das Publikum grölte immer noch mit, schwang das 
Tanzbein und dankte den Bands mit tosendem und nie enden wollendem Beifall! Eine Mischung aus Rockerparty und 
Funpunkkonzert - Konfetti und bizarr grölende Liederwünsche durchzogen die Halle - sowas hat die Welt noch nicht ( 
gesehen! Zwischenzeitlich zog sich Domboy alle Mini-Mix-Getränke aus seinem Patronengürtel rein und das Ende der 


Rundum eine sehr gelungene Show, wobei ich über die Schleichwerbung bezüglich eine japanischen Automarke auf 
den kleinen Papierhandfähnchen die dort verteilt wurden hinwegsehen kann...wer weiß wo die Chaoten die Dinge 
geklaut haben und was es damit auf sich hat! Als nächstes spieften VERSAGER aus Nordhorn und wussten das Publikum 


verbrachte ich meine Zeit nun mehr außerhalb des Mobs. Ich nutzt die Gelegenheit und schnatterte wie eine Wildgans 
mit meinen Lieben aus den hinteren Reihen! Kribbelig, das Tanzbein zu schwingen, wurde ich allerdings erst wieder, 


| Kaffeekränzchen...basta, ende, aus - also rauf aufs Parkett! Mir/ uns bot sich w 
| Hochgeschwindigkeitshardcoredeutschpunk mit Doppelgesang aus der Niedersächsischen Hauptstadt! So wurde dieser “ 
musikalische Abschnitt des Abends beendet, bevor es mit Musik aus Konserve zum gemütlichen Teil überging. 
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Mir gefielen OX086 von der ersten CD an, denn die Band spielt Lieder über den Alltag, den sie in lustigen Texten 
verpacken ohne dabei aufgesetzt und prollig zu wirken! So freute ich mich sehr, dass ich nun einmal die Möglichkeit 
bekam die Band live zu sehen. Zusammen mit der lokalen Punkband COMIX und den Schleswig Holsteiner EINSTURZ 
sollten sie im Moormerlander JUZ Phönix spielen. Ich überredete Joe mitzufahren und da ich zu diesem Zeitpunkt 
meinen Führerschein immer noch nicht zurückbekommen hatte verpflichteten wir Maren als Chauffeurin. Diese 
. wiederrum verpflichtete wiederrum Schwiegervaters Navi TomTom als Kartenleser. So waren wir uns zumindest 
sicher, dass wir den richtigen Weg in das tiefe Moormerland finden würden. Als wir dann irgendwann einmal eine 
verlassene Straße in Richtung einer Wohnsiedlung ansteuerten, war ich froh, dass der scheiß Navi kein Trinkgeld für 
diese Rundfahrt bekommen wird, da ich mir zur dieser Zeit absolut sicher war, das wir absolut falsch waren. Als wir 
. allerdings in die nächste Seitenstraße einfuhren war auf einmal mitten in der Pampa am Rande der Siedlung das Juz zu 
| sehen. Draußen verweilten massig Leute und der Laden war schon brechend voll. Timo, die Leutz von H.u.d.G., Hajo, 
ei Trabi etc. waren bereits alle vor Ort. Während wir draußen mit diversen Bekannten in tiefe Gespräche verwickelt 

waren, spielten drinnen bereits die regionalen COMIX, die ich dadurch leider unwissentlich verpasste. Bei so vielen 
| Leuten vor dem JUZ nahm ich an, das das Konzert noch gar nicht begonnen hatte. Bei der Band schien daher nicht 
| sonderlich viel los gewesen zu sein. EINSTURZ jedoch schauten wir uns an und der Bierkonsum nahm zwischenzeitlich 
; ein wenig überhand, verwunderlicher weise schien ich dabei keinen Seegang zu bekommen - Sachen gibt's?!?! Das 
W Publikum war sehr durchwachsen, umso mehr freute ich mich Ubbo aus Aurich zu sehen. Als OX086 aufspielten war 
W alles recht entspannt, obwohl mir zwei doch eher komische Vögel auffielen. Den ersten hatte ich bereits kurz zuvor mit 
Thor Hammer Halskette sowie mit weiß geschnürrten Boots gesehen und der zweite den ich am Ende des Konzertes 
a sah trug ein T-Shirt mit der Aufschrift Ragaee gegen Communism. Von Ragaee halte ich z.T. eh wegen der Homophobie 
| nicht allzu viel...doch nun zudem in diesem Zusammenhang...obwohl ich selber kein Kommunist bin, stieß mir der 
PseudoGlatzkopp eher übel auf! Artikulieren konnte ich mich nicht mehr und Lust auf nie enden wollende Diskusionen 
S oder Schlägereinen hatte ich an diesem Abend nicht.Ich schüttelte über diese Typen also nur den Kopf und so zog es 
uns nach dem Konzert direkt nach Hause! 
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Wenn die Oldenburger Freak-Shows Konzertgruppe zum Tanzabend einladen, kann man sich schon einmal auf eine 
a ordentlichen Portion Musik der härteren Gangart einstellen. Genau das richtige für unseren {R)Ohrpostpraktikanten "E — 
| Joe, der allerdings kurzfristig zur Weihnachtsfeier seiner Firma gerufen wurde. Tja, während Joe sich also mit GE 
blinkendem Weihnachtszipfelmützchem und Glühweinchen in der Hand mit Wolfgang Petry und Modern Talking aus Ë ©? 
Seen der Konserve begnügen musste, waren Maren und ich längst auf den Weg in das Alhambra (Oldenburg)! Wie immer {> 
TER waren wir eine Stunde zu früh und hatten dafür genügend Zeit um uns mit den bereits Anwesenden zu unterhalten und 
SE auszuknobeln wer zurückfahren und wer saufen darf....da ich bis Dato meinen Lappen immer noch nicht wiederhatte 
SC spielte ich sozusagen mit manipulierten Würfeln. TRIGGER aus Glauchau machten den Anfang und jagten eine gehörige Si i 
Sen Portion GrindNoisecore durch die Boxen. Sänger Berto gurgelte und Schrie die Texte abwechselnd in zwei g 
verschiedenen Tonlagen, während der Rest der Band alles gab um den vorgegebenen Takt zu halten...oder war es = : 
anders herum?!? Anhand der gespielten Geschwindigkeit hätte jedes Lied anstatt drei gut und gerne eine Minute 
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Wb gehen können. Bei der Spielart hatte ich auf einige "sekunden" Lieder ala AxCx gehofft. Tanzdarbietung gab es neben SC 

einer kleinen Einlage meinerseits leider nur von einer älteren (50+) betrunkenen Dame, die sich mitgrunzend im D. 

DW Tanztakt a la Marius Müller-Westernhagen Songs immer in unmittelbarer Nähe des Sängers aufhielt. Trotz seiner ei 

langen durchs Gesicht gezogene Haare, konnte ich diesbezüglich. zwischen seinen Gesangsparts ein verzweifelt iR 
unterdrücktes Grinsen erblicken! Super Band, super Sound, super Stimmung! Joe hatte derweil bei seiner Š ` 
Weihnachtsfeier seinen ersten Liter Glühwein aufgesüppelt und tanzte bereits mit dem Juniorchef Lambada! Im = u 
Alhambra standen kurze Zeit Später THOUGHT POLICE BRUTALITY aus Kopenhagen vor der wartenden Meute und "e & 
| spielte wie auf dem Flyer angekündigt: Kick Ass Hc-Punk. Leider sprang der Kick-Ass bei mir nicht direkt über, da ich als ° > 
alter Hochgeschwindigkeitsfanatiker noch immer unter Triggertrance stand. THOUGHT POLICE BRUTALITY waren = ° 

= 


í 
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SR 


| saugut, keine Frage, dennoch war ich musikalisch etwas überladen...vielleicht lag es auch nur an zu viel Bier im Bauch 
| und Kopp. Kurz bevor die Band ihre Playlist durchgespielt hatte, ließ ich mich langsam aber sicher von der Begeisterung 
des Publikums anstecken. Während Joe zeitgleich nach gefühlten 5 Liter Glühwein und 6 Flaschen Bier, seinen Chef 
halbnackt nach einer Gehaltserhöhung anflehte, lernte ich noch ein Osnabrücker Pärchen kennen, welches ich einige 
Wochen zuvor flüchtig beim Rock'n'Roll Hell-Festival im Osnabrücker Hyde Park gesehen hatte. Die dritte Band VERGE 
ON REASON, aus Jena, spielten nach meinen Ohren eine Mischung aus beiden vorherigen Bands. Zu jedem Song wurde 
bezüglich dessen Inhaltes eine kleine Ansage gemacht und ab ging die Lutzy! Tanzbare Musik für Menschen mit Hang 
zum schnellerem Taktschlag - das ist genau mein Ding! Eine Mischung aus Grind/Powerviolence ohne irgendwelches 
Soundmatschgeschruppe, sondern klar durchstrukturiert mit einem Schuss Stenchcore. Auch hier durfte die Band, zu 
Recht, nicht ohne einige Zugaben von dannen ziehen. Maren und ich waren voll und ganz zufrieden, was Joe sicherlich 
nicht von sich behaupten konnte, als ihn sein Chef nach der missglückten Grindcore Karockeeinlage zu Jürgen Drews 
“ein Bett im Kornfeld” aufforderte sich am nächsten Tag pünktlich im Büro zu einer Besprechung unter vier Augen zu 
melden. Ich brachte noch schnell ein/zwei Zines unter" e Punkervolk, bevor Maren mich nach Hause fuhr......Joe fuhr im 
Übrigen mit dem Taxi nach Hause, wofür er im Nachhinein noch ganze 120,00 € Reinigungsgeld bezüglich der von ihm 


£ verursachten und im Taxi hinterlassenen Kotzflecken zahlen musste! 
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Da seit ca, einer Woche vor Weihnachten viel Schnee in Ostfriesland lag, war es in der warmen Stube recht gemütlich. 
. Als dennoch pünktlich am Heiligabend der Schneefall in Regen wechselte war mir klar, dass es nicht unbedingt einfach 
“1 werden würde, am ersten Weihnachtstag zum DRÖMDEAD Konzert nach Oldenburg zu fahren! Mir blieb nach einem 
Se ZE doch recht langweiligen Weihnachtsstandartbesuch bei meinen Eltern nichts anderes übrig, als mit der Bahn nach 
dr Oldenburg zu reisen. Das Risiko mit dem Auto bei überfrierender Nässe nachts von Oldenburg nach Hause zu fahren 

war mir ehrlicherweise zu groß. Dankenderweise brachte Maren mich zum Wittmunder Dorfbahnhof, so dass ich nicht 
Í bedingt durch den strömenden Regen klitschnass in die Nordwestbahn steigen musste. Mühselig drückte ich mich auf 
i einem der gepolsterten Sitze und freute mich, dass es für mich dank Bulli mit dem Pennplatz in der Alhambra geklappt 
| hatte. Mit Weihnachtlichem Punkrock im Ohr und durstlöschendem Bier in der Hand ruckeite mich die Bahn durch die 


SE weiße Landschaft ins Oldenburger Land. Beim Umsteigen in Sande sowie beim kleinen Fußmarsch vom Oldenburger ®& 
Hauptbahnhof zum Alhambra, bliß mir das Wetter noch einmal seinen kräftigen und nassen Ostwind durch das Gesicht, Ze 


Ga 1 das ich mir wünschte etwas Weihnachtsgeld bekommen zu haben, um mir ein Taxi leisten zu können. In der Alhambra 
m ei 
ih vt 
`. E 80er,90er Alternativdisco. Das Warten wurde mit Bier und aktuellen Themen wie z.B. dem NixGut Labelverstrickung zu 

3 Frei-Wild überbrückt. Währenddessen stand u.a. Liselotte bereits in der Alhambrahalle hinterm Tresen und versorgte 
die ersten Gäste mit der nötigen Flüssignahrung an alkoholischen und nichtalkoholischen Getränken! Dabei fiel mir 
| sofort auf, dass das gute Ständebier nur der Band zur Verfügung stand! Das gab sofort einige Minuspunkte in der 
Konzertskala! Das bei einem HC-Punk Konzert in Oldenburg nicht viel Publikum zu erwarten ist, war mir bereits vorher 
Æ klar. Dennoch endtäuschten einige Personen mit ihrer Abwesenheit, die sich die stumpfen Feiertage nicht mit ein 
| wenig d.i.y. versüßen lassen wollten. Trotz alledem, das massig Leutz noch bei Mutti und Vati am fett gedecktem 
i Weihnachtstisch saßen, tauchte noch das ein oder andere bekannte Gesicht auf. Schade nur, wenn irgendwer aus 


am Abend tanzen kann, kann auch arbeiten! Zur vorgerückten Stunde begann endlich das Konzert und die Venezolaner 


Ostwind zur Abkühlung recht erholsam gewesen. Klingt DRÖMDEADSs aktuelle 7Track "donde esta tu dios?" 7" mehr 
nach reinem Skandinavien HC-Punk, vermischt sich live dazu eine gehörige Portion D-Beat in den Songs! Ein wahrer 
i Abschluss meiner Konzertbesichtigungen 2009| Auch optisch gaben die vier Liveprotagonisten alles. Egal ob nun 50 


www Messerattacke getötet worden ist! DRÖMDEAD spielten wortwörtlich im Angesicht ihres Schweißes und mussten 

. zudem noch zweimal Zugaben geben. Nach der ordentlichen Portion aggressiver Musik gab es von nun an nur. noch 
jeichte Kost aus der Konserve. Diese war mir ehrlichgesagt nur noch mit Bier in der Hand zu ertragen. Bis in den frühen 
Morgenstunden irgendwelchen Discomüll, wobei nur vereinzelte Songs wie z.B. Riccoraws Bullenwagenklaun (gleich 
mehrmals gespielt), Trio etc. zum Schwingen des doch im Laufe des Abends recht wackeligen Tanzbein’s einluden. So 
*% wurde mehr oder weniger die Nacht mit sinnvollen und sinnentleerten Gesprächen durchgemacht, bis ich pünktlich zur 
ersten Bahn Richtung Wittmund an den Gleisen stand! Trotz nervtötener Aftershowdisco (die Namen der DJs nenne ich 


eine kleine lokale d.i.y. Alternative zum Punk Im Pott her! 


a En BE = ' 
Das letzte Mal wo ich mir die TOTAL CHAOS aus Los Angeles angeschaut hatte, war ca. 2 Wochen bevor ich mit Maren 
zusammengekommen bin. Maren und ich hatten uns damals in Aurich auf dem Konzert zu einen späteren Date 
verabredet. Lange Zeit ist es her...natürlich waren Total Chaos zwischenzeitlich wieder einige Male in Deutschland auf 
Tour, dennoch hatte ich die Band mehr oder weniger aus den Ohren verloren. Nach 14 Jahren sollte es allerdings noch 
einmal sein. Am 17.04., Total Chaos spielten in Emden, genauer gesagt bzw. geschrieben in Tobi’s Irish Pub! Die Fahrt 
nach Emden war recht ereignislos. Diverse festinstallierte Geschwindigkeitsmesser (sog. Starenkästen) und typische 
Prollos in tiefer gelegten BMWs mit Breitreifen säumten unseren Weg. Tobi’s Pub liegt genau am Marktplatz, so dass 
die Parkmöglichkeiten am Bahnhof optimal sind und der gemütlich Fußmarsch nicht länger als 10Min. dauert. Vor der 
Lokalität standen bereits einige Auricher und Emder Punker, einige Skinheads und sonstigen Alternative herum. Zwei 
der Emder Punker erkannte ich als Erbse und Andreas, mit denen ich damals vor über 10Jahren durch das 
Punkerpärchen Klaus und Heidi zu tun hatte. Witziger weise haben die beiden sich überhaupt nicht verändert! Da 
Maren und ich das erste Mal Tobi’s Pub betraten, waren wir mächtig gespannt. Es ging in einer normalen gemütlichen 
kleinen Kneipe, die ich allerdings bereits Jahre vorher unter einem anderem Betreiber und Namen kannte. Nach 
kurzem Augenschein hatte sich nicht viel verändert. Nur der klassische Irish Touch hatte Einzug gefunden. Geht man 
‚durch den Pub, gelangt man in den Hinterem abgetrennten Raum, wo rechts eine kleine Bühne vorhanden ist. Dort 
sollten heute Abend unter den Augenpaaren von ca. 30-40 Anwesenden TOTAL CHAOS aufspielen. Vorher trudelte 
 erfreulicherweise Michael mit seiner Frau und deren Schwester ein. Immer wieder nett die drei spontan auf 

x irgendwelchen Konzerten anzutreffen. Michael überzeugte mich sogleich vom leckerem Astra-Rotlicht, das seitdem 

< eines (wenn nicht das) meiner Lieblingsbiere (Getränke) ist. Mit ein kleinwenig mehr Umdrehung auf insgesamt 6 % im 
SA se Gegensatz zum 4,8% Durchnittsbier recht schnelles Schnatterwasser mit Hang zum sprichwörtlichem Seegang. Die 

s Kx allgemeinen Bierpreise von 1,70Euro pro Flasche kónnen sich im Gegensatz zu anderen Alternativkneipen wie z.B. dem 
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KONZERT 


| Oldenburg City nicht zum Konzert vorbeikommt, obwohl dieser erst am nächsten Tag ab 14:00 Uhr arbeiten muss. wer 


| knallten einem einen absolut brachialen D-Beat/HC-Punk um die Ohren, da wäre ein zwischenzeitlicher ostfriesischer . 


A oder 500 Leute vor ihnen stehend würden, DRÖMDEAD gaben einfach nur gas. Ein klein wenig wünschenswert wäre — 
` mir allerdings die ein oder andere Ansage gewesen. Auch wussten die wenigsten, das DRÖMDEAD ihre Tour mit einem š: 
Aushilfsbassisten aus den Staaten spielten, da der Original vierseiter vor kurzen in Venezuela leider durch eine Se 


` "de 


kneipe saßen neben Veranstalter Bulli und Heini sowie DRÖMDEAD bereits „uns Meta“ und weiteren Osnabrücker & D 
Bekannten, die sich recht früh eingefunden hatten. Angekündigt war das Konzert ab 21Uhr mit nachträglicher D 


hier bewusst nicht) war Dank der absolut geilen DRÖMDEAD -Show das Weihnachtswochenende gerettet und gab doch } 
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` KlingKlang mit 2E im Tobis durchaus sehen bzw. trinken lassen. Zudem ist die Bedienung 59 
saunett und das komplette Ambiente ist gemütlich und ansprechend. Während die regionale Punkband COMIX im ez 
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hatte allem Anschein nach Angst, seinen guten Zwirn zu ruinieren! Ich dachte mir beim Konzert, das wenn ein älterer RS: 
noch jungaussehender Sack den Punkrock von der Bühne brüllt, das dann gut und gerne ein ebenso alter sowie & 
Gutaussender Sack dazu pogen könne....daher sprang ich das ein und andere mal recht flink in den Tanzmob! Wer weiß SS 
ob ich die Band jemals wieder sehen werde! Als ich später am Tresen einer Bekannten aus Bremen erzählte, das Maren 5 
und ich die Band vor. ca.14 Jahren zuletzt gesehen hatten und es an diesem Abend eine doch schon besondere P% 
romantische Bedeutung hatte, erzählte sie mir, dass sie mit Rob Chaos zusammenwäre und er öfters in Bremen = 
verweilt. So konnte ich mir nun auch vorstellen, wieso Mike (ex-Apocalistix Schlagzeuger) die Band (soweit ich da im Er 
Kopp habe) auf ihrer vorherigen Europatour begleitet hatte. Michael und Anhang. verschwanden wie gewohnt ohne 5: 
sich zu verabschieden, was allerdings immer daran liegt, das ich zu diesem Zeitpunkt immer irgendwo anders in 2 
pseudotiefsinnigen Gesprächen bin....manche Dinge sind halt Murphys Gesetz! 
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š 5 Vorprogramm spielten, unterhielt sich Maren mit J ulian, der noch kurzfristig reingeschaut hatte. Ich hingegen schaute SC? 
CG Ë mir die Vorband an, wobei ich beim Sànger Lumpy irgendwie an Spud von Trainspotting denken musste...nicht negativ, = 
£ Ge sondern positiv gemeint. COMIX spielen soliden Deutschpunk. Nach etlichen Astra-Rotlicht und diversen Pinkelpausen SR 
< £ ging es endlich mit TOTAL CHAOS los. Ich glaube Sänger Rob Chaos ist nur noch das einzige Original aus der 
ë = Ursprungsbesetzung!? Verändert hat er sich irgendwie überhaupt nicht. Wie ein junger Punkrocker brüllte er seine KÉ 
SS Texte ins Mikro, während de restlichen Musiker den Riotbeat vorgaben....soweit ich weiß heißt die neue Scheibe Swa 
> „Avoit All Side“, von denen natürlich die meisten Stücke gespielt wurden. Dennoch ließ TOTAL CHAOS es sich nehmen, = 
= alte Hits wie z.B. Riot City, The Punks Are On The Streets und Babylon zu spielen. Die alten Stücke gefallen mir generell Gi 
5 besser. Maren erzšhlte mir spàter von einem Skinhead, der die ganze Zeit mit wippte, sich allerdings erst nicht traute in Zë 
š den kleinen Punkermob zu springen um sich etwas abzureagieren...Skinheads tanzen doch bekanntlich nicht :-). Er s 
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Petrograd, Israel vs. Palästina und die Frage „Wer sind die Guten?“ 


weitere zerschmetternde Theorien; Der Hirnmad 
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N zt. Und zuquter letzt noch das Rattan. CO arn e.s asehankinnat = 


war war der 28.04. ein Wochentag {um genauer zu schreiben ein Mittwoch), doch einen Punkrocker macht dies 
ekannter Weise nichts aus, auch dann nicht, wenn dieser wie meiner einer am darauffolgenden Tag arbeiten muss. 
SHERS aus Boston (USA) und RIOT BRIGADE aus Stuttgart sollten an diesem Abend im Tobi’s Irish Pub spielen. Ich 
atte mit Deichrabauke (Matthias) abgemacht, dass er mich von Wilhelmshaven kommend kurz nach 19Uhr abholen 
‚ sollte und wir gemeinsam nach Emden fahren wollten. In Aurich machten wir noch einen Zwischenstopp und erfuhren, 
dass ein Teil des Aurich-Mobs bereits mit dem Bulli Richtung Emden losgefahren sei. Wir folgten über Moordorf und w 
„4 Georgsheil, parkten das Auto am Emder Bahnhof und liefen die letzten paar Meter zum Marktplatz zu Fuß. Viel los war ý z 
Ce vor Ort wahrlich nicht. Außer dem restlichen Aurichern und drei/vier Emder waren weit und breit keine Besucherinnen as 
' in der kleinen Kneipe zu finden. Soviel zu den Punkers die kein Bock auf Maloche haben, aber dennoch nicht innerhalb Š E 
= der Woche zum Konzert kommen! Was denen im Nachhinein für ein grandioses Livekonzert entgehen würde, stellte > SEN 


an. Viele Seiten Comix in einem sehr eigenem Zeichenstil. Neben der 
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taaswahl. wir die im letzten Heft begonnene Geschichte des Superhelden 
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E = = sich erst später heraus! Wegen mangelndem Publikum verzögerte sich der Konzertbeginn auf 23:00 Uhr als ASHERS = 
7 Es endlich mit ihrem Mix aus Streetpunk und HC loslegten. Ich zählte zur dieser Zeit im Publikum 15 Leute + zwei Mischer. Ze 
13 = Ca. 5 weiter Personen saßen zur dieser Zeit vorne in der Kneipe. Gerade bei Livekonzerten spielt meiner persönlichen E 
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"78 Meinung die Optik eine sehr große Rolle, ob die Band mich live zu überzeugen weiß oder nicht. Bei ASHERS gelang es E 
W auf jeden Fall! Während Sänger Mark Unseen vor der kleinen Eckbühne herumsprang, tat es ihm Gitarrist Billy mehr BE 
oder weniger gleich, sobald dieser als Backgroundstimme Zeit dazu hatte. Joe verzog hingegen auf der rechten Seite 
der Bühne sein Gesicht und verdreht die Augen während er gleichzeitig in Höllengeschwindigkeit seine Bassgitarre 
bearbeitete...physisch und mental eins mit der Musik...ein göttlicher Anblick! Die zweite Gitarre posste gekonnt g 
Rechtsaußen, währenddessen der Schlagwerker hinterm Schlagzeuger dieses massiv und gekonnt verkloppte! Der Gig & 
war so gut wie vorbei, als ich durch die Glastür sah, wie zwei Polizisten vorne den Pub betraten und sich mit der — 
Tresenkraft unterhielten. Phillip, der u.a. dieses Konzert abgemischt hatte ging zur Klärung nach vorne, da Tobi selber š 
an dem Abend nicht vor Ort war, Die zwei Streifenhörnchen teilten Phillip mit, das sich ein Nachbar beschwert hätte 
und die Decibellautstärke für dieses Konzert zu hoch sei. So kam es, das RIOT BRIGADE nicht mehr spielen durfte. Das 
alte Apollo-Kino fiel wegen Eigenveranstaltung als Ausweichort aus. Wir berieten weiter, da es mittlerweile fast 01:00 Si 
Uhr war und die meisten Besucherinnen aus Aurich, Wittmund und Wilhelmshaven noch ein sehr gutes Stück nach RS 
Hause zu fahren hatten. Dann kam plötzlich das Angebot, das RIOT BRIGADE in einer abgelegenen WG in der Nähe 
alten Post spielen könne. Wir berieten uns noch einmal kurz und beschlossen das Konzert dort durchzuziehen, da wenn 
die Meisten aus unserer Richtung nach Hause fahren würden, würde es sich für die Band nicht mehr unbedingt lohnen. 
Der Bandbus wurde mit dem nötigsten beladen, der Auricher Bulli wurde mit Leuten vollgestopft und Deichrabauke 
und ich nahmen Ubbo sowie Barroom Heroes Timmy nebst Freundin auf den Rücksitz, bevor wir im Konvoi Richtung 
WG aufbrachen. Während wir alle mit anpackten die Anlage in den zweiten Stock in das bereits fix ausgeräumte WG 
Gemeinschaftszimmer zu schleppen, fuhr der Auricher Bulli noch einmal zum Tobi’s und holte die Restlichen Personen 
sowie einige Kisten Bier ab. Ein Mitbewohner der WG stand zur gleichen Zeit mit schwarzer Jogginghose, weißem T- 
Shirt und übermüdetem Gesichtsausdruck im Flur und ließ alles sehr positiv über sich ergehen. Im Gemeinschaftsraum 
stand ein Minitressen, von welchem aus dort die Thekenkraft aus Tobi’s Pub sogleich einen "Mexikaner" aufs Haus 
ausgab bevor RIOT BRIGADE sogleich danach anfing zu spielen und die Hölle losbrach. Das kleine Zimmer konnte mehr 
oder weniger gerade noch das dürftige Publikum inkl, der Asherbande aufnehmen...es standen zudem noch Publikum 
im Hausflur und trotzdem machte sich ein wilder Pogomob umher und das Konzert wurde zu einem schweißtreibenden 
der Enge war es ein super Sound und eine 
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A Benefitcompilation for anarchist activists with only anarchist music of all 


m kinds of music (punk, hc, hiphop, country, ndw, folk, pop,...) 
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VIA — Di 
a Benefitcompilation für die Anarchia Si aus Bielefeld. Musikalisch geht s quer durch 


#4 sämtliche Musikrichtungen. Angeblich sollen alle Lieder von MacherlInnen aus dem 


A Anarchistischen Spektrum sein und das ist es worauf es bei diesem Tape 
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FREITAG 2 


erbei wie ich sie seit langer nicht ieh peen hatte. Bände und Publikum hatten ihren a — 
RIOT BRIGADE spielten massig ihrer Songs inkl. einiger Deutschpunkcover wie zB. Bullenschweine von Slime, x: g d 

d von den TotenHosen, NeinNeinNein von Buttocks, WTZ’s Lederallergie und Biervampier von a Ñ Br 
GË Eine riesen halligalli-Show ohne wenn und aber! Seit langen hatte ich auf einem Konzert wieder dieses bes 


em 


> 
Kribbeln im Körper, wobei ich sofort weiß das es daran liegt, einfach nur Punk zu sein.. „unglaublich - auch de K, PC 
Bandmitglieder von ASHERS hatten ihren sichtlichen Spaß und waren das ein und andere mal direkt im SEH d MÜA 
Pogomob wiederzufinden. Das Konzert ging sicherlich 1 1/2 Stunde und gefühlte 3 Stunden, bevor die sichtlich hoc 'SPR: 


erfreute und absolut motivierte Band fast im Angesicht ihres Schweißes zusammenbrach. zus win e, span BW 
verabschiedeten uns direkt einige Minuten nach dem Konzert und machten uns fix auf dem Heimweg, as.ich nach der ie E 

| Ankunft Daheim nur noch 2 Stunden und Deichrabauke ca. 3 Stunde zu schlafen hatten, bevor die ern 

aufstehen nötigen würde. Am nächsten Tag war ich ziemlich gerädert und bin abends bei ee vem e er > 

dh) (wo ich Arbeite) geblieben, um schneller ins Bett zu kommen. Trotz alledem würde ich es auf alle rs wieder gen XS 
machen! Scheiß drauf und an alle die nicht dort gewesen sind: Pech gehabt, dieses spezielle Konzert kommt nie wieder! 
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Grüße an: Phallus Felix, Jerome, Mukke, Jerk, uns Meta, Latex + 
Sturzflug, Schloidergang, Trevor, David, Phillipp (JUZ Aurich) Wolli 
(hats mit dem Rücken), Joe (dat muss ballern), Tobi (Regensburg) + 
Empty Trashcan Being Kicked (r.i.p.), Ralf (Layoutstuff), Klaus, Bulli, 
Heini, Torte, Julian, Fidi, Hansfi)-Werner, Michael Reck, Jan 
ll (ProudToBePunk), Bäppi Parasit + Ina, Kirsty und Moll, Motte 
Mad Butcher Rec. (Punks Not Dead), Ingo (Ab-Holzen), Emo-Klopper, Fuss (Road Kill 
Kurze Geismarstr. 6 | Zombis), Couchdivers, Alerta Bande 2009, Dirk und die 
f D- 37073 Göttingen 3 | Tabenzüchter vom PlasticBomb....und natürlich die ganzen Leutz die 
Tel.: 49- 5528-2049282 | vergessen worden sind! 
Fax: 49-5528-2049283f# 
 mike@madbutcher. net 
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»olli ist seit Sommer 2009 unter ber Baube! 
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30 Jahre Punkrock — 
die (R)Ohrposierew 
sratuliert! 


Fidi hat sich am 28.05.2010 zum zweiten 
Mal getraut - nun heißt es aber wirklich 
lebenslänglich! 


Plastic Bomb Homepage! we, 
Dem einen oder anderem mag es evtl. bereits aufgefallen sein, das die PlasticBomb Homepage seit Mai2009 im ` 
neuen Outfit erscheint. Neben aktuellen Informationen rund um das Thema Punk bietet die Homepage zudem ein 
Forum für alte Selbstdarsteller und Webjunkies, sowie eine Community-Funktion mit dem üblichen Vernetzungs- 
und Darstellungsfunktionen sowie die Möglichkeit sich in Internet-Gruppen zusammenzuschließen! Dem 
nicht genug, gibt es seit Januar 2010 auf der Homepage den Bereich Regionales. In diesem Bereich befinden 
sich aktuelle Artikel, Ankündigungen etc., die nicht unbedingt Deutschlandweit, allerdings für das jeweilige 
Bundesland von Interesse sein könnte. Diese Informationen werden von einigen sog. 
"RegionalreporterInnen” eingepflegt. Natürlich ist es den jeweiligen 1-3 Reportern pro Bundesiand nicht möglich | 
alles zu erfassen, was evtl. von Interesse für die PlasticBomb Homepage-LeserInnen sein könnte.Daher würde 
es Sinn machen, das ihr bei interessanten Informationen, Artikeln, Bands, Konzerten usw. einmal den 
jeweiligen Regionalreporter anschreiben würdet, ob dieses zu Veröffentlichen sei. Die Szene lebi vom 
underground Netzwerk - jeder sollte sich beteiligen, das die Szene mit Ideen gefühlt und gestaltet wird. Denn 
nix ist schlimmeres als Stillstand! 
turbotorben (Regionalreporter Niedersachsen) 
http://www, plastic-bomb,ew/cms/ http 20 plastic-bomb.ew/cms/index.php/regi onen/153-niedersachsen/ 


PLASTIC BOMB #67 Sommer 2009 

Den Anfang macht bzw. schreibt der Micha über seien Vorfreude und dann doch zeitlich bedingte Endtäuschung Ë 
über die ehm. Überschallgötter Mob47. Dabei lässt er durchsickern, das er als kleiner Bub ein großer X 
Schalke04 Fan gewesen ist und Tragedy live lautstärkemässig herüberkommen wie zwei Presslufthämmer. 

Das alte PlasticBomb-Mobil wird verabschiedet und das T5 bekommt erste Probleme mit dem 

Ordmungsamt....das zwingt Helge mitzuteilen, das dass im T5 geplante Fanzinertreffen verschoben 

wird....die Sommerlaune hat passend zum gellen (an Bravo erinnerndem) Cover die Ronja im Gritt 
nichtsdestrotrotz stellt sie Überlegungen der Frau innerhalb der eigenen Szene an....die neue 
PlasticBombhomepage wird von Sven angepriesen, während Kuwe nach kurzer Auszeit wieder über sein Leben 
sinniert und dabei den Emotionalen raushängen lässt! Inhaltlich geht es in dieser lockeren Sommer 
Bombenausgabe u.a. mit New Model Army, Farin Urlaub, Attentat Sonore.... zudem trifft die PlasticBomb 

den Herrn Marc Ader von 2nd District. Bandtechnisch finde ich persönlich eher ein Sommerloch! Da sagen 

mir die Artikel Heavy Metal is the law, Förderbande, Deutschpunkklassiker, Anders Leben und auch eine 

neue Ausgabe von Vasco s wunderbaren Welt der Propaganda in dieser Ausgabe mehr zu! Sommerlich frisch 

wie ein Fruchteis am Stiel! 


PLASTIC BOMB #69 Herbst 2009 

Das T5 ist nun endgültig geschlossen! Diese und weiteres teilt uns Micha in seinem Vorwort mit. Zudem 
beschreibt er dort den Ablauf der PlasticBomb-Party 2009, Helge hingegen sinniert über dies und das, einmal 
über das warum und überhaupt eines Vorwortes, dann über Kunstkäse, leben und sterben sowie das es 
weitere gute Bands neben HC gibt! Ronja berichtet über ihre Tätigkeit beim Ruhrpott Rodeo und ihrer 


Meinung zu vermeintlichen Underdog-OI-Prollos, d.i.y. Konzerte und lässt sich über Starallüren von 
DeanDirg aus! Richtig so, oftmals muss halt auch in unserer Subkultur einmal mehr Tacheles geredet bzw. 
geschrieben werden! Total mimosenenhaft, emotional pseudowichtig (auch wenn nicht unbedingt so gemeint), $ 
kommt mir Svens Vorwort vor....wenn de dich alt fühlst, geh doch nach Hause, Punk lebt auch ohne dich 
weiter! Die Krönung ist allerdings, das Sven nach zig Jahren seine vegetarische Lebenseinsteilung über Bord 
geworfen hat, weil es auf der Hochzeit kein vernünftiges fleischfreies Futter gab! Wenn ich mich noch daran 
erinnere, wie er Elitär herüberkam, das manch einer (gerade hier auf dem Land) mit dem Auto fahren muss 
und sich keine Umrüstung auf Autogas leisten kann, herum gemosert hatte...und nu...nix mit 
Selbstbeherschung....da nützt auch das ganze Umweltbewussisein nix, wenn er dieses anscheinend nur für den 
Menschen erhalten will und auf Tiere keine Rücksicht nimmt! Ich bin sicherlich nicht der perfekte Mensch 
(auch in meinen allgemeinen Essgewohnheiten - obwohl ich zu 100% 

Verhalten von Sven im Zus: it dive £ 

über ihn nur noch mit dem Kopf schü ! i i einmal von der Bombe begründet 
dieses mit Zeitmangel. Allerdings hätte seine Verabschiedung ein wenig anders darstellen kënnen. ach 
dieses wirkt (obwohl er in vielen Dingen recht hat) mir ziemlich Elitär und abgehoben....alles irgendwie 

über einen Kamm geschoren. na dann, wiedersehen...mich interessierts nicht ob de da bist oder nicht! 
Gesprochen wird im Inhalt mir Sniffing Glue, Mururoa Attäck, Kommando Kap Horn, Crucial Response 
Records, Growing Movement, S.I.K. und weitere... Artikel über Exoten Punk, Anders Leben, 

Naziaufmarsch in Dortmund, Back To Future Festivals usw. und so fort....! Die Kaufhallen sind mit 
verkaufsfördernden Duftstoffen benebelt, das PlasticBomb stimmt ihr Inhalt und Layout den Jahreszeiten an.... 
alles ein wenig herbstlich gehalten, dennoch soviel um in emotionalen Selbstmordgedanken zu verfallen! 


PLASTIC BOMB #70 Frühjahr 2010 

10Jahre nach dem vorausgesagtem Milleniumuntergang gibt cs uns immer noch....genauso wie das PlasticBomb! Diesmal 
Nachtclub...ähm Darkroom... ähm...Dunkelrestaurant, wo Menschen in völliger Dunkelheit vor ihren Tellern sitzen und beim Essen 
auf ihr Sinnesorgan "Schon" verzichten müssen. Helge kündigt ein neuen Versuch eines F anzinertreffens bei den 

Heartcoretage Wermelskirchen an, währen Ronja als Wurst fingeriges, unintellektuelles Kunstprojekt ala Lady Gaga geoutet 

wird, die Nachts völlig betrunken ihren Ghostwriter anruft, das er endlich ihr Vorwort zu schreiben hat! Jan tippt sein Vorwort 

um den dazugehörigen Platz sinnvoll zu füllen und beschreibt das Thema Grauzone mit seinem Grauzon-o-Meter! Der große Knall 
kommt am Ende von Sven Bock! Dieser verabschiedet sich öffentlich vom PlasticBomb! Allerdings wird gemunkelt das Sven 
weiterhin als graue Eminenz aus dem halbdunkel des PlasticBomb-Imperiums weiterhin die Fäden mitziehen wird und die 
Schlägertrupps auf Zahlungsunwillige Anzeigenkunden schicken wird! Außerdem ist er weiterhin in der Plastic-Bomb 

Radio-Show zu hören. Inhaltlich besticht dieses mal die Rubrik " Anders Leben!" in der PlasticBomb hervor. Hier geht es um 

das Thema Punk und Homosexualität. Es werden kleinere verschiedene Interviews mit Personen geführt! Daneben gibt es 
Interviews mit MDC, Telemarkt, Pestpocken, Abgefuckt liebt Dich... Tourbericht von OiPoloi (auf der Tour hatte ich den sehr 

trink freudigen Dirk kennengelernt, Hersiory of Punk mit Liza von Die Dorks, Artikel zu Anarchist Black Cross. Das Heft mit dem 
geilsten Cover, unterschiedlichsten Themen und Bands.. .abwechslungsreich wie das Frühjahreswetter...für jeden was dabei! 
Turbotorben 
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Crapaud-Records ist ein Label, welches sich aktıv für Tierrechte einsetzen will 
« und sich im Juni 2010 ganz frisch gegründet hat. Sie planen in Zukunft 
verschiedene Projekte, die allesamt dem Tierschutz zu Gute kommen sollen, 
u.a. in Form von Spenden. Crapaud-Records wollen diese Spenden 
| jedoch mit Bedacht einsetzen, das liegt ihnen It. Eigenaussage sehr am Herzen. 
Sie wollen zum Beispiel Soli-Gruppen und/oder Organisationen 
unterstützen, die Aktionen zugunsten des Tierschutz planen, wie 
Konzerte, Flohmärkte, Brunch-Sessions - whatever. Dort kann 
Crapaud-Records dann helfend unter die Arme greifen, indem sie beispielsweise 
den Plakat-/Flyerdruck übernehmen, Infomaterial zur Verfügung stellen oder, 
oder, oder - hier ist die Bandbreite der unterstützenden Möglichkeiten sehr 
groß. Die Spenden sollen Herz und Seele besitzen - es sollen nicht 
einfach nur irgendwelche Beträge hin- und herfließen. 
Weitere Infos: http://www.myspace.com/’crapaudrecords ; 
= _ wur mr Ts BEER‘ 

Her Punkband Alarmsignal: 
ra C 5 ganz herzlich bei allen Verfassern des niedersächsischen er für 
die kostenlose Werbung bedanken. Das wir als Band, gemeinsam mit der Musikerkollegen von FuckFX, Ant aa 
Propaganda Network, als Paradebeispiele der linksextremistischen Musikszene in Niedersachsen aufgeführt werden, 
können wir vielleicht gerade noch so verkraften. Die schlechten Recherchen hingegen, sind zusammen 
mit dem altbekannten Schwarzweißdenken schon schwerer verdaulich. Pe, 

Interessierte und Neugierige (Punkt 5.7): 
Se eg mi. oben e download? C=63000033&L=20 
Regensburg hat in den Se Gëtter ee? zwei seat 
Pakiy Ska verloren. Zu einem hat sich das Punk 5 DAS LETZTE EE 
Is Dad-Fanzine bis auf unbestimmte Zeit vom Blätterwald verabschiedet, Be 
zudem hat sich die Punkband Empty Trashcan Being Kicked nach einigem 
hin und her nun doch aufgelöst. 


S s ‚| Streife bringt Papier 
EEE A ochun - Als wahrer Hel- 
0 Bereits seit längerer Zeit gibt es zudem das Süddeutsche 


fer in der Not hat sich die 
Onlinezine hitp:/straightinyourhead.de. Dort gibt es diverse Infos, 
allgemeine Artikel, free downloads etc.1 Polizei gegenüber einer fast 


"mme, ` "mm mm = a hundertjährigen Bochume- 
Die Taugenixcrew haben bekanntlicherweise ihr Zine über Board geschmissen. rin erwiesen. Der Frau war 


Nun stehen sie mit einem neuen Onlinezine im Netz. am Wochenende das Toilet- 
Unter http://uglypunk.de findet ihr massig Interviews, News und und und.....! tenp apier ausgegangen, 


Auch ex-Taugenix-Kolumnenschreiber Rübt ist mit an Board und überrascht ` ' g- 
dort weiterhin mit wahnwitzigen Geschichten aus seinem Leben! und sie konnte ihre Hau 


haltshilfe nicht erreichen, 
die aus der Not hätte helfen 
können. Beamte der Polizei- 
wache ließen sich nicht 
lange bitten und brachten 
der Frau das dringend nö- 
tige WC-Papier. 


